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Dem 
Herrn Ritter a ” 


Earl von Heverberg, 


Ptaͤfecten ded Ober: Emd « Departements, Mitgliede 
ber Ehrenlegion, 


Sräfbenten bed Departementel » Wereind jur 
- Beförderung des Aderbaued, der Gewerbe, ber 
Künfte und Wiſſen ſchaſten. 
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Denkmal hoher Verehrung 


gemeihet 
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dem Verfaſſer, 
witgliede des Departemental⸗ 

werein⸗ | 
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Vorrede. 


Seit 25 Jahren war das Studium der Ge⸗ 
ſchichte und der Geographie meine Lieblin gobe⸗ 
ſchaͤftigung. Aus allen in diefe Faͤcher einſchla⸗ 
genden Schriften, die mir in die Hände famen, 
machte ich Auszüge; anfangs blos zu meiner 
eigenen Notiz, in der Folge beriugte ich fie bey 
dem Unterrichte, den ich meinen und einigen 
- Kindern meiner Freunde ertheilte. Das In⸗ 
tereſſe, welches meine Schuͤler daran nahmen, 
vermehrte den Eifer des Sammelus, und fo 
wuchſen diefe Ercerpte bald zu mehren Baͤn⸗ 
den heran. Vielleicht hätte ich mich nie ent. 
ſchloſſen etwas von dem Geſammelten drucken 


565800— 


Sorreder 


uu. faffen, | wenn ‚nicht jene, in den Annaben der 
u Ürhichte: PEST denkwuͤrdige Begebenheit, die 
RICHTIG der drer Hanſeatiſchen Departemen⸗ 
„te mit dem Franzoͤſiſchen Kayſer⸗GStaate, wo⸗ 
durch unſer ehemaliges Bisthum. Ofnabruͤck ein 
Theil des großen Reiche geworden, den Ge . 
danken in mis geweckt, Die in Ruͤckſicht auf 
Frankreich geniachte Auslefe im Druck erſcheinen 
zu laffen. Ich ſchmeichelte mir mit dee Aber, 
fuͤr manchen Oeffentlichen⸗und Privatlehrer, den 
nicht gerade das Zerſtreute gefammelt. oder ein. 
eigenes Gebaͤude ſich geſchaffen haͤtte, viel⸗ 
leicht ein Handbuch liefern zu koͤnnen, welches 
ſchoͤn ſeiner Jugend wegen, aus natuͤrlichen wie 
aus politiſchen Gründen, ein volfländigeres und 
brauchbareres Game, als Die ‚früher erſchiene⸗ 
‚nen Werke, darſtelen würde, : Auch dachte. ich 
an fo Manche, beſonders an Frauenimmer, die 
gern zu- ihres eigenen Belehrung ein Buch ha⸗ 
ben moͤchten, zu welchem fie ihre Zuflucht neh⸗ 
men koͤnnten, um ſich im neuen Vaterlande zu. 


I eat Denn — dieſen Ausſpruch eines der 


wei⸗ 


Vorrede— 


weiſeſten Staatsmaͤnner de Altsehunns r wie⸗ J 
deholte noch erſt vor Zunena-: eih: deutſchet 


Fuͤrſt — „es IR ſchmaͤhlich, In. Kgenek Wal 


lande ein Fremdlimg zu ſeyn.“ 


Die Werbe, die ich dabed ovtzuͤglich bes 
- nut, and deren eigene Worte ih moͤglichſt 
beybehalten habe, find: Spittle und Mol 
wann; dann Buͤſching, Gaſpari, Kebe, Fir. 
ers Zeitungs mkericon nath Mannerts Yearbeis 
ung und dee Almanar Imperial. Letzterem 
habe. ich die alphabetifche Ordnung der 150 
Departemente abgeborgt, und nad Demfelben * 
Die Seelenzahl angegeben. Wo fie fehlte, has 
be ich andere Quellen denutzt. Die Arrondiſ⸗ 
ſements⸗Staͤdte eines jeden Departements ha⸗ 
be ich faͤmmtlich genannt; von den Cantons⸗ 
Dim ſedoch nur Diejenigen, von denen mir ir⸗ 
‚gend etwas Merkwuͤrdiges dekannt war. Da⸗ 
gegen ſtehen hier manche Städte und Dörfer, 
die, ohne Eantons. Orte zu ſeyn, mir irgend 
einer Merkwuͤrdigkeit wegen der Anfübrung 
werth 


— Vearrede— 


e werth ſchlenen. Daß Ich in Mnfehung ber, vr 


J Hanſeatiſthen Doartemente eine Ausnahme ge⸗ 


—— ri nei — cn 5 | 
"Trade, undi rad. Die Mairien, Dörfer und 


Bauerſchaften angegeben habe, fo gut es bey 
“den zum, Theil ned) unvollſtaͤndigen öffentlichen 
| Nuachrichten zeſchehen konnte bedarf keiner 
Re dtfertigung, well das Bud eigentlich und 


zumächft für meine Landsleute geſchrieben ift. 


Dieſen word auch die Ausfühtiichteit, wut Yode 
cher ich die‘ vornehmſten Städte des Reit, 


. Maris, Rom, Amfterdam , Hambutg, und um 
. fer Oſnabrück behan delte, hoffentlich nicht unan⸗ 


genehm ſeShyn. | | 
u Die alphaberiſche 
partemente, welche das Nachſchlagen ſo ſehr er⸗ 
leichtert/ hat allerdings ihre Unbequemlichkeiten. 


Allein bey jeder Methode, Frankreichs Geogra⸗ 


pyhie zu ſchreiben, find: diefe unvermeidlich, und 
j glaubte die gemählte Ordnung beybehalten 
zu koͤnnen, wenn ich diejenigen, die das Buch 
zur eigenen Belehrung, oder zum unterrichte ger 
: . brau⸗ 
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Ordnung der 136 Ds 











Vorrede. 


rauchen, auf die Inhalts⸗Anjzeige der zwei⸗ 
n Abtheilung verweife Hier findet man zus 
gleich eine Anleitung, in welcher Ordnung die 

epartemente vieleicht am Beſten erlernt were 
den koͤnnen. Nach jenem Plane würde man 
ben der ehemaligen Provinz Isle de France mit 
den Departementen 109, 111, 88 2c. anfangen, 
und mit den Depgriementen 103 und 121 ms 
digen müflen. 


Don der Aufnahme dieſes Verſuchs wird 
ed abhängen, ob ich mid) zur Herausgabe mei⸗ 
ner übrigen Excerpte entſchließe. Der näckfte 
Band mürde das Königreich Ztalien und die 
Staaten des Rheinbundes liefern. 


Daß ich jedes billige Urtheil, fo wie eins 
zelne Berichtigungen, die man die Güte haben 
wird, mir zuzuſchicken, mit alle Dankbarkeit 
aufnehmen werde, fcheint mir Baum einer Ders 
fiherung zu bedürfen, wenn id) noch ganz of⸗ 
fenherzig geſtehe, daß ich felbft die Unvollkom⸗ 

Ä men⸗ 


Sorreda— | 


| menheit meiner Arbeit ſehr lebhaft fühle, Abe 

‚ eben fe. gewiß rechne ich auf.die Nachſicht der 

| Leſer eines Buche, daß, durch fe manche an 

- dee. Befchäftigungen oft und faſt beftändig 

u unterbrochen, hoͤchſt muͤhſam au Stande zu 
bracht wurden u 


J Omnabruͤck, 


im Junius 1812. 


Der Verfaſſer. 


| 


|. Du 2 u zu wor 


‘ 


ı Sorten zum der Komer, bat Bein Beich in Eurepa, 
eine fo große und glänzende Rolle gefpielt, ald Frankreich, 
| arm Fer Regierung ded Kayferd Napoleon des 

open. 


Bor der Revolution ſchaͤtrte man den Flaͤcheninhalt 
auf 9609 Quadrat: Meilen, und die Zahl der Einwohner 
auf 25 Millionen. Die Zählung von ı 791 gab jedoch ein 
Refultat von 28,363,074 Seelen, und die Emigrationen 
waren bereit geſchehen. Im Jahre 1812 hat Frankreich 
iber 13000 Quadtat Meilen, die in 230 Departemens 
eingetheilt find. Die Augen: Europäifchen Befigungen 
wurben im Jahre 1790 in 1a Departemend geheilt. Im 
Anhusire, publie par le Burdau des Longitudes pour 
1812, wird die Seelen: Zahl in den 130 Departemend 
mit Ausſchluß der Inſel Elba zu 43,937,144 angegeben, 
Diefe Infel hat 13,750 Seelen, mithin wuͤrde die gange 
Bevoͤlkerung 43,950,894 Seelen betragen. Der Alma⸗ 
nach Imperial vom Jahre 18,0 bat 43,263, 760 a 

net 
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wechnet aber FAR dad Departement ber Ober: Emd nur 
415,018 Seelen. Da nun baffelbe 439,369 und bad 
Wefer: Mündungen Departement nicht 327,175 fondern 
334,312 zählt, fo wuͤrde Die Seelen: Zahl 43,295,188 
ſeyn. Frankreich ift alfo dad volkreichſte Land in Europa, 
und ſteht in Hinſicht der Menfchenjahl ohngefehr in glets 
cher Linie mit Rußland, dad .auf, 336,000 Quadrat⸗ 
Meilen kaum fo viele Menfchen zählt, wenn man außer | 
ben Aſiatiſchen und Ameritanifchen Unterthanen, auch 
bie kaum dem Namen nad untestpänigen Romaden⸗ 
Voͤlker, mit rechnet. 
Der Bramzöfifche Kadſer⸗ Staat liegt zwiſchen dem 
.ı3 und 3ı Grade der Laͤnge, und dem 41 und 54 
Grade nördlicher Breite. Wegrenzt wird Frankreich 
von dem Mittel-Meere, dem Aquitaniſchen- und Atlans 
tifchen: Dieere, von dem Brittifchen Canale und von der 
Nord⸗See. Gegen Süden grenzt e3 an Spanien, gegen 
Dften an Deutfchland, Helvetien und an bie Königreiche 
Italien und Neapel Durch die Joniſchen Infeln im 
Adriatiſchen⸗ und Aegaeiſchen⸗Meere, grenzt Srantreich 
auch an die Tuͤrkey. 





In dieſem ungeheuern Staate benſcht Kayſer 
Napoleon nach Conftitutiongmäßigen Geſetzen. — 
Nachdem Frankreich bis zur letzten Revolution ein unum⸗ 
ſchraͤnktes Koͤnigreich geweſen war, wurde es fodann 
"eine eingeſchraͤnkte Monarchie, und im Jahre 1792 
eine anfangs Demokratiſche⸗, nachher Ariſtokratiſche⸗ 
Republik. Seit dem Jahre 1804 aber iſt die Monar⸗ 
chiſche⸗Verfaſſung wieder eingeführt, und bie oberſte 
Gewalt in den Haͤnden eines Erbkayſers, der vormals 
erſter Conſul der Republik war, und jetzt den Titel 
fuͤhrt: Kayſer der Franzoſen, König von Sstalien, 

“ Pro: 


_ 


Protector bed Üheinifhens Bundes, Webiateur des 
Schroeiger : Bunded. Die Kayferwürbe iſt nah dem 
Erſtgeburtdrechte in männlicher Linie mit Audſchlaß der 
weiblichen Nachkommenſchaft, in der geraben natürlichen 
und gefegmäßigen Nachkommenſchaft des erſten Kanferd 
Napoleon erblih, und ein Franzoͤſiſcher Kapfer nach 
zurüdgelegten ı 8ten Jahre volljährig. Während der Min, 
derjäbhrigkeit wird einem Franzoͤſiſchen Prinzen oder dem 
Inhaber einer hohen Reichdwuͤrde, der aber wenigſtend 
25 Jabr alt ſeyn muß, bie ZwifchensRegierung fibertras 
gen. — Die Mitgliever der Kapferlihen Familie in 
der Erbfolgeorbnung führen den Titel: Franzoͤſiſche Prins 
zen, aber der ältefte Sohn des Kanferd heißt: König vom 
Rom. Gie alle werden, wenn fie ı8 Jahr alt find, 
Mitglieder ded Senats und Staatdrathb. 


Dad erhabenſte Collegium bildet ber Senat, in 
welchem die Branzöfilmen Prinzen die 6 Beſiter der 
hoͤchſten Reihöwhrden , die Miniſter und andere ausge⸗ 
zeichnete Männer, Gig und Stimme . Die 


Bahl: Collegien ſchlagen Candidaten zu ben erledisten 


Plaͤtzen vor, der Kayſer wählt aud denfelben bie ihm 
beliebige Perfon auf Lebendlang; auch den Präfidenten 
ernennt er aus der Zahl der Senatoren auf ein Jahr, 
damit er feine Stelle vertrete, denn ber Kanfer ſelbſt iſt 
Praͤſident. Alee wichtige Staatögefchäfte, Friedens⸗ 
ſchluͤße x. x. werden dieſem Collegium zur Sanctionirung 
vorgelegt. — Die Vorbereitung und Entwicklung aller 
Staatdgeſchaͤfte, nebſt der innern Geſetzgebung, beſorgt 
unter des Kayſerd unmittelbaren Auſpicien, der Staats⸗ 
Rath.+ Conseil d’Etat — in welchem bie Prinzen 
vom Gebläte, nebſt den Großdignitarien ebenfalld figen 
koͤnnen. Die Geſchoͤfte ſelbſt werden unter Mitwirkung 
der Miniſter boſorgt in ums Sectionen: der Gefetger 

2. ung, 
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bung, ded Innern, der dinongen, Er Kriege md ber 
Marine. Won biefem Gentralpunete gehen ale WFehte 
aus. Der Staatd-Rath ftellt dad vor, wad man in 
Deutfchland. den geheimen Rath nennt, — Dad Gefeb: 


gebende Corp - Torps Legislatif — beratdichlagt fiber 


. die Gefebentwürfe, die vom Staatsrath vorgelegt werben. 


. Die Mitglieder diefer hohen Stelle bleiben nur 5 Sabre, 


⸗ 


und werben aus den Wahlliſten gewaͤhlt. Zu dieſem 


Zweck find die Departemente in 5 Serien getheilt. (Dad 


Sribunat, welches die Geſetzentwuͤrfe zu unterfuchen 
Yatte, wurde 1807 aufgehoben.) Die Wahl-Collegien, 


der einzige Ueberreſt des Mepräfentationd:Suftemd, find 


Verſammlungen von Bürgern eines Departement, wel⸗ 
he von den Wahl⸗Collegien ihrer Bezirke dazu ernannt 


worden, und'bie Liffen der Sanbidaten für bie hoben 


Reichs⸗Collegien 2. ꝛc. durch Stimmenmehrheit verferti⸗ 
gen, aus welchen ⸗Liſten alsdenn die Candidaten fuͤr den 
Senat, die Geſetgebung, und andere Stellen genommen 


| werden. — Der hohe Kayferliche Gerichtöhof, madt 


einen Theil bed Senats aus, wird nur in befonbern 
Sällen zufammen Derufen, und richtet uͤber die perfühn- 


- Tichen Verbrechen ber Mitglieder der Kanferlichen Famille 
und der höchften Reichsſtellen, wie auch über Amtsver⸗ 


gehungen der böhern Meichd: und Staatsbeamten. — 


: Das Gaßationdgericht, welches unter der Aufficht de} 
Grroßrichters und des Suftigminifterd ſteht, iſt das 


> Höchfle Keichstribunal fo wobl in Civil als Criminalſa⸗ 


hen, und wacht über bie Gerichtöpäfe.  Diefe beſtehen 
theils aud Appellations⸗Gerichten, theild aus Civil⸗ 

und aud Eömmerz« Tribunalen: An die Civilgerichte 
wird von den Friebend- Richtern, deren jeber Canton 
Einen hat, appellirt.- Der Kayfer bat dad Begnadi⸗ 


gungs⸗Recht. Dad bürgerliche Geſetzbuch iR Der 


Eode Mapoteon 
F Die 

















3 


"Die 6 hohen Reihdwärben find: bie ded Groß⸗ 
wähle oder Großmwahlmeifterd - Grand Electeur - 
des Connetable, bed Reihd:Erzfanglerd— Archi-Chan- 
celier— des Erzfthagmeifterd, - Archi-Tresorier - beb 
Staatd-Erzfanzler-Archi-Chancelier d’Etat - des Gtoßᷣ- 
Admirals, des General⸗Gouverneursd der Departemente 
jenſeits der Alpen — au delà des Alpes — bed Bice⸗ 
Großwahlmeiſters, und bed Bice⸗Connetable. Sie 
genießen gleiche Ehre und Rang mit den Franzoͤſiſchen 
Bringen, und bilden ben fogenannten großen Rath des 
Kapferö, fo wie’ auch den großen Rath ber Ehrenle⸗ 
sion. — Der Miniſter find 11, nehmlich: der Groß⸗ 
richter und Juſti⸗Miniſter — Grand Juge Ministre 
de la Justice — ber Finanz Miniſter, der Miniſler 
Staat: Serretair, der Diinifter ded Seeweſend und 
der Colonien, ber Minifter der außwärtigen Angelegen⸗ 
heiten , der Miniſter des öffentlichen Schatzed, ber 
Kriegd: Minifler, der Miniſter ded öffentlichen Gottebs 
dienfted — des Cultes — der Minifter bed Innern — de 
Interieur — ber Minifter - Directene der Kriegoderwal⸗ 
tung — de l’administration de, la Guerre - und bes 
General: Poligey: Minifter. — Die Großbeamten ded 
Reichs beſtehen and 36 Reich: Marfchällen, 10 Mili⸗ 
tair= Snfpertoren und 6 Civilkronbeamten, nebhmlidh: 
dem Groß: Almofenier, dem Groß⸗Marſchall ded Pals 
laſtd, dem Ober: Gammers Herrn, dem Dber:Gtalls 
meifter, dem Über > Jägermeifter und dem Ober⸗ 
Geremonienmeifter. 


Jedes der 130 Departemente hat -einen Mräfert, 
und in, jedem Arrondiſſement, in welche die Departemente 
eingetheilt find, iſt ein Unterpräfet. Die Arrondiſſe⸗ 
mente beftehen aud mehreren Gantond ober Briebendges 
waren, find aber auch in anderer Rüdfiht,. in. 

A3 Mai⸗ 


6 “ J — 

Mairien aecheilt — In Anſehung des Militairs iſt 
Frankreich in 32 Militair-Diviſionen, und 6 Seebezirke 
(ohne Genua), in kirchlicher Hinſicht aber bis jetzt, da 
die Organiſation des Cultus in den neuern Departemen⸗ 
ten noch nicht geſchehen in 15 Erzbidthuͤmer und etliche 
60 Bisthuͤmer getheit, Die Erzbiötblimer find : 
„Paris, Wir, Befangon, Bourdesur, Bourged, Eyon, 


NMecheln, Rouen, Toulouſe, Tours, Turin, Genua, 
Zlorenz, Piſa, Siena. Der , Ober: Appellationd - 


Gerichtsbezirke und Senatorerien oe ed 36 ı und der 
worſ bezixke 31 | 


m ganzen genommen iſt Drankreich zwar nicht 


on eigentlich gebirgig zu nennen, fondern mehr eben; doch 


, ift faft Feine Landſchaft ganz flach, die 'meiften haben 
ihre mehr oder minder hohen Berge, und im Innern 
finden. ſich beträchtliche Bergreihen. 


Die voͤchſten Gebirge zieben fich aber an den 
Grenzen hin; dieſe Letztern ſind die Jtaliſchen und 
Helvetiſchen Apen, welche zum Theil die Grenzen 


zwiſchen Italien und ber Schweitz machen, bey Letzterer 


beſonders das Jurtengebirge (der Jura) von welchem fich 
ein Zweig, dad Wogefifche Gebirg oder: der Wasgau 
_ (les Voges) zwiſchen ben vormaligen Landſchaften Elſaß 
und Lothringen binzieht, und in bie niebrigern Gebirge 
in ven Rheindeparternenten auslaͤuft, wozu der Donnerd- 
berg und der Hundsruͤck gehoͤrt. Zweige der Gebirgs⸗ 
reihen der Alpen, ſind die See⸗Alpen nebſt den Cottiſchen 
und Penniniſchen⸗ Alpen wozu der Simplon — bie 
Örieihifchen-Alpen, wozu der Mont⸗Blance, ber höchfte 
seta der alten Welt und bie hohen Alpen , wozu ber 
röße — Gothardsberg gehören. Die Burgundiſchen 
eblege ſind gtoßtentheils nur Rethen von ' Beinbügeln 

Ä unter 








unter meldyen fidy vorzuͤglich die Reihe ber Goldhuͤgel 
(cöte d'or) audzeichnet. on den Gebirgen der vor 
maligen Provinzen, Auvergne und Vivarois, find Die 
Höchften und Merkwuͤrdigſten der Pup de Dome und 
Gantal,. Die Eevennen (les Cevennes) die ſich dur 
Std Frankreich zieben find nicht Hoch, ber Lozere . 
ber Vorzuͤglichere. Die Porenden find dad GrenzGebirg 
zwiſchen Frankreich und Spanien, deren boͤchſte Spisen 
ewiger Schnee bebedt; und ber Mont: Perbu ifi der 
Hoͤchſte bavon. Dad Appenninifche Gebirge vimmt 
feinen Anfang bey ven Meer: Yipen, und geht Durch 
ganz Italien und Neapel bid an die Dieer: Enge, bie 
Neapel und Sicilien trennt, 


Außer den vorhin genamsten Meeren von benen 
Frankreich umgeben tft,“ dat ed auch im Innern eine 
bedeutende Brodferung. 


In A Bunte geben folgende Kiäffe mehren 
Departementen ben Ramen. 


1. Seine mit 6 Reben: Kläßen: 
Die, Dame, Aidne, Aube, Yonne, Eure. 


2. 2oire mit 11 Rebenfläßen: 
Mayenne, Sarte, Eher, Loiret, Deur⸗Sevred, 
Vienne, Indre, Ereuſe, Allier, Nievre. 


. Garonne mit 8 Nebenfläßen: 
314 , Den , Eonehe Lot, Aveiron, 
Tarn, Arriöge, Gerb 


4. Rhone mit 7 Nebenflägen. 
Gard, Ardéche, Drome, Ifere, Saone, Donbd, Ain. 
Ya | g Küftens 


u - 
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Käflenfiäge. r) Deb Cenals: Somme, Drue, 


8) Des Dceand :. Idle, Vilaine, Vendee, Charente. 
8) Dei Mittel: Meer: Aude, Geraalt, Bar. 


Deutſche Flüge: Rhein, (Rkin), Due, (Mosetie), 


ur MY (Meuse), Meurthe. 
In Men ⸗Frankreich ſind gleichfalls verſchiedene 


Departemente nach folgenden. Fluͤßen benannt. Ober⸗ 


I, Ems, Dyl, Deurx Methes, Sambre, Escaut 


de), Lys, Durtbe, Saar, Note, Lippe, Wefer, 


@ibe, Pe, (Eridano), Gefia, Stura, Dorian, Faro, 
Arno, Ombrone, ber. 


Die merkwuͤrdigſten Seen die auch Departements 


_ kamen geworben, find: Zuyder⸗See, Genfer: See, 


‚(lac Leman) und ber See von Zhroſimene. | 


> on ben Probucen, WManufscturen und Fahrifen 
An bey ben einzelnen Orten das Wichtigſte angezeigt. 


Die ganz veränderte Einteilung Frankreichs und 


wendig Alt⸗Frankreich und Neu⸗Frankreich zu unterfchei- 
den. Beide Eintheilungen bat m man auf folgenbe Art zu 


verbinden geſucht. 
Die erſte eleng cathalt die Goal der 


30. Departement? 


Die zweite Adeheileng llefert zuerſt einen Audzug 
aus der Franz ͤſiſchen Gefchichte, und dann die Geſchichte 


‘ 


jeber einzelnen Provinz bid zu ihrer Bereinigung mit- 


dem großen Rayfer: Reiche. 


— — 
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| die nfehnliche Wergrößerung des Stantd, macht ed ndth⸗ 
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Erfe Abtheilung. 
Frankreichs Geographie. 


5. Dipartimanit de P’Ain. Deyan 
tement bes Ain. 304,468 Seelen. 


Dies Deyartement begreift einen heil der vorma⸗ 
Ligen Sandichaft Bourgogne, nehmlich: die Bändchen 
Breffe, Bugey, Balromy und bad pormalige 
fouversine Fuͤrſtenthum Dombe 3. 

Es iſt in 4 Arrondiſſemend oder Bezirke getheilt. 

1) Bourg, 6984 Seelen. Die Hauptſtadt bed 
Departements, bat ben Beynamen en Breſſe. Geburt 
ort deö berühmten Frauzöfifchen Aflronomen la Lande, 
Man fabrkirt : GeobeB Zuch, Leinwand, Mügen, 
Leder, Spitzen, x. Dettaͤchtlich ift des Handel mit 
Bieh, befonderd Pferden , Leder x. 

a) Eoligny, 1653 ©. Flecken in der * 
ſchaft Burgund, davon bie beruͤhmte Familie den 
Namen fuͤhrte. Es heißt auch Eoligny le vieil, 
zum Unterſchied von Eoligng le neuf in ber ches 
mabligen Provinz Breße. 

b) Pont de Baur, 2806 S. In einer ſcho⸗ 
nen Gegend am Rezouße, hat eine Kanonengießerey, 
Zayence⸗ Fabrik und Wollenarbeit. 


9) Belleg, 3729 ©. Nahe an ber jene und 
Furan. Belley mar Deupetadt in ber vormaligen 
nn . 45 | 


ands 
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In der mie find Diarmosbrüche 


Departement, de Allier. De 


pariement bes Aller, ‚260,366 Seelen, 


‚ Begreift "vie vormalige Landſchaft Bourbonnois 


spa a. und ein Elsined Std von Ausergnk. 


4, Ar. 1) Moulins, 13.509 @,, am Alter, 
uormald. Hauptſtadt von Bourbonnois, wo die 
Herzoge von Bourbon oͤfters zu reſidiren pflegten. Jn 
der Vifitandinerinnen: Kirche, ſahe man dad ſchoͤne 
Maufoläum des enthaupteten Derzogd von Monmos 


rancg — M. hat Fabriten non Leder,’ Eifenwad- 


sen, Meſſern und Scheeren, eine mineralifhe Quelt 
und angenehme, Spagiergänge. | u j 


a) Böurgedsieh-Wains, vormals Bour⸗ 
bon AArchambault ‚nachher. Bourbon: lesſ⸗ 
BSsins 2550 S. mit berühmten warmen Baͤdern. 
J b) Vendre 900 &., bat Eiſenhaͤmmer, und in 
der + Ribe eine große Babrit von Gladbonteillen. 


-9) Sannat, ‚4134 €. am Audelet in einer 
Getreider Wein: und Weidereichen⸗Gegend, treibt Dane 


del mit Getreide, Bich und Leder, 
Ebantelle le Chatean, 1334 ©. ein alte 


Städtchen, in deſſen Nähe man uebereieißfel ‚einer. 


"alten Römer Strafe findet. 


3) Moͤntlugon, 5684 6,, um Abbange einet 
Hügeld, Hat. Bands und Gallonen : Fabriken und mit 
Getreide und Vieh wird -beträchtlicher vandet getrieben. 


m’ 2 
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4) 8a Paliſſe, 1800 &., am Bebre, hat 
Leinwand: Manufacuren, Gerbereien, Handel mit 
Getreide, Hanf, Leinwand, Vieh und Ecder ig 


Bidy, 1760 ©.- Heine Stadt in Bourbonnois, 
berkibmt wegen der warmen Bäder, bat Manufacturen 
yon Wollen⸗ und Baummollen s Zeuchen. 


4. Departement des Basses- Alpes. 
Departem, ber Untern-Alpen 149,400, 


Eins von ben 4 Departementen bie aud ber Pros 
vence gebilbet find, wozu auch ein Theil der Grafſchaft 
Avignon und Benaijin genommen. 

5 Ar. 1) Digne, 2872 ©. am Fl. Bléon⸗ 
ne, treibt Handel mit Eifens und Meflerfhmidtes 
Waaren, Kiſchlerarbeit und mit koͤſtlichem Obſte. In 
der Naͤbe find warme mineraliſche Quellen, die häufig 
zum Trinken und Baden gebraucht werden. Auch iſt 
bier der Krater eined audgebrannten Vulkans. 


a) Greould, Fleden am Verdon, berlihmt 
wegen der warmen mineralifchen Quellen. 


Mech, les Mées 2091 ©., hat guten 
Weinbau. | Ä 


3 ec) Monstiers, 1840 S., bat eine Fayences 
Fabrik, aud Manufasturen von Wollenzeug. 


d) Kiez, 2790 Fleden, hat guten Weinbau, 
und merkwuͤrdige Römifche Altertbümer, 
on OL | 9) Bar 


. j \ 
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0) Baretionette, 2182 ©. an dee bang, 


"gehörte ehemahld zu Savonen, kam 1713 an Frank⸗ 


veich, und 1760 durch Taufch wieder an Savohen. Die 
Stadt Hat Römifche Alterthuͤmer, und ift doch erff 
1230 erbauet von R. Berenger, Grof von Pro— 
dence, der zum Andenken des Urfprungd feiner Moers 
fahren die aus Barcellona waren, ber Namen B. 
wählte. Die Einwohner Haben anfehntiche Sqelzeqe | 
und treiben ‚Handel mit Bieh und Getreide. 


Maurin, Def, bey einem ſehr hohen, pyra⸗ 
mibenfbrnigen Berge, In Ehabriere, welder mit - 
Schroefelmaterie bededit tft, feltfame Höhlen und: Spu⸗ 
ven von Metallen: unb Eiſenminen hat.- \ 


Diefer Bezirk begreift dad Thal von Barcelo Ä 


| wette, bad wegen: feiner Biehweiden merkwuͤrdig iſt. 


3): Gaftelladp; 1068 ®. am Werbon, ehe⸗ . 


mals eine Baronie, wovon dad Haus Caſtellano 


ben Titel führte. Es hat Wollfpinhereien, Tuch⸗ und 
Leinwand »-Babrifen, Handel mit getrockneten und 
‚eingemachten Fruͤchten, vorzligfich mit Prünelen. In 
der Pipe iſt rin. farte Salzquelle. 


Colmars 900 ©. am Verdon, ws biele 
Beuche gemacht werden. In der Pie iſt eine "inter . 


. mittieende Quelle, 


») Gländens, in der Proveme am War, —E 


VUeberfchwemmung biefeß Flußed if bie Stadt verlaßen, 


und dagegen wurde der Slecen TCutrrvaur⸗ eine balbe 
Stunde davon, erbauet. 


En . . . 
dk 


x 
3 ’ . 


an defien Fuße bes Laye fließt. Bier find ne 
Huth: Fabriken, Faͤrbereien und Gerbereien, Del, 
Getreide, Wein, Obſt, Seide ꝛc. 


Manosane, 5360 S., am der Durance, ehe⸗ 
mald dem Maltheſer⸗Orden geboͤrend, hat Handel mit 
Landedprodbutn, Wein, Obſt, befonderd Mandeln. 
Die Maufbeerbäume find wichtig wegen ber Seideneultur, 
andy findet man Schwefel, Gypd, Gteinfohlen und eine 
inerakquelle in der Nähe. Die vorzüglich guten Del: 
baͤume find 1789 durch den harten Winter groͤßtentheilb 


serborben. — 1708 warb 9 Tage hintereinander ein 


naher fruchtbarer Berg fo erfhättert, daß er plöglich 
einfil, und wide Menſchen mit den Geerben Schafen, 
wie auch -2 Heine Dörfer verſchuͤttete, an welchem 


Drte man nachgehenbd Heine tiefe Seen gefunden, auch _ 


bey Nacht einige Feuerflanmen wahrgenommen bat, die 
aud ber Erde beruorbragen. 

5) Gifferen,, 3891 S. an der Durance. 
In ber Gegend wird ſchwacher Wein gebauet. 


5. Departement des Hautes- Algen. 
Departem, der DbernsAlpen. 121,503 S. 


Eind von den 3 Departementen bie aus der Dauphia⸗ 
. gebildet find; eb gehören dazu bie vormaligen Bändchen 


Sepenieia, Embrundid und Brianvonnoik. 


3 Ar. 1) Gap, 8050 ©. vwormald Haupt⸗ 
ſtadt in. der Grafſchaft Gapenzoib, am BI. Beny. 
In dem nahen Se peib gier⸗ iſt eine A 


= 


a0. . B | u — 
u e) Mentohe, Handeloſtͤdtchen mit einem Haven, 
gehoͤrte auch zum Fuͤrſtenthum Monaco, Hier wird 
vorzuͤgliches Del und Eßenzen verfertigt. 


-.d) Peringaldo, 1283 S. Hier wurden 1625 
der Aſirenom Joh. Dominic. Caßini, und 2665 
fein Neffe Maralbi, geboren⸗ 


| 2) Puget =: Thenierd, 924 &,, am Bar, 
.vormals zur. Sraffchaft Nizza gehoͤrend,/ bet Walk⸗ 
und Sp: Mühlen , 


3) San Remo, am Meere, ſeit 1805 von 
Genua, binzugelommen. Die Stadt mit den dazu, 
‚ gehörigen. Diſtrieten war vormals ein Behn bed Deut: 
ſchen Reichs und hatte verſchiedene echte, wel⸗ 
che die Republit Genua, “womit fie feit 1390 'in 
Verbindung fland, mit Gewalt ihr entzog: Durch bie 
 , Vereinigung Genua's kam auch ‚6 t. Rem o.Ä 

Sranfreich. — | 


Ä Sintimiglia, Eeibchena am Meere mit einem 
Haven wien. vormals ben Geyueſern. 


7. Departimene des Appennins. De 
partement der. Apenninen, 213,465 ©. 


Eind von den 3 Departementen die aus der vor⸗ 
maligen Liguriſchen Republik gebildet find. Bu dieſem 
oͤſtlichen Theile des alten Genueſiſchen Gebietes, kam 
nachher noch der Berirk von Bobb so vom ehemaligen - 
P arma. 9F —— 


> 


s Ar. 
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3 Ar. 1) Ebiabari, habſche, ziemlich große 
und wohlbevoͤlkerte Stadt nicht weit vom Meere, treibt 


sicht unbetraͤchtlichen Handel. Ein großer Schieferbruch 
if in der Nähe. 


a) Rapallo, Flecken am gleihnamigen Meerbiw 
fen, dabey der ſchoͤne Haven Portofind. 


bb) Seftri⸗di⸗Levanto, Städtchen auf en 
Halb⸗JInſel am Liguftifchen Meere. 


0) Lavagna, Heine Seadt, vormald mit dem 
Titel einer Grafſchaft, dem Grafen von Fieſchi 
sehörend. , 


| 2) Pontremoli, Feine Stadt mit einer Citadelle 

am Magra. . 1737 den ten San. wechſelten hier die 
Kayſerlichen und Spanifchen Generäle die Eeßiond : Nieten 
und Garantien, wegen ber Königreiche beider Sieilien, 
des Großherzegthums Todcana, und ber Derzogthlmer 
VParma und Piacenza, gegen einander. aub. 


3) Sarzana, am Magra, befeſtigte Stadt mit 
dem Bergſchloße Sarjaneila. — - 


Specia, Ina Spetia, Speccia, Spezza, 
an einem Huͤgel am Golfo de Spezza. 
Dieerbufen iſt ringd berum mit Bergen gedeckt und 
bildet einen großen und ſichern Haven, welchem Pad 
Fort St. Maria bella Sorte mit vielen herum» 
liegende Schligem ‚ ‚einen reizenden Anblick verfchafs 
fen. Dad Del der Gegend, gehört unter. bie vorzlge 
lichſten Arten, 

83 8. De- 


— 
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8.: Departement de l’Ardeche. De 


partement der Ardeche, 290,833 Seelen. 


3 Ar. I) Privas, 2923 S. an 3 Baͤchen 
einige Stunden vom Rohne, ‚bat beträchtliche Gerbereien, 
verfertigt Wollengeug, und bandelt vorzüglich mit genen. 


a) Aubenas, ehemalige Baronie und Stadt i in 
Nieder: Bivaroid, am Ardeche, mit wichtigen Manu⸗ 


facturen. Man verfertigt bier Schnupf- und Hals- 
Tuͤcher, Zitze und andere Zeuche, auch Londrin-Tuͤcher, 


bie theilb im. Lande verbraucht werben, theils bis nach 
ber Levante gehen. Spaniſche-Wolle wird dazu verar- 
beitet. Die Gegend ift fruchtbar an Wein, Getreide, 
Zeigen, Dliven und Caflänten. An Seide erzeugt man 
jährlich im Durchſchnit gegen 5000 Centner. Man 


ſpinnt diefe zu Orgafins Seide (gezwirnte Seide, ‚die 


vn m Zettel ber feibenen- ‚Zeuge gebraucht wird) in einer 
üble die Vaucanſon mit vieler Kunſt eingerichtet 
Hat. Die Seiden: Manufacturen im ganzen Departe⸗ 
mente befchäftigen über 7000 Menſchen, beſonders 
Frauen und junge Mädchen. ==. Eine halbe Stunde von 
Aubenad iſt ein berühmter Gefundbrunnen, u 

» Wille: neuvesberderg, 2805 & i im ehe⸗ 
maligen Vivarois bat guten ein ⸗ und Seidenbau. 


9 Visier, 1893 ®. ehemalige Hauptflabt 
in Vivarois, bat eine Eadenamnfere r. auch Wein⸗ 


und Geivendau. 


I, 


* Wehenttere, 1706 8. in de Se mein 


| os Silder minen. 


° " ‘ pP: 
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Bans, 1514©. hat Seiven: Manufacturen. 
3) Zournon, 33008, treibt Handel mit Wein. 


Anonay, 5550©. hat berihmte Papier: Ratins 
Müuͤtzen⸗ Band: und Seiden-Fabriken, Zärbereien und 
Serberein, — Die Gebrüder Montgolfier erfans 
den bier 1783 die Luftballons. Sie waren Befiker 
einer PapiersBabri, Charles und Robert vers 
befferten ben Verſuch. 1785 flieg Blanchard zu 
Dover auf und kam gluͤcklich nach Calais. 


9. Departement des Ardennes.. Des 
partement der Ardennen. 275,792 Seelen. 


Hat den Namen von dem berühmten Arbenner 
Walde, und ift eind von ben 4 Departementen die gebils 
det find aus Champagne, Eharleville, Sedan, 
Carignan, Monzon, Philippeville, Mas 
rienbourg, Givet, Charlemont, dem Laͤndchen 
Couvin und einem Theile des alten Herzogthumo 
Bouillon. | ot 


EM») Meziered, 3310 8. an der Maas, 
hübsche Stadt, von der Stadt Charleville nur durch 
eine Bräde getrennt, mit einer Citadelle. Man fabris 
eirt verſchiedene Wollenzeuge und guted Solenleder. Hier 
iſt eine von den 5 großen merkwuͤrdigen Gemehr :Babrk 
ken des Franzoͤſiſchen⸗Reichs. . Auch. werben bier vers 
fhiedene Waaren aud Marmor und Horn verfertigt." 
In der Nähe find Eifenminen, Schiefer» und Marmor⸗ 
bruͤche. 1521 murde die Stadt von dem tapfern 
Ritter Bayard wider bie Truppen Kayſer East V-. 
0 B 4 ver⸗ 


t 


N . 
24, ü 
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vertbeibigt. Der commandirende General der oaten 
J Militair⸗ Divifion bat zu Degiereb feinen Sig. 


2) Rocr 09, 2875 S. feſte Stabt vom König 
Franz I. zur Dedung ber Grenze angelegt, und baher 
Koͤnigs feſte genannt. 1643 erfochten die Sranzofen 
‘hier. einen bebeutenden Sieg über die Spanier, WBeormald _ 
war Roeroy Hauptort eines Herzogthums. 


a) Charlemont, Heine Stadt und Feſtung ie 
. Hennegau, an einem rauben Berge, an welchem die 
Maas vorbeufließt ME Kayfer Carl V. bie Feſtung 

1555 erbauete, gehörte bie Stadt zu Namur, und ala 
fie im Sieden 1.678, au Srantreich kam; ward ſie zu 


. Genoegau geſchlagen. — 


b) Fagnolles, altes Schloß und Darf mit 
eineni Heinen Gebiete. von 2000 &. gehörte dem Fuͤr⸗ 
flen son Ligne, ward 1770 au einer Reichögraffchaft 

-erhoben,. und 1786 dem Weſtphaͤliſchen⸗Kreiſe einvers . 
 kibt. Der Fürft von Ligne erhielt zur Entfchädigung 
dad Stift Eveiftetten in der Wetterau, mit dem Titel 
, einer Grafſchaft. | 


er Sumag, 1740: r. Diegen an der Maas 

im Franzoͤſiſchen Namur, bey welchem betraͤchtliche 
Shieferbrüche find. Fumay machte mit dem Bleden 
Revin eine eigene Herrſchaft aus, weiche das Haus 
Eroy, vom Kayfer Earl V. zu Lehn ‚erhielt, und 
nachher an das Haud Chiviay kam. 


3) Kethet, 4869.6. an der Aisne, sermals 
mit dem Titel eineß Herzogthums. Der Garbin. 
Mazarini brachte ed 1059 vom Herzog von Mantua 
ram 


—* 








n- fein Hauß. Unter dem Titel Retels Mazarin 
tom ed 1747. durch bie Henrath einer Erbim an bad 
Sans Ammont. — Man yerfertigt Wollenarbeit, ein: 

‚ BDüthe, Leder 1. auch wird flarfer Getreibes 
Sander getrieben. 


Avaux, 1500. ©. in chamy· coe an ber Aisne, 
ehemals der Samilie de Memed gehbörend, woraub 
Claudius, Graf von Avaur, einer der berühmte 
ften Staatsmaͤnner von Frankreich herſtammt, der ſich 
befonderd Durch feine Gefanbfchaften bekannt gemacht. 


4) Sedan, 10,634 S. an ber Maas, feſte Stabt 
vormald dem Herzog von Bonillen gebörend, der fie, 
fammt bem davon benannten Fürftentbume 1642 gegen 
andre Ländereien an die Krone vertauſchte. ©. hat 
feine Tuch⸗ und Serge: Sabriten und —— 
Die vormalige Carthauſe war merkwuͤrdig. S. if 
Der Geburtbort ded großen Turenne. 


4) Bouillon, 2000 ©, vormald' 
des fouverainen Herzogthums Bouillon,. dad biod 
unter Sranzöflihem Schuge fand. 


b) Moufon, 2143 ©. verfertigt viele Serge 
uund andre Wollenzeuche, hat auch Getreide: und Weinbau. 


9 Roceurd, 1112 ©. verfertigt viele kleine 
Eifen= und Staptwerke, 


. d) Yooiz, 12006. ehemaliger Hauptort in der 
Landſchaft Nooir, welche Frankreich 1637 von Spanien 
erhielt. 1661 ſchenkte fie Ludwig XIV. an den 
Grafen Soißond: Sayoyen, und erhob fie unter 
| | — Bs dem 
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zAr. 1) Florenz, Fiorenze 70- 80, 000 
S. am Arno, pormald Hauptſtadt und Refidenz bed 


| ‚ Großherzogd von Tobcana; mach Rom. bie merk⸗ 


wärbigfte Stadt. in Italien, die wegen ihrer Lage unb 


‚herrlichen &%bände, ‚unter. den-Staliänifchen Städten den 


Beynamen führte: die Säöne. Zu den vornehm⸗ 
ſten Paliäften gehört: il Palazzo. bi Pitti, bie 


Keſidenz ded Hofes, -mit eimem koſtbaren Garten : 


der Herzogliche Pallaſt, il Palazzo Vecchio, 
mit vielen Koſtbarkeiten. Der Hauptſchatz beſtand in 
ber ſogenannten Großherzoglichen Guadaroba, mit 


10:12 großen Schraͤnken von. Silberzeug und andern 
"Koftbarkeiten angrfüßt ; bie Großberzogliche Krone, wels 


de 9. Pius V., 1569 Coſmus L. geſchenkt: 


eine Menge Orientaliſche⸗Kleinodien: bad berühmte 
Wanuſcript der: Panbecten. — Diefe zu Eonflanti- 
nopei verfertigte Handſchrift der Florentiner⸗Pandecten 


wird die große Diana- ber Juriſten genennt. — Die 


. Verähmte Mediceiſche⸗ Sibliocheck, wurde zuerſt von 
Lorenz von, Mediei angelegt, und bey den innerli⸗ 


den Unruhen, da Peter und Johann von Dies 


mwieber und ließ fie nach Rom bringen. Diele Faufte 


 Sathrine von Mediei, Gemalinn König Hein 
rich II. und ließ fie nah Paris bringen: nad) ihrem 


Tode Fam fie’ in die-Königliche Bibliotheck. In Florenz 


zur Sammlung einer neuen Bibliotheck, weldje nachher 
Cosſsmus 1. anfehnlich vermehrte. - Ihr Vorzug be⸗ 


ſtand Hauptfächlich in, ber Menge der. Handſchriften. — 


Außerdem find, hier noch. verſchiedene andre merkwürdige 


Ä Bibliotheden. — Unter den Kirchen zeichnet ſich die 


vd — Colle⸗ 


\ 


| 
| 
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"Bici bie Stadt verlaffen mußten, mark fie vom Pöbel 
geplündert. Peter Strozzi ſammlete dab Meiſte 


machte indeg Julius von Medici der unter dem 
Namen Elemend VII. Pabſt geworden, ben Anfang 


a 29. 


Tollegiat⸗ Kirche St. Eayere aud, in deren Kloſter⸗ 
gebäuden die Mediceiſche⸗Bibliotheck ſich befindet. In 
derſelben iſt die alte Begraͤbniß⸗Capelle der vorigen 
Greßberzöge und bie neue, an ber feit 1604 bis auf 
Gaſton's Mob 1737 gebauet, und bie doch nur zur 
Hälfte fertig geworben. Wäre fie vollendet, fo haͤtte 
fie vieleicht ihres Gleichen nicht; Mid 1722 hatte fie 
(hen 3 Mil. Studi [14 )] Jekoſtet. — Die hiefige 
große Gemälde: Sammlung gehörte auch unter die 
Vorzuͤglichſten. Die ehemalige Univerfität ward 1438 
von Coſsmus de Medici gefliftet, und vom Herzog 
Coſsmus ZI. ernenert. Dieſer errichtete auch 1542 
die Slorentiner = Wesbemie, bie fie vorzuͤglich bemuͤhete, 
durch Ueberſetzung Griechiſcher⸗ und Römifcher » Schrifts 
ſteller, die Xoßcanifche Sprache zu verfhönen. Sur 
Aufnahme diefer Sprache warb 1583 die Academia 
Eurfuratorum [ Acad. della Crusca] angelegt, 
Die fo hieß, weil fie aled was nicht Todcaniſch war, 
al Kiehen wegzumerfen ſuchte. 


Das Sauptgewerbe der Einwohner beficht in ben 
anufacturen von feibnen Stoffen; dem schneiden und 
Safen ber Juwelen, dem Handel mit guten Meinen, 
einer Porcellain⸗Jabrik ꝛc. Die Wollenwebereien vers 
danken die Florentiner den Mönchen ded ehemaligen 
Huomiliaten⸗Ordend, noch befien Aufhebung im Sabre 

1200 mehrere derfeiben nach Florenz berufen wurden, 
um da die Wollenweberei gu lehren, welde dieſe 
Kunſt zu einer großen Vollkommenheit brachten. — 
Schon unter Kayfer Friedrich I. hatten Die Florentiner 
filberne Münzen gefhlagn, Fiorino, Blorenus 
genannt, [daher der Namen Florind, Bloren, Sul 
den] fo wurden bier auch 192593 bie erſten Goldgulden 
Siorine diDro gemkngt,. und weil man dad en Pag 


1 


— 


3) Piflojia,‘9=10,000 G. große und ſchoͤne 


Stadt am Stella. .Die Gegend iſt fehr fruchtbar, 


‚und die hieſigen WBaffer : Melonen werden ſehr geſchaͤtzt. 
Der Dom iſt dad Sehendwuͤrdigſte. In ber Kirche 


St. Francesſsco di Salo ſind fehr ſchoͤne Gemälde. 


Wegen der wohlfeilen Lebensmittel halten ſich hier viele 
Fremde auf. . Sin der Nähe iſt eine Drahtfabrik. | 


12, Departement de !’Aube. Depar⸗ 


‚sement: der Aube, 238,810 Seelen. 


_ Eins von den 4 Departementen bie aus der 
g bampagne gebildet find, und zmar aus dem Xheile 
den man fonft In Champagne Pounilleuſe nannte. 


s6 Ar. N) Troyes, 24,061 ©. ehemalige 


" Hauptfiabt von ganz Ehampagne an ber Seine 
“Die Gegend umher wird la. vraie Champagne 


dad eigentliche Champagne aud pouilleuse bie 
Laufige genannt ‚ wegen des ſchlechten Kreidebodens, 
der nur mit einer duͤnnen Lage vegetabiliſcher Erde 
bedeckt iſt. T. hat einige Manufacturen in Beuchen, 
man bauet auch Getreide und vielen Wein. 


Piney, Pigney, 1456 S. ein Staͤdtchen, bad 


‘1577 unter dem Ramen Eurembourg 3 a einem Deriog- 


thum ·˖ eroben wurde. 


- 9) Arcid-fursfube, 1500 © an der ·Aube, 
hat Handel hauptſaͤchlich mit Wein, von Kohlen und 


Getreide. 


vn 


3) Barsfurs Abe, 4000 ©. hatte den Titet | 
J einer Geafſca und iM beruhmt wegen des Wein, 


‚treibt 
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teibt Handel mit Getreide, Wein, Branntwein. Die 
Schafzucht iſt betraͤchtlich. Hier find Eiſenwerke und 
eine Glaſshutte beym Dorfe Bone: 


Brienne, Brienne⸗le Chatean, gıyı ©, 
chemalige Grafſchaft und Pairie in O bersChampagme,; 
dem Haufe Lomenie gehoͤrig, bat guten Weinbau. Die 
hiefige Kriegdſchule fand unter der —5 — derFranzidkaner. 


9 Sat⸗ſfur⸗Seine, 2299 ©. an der Seü 
At, in einer Beinreichen: Gegend. Hier ſind Fabriken 
don  Strämpfen, Muͤtzen, Leinwand, Perl, Meſſer ꝛc. 
und Gerbereien. 


Led Kiceyd, 3843. S. Flecken, Bat vorjägficen 
einbau. 


5) Kogent; fut-Seine; 3208 ©. au der 
Seine Die Gegend iſt fruchtbar an Getreide, Wein; 
Hanf fe. Die Eintbohtier Keferit vied und udbre Bes 
benömittel nad Parid: Erſt bed dieſer Scadt wird 
bie Seine, auch bey trodener Saprögeit ſchiffbar. 


1$. Departement de PAude. Deyanı 
tement des Aube. 340,993 Seelen. 


ins son den 7 Departementen bie and einem 
Sheile von Dber-Bangusdo« und Dem au Gade og 
ine gehörenden Laͤndchen Gomminged gebilbet find: 


4 Ar, i) Carcafſonne, ER IT ©. große, 
alte und anfſehnliche Stadt, wit dien du chfabriken. 
der Handel iſt ziemlich bedeutend. Die ie Dr verfertigten 
Waaren gehen meiſt nach 2a Sean: ref 

° ralſe, 


. . . .r 
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| - Graf e; ı120 ©. Staͤdichen in Bargieb. 
hat Bein und Oelbau, Wollenmanufacturen und in ber 
Naͤhe ein großes Eiſenhammerwerk. 

Penautier, Meine Stadt, hat fo. wie bie 
umliegende ‚Gegend Manufasturen p bon Tuͤchern und 
Wolleneug. 


Eoftelnaudarg auch Ghatel: Randarrsy, 
2610 ©. auf einer Eleinen Anhoͤhe an deſſen Fuße 
ein Waſſerbecken des Canals von Languedoe iſt. 
Beruͤhmt durch bie. Schlacht 1632, in. welcher der 
Herzog von Montmorenci, der zum Vortheil des 
Herzogd Gaſto von Drleand wider König Louis 
XI. fi empört: hatte, gefangen und, ‚naher ents 
bauptet ward. 


Avignonet, 1000 Dorf. ‚Hier „gaben 


1212 die ‚Albigenfer, durch) Ermorbung von 5 .Inqui 
fitoren die Veranlaßung zum Kreutzzuge gegen fie,.ımd zu 


‚Rem Unglüde des Grafen Raimund von Tonlouſe. 


9) Limouf, Fraa . ani Hude; fabricirt Tuch 
ind RVatine,iſt die —— des Eiſens aus der 
Gegend, und, hat gute Weine —, bormald Yauptftabt 
‚ber Grafſchaft Razes. 

4 ) Beleſtar, auch. Beteſta, dFleden, mit 
der beruͤhmten Quelle Font⸗Eſtorbe oder Fon— 


teſtorbe, .die Unterbtochene henannt, weil fie: Bey 


. großer Dürre nicht fliegt. 
. b) Quillan,“ 1568 8. an Aude/ die hleſigen 


Feigen find von igigei Eine, auch wird guter 


Wein und b Seide gebauet, . 


‚ 

. 
5. — 
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DJ) Rocqustaillade,; Dorf, Geburtdort bed 
berühmten Bern hatd von Moutfauron. 


4) Narbonne, 9086 ©. alte, anfehnliche Stadt; 
im Canal Robine, der aud dem Aude gejegen iſt. 
Der Handel mit Getreide; Del; vorzliglih Honig und 
Zuchwaaren ift beträchtlich. JIm Dom zeichnet fich 
unter vielen maimörnen Grabmählern dad vom König 
Philipp dem Kühne, vorzüglich aus. Man findet 
viele Roͤmiſche Alterthmer bier; unter andere die Ara 
Auguſti. Narbomne gab fegar einer Provinz ber 
Römer ben Namen. Auch werden wollene Tuͤcher bier 
gemacht, worunter bie Londrind ſtark nad der 
Levante und andre Orte geben: Die Gegend von 
Toulouſe bid N. iſt Außerft huͤbſch; Weinberge; 
Mandeln: ODliven⸗ Feigen: Kaftanien > Bäume ſieht 
man in größer Menge, auch ſtehen an der Landſtraße 
viele Tamarindenbaͤrme. Ron hier an über wird bie 
Gegend öde. 2 

Periac, Peyrac, Dorf mit wichtigen Salinen. 


14. Departement de P’Aveyroni Des 
sartement des Aveiron, 318,047 Seelen: 


Gebilbet aus der vormaligen Landſchaft Rouer⸗ 
we bie ja Guyenne gehoͤrte. | 


4 Ar. i) Rhohej, 6233 ©. auf einem mit 
bergen umgebeunen Hügel, an deffen Fuße ber Aveiron 
et, vormald Hänptftädt der Provinz Rovergüe, 
t Manufacturen von gröben Tuͤchern, und wicht unbe: 
aten den Handel mit Maultpieren ; Wolle , Seide, 
nf, Huͤthen ic. . en 

@ og a) Eran⸗ 





= einer Datthefer> Commender 


u Boll, Kaͤſe ꝛc. 


* % \ . 
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a) Eranfat, gleden am But, ih Rover, 
berühmt wegen der falten Dintraiquelen, deren Vaßer et 
J weit verfuͤhrt wird. N 


vp) St. Geörgeb: de Camboulas, 644 6. 
Sc mit beträchtlichen Alaun⸗ und Vitriolbereitungen. 


2) Espalion, 2622 ©. am Sat, ebe mols mi 





a) Entraigued, 1748 ©. am brot in Bovergus 
vei ſtarken Weinhandel. 


I db) Genies, 2350 S. bat Wollenhendei und 
| sallennianufachiten , beträchtlichen Wein =, und Obftbau, 
und iſt bie Voterſtadt des Tyh. Raynal, | 


3) Milhan, 6077 ©. am Kam, hemols mit 
einer Raltheſer· Commende, hat Sande mit Wein, Vieh 


u Roquekort, Städtchen‘, wo der Davon benamt 
Berlpmte Schaftaͤſe gemacht wird. | 





» St Atrique, 35786. an der —Sorguet 


| Pont de Eamerez 1638 S. in Rovergu 
hat Mineralmaffer, Manufacturen von Bollenzeug un 
gute Schafzucht. —, 


—8n 





5) BSille— franche, Vilie— krauche 
Rouergue, 9331 S. am Avbeiron, bat Mouſſeli 


und feine Leinwandmanufacturen, und treibt Hanel 


anf, Ba Schweinen 1 ꝛc. 
a) 4 
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a) Aubrae, ehemalige veiche Wbtey und Fieden, 
mit einem beruͤhmten Hoſpitale. 


b) Rajac, 2181 ©, in deren Gegend Kupfer 
und Bleybergwerke find, 


| 15. Departomint des Bouches - de- 
VElbe. Departement der Elb⸗Mün—⸗ 
dungen, 378,285 Geelen, 


Eins von ben 3 Hanfeatiſchen Departementen, 
den ıoten Desember 1810 mit Frankreich vereint, 
gebildet aud den Gebieten ber vormaligen Br. R. Gt. 
Hamburg und Lübed, aud dem ehemaligen ‚Ders 
zogthum Bauendurg; einem Theile ded Herzogthumd 
Bremen und ded Fuͤrſtenthums Lüneburg. . 


4Ar. 1) Hamburg, 106,920 ©. an ber 
Elbe, gerade da we bie Stromfarth mit der Seefarth 
mechfet. Eine große Stadt; in Anfehung ber Bevoͤl⸗ 
kerung bie Ite, in Anſehung des —** die erſte in 
Deutſchland; nach London vielleicht die größte Dans 
delsſtadt in Europa, vormald eine Freie-Reichsſtadt, 
im Niederſaͤchſiſchen⸗Kreiſe. Der Umfang der Stadt 
beträgt gegen 2 Stunden, und man kann fie auf dem 
zum Spagiergange jetzt eingerichtiten Walle, bid auf 
die Peine Strecke am untern Haven, ganz umgehen. 
Aufßer dem Wale war fie vorbin eine Seflung, «ber 
feit 1804 werben biefe. Befefligungen demolirt. 
4 Zhore führen von ber Land⸗ und 2 von ber Fluß⸗ 
Seite in die Stadt. Die Alfter, weiche fie durch⸗ 
fhneidet, - und in derfeiben ich in die Elbe ergießt, 
bildet oͤſtlich vor ber Stadt ginn See und in derſelben 
3 ein 
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ein Baffin, qu& welchem mie and aub der Elbe, Kanäle 
‚ gezogen find, zwiſchen den Dinterreihen ber 9 ufer, 


zur bequemen Entladung der Kaufınanndmaaren in die 
Speicher. : An der Sübfeite der Stadt fließt die auf 
‚eine Strede für Kähne ſchiffbare Bille, in die Elbe. 
Auch ein Arm der Elbe fließt in bie ‚Stadt, unb 
bildet auf ber Oſtſeite ben ober. Haven für, die Fluß⸗ 
fhiffe; auf der WWeftfeite, wo er fich wieder mit dem 
Hauptſtrome vereinigt, jſt der größere Niederhaven für 


bdie Seeſchiffe. Er wird durch den Niederbaum 


geſchloßen, aber bey der wachſenden ‚Handlung bat 
man noch pine neue Anlage vor bemfelben im oͤffenen 


Strome [den Rummelbauen]} noͤthig gehalten. Oeſtlich 


vor ber Stadt liegt die Vorſtadt St: Georg 'nebft 
dem Staptteid, ‚und wmeftlich reicht bie andre Vor: 
flabt, ber Hamburger Berg, fo nabe an Altona, 
daß fi fie nur durch dinen Graben davon getrennt ift. 
j Jede derſelben macht ein eigeneß Kirchfpiel, bat viele 
gute Häufer, Gaͤrten und Fabriken; vorzäglich auf dem 
Damburger Berge findet man die großen Theer⸗ 


hrennereien, Andre Reihen von Wohn: und Landhaͤu⸗ 
fern verbreiten ſich auf ber Norbfeite, ‚an dem durch die 


Alſter gebildeten Se, — H, iſt eine alte Stadt, 
folglich unregelmäßig gebanet, Die fchönften Häufer 
bat der Jungfernſtieg. Man rechnet ohngefehr 8000 
Haͤuſer, von welchen fo gar yiele Keller bewohnt find ; ; 
auße;s dem ' giebt es gegen 4009 Buden. Unter den 
Haͤuſern zeichnen ſich nur einige der Neueſten durch gute 
Architectur aus, deſto größer ift aber die Zahl ſchoͤner 
und gefchmadvoller Häufer außerhalb der Thor. Zu 
den äffentlihen Gehäuden gehören bie 5 Haupikirchen, 
vorzuͤglich die in ſchoͤner Bauart aufgefuͤhrte große 
Michqelis Kirche. — Der Dom, der dem Haufe Han: 
never gehoͤrte, kam 1802 an die e Srait, und ward weil 

er 








er ſehr baufaͤllig, ganz abgebrochen; bad Rathbaus; 
die bequem eingerichtete Boͤrſe; die Bank; dad 
Zeughaus 1. 


Die merkwürdigen Öffentlichen Anftalten find: bie 
große Stadt-Bibliotheck die Commerciumd:Bibliothed — 
die Börfenhalle -— dad Gymnaſium — dad Johanneum - 
das Hortreflich eingerichtete Wayienhaud — das Zucht⸗ 
und Mirbeitöhaud mit mehreren Manufacturen ; die 
patriotifche Gefellfehaft zur Befördrung der Kunfte und 
nübliden Gewerbe — und die überall geſchaͤtzte und 
berunderte Armen-Anſtalt. Die Vorarbeiten dazu 
lieferte der 1800 verftorbene Hr. Profeſſor Buͤſch, 
der fi um Hamburg große Verdienfte erworben, und 
teffen hinterlaßene Schriften gegen 5o mäßige Bände 
ausmachen; dem Unvergeglichen feste man auf einer ber 
ſchoͤnſten Parthien des Walz sin Ehrendenkmal. 


H. erreichte feine Größe durch die Handlung, melde 
die günflige Sage der Stadt im innern Lande mit allen 
Vortheilen eined Seehavend erzeugte, es iff ber Abzugs⸗ 
plag, für alle Producte- und Manufactur-Artikel des 
nördlihen und mittlern Deutfchlandd geworben. Zür 
den Zhran war DH. fogar der Hauptmarkt in ganz 
Guropa. Ein Hauptartifel der Auöfuhr, iſt die aud 
Shlefien, Böhmen, Sachſen, Laufig u 
bezogme Leinwand, melde theild auf eigene Sperulation,. 
mehr aber noch durch Spedition in alle Gegenden ber. 
Erde verfendet wird, Der Zranfithandel ift gering, 
am ſtaͤrkſten ift der mit Wein. Dis übrigen Gegenſtaͤnde 
laſſen ſich nicht aufzählen, weil fie faft alles. umfaffen, 
was deutſche Aufmerkſamkeit und Kunftfleiß zur Aus⸗ 
fuhr hervorbringt. Eben fo wichtig iſt ber audmärtige 
Handel, von welchem nur ber bey weitem geringere 
C 4 Theil, 


\ % . 
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Theii, pen Hamburger zu betrieben voich, Dis 

J Fahrt nach dem Mittelmeere bat H. um. bie Mitte deß 
ı8ten Jahrh. ganz aufgegeben, weil ſie vermoͤge ibred 
Handelötractatd mit Spanien von 1652, Beinen Fries 
dep mit. dem Barbarsbken fehließen ‚durfte, und bie 
Convoyen zu koſtbar wurben. Seitdem warb Liſſa⸗ 
bon bie aͤußerſte Grenze ihrer Flagge — doch ſchicte fie 
von ihren Schiffen jaͤhrlich etwa 20 auf den Wagfifch - | 

> pub Robbenfang aud. In ihren Häven liefen jährlich 
32.4000. Shi e ein, und obngefehr die Hälfte Davon 
‚Waren Seeſchi e. verichigdener Groͤße. Die Stadt allein | 
-. mußte fiir die Fahrbarkeit und nautifche Siherheit desß 
Stroms bid and pffene Meer forgen, durch Audtiefung 
Außgelegter Tonnen, Bluͤſen und Baaken, weiches jäbr- 
‚lid 60o, o0o0 koſſete. Wegen einer bey 
nefe liegenden Sanbbank, koͤnnen große ſchwer beiadene 
Schiffe nicht ur Stadt kommen, ghne fich vorker zu 
= erleichtern. — In Friedendzeifen. war "der Handel: am 
wichtigſten ‚mit Frankreich und Deffen Seefläpten, aus 
welchen Wein, Branntwein, die Weſtindiſchen⸗ Probugte, 
Zucker, Cafe, Baymmolle, Indigo, Cacao x. bezo: 
gen und in Deutfchland verbreitet wurden. Bey ben Sees 
Riegen war der Handel mit England lehbafter. Anſehn⸗ 
lich war quih ber Handel mit Portugal und Spas 

-  sien, und nad ben Nordiſchen-Reichen, fo wie ber Wall: 

fiſch⸗ und Geehunböfang an den Kuͤſten Grönland 3. 

° Hat nen gleich ber jetzige Seekrieg allem biefem Handel 
manche Hinderniffe in den Weg gelegt, fo iſt doch nicht 

zu zweifeln, daß er nach mieberbergeftelltem Frieden, in 
feinem ganzen vorigen Bine und noch berrlicher wieder 

aufbluͤhen werde. | 
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Aud Dem lahedreuien Zwiſchenhandel mit Waa⸗ 
ren, mußte ein großer ee enifpringen, und 
würf: 
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wuͤrklich hat Hamburg ben Hauptumſatz aller Gelder, 
zroifchen Deutfchlaud und dem Norden von Europa, 
Diefer wirb durch die treflich eingerichtete Giro: Banf 
sleichtert „ deren Gib l Banco⸗Geſd] nie einem 
Vechſel des Werthes unterworfen iſt, da der Fond ein⸗ 
zig aus Silberſtangen vom feinſten Gehalte beſteht, und 
alle Zahlungen nur nach diefem Silbergehalte geleiſtet 
werden. in Corant⸗Gelde rechnet man nach Marken 
[at pari 36 Kreutzer oder 8 K J deren jede 16 Schilling 
und der Shit. 6 A Hat. Nach diefem Gurant: Gelbe 
berechnet man ben Ducaten zu 84 Marks; in Banco, 
Rechnung aber al pari nur zu 6 Mark. Jeder Bürger“ 
kann fein zum Handel beflimmteB Capital an ber Bank 
nieberiegen , aber auch zu jeder Zeit ed wieber heraus; 
ziehen. Me Zahlungen gefchehen durch Ab⸗ und Ku⸗ 
ſchreiben. Die Mark: Gilber auf 15 Lotb 13 Grin 
raffinirt, wird zu 97 Mark 10 Schill. gerechnet. — 
Eine andre Stüge Handels, waren die Aſſecuranz⸗ 
Gompaguien, und nad) ein andered Inſtitut iſt ber Lom⸗ 
barb, mo man für 63. pOt. Zinfen, Geld gegen Im 
Art von Waaren verleihet. — 


GS. bat bebeutende Manufacuren s am wichtigen 
find bie Zuderraffinerien deren fiber 400’ waren; die 
Gattun: Drudereien; die Fabriken von fahr gutem wolle 

pen Strümpfen und Muͤtzen; die Ziichbeinreiffereien; bie 
AIhraubrennereien; die Wachsbleichen; die Korkfchneis 
bereien, bie Zwirumählen; Die Peltereien und (ers 
bereim x. Auf verfchiebenen. Werften wird au ein 
ſtarker Schiffbau getrieben. Auſſerdem finden ſich 
Wanufacturen on Gold⸗ und Silberdrabt, Treſſen und. 
Spitzen, Baumwolle unb Geibenzeug, von Mändern, 
feinem Zwien, Meublen, Hüthen, . Seife, Segel⸗ 
tuch x. Sa. de. wontbegenden Gegend find * 

65 m 


/ 


Pa 


wur und Lübed Gemeine gehörenn Die Na⸗ 


. mehrere, ben Bhrgern Han m b nrgB gehörende Kupfer: 


und Meſſingwerke. J 


Das priogtive Gebiet der Stade heſtend in fie 
den Stheen: 


a) Dat in der Nab⸗ der Stadt, welches fie mei⸗ 
ſtens ſchon im Jabr 1258 zugleich mit dem erſten 
Stadtrechte, zum Theil erſt Durch den Gottorpiſchen 
Tractat 1768 erhielt, begrif verſchiedene Elb. Inſeln, 
und viele an der Elbe laͤngs ber Alſter und in Stormarn 
zerſtreut liegende Doͤrfer und Guͤter, welche theils 
Cammer⸗Guͤter waren, "theilä den Kloͤſtern ber Stadt, 
‚anter deren Hoheit gehörten = etwa 34. Duatrat: Meilen, 
‚mit 10,000- Einwohnern, ' 


* d) Dad Amt Rigebüttel, mit der Inſel 
Neuwerk, 14 Quadrat: Meilen und 4900 Einwohnern. 


Gemeinſchaftlich mit Lübed befaß Hamburg daB 
Amt Bergedorf mit den ſogenannten Vier ganden, 


| Hamburg ift der Sitz des eanmmapbirgnben Generals 
‚der ehe Militair⸗ Dioiſien. 

Dag Arrondiſſement Hamburg Pa in 9 eantons 
getfeil, Hamburg enthält h, die übrigen Cantons mit 
ben dazu achörigen Mairien und Ortfchaften find. 


zter, Ganton, Bergedorf, 


Mairie Sergedorf,“ ggg‘ — 2* an ber Bir, 


md ‚einem Hrmeder Elbe, Beine gewerbſame Stadt 
mit einem Schloße; vormalß den Heiden Staͤdten Dam: 


rung 


— 
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rung "der einmahnr heſteht in Feldbau, Biehuucht und 
Krümereg. 


b) Yitengemm, 1190 ©. Kırklad, 11249, 


eo Kichmwerber mit Zollenfpeicher, 2718 ©, 
ketzteres iſt ein Zollhaus an dep Eibe, am (Ende ber 
fogenammten Vier Lande, und gehörte. Hamburg und 
Lübe gemeinſchaftlich. Hier iſt die gemähnliche Weber: 
fahrt über die Eike, die vorzuͤglich dam wichtig wird, 
mern Waſſer und Eid, die Veberfahrten an anbern 
Prien unmöglich machen. 


d) Neuengamm. 1549. Krauel, 1716. 

Eamt, Berged. 8081 S 

3% C. Hamm. 

a) Mairit Hamm, Borgfelde, Luͤbſcher⸗Baum 
nach der Borgfelder Seite, Hammerbrock, Horn, Ber⸗ 
gedorfer⸗ Schleufe Retteluburg, 2327 G. 


b) Bill werder, mit Moorfleth und Allermoͤhle, 
3000 ©. 


0) Bilwerdersfwäfhlag, mit Buenpufe, 
Neuendeich, Steindamm, 1360 ©. 


d) Barnbed, mit Eilbeck, Hohenfelde, Luͤb⸗ 
fcher = Baum nach der Barnbecker Seite, Ublenhorft, 
Schuͤrbeck, Mundpburg r Kubhmuͤhle, Schlachter hof⸗ 
1891 S. 


e) Ep: 


- 


4‘ 
\ ’ \ / 
* 
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Haula⸗ Saale auf wäh die: Velumtzlangen bes 
Haufa : Bundes gehalten wurden; — eine Öffentliche Bis 


. bliothed = Rad Latheriſche St. Johannis- Frauentkloſter 


das auf bie Beidpeurimitdibarteit Anfſpruch machte — 
bad Zeughaus = bie Börfe ꝛe. Die Bibliotheck im 
ehemaliger Cathrinen⸗ Ktöfler —* vetſchiedene ſaitene 
Baden = 


Der wichtgge Handel ber Siabt becbretet fi 


hauptſaͤchlich über die Länder der: Oſtſee, aber auch nach 


Tranfreih, Portugal ie, Hambtirg bejicht gleich: 


falls feine Waaren weiche ‚von ber Oſtſee kommen groͤß⸗ 


tentheild hber & . Ein für flache Fahrzeuge bequemer 
Canal aus der Trawe durch die Stedenig. nach der 
Elbe geleitet, erleichtert den Tranſport. Mari rechnet 
91200 Seeſchiffe, welche aus dem Haven der Stadt 
jährlich audlaufen, und eben fo viel öhngefehr laufen 


‚gud.ci. Und doch iſt das alleb nicht zu vergleichen 


{sit dem Handel zur Zeit des Hauſa⸗Bundes. Dur 


die Vorfaͤlle im November 1806, und Aberhanpt burd) 


— 


den jetzigen Seekrieg hat die ‚Stadt gelitten, doch iſt 
auch bier mit Gewißbheit vorauszuſehen, daß ber Haubel 


nach wwieberbergeftelltem Frieden bald fich. wieder heben 


werde. 8. hat betraͤchtliche Mariufarturen und große 


- Fabpifen von Zuderraffinerien, Seife, Wollenwebereien, 


Draht, Lederbereitungen, WBernflein und Amidom, Gold 
und Silber, Bleyweiß, Papier: Tapeten v und ein 


aiebncher Scifföwerft, 


. Das vormalige Gebiet ber Siade lag keſfecc 


* Dei. ummittelber um die Stadt herliegende Bezirk mit 
- nem tiefen Graben [ Landwehr ) eingefhlößen, enthielt _ 
"innerhalb deffelben 29 Dörfer, Höfe. und Muͤhlen, auch 
den Sieden. Satatap an ber Trawe und an’ ber 
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Kräawe beherrſchende Heine Halb: Inſet hrisat oͤder 
Prideval vum Mecklenbarg ati Luͤbeck abge 
‚treten, fie erhielt auch noch den Befitz der Doms 
Kirche und aller dem Hochſtifte Lübeck in der Stadt 
gehoͤriger Gebaͤude und Vorrechte, trat uber die Beſitzun⸗ 
gen ihres Hofpitalß zum heil. Geiſt im Medienbür: 
giſſchen, und die auf der Inſel Poel aus 7 Dörfern 
beftehenden, an Medienburgäb: . Ver ganze Erwerb 
bettug nicht viel über 1 Quadrat⸗ Meile, aber die 
Loge machte ibn für bie Stadt wichtig: 


Dad Krronsiffement Thbel befteht aus 
9 Cantons, die Stadt iſt in 2 a Gantend getbeilt. 


3 vanb Canton. | 
a) Moirie Zrawemunde, "94 ® aͤn der 
Öftfee, wo die Trawe hineinfließt; vormals Luͤbeck 
gehoͤrend. Dad Skaͤdtchen iſt nad; der Landſeite etwaß 
befeſtigt, und an der See liegt eine kleine Jeſtung / 
worauf beſtaͤndig eine Luͤbeckſche Befazung lagg. Am 
Ufer ſteht em Tburm 23 Klafter Hoch, bie Leuchte 
genaunt, deſſen angezuͤndete Lampen von den Schiffern | 
mehrere Meilen weit gefehen werden koͤnnen. Die 
Einwohner find - größtentdeitd Fiſcher und ‚Piloten, 


Weidien, 190 ©. Gtieverdtorf, 6ES:; Lofbtentuif; 


1446. Rmman, 37. Se 97 S. deoppen⸗ 
dorf, 90 S. Dummerddorf, 234 O. Herrenwieck 68 ©: 
Kıdais, 96 S. ee "Hervenfähre, 28° Ss 
Siempe, 61 ©; Dinifhbung, 9 S. J 


6) Reisiing, 78: ©; arens, 306. Kor 
mer, 140 ©. : Krempelötorf und Klein: Eteinrade, 
2048. Salt, 1768: Noggmnhorſt/ 18.S. 


Bun⸗ 
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Buntekuh, 168. Madelüiggt und Hohenfliege, 56 ©. 
Krumbeck, 118 S. Matlndorf, 173 ©. . Eurau, 
2296. Dißau, 168 ©. . 


c) Niendorf, Net, Rienbufen, 180 ©: 
Ober: Blau, 128 ©. Cronsfoͤrde, 136©. - Eruns 
mefferhof und Brömbfenmühle, 65 S. Weberfoppel 
und Stredenis, zo S. WMönkhof und Vorrade, 125 ©. 
Genie , 2566. Rothebeck, 47 ©. Rieder: Bikau; 


161 ©. Niemark, 568: Erumeße, 375 S. Bei 


dendorf; 95 ©. Blankenſee, 89S. Klein: Erönau und 
Salfenhufen, 38 ©. Velfsdorf/ 218 6. 


d) Sqhlutup, 551 S. Weßeloe, 87 S. Lauer⸗ 
hof, 53G. —** 119 S. Yöraelödorf, 141 S. 
Mariy, 153 S. Hohewarie, 41 S. Kaninchenberg, 
26 S. Brandenbaum, 576. — 7,374 S. 


4 e. Lauenburg. 


aA) Meirie kauenburg, 10806. Feine Gtadt, 
äuf einem Berge an ber Eibe und Gteenig, vormals 
Hauptſtadt des ganzen Herzogthums Lauenburg, im 
Niederſaͤchſtſchen⸗Kreiſe, Chur » Hannover gehören. 
Vom alten Refiderg - Echlofe iſt nur noch ein Bih- 
gel vorhanden. Von bier and wurden viele auf ber 
Eibe dugelomnienen Guͤter, vermittelfl ber Steckenit 
nach Lauenburg gebracht, welche dem Hauſe Hamnaver 
eine betraͤchtliche Zoll Einnahme perſchafte. 8. treibt 
Handel mit Getreide und Holz, hauptſaͤchlich aber mit 
Gütern die durch die Steckenitz geben: 1803, den sten 
July Fe 2..auf der Elbe, die Convention zwifchen 
dem Marſchal Mortier⸗ grisem Ders von Ar e⸗ 


site, 


ws 
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viſo, und dem Hannboriſchen geid, Merſchal von 
Wall moden geſchloßen, vermoͤge deren, bie ganze 
Hannodvriſche⸗ Armee aufgeloͤfet wurde. Die Hanno⸗ 
veraner verließen darauf daB Lauenburgiſche, daß fie feit 
den zıten Juny beffelben Jahrs befett hatten ,. und 
Franzoͤſiſche Zruppen nahmen nun auch, dieſen Abeil des 
Vonndvrifgen in Beſitz. i 


Barkhorſt, 103 ©. San, 1836, Baſedau, 
2468. Kruͤtzen, 148 ©. Schnadendet und Gluͤſing. 
- 165 ©. WBedkelfathen, 86 e. Grevenborn, 4 S. 
Juͤrgendtorf, 179 ©. Zu 


b) Gauͤlzow, 4276. Daldorf, 686, Mitzetze, 
a686. Luͤtau, 367 ©. Wangelau, 179 S. Schu⸗ 
Iendorf, 86 G. Bartelsdorf, 88S. Franzhof, 112 S. 
Voͤtrau, 2066. Juliusburg, 122S. Toͤnen, Krudau | 
und Bohnenbufh; 201. Boͤrſe, 905. Wierdhop, 
9t S. Melofinenthal, 186. Collau, 247©. Krlms 
md, 50 S. Hafenthal, 106, Gruͤnhof und Tesſperhude, 
| 1586. —_ 5689 ©. / j | 


FR .& Run. 


a) Mairie Moͤlln, 16846. an der Stecenit im 


ehemaligen Lauenburgiſchen. Hier zeigt man ben Leich- 
Klein des Tyll Eulenſpiegel. 


WMarienwolde, 39S. Alt⸗ Moun und Haneburg, 
166 ©. Borflorf, 1858. Baͤlau, 1608 S. Breitenfelde, 
492 S. Hornebeck, 121 ©. Niendorf, 3336, Wolters⸗ 
dorf, ‚30 S Tram, 144 6. Grerenbeig; 459. | 


bb Gudow, 263S. Brundmark, 598. Drb- 
fm, 96. echinrade, 1506, Rebeien, 356. Sin 
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3168, Kogel, 201 S. Seedorf, 90 S. Hollendeck, 
245, Hadendorf,.27 ©. Grod⸗Zecher, 3586. Klein⸗ 
Sehe, 185 ©. Merienflän, 62 6, Eophienthal, 
2,6. Segran und Hofengarten, 52@&. Leeflen, 54 ©. 
Broeten, 806. Büuͤchen, 1256. Bigen, 149 ©. 
Barabelz, 10 S. Goͤttin, 476. Beſenthal, 47 8. 
Sarneckdwo, 366, Grambeck, 111S. — 6,094 ©. 


6 ©. Reuhaus. 


2) Mairie Neuhaus, 497 S. Bohldem, 11 ©, 
Krufendorf, 46. Gulſtorf, 55 ©, Konau, 1656. 
Doplau, 145 ©. Darchau, 1306. Grünenjäger, 9 ©. 
Base, 2746. Sumte, 306. Guͤlie, 22 ©. SPrethen, 
291 ©. Sudau, 3466. Roſien, 195 ©, Dellin, 
2156 Bauratz, 766. Stapel, 4536. Kodieg, 
1216. Carrenzien, 2456. Kihren, Kohlpant und 
Stiepelſe, 200 ©, 


b) Tripkow, 4066. Gudit, 1596. Raßau, 
196. Beet, 1986. Laue, 2046. Stire, 1156, 
Caarfen, 3036. Pinnas, 1996. Laake, 125 ©. 
Gofewerder, 566. Witlenddorf, 946. Bergume, 
126. Raffatz, 446 Haveckenbdurg, 13 ©. Bobs 
nenburg, 177 ©. Wehningen, 1638. Privelad, 141 ©. 
Domman, 62 ©. Banke, Prilipp, Bitter, Brands 
ſtade, Strachau, Hitzacerhof, 500 G. — 6,481 G. 


7. € Rakeburg. 


- a) Wairie Ratzedurg, 009 G. feſte Stadt auf 
einer Inſel im Rapeburger see, aud dem bie Wacke⸗ 
nig fließt. Nach dem daͤniſchen Bombardement 1693, 
bat die Stadt regelmäßige Gaſſen und Häufer betommen. 
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| Sie: haͤngt mit bem feſſen vande auf der Oftſeit durch 


eine Bruͤke, auf der Weſtſeite durch einen Damm zuſam⸗ 


men. Das Amt R. gehörte zum Theil Hannover, ber 
andere Theil aber, welcher den Domhef und den Palm: . 


berg bey der Stadt begreift, gehörte bem Herzog von 


— 


Meclenburg⸗ Strelitz, welcher im Weſtphaͤliſchen⸗ Frie⸗ 


den, dad Bisthum Ratzeburg erhielt; folglich auch bie 
u dazu in ber Stadt gehörigen Befigungen, Bu 


Scattien,“ 98 G. Uetecht, 13 38. Rotenhaud und 
Dechau, 1596. Grod:Zhurow, 168; Klein⸗Thurow, 


66 S. Goldenfee, 3ı S. Muſtin, 388 ©. Kittlig, 242 S. 
Bug und Dargau, 606. Niendorff am Schall» See und 


Kötelfen, 966. Breſan, 38. Bernſtorff und Hütte, 
302 ©. Hadendorf, 73. Laßahn, 266 &. Stintenburg, 
796, Lechin, 1286. Salem, 150©.. — 


v) Georgendherg und Thebelbberg, 197 
S. In der Heide, 166. Gruͤnau, 408 ©. Tuͤſchen⸗ 
bed, 726. Siegelhorſt, 76. Hornſtorf, 736. See⸗ 
Zeug, 149. Klempau, 1916. Gros⸗-Sarau, 18: ©: 
Klein: Sarau, ı2p ©. Holfen orf, 80 ©. _Popts, 
72€. Gros⸗Disnack, 78 © fein  Didnatl, 575 
Buchholz, 161 ©. Einhaus, 976. Baamftorf,.104 ©; 


Lankau, 189 S. Alböfelde, gr ©. Fredeburg und 


Vorwerk, 73 8 Forchau und Schmilau, 3068. 


Dip, 1686, Kaͤhlsdorf, 73 S. Hol—⸗ 
lenbeck, zuS. Belendorf, 233 S. Giefendvorf, 88 S. 


Klein⸗Berkentin, 4 ©; Grod- Berkentin, 205 ©. 
— 8,000 ©. EEE | 


j 8. C. Stwarzenbec. — | 
a) Maicie Säwarzended, 396 S. Kubde: 


. whede 197 ®. vVemked. 1796. Moblenrade. 1236. 


DE er Mothen⸗ 
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Rothenbeck und Grande, 1306. Damker, 386. Caffes 
burg, 198. Baſthorſt, 2246. Fuhlenhager, 185 9, 
Mönfen, 181 S, Havekoſt, 1216. Brunfterff, zu1 ©. 
Grabau, 1146. Greve, 1326, Kotbel, 778. 


b) Boterfen, 105 S. Guͤſter, 129 S. Neus 
Guͤſter, 138. Klein⸗Pampau, 46%. Siebeneichen, 


132S. Nüßau, 686. Kanklau, 118S. Schrets⸗ 


taten, 2186. Muͤßen, 227 S. Louiſenhof und Buͤlau, 
2o S. Gros-Pampau, 116 ©. Talkau, 167 ©. 
Elmenhorſt, 131 S. Lanken, 63 8. Band, 152 ©. 
Kofenburg, 93 ©. 


re > Eſheburg, 324 ©. Bett, 189 ©. 

Jehannwarden, 177%. Beſenborſt, 102 6. Börns 

fen, 1596. Ho ‚2476. Bobltorf, 145 ©. 

Fahrendorf, 88%. Daßendorf, 197©. Wentorf, 160 S. 
Kröppelöhagen, 178 &. Yumühle und Billenlamp, 
2568. Geeſthacht, 791 — 7.421 S. 


9. €. GSteinborſt u 
a) Maitie Caſtorf, 315 &, Rotenhauß, 176.8. 


Schenkenberg, 126 ©. Kiein-Mlinfrade, 788. Gies 


benbäumen, 479 ©. Grienau, 116. Blieſtorff, 
205©, 


'b Rondötagen, 2736. Sirkdeode, rios 


Goldenitz, 194 S. Duchelddorff, 114 S. Grod⸗Klink⸗ 


rade, 341 S. Niendorf,’ 121 © Duvenſee, 252 © 
6) Sagoͤnberg, 522 ©. Sierkfelde, 178 © 


Luͤchau, 1856. Wentorf, 382 &: Eandetrebrn⸗ 3748. ⸗ 
5 


Branzdorf, ‚ 36 ©. . 
+ D3 .d) Lies 
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) Rienan, 336 ©. ‚Bergrabe, 116. Kitzerau, 
2336. Koberg, 2706. Nuße, zu S. Nooeenſet, 
190 S. Kubſen, 2216 


Steinborſt, 183 S. Schloß und Sitz 
eines Amtes in Sachſen⸗ Lauenburg, bad an bie Herzoge 
von Holſtein⸗ Gottorp verpfaͤndet, und erſt 1740 mit 

dem Herzoe um wieder vereint wurde. 


Schierendoͤhlen 145.8. Boden, 196 S. 
Labenz, 3 Stubben, ias. Sarre, 36 S. 
— 7,724 | 


3) ehneb urg, 10,096 alte, etwas befeftigte, 
ehemalige Hauptſtadt ded Fuͤrſtenthums Lüneburg, im 
Riederſaͤchſiſchen⸗Kreiſe, an der ſchiffbaren Elmen⸗ ober 
Ilmenau, welche 24 Meilen von der Stadt bey ber 
 Soper: Schanze in die Luͤhe fält. _ 1810 warb 
thineburg Hauptflabt im Departemente ber Nieder =- 
Elbe ded Königreihd.Weftpbalen. — Wormald war . 
-bier eine berühmte Ritter : Acabemie, auf ber junge 
Edelleute erzogen wurden. Dad Rathhaud iſt wegen 
verſchiedener Alterthuͤmer und Koftbarkeiten merkwuͤrdig. 
In der Michaelis⸗ Kirche. iſt ein altes Herzogliches Begraͤb⸗ 


niß⸗Gewoͤlbe, und auf dem hohen Altare, die ehedem 


mit Golde belegte und mit Edelſteinen ſtark beſetzte 
Goldene⸗Tafel, welche von dem berüchtigten Kir⸗ 
chenraͤuber Nicolaud Lift und feiner Rotte 1098 fo 
beraubt. worden, daß nur etwas weniged Gold uͤbrigge⸗ 
 Ütieben. Das reiche Michaelis⸗Kloſter war der Sitz 

bed an bie Stelle des Abts gekommenen Landfcaftd - 
ODirecterd. — Unter ben Bürgern ſind mehrert- von 
aftem Patriciſchem Geſchlechte aus welchen ber Magiſtrat 
ur date beſtehen mußte. — Die Säit macht ee 
befons 


⸗ 


| 
! 
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beſondern Theil der Stadt auß, in welchem dad deraͤbmte 


Salzwerk, deſſen Soole bie Reichhaltigſte iſt, die man 


kennt, ohne Gradirung durch bloße Abrauchung ein vor⸗ 
zuͤgliches Salz liefert, davon Jdem Landesherrn, daB 
Iebrige ben Sälfmeiftern ['Privatieuten] gehörte, in den - 
letzten Beiten aber aus Mangel an Abſatz ſehr in Werfall 
gerietb. Der Kalkberg, ein fleiler, iſolirter Felſen ift 
beſonders befeſtigt, und "hat Kaltflin: Brüche Die. 
Stabt treibt eirien beträchtlicden Handel, theild mit 
ihren_eigenen Manufacturen, als: Leinwand und Drei, 


Frieß, baumſeidenen Waaren, grüner und weiffer Geife ıc. 


theil8 mit Eanbeöprobucten, als: — Kalk, Neun⸗ 
augen aus der Imenau, Wolle, Flachs, Garn, Honig, 
Wachs und Hopfen. Rad) wichtiger iſt der Spebitionds 
Handel zwifchen dem füblichen Deutſchland und den St. 
Hamburg und Luübeck, der durch den ſchiffbaren 
Fluß fehr befördert wird. Zur biefigen Niederlage, 
einee der Groͤßten in Doutſchland, kemmen jaͤhrlich über 


. 70,000 Pferde. 


Das Arrondiffement Lüneburg 4 in 8 Cant. 
getheilt. Lüneburg bildet. einen Cant. 


2. €: Bardowic. 
a) Moirie Bardowick, Distiet and Brefhrf, 
1454 ©. . 


Bardow. an ber Some, ein ſehr meiläuftig 
gebaueter Fleden, vormald eine große Handelsſtadt, 


‚gehörte zu dent vaͤterlichen Erbe, Herzogs Heinrich 


des Ebwen. As fie fich deſſen Bothmaͤßigkeit entzog, 
wurbde fie von ihm belagert und faſt gänzlich zerſtoͤrt. 
Die Dom : Kirdye umb day Gtift bliebm, und find noch 


ietzt au fehen. um “nD: von ben Sachlen, melde 


ae 
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Banez Magn a8, ber den GBeynimen hatte: mit. Der 
„Kette, hier angrif, von neuem zerſtoͤrt. Die jetzigen 
Einwohner naͤhren ſich vom Garten⸗ beſonders Zwiebel⸗ 
dau, und haben die Freyheit ihre Gewaͤchſe täglich nach 
kuͤneburg und ſogar nach Hamburg zu bringen, wo ſie 
ihr eigenes Hand und batinn ihre Niederlage baden, — 


Dedeme und Schnellenberg, rt ©. 


Prrelgünne, und Dafenburg, 20 S. Repdenſtedt, Brad: 
winkel und Bienebüttel, 114 ©. Mechterfen und Ocht⸗ 
miffen,. 236 ©. Papenburg, Soſeburg bare Bunten Ä 


bins. „a ©: 


b). Brietlingen, 401 © Bermerftet, 1®,. 


| MBättirigen, 415 S. Lüperöhanfen, 264. Dell | 


bung, 1936." Barum, 1866, St, Dyonis, 65. 


9— Ketiondurg, auch Actlenburg, z25 ©, 
Pfarrdorf an der Elbe, uͤher welche hier eine Faͤhre geht. 
Hier hat dad von Heinrich dem Loͤwen zerſtoͤrte 
Schloß Erteneburg geſtanden.· Marienthal und Rett⸗ 
ſcheuer, 14 ©. Avendorf, 2565, . Hittbergen, 280 S. 
Saffendorf, En S. ‚Hobensporf, 323 S. Wende: 
wilh, 168 Binpmühlen und Grindeih, 19S. 
Barforde, 126 S. Garlſsdorf, 269 ©, 


q) Obermarſchacht, 455 ©. Niedermar⸗ 


e ſchacht, 56. Koenne, Kruͤmfe 3606, Schwinde, 


184. Sion und eiöbot, ig *— Eibſtorf, 224, 

Drennhauſen, 149 ©. Re Kefpe, 31ı ©. Moves, 

und, en, Eu "Hase und. Barenboly, 

294 

Ä ER nebst, 6. vLentenban and Keins- 
Bf, 186 ©" Bolerrſen vo Neumuͤhle, 8 S. 

— olzen 


. 
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Holzen und Sendbauſen, 185. Ghfbel und Rulds 
dorf, 332 S. Erbödorf un Olm, 1593. Rupfelte, 
336. Line undBilm, 117 ®. Adendorf, 1768. 
Chem, 2899. Bullmdorf, 25. Fiſchhauſen, 7 ©. 
Baflorf, 73 S. Wendiih:Evere, Hagen, Goͤre, Wil: 
lerding und Wilſchenbrock, 136 S. Batendorf, 104 ©, 
Kaftenmoor, 48. — 11,257. 


3. ©. Buxtebude. 


a) Wairie Bustehube, 1848. an der Eſte, 
im Herzogthum Bremen, : eine Stadt, welche Wollen: 
Peanufacturen und Zuderfiebereien , eine @eifenfabrif, 
beträchtliche Gerhereien und Zöpfereien, auch guten Handel 
vorziglich flarten Meerrettighau bat. 


Brillenburg, 6 S. Vegelſang, 7&. Reuland, 
131 S. Altkloſter, 316 S. Luͤneburger⸗Schanze, 9 E. 


b) Eſtebrüͤgge und Moorende⸗ODſtſeite, 
552 ©. Finkenreich, 1o1 S. Rauͤpke, 387 S. König: 
reich⸗Oſtſeite, 281&, Kdonigreich⸗Weſtſeite, 7708, 
Großehove, 145 S. Kleinehove, 294 S. Cranz⸗ 
—— und Leerwig/ 320 S. Möorende⸗Weſtſeitc, 
447 De 


e) Haßzelwerder, 1509 S. Rienkop, 576. 
Sechof, 10 S, Ffancop, 58ı ©, Eranz⸗Oſtſeite, 


202 . 


t 


d) Moidburg, 93984 ©. Hier find 3 Papier: 
mhhlen, weiche vormals ber Landesherrfchaft gehörten ; , 
on diefe, fo mie un bie zu Altkloſter in ber Mairie 
Burtehube, gelangeten alle Danbwerköftteitigfeiten der 
»25 Papiers 


5 — 
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| Papiermachk sub dem ganzen Rimifäen. Reiche, unb 
die bier gegebenen Entſcheidungen mußten befolgt werden. 


- Daenfen, 91 ©. Eiſtorff, 2688. Schwie⸗ 
beräftorf, 124 S. Everſen, 185. Podendorf 84 S. 
Grauen, 68 S. Appel, 58 S. Appelbeck, 18 ©. 
Doelguͤnne, 105 S. Moar, 25.S. Wulmſtorf, 176 ©. 

Daersdorf, 101 ©. Ketzendorf, 905. Immenbeck, 
103 S. Ardesdorf, gı©. Eyendorf,. 38 S. Pip- 
perten, 246. Seimbrad, 6 — J 


4 €. oariſtorf. 


—— 5 Mairie Garlſtorf, 057 % Eddenfterf, 
159 S. Deiſtorf, 94 S. Marxen und Schmalenfeld, 
1819. Aſendorf, 141 S. Brackel, 166S. Quar⸗ 
rendorf, 148 ©. Dierköhaufen, 3 37 S. Hanſtedt und 
Olluſen, 312 S. Nienborf, 182 S. Schaͤtzendorf, 
1048. Toppenſtedt/ 277 S. Lübberſtedt, 186 S. 
Egesdorf, 216 S. Sahrendorf und Suͤdermuͤhl, 172 S. 
Weyhe und Schierhorn, 84. Holm, 128 S. Gar⸗ 
ſtedt, 182 S. Salzhauſen, Loͤpcke und Veddermuͤhle 
‚3 S. Edendorf, 1268. - 


.b) Kirchgellerſen, 29931 ©, Buhmäblen; 808, 


- Yutenfen, Röndahl, und Einemhof, 104 ©. Raven, 
72. Heinfen, 123©. Wegen und Dertzen, 914 ©. 
Saͤdergellerſen, 143. Ninderf und Marren, 1705. 
Rethmer » Schleufe, 5S.  Düveläbrod‘, 5S. He 


lingen, 74. Heiligenthal, 137 ©.‘ Weftergellerfen, 


194 ©. ‚Bierböfen, 9” 8. Dechumiſſen, 58 ©. 
Emblem, 1236. 


4 
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6) Behringen, Sicinten und Borſlei 149S. 
undelohe. 196. . „Be und Meuingen, 33 ©, 
Thon⸗ 

PR 





| Yonkof und Wehen, 435. Weſel und Iepmäblen, 
65. Kohlffen, 113. ODldendorf, 93 S. Bobs 
Imbüttel, 37 &. Gottorf, 99 S. Solgeſtorf, 32 ©. 
Eyendorf, 67 ©. Hoͤrpel, 65 G. Doehle, 48 ©. 
Volkswardingen, 62 S. Scharmbeck, 37 S. Stein⸗ 
ak und Grevenhef, 60 S. Hoͤrtzel, 90 S. Bilſede 
md Selhorn, 48 S. Oberhaverbeck, Z1 ©. Nieder⸗ 
haberbeck, 295. Einem, 21G. Ehrhorn md Bin 
tmmoor , 49 ©. Deimern und Dermelingn, 72 ©. 
Dittugern, Hamboſtel, Heibenhof und Hope, 104 ©. 
Scharl und Mohr, 37 ©. Benninghoefen, 19. Tuͤts⸗ 
berg und Bockheber, ao S. Langwedel und Geber, 
116©. — 6,947 ©. - 


5 €. Daarburg. 


8) Mairie Haarburg, 3625 S. an ber Saarı 
die hier in die Elbe fällt, mit einem vormald befeftigtem 
Schloße, einer Vachsbleiche, Zuderfiederey, Leinwebe⸗ 
rey, Wollenzerg und Strumpf⸗Manufacturen, ſtarkem 
Holzhandel und Durchzug von Waaren. H. war ber 
Sig einer 1672 audgeſtorbenen Linie des Braunſchweigi⸗ 
ſchen⸗ Hauſes. Taͤglich gebt von bier nach Hamburg 
tin ſagenannter Eber [JDeber] ab, 


Schloß⸗Bezirk, 172. Neuland, 414 ©. 
Heinfelb und Wehlkothe, 157 ©. Kattwick und Hohen - 
ſchaar, 208. Eißendorf, 255. Marnſtorf, 189. 
Eauenbrod, 298. .Wüfterf, Langenbeck und Yußens 
müble, 264©. | | 


b) Moosburg, 16166. Neu: und Alt» Wie: 
denthal, Haudbruch, 79 ©. Reugraben, 285 ©. 
Scheideholz und Fiihbed, 204 ®. — 7,569 ©. 
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beuch 241 S. Rottorf, oS. Sanzenfht, 50 S. 


Hanndorf, 456 S. Klub, 6. Wittorf, 1026. Bor⸗ 
fe, 292 S. Luborf, 229. Rendorf, 10€. 


6) gliegenbers, 409 S. Roſenweide, 30S. 
—e— 164 ©. EStöoͤckede, 262 ©. Geerden, 
Hope, 402 ©. usrönne, |“ 


| and ae 203 
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66 Horſt, 40 ©. 
526. Tpießbep, 51 ©. Zangendorf, 1526. Wulffen, 


L ‚ 


c) Pattenſen, 11 Ramelsloh, 4 
Maschen und Freschenhauien, 302 ©. Gtelle und 
Sachenfelde, 507 S. Abshauſen, 2885. Scharinbeck, 
‚Ohlendorg, 166.©. SHoltorf, 
3936. Bahtburg, 1196. — 7,765 ©, 

» Stade; Io. Cant. 


1. C. Stade. 


N 


= a) Mairie Stade, Hohenwedel „Bier⸗Thorwa⸗ 


chen, Inſel vor Stade, Schleuſenwache, Severin, Schůtt, 
Hanken⸗Garten, 4736©. 


Die Stadt Stade liegt an der Sqwinge, vormals 
Hauptſtabt des "ganzen Herzogthums Bremen Chur⸗ 
Hannover gehoͤrend, und ſeit 1810 Hauptſtadt im Nord⸗ 
Departement des Koͤnigreichs Weſtphalen. Die Graf⸗ 
ſchaft Stade kam nach Ausſterben ihrer Grafen, Durch 
. Herzog Heinrih den Löwen, ald Exbiihöflich 
Bremiſchesſs⸗Lehn an dad Welfifche: Haud, und wurde 
in der Folge zum Erzflifte gezogen. - Die Befefligungen 
find feit 1780 gefchleift. Bier waren bie Landed⸗Col⸗ 
Ion über Bremen d und Verden. Die Echwinger· Schanze 

beim 
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beim Einfiußt der Schwinge in die Elbe, hatte immer 
eine Beigung. — Camp, Thun, Barg und Rindfoͤrde, 
6006: Biepenfaten, Hofbehle und Perleberg, 381 ©. 
Bedherft, Willab und Sternberg, 151 ©. Wgathenburg, 
Solers nebft Mühle, 442 ©. en ab Mühle, 
heidekrug, Deinſte und Mäple, 3285. 

d) Buͤrfleth, Höhe, Schnehen, Gobdorf, 
Fluch, Depenbed, Appenfeth, Grauerorth, Moorſtrich, 
Buͤtzfletherſand, Brundhauſen, 1216 S. Buͤrflether⸗ 
moor/ Sdoliſch und Scholiſcher⸗Moor, 331 ©. 


c) Aßel, Deichshörn, Kitſcherſchleuſe, Deichreihe, 
Kitſche, Felde, Außendeich, Wethe, Barnkrug, Kingerifch⸗ 
moor, Aßelerſand, 17586. — 9888 ©. 


2 ®. Bremervbrde. 


a) Mairie Bremeroſerde, nebfk Muͤhle und 
Vorwerk, 326 Fre ae Oſte, Fi Her⸗ 
ogthum ‚ Reſidenz der Biſchoͤfe von Bremen, 
en naher der Schwediſchen Stadthalterfhaf. Im 

benachbartem Meere iſt eine Gladhuͤtte. 


Eberdborf, Alfſtedt, Bredemehe und Drittgeeſt, 
508 S. Neuendamm, Iſelersheim, Hoͤnau, Oſlen⸗ 
dorf, Mehedorf, 757 S. Mieveroctenpaufen, Muͤbl⸗ 
beim, Ditendorf und Lindorf, 428 S. Dehrel, Fad⸗ 
Höfen, Glinde, Barchel, Schlangendieck, Hipſtedt, Frey⸗ 
tag, Sunderwald, Heinſchenwald, Bockeloh und Drahel, 
541 S. Gpedenfte, Enger, dahrendorf, Mintenburg 
und Altenburg, 3566. 


b) Lahmſtedt, Hackmuͤhlen, Baden, "Minberf, 
Kleinmähtmn,. 323546, Arufterf, Abbenſeid, Langeln, 
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Vorenobe, Weſterbeck, Alfſtede, 63a ©. Witielfenhe, 
Nordahn, -Stinftedt.. Mostaus, Varrel,7 34S. Lintig 
und Canalhuͤtte, 233 S. Ankeloh, 99 ©: Mechelſtedt, 
ü un S. Schupenfeld, Heßel Wedelbfuͤrthe Wohlenbeck 
und Wohlenbeckernwor, 412 S. u 


6) Mulſfu m, Hohemoor, Linſte, Heimchenboſtel, 
Eßel, 456 S. Schwinge, Klein⸗ und Groß⸗ Brebended, 
Dinghorn und Bodel, 581 S. — u 


S 


2. E. rehburg. 


4) Mairie Greohurg, 799 S. Alwoͤrden uns 
Schoͤnwarth, 1030 S. Stelleſleih und Öfferroächtern, 
7is S. Eogertemp,. 3346. . 

>‘ Sederquart, DIE and Bef-Ende, 7916 | 
Kint; 6816. Bentwiſch, 409g: | 


e) Hammel woͤrden, Hollenwiſch Altendorf, | 
Wiſchhafen, Kockweg, Hollerdeich/ 1566 ©: Moor 
und Wolfbruch, 264 ©. 

d) Balie, Altenwiſch, + ©: Zaulenhoͤfen / 
575 ©. Rittershauſen, 396 ©. Weſterwichten 
Breitendeich, 522 ©. | 

e). Drochterſen, Dombafkh, Blumenthal, Nin⸗ 
dorf, Krumwege, Zhierbruͤgge, Sietwende, Gauenfieck, 
— 2565 ©. Krautſand/ [Safer] 54 © 
= 117 +S 


4. e. Himmelpſeren 
u a) Mairie Himmelpförten,. Kamel, PER 
fenpoßt, Safer. Kahin 8265, . Penmeh, Hamm 


bers: 
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herwdor, Mietelsdorh Diebenbüttel, Geofenmtor, Geb; 
dorf, 351 ©. Breitenwiſch, Engelſchop, 680 S. Eim, 
Bil), Eröpeln, Schierel. Eſterf, Muͤhle, Vorhorn, 
Sof, Brobergen, Beerſte, Hude, 1078 G. 


v) Olden dorf, Gunden, Kaken, 5648. Bon 
fiel, Herft, Weorwege, 450 ©. Blumenthal, Cranen⸗ 
burg, 656 S. Hagenah, Bund, deinbodd, 486 ©. 


+) DOften, 6776. Au⸗adoth 1358 &. Iſenſee, 
395 ©. Hul, 8566. (ürsfenrekten, Neuland, 331 ©. 


- 0) Hecht bauſen, Batsed, Bid; Mint; 8766. 


Koppel, Kleinvserben; Saumählen, 1332 S. -MBornberg, 
Warſtade, 506 & Cam. $. 12,105 ©, 


8. C. Hernebarg 


m» Motte Hornebarg, Dauuech Shtagerbedh 
Diringo⸗ Michle und Wordermühlen, 1320 €. ' 
ne Duſch 


Mottend decf. webel, 
630 S. Nexukloſter, —— s ©. Spenberf, 
Rüftje usb Heimfte, Ä 

b) Harfefeid, ‚” Depenrehmen, 
896 S. Bargſtedt, d ſen, —X— 419 ©. 
Hobel, ohlerſen und Döftbof, 446 S. 
Bedeherf, Niendorf, Gollbeck und Mühte, 209 ©, 
Apenfen und Ditenfen, 5186 Aſpe, Breit, Breden⸗ 
bed, Bei, 34 _. an je 


FR )) Atzlerſtedt, ——8 reine, 
Bodel, 5508. —— ESochorſt 4536 BODeſtorf, 
Kleten, — — 369 S. emo" 


\ 


* 
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— Weir aabe at/ axe waium sis S. 


) Geversborf, 9236 Südenene 1596 ©. 
. eo; Bhltae,, \ 1389 ©: Deren, „w © | 
Sebiogkeuh, 4408... 3 


d) Oberndorf, ‚ya Rechten der Of 4 ro S. 
oremen sur Einten der Oſte 16348 F 


0) Voigttag und Bthufte, 2488 Befte- 
ner Denon ih Oman, 5 — 19595 S. 


. rare 


7. €. Okternbor. u 
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a): Merie Dtternderfi: 7744 & die einzige 
Siadt im ehemaligen. Lande Hadrin, mit einen Schloße 
anf meicheik der. Greſe oder Statthalter wohnte und 
einem. Heinen: Spsen, den ver Fluß Medem blbete. 
Der Handel mit Getreide,. Rapfent und ® Mtenahckaren 
A zit unbet eutend. urn 
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” Yflerende- —* op Betas 1368 © 
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» Heuenfirhen, 1095 6. Dintrinsno® 
Raiakeim, 654 & Bu 

ae] 
A -Shngpeei, Tre torte Alert 
werib, 496 ©. te“ *v058 
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mung noch vorbanben gewefen, und Anke Philipp Ir. 

lieh ſich bier 1549 ald Graf von. Zeeland, huldigen. 
1574 ward fie von. den Spaniern eingehfüert, und ift 
| ſeitdem nad und nach weggeſpuͤlet. J 


Rortgens, Kortione, gemeiniglich Kortjun, 
568 ©. ein Dorf auf der Inſel Nord: Beseland, vor 
'  Beiten bie angenehmſte ah fruchtbarſte Seelaͤndiſche Inſel, 
wurde 1530 und 1533 fo üuͤberſchwenrint, duß eine 
große Menge Menſchen und Vieh umkamen, und von 
der ganzen Inſel nichts weiter zu ſehen war, als 
einige aus dem Waſſer hervorragende Ahkrme.. Etwa 
100 Jahr nachher, aid der Grund „durch: Schlamm 
wieder erhoͤbet, wurde die Inſel aufs neue bebeicht und 
bewohnt. x. führte. den Titel einer. Herrlichkeit, 
und gehörte dem Hauſe Dranien, König Wilhelm 
III. fchenfte ben Ort 1670 an Graf Wilhelm von 
Naffau-Od yk. Nicht weit daven Kat 'ehemald die 
Stadt Kortgene geflanben , wolche in jener Uches 
ſchwemmung untergegangen. — ‚Die Infel Oriſant ift 
1658 untergegangen. Der äftliche Theil Tiegt nach unter 
Waſſer, der weftliche aber mit Nord⸗Beveland vereint, 


3) Sirkzee, die vornehmfte Stadt auf‘ der Juſel 
Schouwen, lat. Scaldia noch der vorbeyfließenden 
Schelde alfo genannt: Wor Zeiten erfiredte- fie fich 
gegen Süden viel weiter, und die Oſter⸗Schelde, durch 
welche fie von Mord» Beveland getrennt wird, war fo 
(mol, daß die Einwohner beider Inſeln, vom Ufer 
mit einander fprechen konnten: allein der Strom bat 
wach und nad) vom Lande ſo viel abgefpült, daß er in 
einigen Gegenden, eine Meile breit. geworben. In 3. 
wird viel Salz gefotten und viel Meth gebrauet, auch 
And hier verſchiedene Brunnen. in weichen Auſtern 
— auf 
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aufdewahrt werben, und Auflern⸗Baͤnke auf welchen 
fie ſich ſortpflanzen. 


a) Browerdhaven, Brauwerdhaven, 
690 &. auf ber noͤrdlichen Selte der Inſel Schoumen, 
mit einem bequemen Haven. Die meiften Einwohner 
find Schiffer und Fiſcher. Die Stadt hat viel Ungiädds 


fälle durch Waſſer, Kritg und Brand erlitten Auch 


bier findet man Aufterbrunnen. Als 14236 in dieſer 
Gegend die wichtige Schlacht vorfiel zwiſchen Philipp, 
Herzog von Burgund, und Gumfrey, Herzog von 
"&tocefter, war B. nur ein Dorf. Eine halbe Stunde 
von Bier fland die Stadt Bommene, bie 1682 durch 
Waſſerfluten vernichtet worden, fo daß nichts mehr 
davon zu fehen iſt. 


b) Zolen, Xholen, 1695 &. Hauptſtadt auf 
ver Anfel Tolen oder Tertolen in Seeland, iſt befe: 
fligt, und bat auch gegen Über auf der Brabantiſchen 
Seite ein Bert, Schlycenburg oenanm. 


17. Dipartement des Bouches de la» 
Meuse. Departement ber Mändungen 
ber Maas, a4ot , 6ot Seelen. 


Eind von den 9 Departementen bed vormaligen 
Koͤnigrrichs Holland, den gten July s3 ro mit Frankreich 
vereint, begreift dem Theil der ehemaligen Provinz 
Doland, welche dad Departement von Maad⸗Land 
genannt wurde, 


| 3 Ar. N Sing, B’@ravenbang, franz. 
la Haye, 38,433 ©., "8% und fehöne Stadt, ches 
mals 
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u mald Reflbenz beb Erbſtabdthalters, der Generhl; Staa⸗ 
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x Berichtöhofed. 


ten, des Staats⸗Raths, der Rechen⸗Cammer, bed 
Lehnhofs von Brabant, der Muͤnz⸗ Sammer, des hohen 
Kriegs-Raths, der Staaten von Holland und Meft: 


friesland, und der eommittirten- Nähe, wie auch ‚aller 


Audlandifchen - ‚Gefandten. Nach ber Kevofution wurbe 
Haag ber Sig des Stantd: Berwinds der Batavifchen > 

Ropublif, des Gefeßgebenden: Corpd, und des höchften 
Man nannte Haag dad fehönfte 
Dorf ber Welt, weil es nicht mit Mauern umringt iſt, 
doch hat ed Stabtögsrechtigfeit, und iſt mit Waſſexgraben 
umgeben, uͤber welche Zugbrücken gehen. Unter den 
4000 Haͤuſern giebt ed verſchiedene Pallaͤſte, Die nach 


allen Regeln der Baukunſt aufgeführt find. Der Graͤf⸗ 


lich Bentinkiſche iſt der Schoͤnſte von allen. Der 
Hof von Holland, wo ſich die General⸗ Staaten verſam⸗ 


malte, ift ein aites Gebäude, aber wegen ber fchönen 


n Moblereien ſehens wuͤrdig. Der-Dranifche Hof gehörte 


[4 


aub König Wilhelm IIHI. Erbſchaft her, Rrowe Preußen, 
warb aber an den Erbftaüsbalter abgetreten, und. war 


vun ein Eigenthum der Republid. — Außer 6 großen 


Plaͤtzen findet man auch) vortrefliche Promenaden, und 


einen ſchoͤnen Thiergarten. — H. hat. durch die neuen 
Umwandlungen viel verloren, —. Seht iſt ed der Sitz 
des Kayferlichen Appellationsbofes, wohin die Appella⸗ 
tionen von den 7 Departementen des ehemaligen Hollands 

gehen. — Nahe beim Hang liegt Oranien⸗Saal oder 


Haud im Boſch, ein ehemaliges Luſtſchlaß des Erb⸗ 


ſtadthalters in einem ſchoͤnen Gehoͤtze. Bas Schloß iſt 


ein aͤußerſt prachtvolles Gebäude, und auch dad Innere, 


. obgleih im alten Stub,- ſehr ſchoͤn. Haag iſt in 
4 Gant. getheilt , . und gehören dazu auch die Dörfer 


 \ 


Loorsduinen, Scheweningen und Waſſenaar. Die ganze 


Bevöllerung wird auf 4460 ? Seren angegeben. 
N | u N a t⸗ 


— 


SEID , 4 
a) Katwmyf op Mhyn, und Keattwpt op 
ea, 2 Dörfer in deren Raͤhe ehemald Het Huid 
the Britten fland, wohin viele Written ſich fluͤch⸗ 
teten, ald bie Picten und Skoten im 5ten Jahrh. 
vernmüͤſtend in Britauien einfielen. - Dad vom Meere 
ganz bedeckte Schloß, iſt bey ſeichtem Waffer mehrmals, 
und rag 1753 ſichthar; geworden, etwa So Schritte 
vom . 


d) Soodtuinen Mo ker Kirche: zeigt man 
2 Beden mit einex Lateiniſchen Inſchrift, worinn zufelge 
einer fabelhaften Erzählung, im. 1276 ded Grafen He m 


mann von Deuneberg Gemahliun, Margrethe, 


ihre 365. Kinder, von denen ſie auf einmahl entbunden 
worden, tanfen laſſen. "Diefe Zabel wird fo erklärt: 
eine arme Frau bie mit Zwillingen gebettelt, fen von 
ber Graͤſinn Hart angsfahgen, da habe ihr diefe gewuͤnſcht, 
fie möge auf einmal von fo vieles Kindern enthunden 


werben, Ad nei Aege im Jahre Abrig wären. Die 


Sache feg- den agten December geſcheben, und die 
Sraftan ſey darac mit 3 Kinern niebergefonmen, 


e) Ry Awyk, anſchaliches Dorf, ı Stunde vom 


Hang „ nebſi einem nahe dabenflehendem Schloße, Meus. 


burg genannt, wo 1697 zwifchen Srankreich, dem Kanfer 
und deſſen Alllirten der befannte Friede gefcklogen wurde. 
Es gehhte fonft Wilhelm Ill. König von Großbrita⸗ 
nien, and veſſen Serlaſſenſchaft ed an den ‘Prinzen vau 
Kaffau » Drasien s Diez gefallen if; ? ! 
d) Scheseningen, Schevelingen, Dorf: 
mit 2933 Einwohner, ı Stunde vom Hang, am Ufer 
bed Meers. Die Matur bat bier, dar die Dünen, 
der Ueberſchwemmung feibft ein Bollwerk geſetzt, obgleich 
No. daB 
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En 7 Land tiefer ald die See liegt. Doch r nach und 


nach viel von deu Dhnen durch dad Meer, weggenom⸗ 
men worden. 


2) Briel, Brielle; — Meinen Inſel 
Boorne. Sie iſt wohl befeſtigt, hat einen guten 


Haven am Eiufinß der Maas, und mar die eilfte in 


der Ordnung derjenigen 18 Staͤdte, welche zur Wer 
fammlung der Prodinz Holland Deputirte ſchikten. Die 
Eirwohner beſtehen meiſtend aub Fiſchern und Lootſen. 
@&. war bey dem Anfange ber Emporung gegen Spanien 
. 1572 die erſte Staht, welche fhr bie Staaten gewonnen, 
und dadurch der Grund zur Beh ber Nieerlande 
| gelegt wurde 


Setuoetftugs, Sf Bereit auf. einer 
Infel, am Einfluß der Maad in dad Meer, mit einem 
vortreflichen Haven and Khede, auch anfehnlichen Maga⸗ 
zinen und Zimmerwerften zu Auöbefferung: ber Kriegs⸗ 
ſchiffe. In Friebens zeiten gehen woͤchentlich 2 mal bie 
Paketboote von bier mach Har wich in England. Die 
Ueberfahrt geſchieht bey gutem Winde in 15-18 Stun⸗ 
den. Im Jahr 1804 wurde das große Baßin vollendet, 
woran mon fo. viele: Jabre gearbeitet: hatte. 


r 


ODoer⸗ Flaequ⸗ oder Zuid-Vodrn. Inſel, 


I welche durch dad Waſſer Flaequé von der Inſel Oſt⸗ 


Voorn abgeſondert iſt. 1810 war Dieb ein beſonderes 
Arrondiſſement, 181 1. mard e aber mit Briel vereint. 


3) Dordrecht , Dort ‚ It. Dordratum, 

Dordrehtum, 18,014 &. an ber Maad, bier Die 

Merwe gehamnt, alte, große und fehöne Etabt mit 

einem Haven. Gie hatte unter den Hollänbifchen Staͤd⸗ 
| | ten 


- 


ten bie erſte Stimme, imgleichen bad Recht, daß alle 
Schiffe die den Rhein. umd die Maas berunter fommen, 
bier ausleben und Zoll bezahlen mußten, weiches nebft 
ter Sapelgerechtigkeit von Rheiniihen Weinen, großen 
Bortheil brachte. Die natfrliche Lage der Stadt machte, 
daß fie nie von eimem Feinde eingenenmen ift, ob fie 
aleich Keine Feſtungswerke det. — Dan findet bier ein 
ſchoͤnes Rashhaud, mehrere Kirchen, und dad Muͤnz⸗ 
haus von Süd⸗Holland. Die —* handeln mit 
Getreide, Wein und Hol Auf dem Rhein kommt dies 
Holz in großen Floͤßen am [f. Departement bed Rheind 
und der Mofel, Andernad,} und auf den umberlie: 
genden Gägemüßlen wird ed gugefchnittn. — In ben. 
Jahren 1618 unb 1619 warb hier wegen der Arminianer 
eine Synode gehalten, deren Schluͤße in ganz Holland 
als ein Kirchengeſer angenommen, find. 


Bie dwofch, ein großer Motaſt oder Meerbuſen 
zwiſchen Dordrecht mb Gertruidenberg entfland 
1421. Vorher lhagen 72 Dörfer in biefer Gegend, dieſe 
murden ben roten Rovember nebft ohngefeht 100,000 
Renſchen uͤberſchwemmt und vernichtet, 


4) Goreum, Gorinchem an ber Meerve, mit 
einem Haven , If befefligt und mar die - gte Stadt, 
welche Deputirte zur Verſammlung ber Provinz Holland 
ſchickte. Die Linge fließt mitten hindurch und fällt in 
die Meerve. Die Einwohner handeln ſtark mit Korn, 
und haben guten Lachdfang W 

Kuilenburg, Cuylenbarg, Sufenbursg, 
3700:©. sormals Hauptſtadt einer founerrainen Graf⸗ 
haft gleiches Wonsent, ; Die Stadt liegt am Led in 
der Beau und gehörte mit der ganzen Grafſchaft dem 
Prinzen von Drauim, Das “rn der Grafen if 

A abge: 
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abgebrochen und nur ein Thurm Alm Andenten Kbri, 

gelaffen. In vorigen Zeiten hatie die Stadt Da: 
Jus Aſylt, Dt dab Techt iin Bufluchtsort umt 
— 2*8 für die Brüchtigen ku. Hellaud au ſeyn. 


Lehden, Beiden, lat. Puannrm Bata- 
sobum ; ver Zeiten Lügdanim Batavorum ad 
Rhenum in. Batavorum Instlä‘;s 39,985 ©, große 
und ſchoͤne Stapr am alten Shen : ber Aber bier 
nur wie ein Graben ausſieht, und fich unferhalb 
Leyden in den Sand vertiert. Die breiten Straßer 
der Stadt haben: eine Menge Berrlicher Gebäude und 

. Candle Wilhelm T. fiftete 1575 eine in ber Folge 
{ehr derfiimt gewordene Univerfitär; deren Collegien, der 
Mediciniſche⸗ Garten, bad Anatomifche: Thenter, dad 
Obſervatorium und-bie koſtbare Bibliotheck mit den fel⸗ 
tenſten Manuſcripten, fehendwuͤrdig find: . Sig bat ver: 
ſchiedene Legate beſonders das Stolpiſche, beffen auſge⸗ 
feste Preiſe ſehr auſehnlich ſind. Noch find Hier merk⸗ 
würdig: das Rathhaus, die alte Burg mit ihren. Irr⸗ 
‚garten Und vortreflichen Ausſichten, Das Tollhaus, da 
Zuchthaus, das anſehnliche Wayſenhaus, das gemeine 
Landhaus, bad Zeughaus, dad Findelhaus umd viele 
vortreſtiche Gaͤrten. — $. war bie gie Stadt, melde 
Seputirte zur Verſammlung ber Provinz Holland ſchick 
tan. — Die hiefigen Serge: Gamelpt: und Tuchmanu⸗ 


ffacturen find beruͤbmt. Letztere lieferte in ben beſſern 


Zeiten jährlich 25,000 Stud Tuͤcher, in den letzten 
Jahren etwa nur 2000. Die Leidener Butter und 
Kaſe ſind ſeht beihhäht. — Einen betraͤchtligen Na⸗ 
wungezwein mochten : chematd. "audh! dib Hiefkg 4 
bruckertrien auß, — Kohan Bochhdir, ein Gchnei: 
ber, der FIG zum Oberhaupte der Wirdertäufer un 
zim Knie Wer war 158 zu gebe: 

‘ ‚sone 
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rn. — 1574 hielt die Stadt eine ſehr barte Bel: 
gerung der Spanier auß, während welcher Hunger und 
Deft 6000 Menſchen aufrieben. Zur Belobnung der 
beiviefenen Standhaftigkeit both man der Stadt, bie 
Boffreiheit auf etliche Fahre an, oder die Errichtung 
einer Univerfitaͤt. Sie mählte dad Letztere, und da bie 
Holländer dem König Philip IT. den Gehorfam noch 
nicht aufgefündigt hätten, fo warb der Etiftungdbrief in 
feinem Wamen audgefertigt. Den ı2ten Sanuar 1807 
flog im der Nähe der Stadt ein mit Pulverfäflern delade⸗ 
ned Fahrzeug in die Luft, zerftörte viele Gebäude und 
mehrere 100. enſchen fanden — den ob, | 


6) Rotterdam, 53,212 ©. an ber Mond oder 
—X reiche Handelsſtadt, die zte in der Orbnung 
der Deputirtem. Hier war bad erfte Nomiralitätd s 
Collegium bir vereinten Niederlande.  Gtephan 
Dongendye ’ ‚ fiftete bier 1771 eine Gefellfchaft der 
Wiſ aften und beſtimmte dazu ein Capital von 
150,060 Si; Die Staaten von Holland beftätigten diefe 
Stiftung. = Dem bier gebornen Defiberius Era: 
muß zu Ehren ward 1540 eine Bildfäule von Holy 
‚an Deren Stelle Fam 1557 eine Steinerne, 
lebt 7725 eine von Bronze. — R. bat eine 
* — chemiſche Zubereitungen für 
1, Branntmein und Scheidewaſſer⸗Brennereien. — 
ee Henn fe ſehr bequem und vermittelft 7 tiefer 
anale, Knsen die größten Schiffe bid mitten in bie 

ıt daher ift R. naͤchſt Amfterdam, der 
im ehemaligen Holländifchen Gebiete, 
man 90 - 100,000 Einmohner. ‘Unter 














be - Kirchen fir Reformirte- Catholiken - 
—— Enutiſche⸗ Biſchoſliche und eime nn 


giebt ed eine beträchtliche Anzahl 


go... — 


. biterianifähe = ne eine Birfe: - din Admi⸗ 


ralitaͤts,Collegium mit denen Davon abpkgenden Merfterr, 
Magazinen. und Podhäufern, 


aA4) Gouba, de Gouw, unse; bier vers 
einigt fich der 310 Goume, der ein Banat bes Rhein iſt, 

mit der Yßel. G. ift ihrer Schleuſen wegen beruͤhmt, 
wodurch dad umliegende Lano, in, wenig Stunden unter 
Waſſer gefegt werben kamn, weiter hat fie feine Befefti- 

gung. : Sie war die te Stadt, welche Deputirte zur 
Verfammlung ber General: Staaten ſchickte, und Hatte 
dad Archiv der Propinz Holland. : Die Jobanniskirche ift 
merkwürdig wegen ber Glasmalerey an ben Fenſtern. 


— 


Die Einwohner verfertigen viel Garn und Taut ober 


Stricke, imgleichen gute: Käfe und Tobacspfeifen. 
Ehemals zählte man aͤber 500 Pfeiffen⸗Fabriken. 
G, sieht auch beträchtliche Vortheile davon, daß faft 
ale Schiffe, welche zur Handlung zwiſchen Holland, 
Seeland und Belgien gebraucht werden, bier durchpaßi⸗ 


xen,/ indem fie aus ber. Gouwe ‚in bie u e deſer in 


die Diese . geben. Wr 


b) Delft, 14,737 S, große, und zleich allen 


andern Hollaͤndiſchen Staͤdten ‚Außerft reinliche Stadt in 
Suͤb⸗ s Holland; an ber Schie. Cie war die zte Stabt, 
die Deputirte in die. Verſammlung der Generals Stagten 


fhidte. Hier fand man das große Zeughaus der ganzen 


Provinz Holland uub 4 Pulver ⸗Magazine. In ber 


euen Kirche ſteht da prächtige. Grabmal be& Prinz 
Wilhelm I. der hier 1584 im Priugenhofe, worin 
er. wohnte, von. Balthaſar Gerhard meschelr 


mordriſch erſchoſſen murdg. | Die. Gencral⸗ Staaten 
Leßen - died Grabmal 1609 € ‚eerie Ju ben. ‚ber 
Kirche befindet 2 auch Bu Srapmak de Rath Papfios 


35 x V. 


y 


Nair 





‘ — 81 


pair Hugo Grotius, der zu Delft geboren. In der 
atten Kirche flehn die Dentmäler ber beiden berkhmten 
Admiraͤle, Tromp und Peter Hein. — Die Fabris 
ten worinn das bekannte Delfterzeug | irdene Porzellans 
artige Gefchirre | und die Tobadöpfeifen gemacht werden, 
auch die Tuch⸗ und Zapeten: Danufacturen find von 
Wichtigkeit. Mit Butter wird flarfer Handel getrieben. 


ce) Delfähanen, 2680 ©. großer Flecken bey 
Rotterdam an ber Maad, in deſſen Haven Oſtindiſche⸗ 
Schiffe, Heringbuifen und andre Fahrzeuge der Deifter: 
Kaufleute liegen. Der biefige Deringdhandel war fonfl 
bedeutend. 


d) Maasſland⸗Sluys, 4817 ©: Sleden, wo 
die Maas in die Rotbfee fällt, mit einem ven; bat 
beträchtlichen Dane - 


8. Departement des Boncher da 
Rhin. Departement ber Rhein, Mün 
d ungen, 257,530 ‚Seelen, | 


Eins von den 9 Deyariementen beB vormaligen 
Kdnigreichs Holland, abgetreten den 16ten Maͤrz 1810, 
und gebildet aus Theilen die zwiſchen der Waal, der 
Donge und ben Grenzen ber BDepartementer deux 
Nethes, Meuse-Inf. und Roer, liegen. 


3 M. 1) Herzogenbuſch, Silva Dacis, 
franz. Bois-le-Duc, auch Bol-Duc, 13,347 ©., 
liegt da mo fih bie Süße Wa und Dommel 
vereinigen, woraus bie Dieſt entfleht, wurde 
1796 zur Hauptſtadt ar oe Beunel, u 


. ber Bataviſchen Republik erklaͤtt. 1806 ward fi je Haupt⸗ 
ſtadt .im Hländifchen Departement Brabant. Die ums 
liegende Gegend bieß fonft: Mairie:de Bois le Duc, 
. Meyerey.von Herzogenbuſch, weil fie durch einen Maire, 
naher Hoog⸗Schout genannt, regiert wurde, und 
mar eind son den 4 Qunrtieren von Braͤbant. Man 
.theilte ed in-4 Gebiete, nehmlich: Dfterwid, 
Kempenland, PDeeland und Maedland: Die 
hiefige Leinwand Hat bie befte Bleiche, auch verfertigt 
man gute Meffer und Nadeln. Der Getreide: Handel 
iſt ſeht wichtig. Die Einwohner welche die Jagd lieben, 
gaben ſich vormals viel damit ab, denen Furſten Cum: 
send, Falken zu verfchaffen. 


Gottfried III. Herzog zu Brabant, ließ die 
GSiadt 1184 zuerft anlegen, und verwandte die hier aus⸗ 


. gerobeten Holzungen zu dem Anbau berfelben, deher der 


Rame ruͤhrt. 


Erevecorur, Feſtung beym Einfluß der Dom | 
„mel in. ‚bie, Maas, Hat den Fluß Dies zu beiden 
‚Seiten, ber fie geroiffer maßen zu einer. Inſel macht. 


Bommel, 20905 ©. au Salt: Bommel 
auf der Infel Bommelwert, in.ber vormaligen ſoge⸗ 
nannten Betau, an der Waal. | 


Bu Gertrugbenberg, 1320S, befeligte Stadt, 
gehoͤrte aus der Erbſchaft Koͤnigs Wilhelm III. dem: 


Prinzen von. Dranien, und bat guten Lachs und 


Stövenfang. 


ı @ 


u Zu 


9) Nymwegen, Aenezen, Rimmegen, 
tat. ‚Novio magnum, ‚Tran Nimiegus, bs S. an der 
., Baal, 
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Vaal, alte, vweitläuftige und fefte Stadt, vormalb eine 
Reichds and Danfe: Stadt, in der Provinn Holldn: 
difh: Geldern. Dad Schloß oder die alte Burg 
Salfenbof, deren Erbauung Gar! dem Großen 
zugeſchrieben wirb, iſt merkwürdig. Bier mohnte der 
Burggraf, eimd ber vornehmſten Mitglieder der Geldri⸗ 
fhen Ritterſchaft. — Die Einwohner treiben einigem - 
Hendel, und viele leben vom Vertriebe eined weißen 
Bierd, dad fenft weit verſchickt wurde. 


a) Grade, 1573. an der Maas, m Bates 
viſch⸗ Drabant, in der fruchtbaren Landſchaft Euide 
Iand, gehdrte dem Prinzen von Dranien, aud der 
Erbſchaft Withelmm III. Königs von England. 


b) Ravenftein, vormals eine Hertlichkeit die 
merkwürdig wurde bey der Clede⸗ und Juͤlichſchen 
Erdbkolgeſtreitigkeit. Geit 1624 gehörte fie dem Hanfe 
Pfalz, kraft eined Wergleiche, und mit dem Bebinge, 
daß die General: Etasten, die Sudt in Srieghyeiten 
bofegen Fonuteh. 


3) Eynbhosen, Eindhoven, 1959 S. an 
ber Dommel, im ben ehemaligen Generalitaͤts⸗-Lan⸗ 
zen, im Kempenlande. Sie war eine Herrlichkeit 
und gehörte dem Hauſe Baffau» Dranien, Hier 
find suis Beinweberegen, 


a) Gemert, 3919 S., DWemalige Band : Comm 
mentbhurey des Deutſchen⸗Ordend In ber Meyerey Heryos 
genbuſch, welche 1660 der damalige Deutſchmeiſter von 
den Hollaͤndern fuͤr 40,000 Fl. wieder an den Orden 
gebracht, dach mit dem Bedinge, daß kein Kloſter dafelbſt 
erbasset werden ſellir De Franzoſen eroberten ben An 

8a. 





Dorf, welches fo wie noch 3 andre Dörfer in ber Nähe, 
..  theild ben General: » Staaten, ‚ theils einem beſondern 
dem gehörten. 


| denfelben feste. 


| "Dungen, 2931235 Seelen. . 5 
\ ie Aoigsmen und Beukifn wvildet wurden. 
“ nauſehnliche berühmt⸗ See⸗ und Handels : tat, am 


warb fie von Phokaͤern aut Jonien erbaurt, umb hieß 
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ſtrict und- trateh ihn an die Bataviſche Kepudlick ab. 
Die ganze Herrſchaft Gemert hatte 11,548 | ©. | 


b) Hell mond, 2488 S. in der Meyerey Herzo⸗ 


genbuſch, im Quartier Peelland, am Fluße Ya; eine 


Herrlichteit r weiche dem Haufe Mremberg gehörte. 
e) Hilvarenberd ober Bere, | 1086 S., 


d) Moordyg. Jobern Wiryeim Friſo, 
Erbſtahhauer in FZriedland, ertrant 1712175 older über 


e) Dirihstt, 866 großer Siem, gehörte 
Harb ben. ee nd bar ewem beſondern 


19. Departement: des Boucher ds 
Rhone. Departement. ber alone ihn 


Ein von ben 4 Drpartermentän. Die. ans. ber 5 Pro 


3A. 1) Marfeille, 96,413 ©, ‚große, 


Mittel: Meere, in der vormaligen Provenee. Sie iſt 
‚bie aͤlteſte Stadt in Frankreich, zus Jahr vor Ehrifte 


Maßilia. Der. neuere Theil ter Sabt iſt groß und 
wir. Die ame * der eu in anpn angenehm/ 
| j ar 


J 








an einer Seite iſt fie bis md Meer gam von Ber⸗ 
gen eingefchloffen, an einer andern Geite fichen eine 
Denge niedlicher Bafliten ober Eandhäufer, worunter 
mehrere fich garız vorzüglich audzeihnn. Die Zahl 
lee Baftiden um M. herum giebt man auf 4000 
an. — Das Chateau de Borelli, x Gtunde 
von der Stadt, übertrift jedoch alle Uebrigen; ed iſt 
mit vieler Pracht, fehr geſchmackvoll becorirt. Auf 
ber Teraſſe vor dem Schloſſe Hat man eine ganz 
tigene Ausficht. Der Haven iſt für Kriegdfchiffe zu 
feiht, uber dad innere deſſelben kann mehrere 1000 
Schiffe faſſen. Bor dem Haven ſteht ein fdhöner 
Dbeliöt, — Die Cathedralkirche ift ein Tempel dee 
Diana, und eine andere Kirche, ein Tempel bed Apolle 
geweſen. Auch find Bier a ſehr kuͤnſtlich ibereinanber 
gebavuete Kirchen ga ſehen. Bu ben Merkwurdigkeiten 
gehören, die vielen Fontainen, deren einige vorzuͤglich 
ſchoͤn aegiert find, alles Trinkwaſſer muß durch Waſ⸗ 
ferleitungen ‚berbeugefchafft werden — Das Rathhaud — 
das Dofpital = dad Zeughaud = ‚ber Pallaſt des Gou⸗ 
verneurd — bad neue Arſenal mit feinem fchönen Gars 
ten. Dad Kabinet von Korkholz ded Herrn Eſtamati 
verbient eine befondre Erwähnung. Die vorzuͤglichſten 
Stüde deſſelben find; das Pantheon oder bie Rotunda 
zu Kom — Die Brüde Pont du Gard — der 
Zriumphbogen des Septimius Geverud ꝛc. Das Mus 
ſe um befigt eine große Sammlaung von Gemälden, 
morunter viele beruͤhmte Stuͤcke von Staliänifchen und 
Yeiederlaͤndiſchen Weiftern find. Ein herrliches Cabinet 
ift auch das fogenannte Musee de Cire: Bier findet 
mean alle Theile ded menfchlichen Körperb aufs fchönfte 
in Wachs abgebildet, fo wie auch eine Schauder erregende 
D arftelung aller Krankheiten die von Audfchweifungen 


herruͤhren — Saft aller Handel welchen Zrankreich mit 


Zr | _ — a 
" Statien. und 1b Spanien treibt, und der ganze Handel der 
Levante gefchieht von M. aus. Daher dad diefige Gelb: 
und Wechſel⸗NRegoce ſo betraͤchtlich iſt, aus ſieht man 
dier viele Griechen und Tuͤrken. | 


. Unter den Manufacturen der Stadt zelchnen fi ß ch 
durch ihre Wichtigkeit deſonders aus: Die Zuckerraffi⸗ 
nerien, die Seifen- Alaun⸗Schwefel⸗ Eſſig⸗ und 
Liqueur⸗ Zubereitungen „ dann auch dbad-Mariniren ber 
Thunfiſche und der Sardellen „das Einmachen der 
Capern und der Oliven. Die Seifenfiederehen lieferten 
vor der Revolution: jährlich für 18 Millionen Liv. 
Beruͤhmt iſt auch die Koralienfifcherey und die Korallen⸗ 
manufactur. Man ſieht hier wie die Korallen aus 
dem Meere kommen, und wie fie biö zur legten Volls 
endung bearbeitet werben. — 1720 brachte ein Schiff 
aud der Levante die Peft bieher, die 60,000 Menfchen 
swegraffte. Dan zeigt auf dem Rathhauſe ein fehönes 
- aber. graufenvolled Gemälde jener Peſt. Zur Verhütung 
der Anſteckung müßen auf der Fleinen Inſel Pomeg ue 
die Schiffe Quarantaine halte, die der Peſt wegen 
verdaͤchtig find. — Noch im vorigen Sahrhunderte war 
. man fo eingenommen. von ber Meynung, der von 
Chriſto auferweckte Lazarus, wäre Stifter der 
Biſchoͤflichen⸗Kirche geweſen, daB. dad. Patlement gu 
. Mir, ein Buch ded Johann de Launoi, mworinn 
- er Diefe Babel wieberlegte, verbrennen: ließ. Das 
Schloß Chateau d'If, liegt: auf einer Feinen Inſel 
vor ber Bay, welched zur Webedung ded Havend von 
Marfeille dient, und zur Bewahrung ber Siaato⸗ 
gefangenen gebraucht wird, 


Marſeille iſt eine, von den 16 6 Dinyfäbten 
Brantreihh. Ba 
\ D Ga 83 
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a) Easfid, 3000 S. am Meere, in einer Gegend 
die reich ift an Bein und Obſt. Beſonders ifl der Russ 
cateler Wein berühmt, der in der Nähe waͤchſt. Auch 
die Rorallenfifcherey in der Gegend ift beträchtlich. 


b) Gietat, Cioutat, 5770 S., neue, wohl 
aebanete Handelöftabt in der Provence am Meinen Golfo 
di Laquee, nebft einem guten Haven für Kauffarthey⸗ 
Schiffe. Bier werden viele Schiffe gebauet, und der 
Det ift wegen des guten Mudcntellerweind berühmt. 


c) Rocquevaire, 3082 ©., Hat beträchtlichen 
Handel mit Rofinen, Zeigen, Mandeln, Capern ıc. 
Der biefige rothe und weiffe Mudcatwein, iſt von aus⸗ 
gezeichneter Güte. In der Wähe. werden Steinkohlen 
gegraben. \ " 


. 2) Air, 31,909 ©. anfebnliche, vormälige Haupt 
fladt von Provence, am Buße mehrerer Hügel, auf 
welchen Bein, Del und Obſt waͤchſt. Die warmen 
Bäder waren {don zu den Seiten ber Römer befannt, 
und gaben der Stade den Namen Aquae Sextiae. 
Im Kirchenſchatze ber Cathedral. findet ſich eine gewei⸗ 
hete goldene Rofe, welche Pabſt Innocenz IV. dem 
Grafen Raimond Berenger geſchenkt. — 100 Jahr 
vor Ehriſto fchlug der Roͤmiſche Feldherr Marius in 
dieſer Gegend" bie Teutonen, bie ſpoͤttiſch fein Lager 
vorbeyziehend, fragten, ob fie nichtd nah Rom an ihre 
Weiber zu beftellen hätten. Tentobach, ber Anführer 
der Zeutonen, ber 7 Pferde überfpringen Eonnte, 
ward gefangen und mußte ben Triumph ded Mariud 
ſchmuͤcken. Die Nachrichten von biefer Niederlage find ' 
abentheuerlih — nach Liviusd follen 200,000 geblies 

ben: und 90,000 gefangen ſeyn. Die Gefchichte der 
BER V 84 Deut⸗ 
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Deutfchen, fangt | 3 Jahr vorher an. PM dahin nanns 
ten die Römer, die in Norden wohnenden unbefännten 
Voͤlker, Scythen und Gelten. — A. hat Fabriken von 
Zeuchen, Baumwollenfaͤrbereyen ec. und Hondel mit Oel, 
Wein und Obſt. 


a) Lasnon, 2947 ©. Flecken, hat guten debbau. 


b) Meprargues, 11508. Flecken, Hat guten 
Weinbau. In der Nähe find Ueberbieibfel einer Römer 
Baffesteitung, 


o) Salon, 5300@. Bier uebte und ſtarb 1566 
der als Prophet beruͤhmte Michael Noſtrodamus, 
ber merkwuͤrdige Ereigniſſe der neuern Zeiten vorhergeſagt 
baben ſoll, die aber bey naͤherer Unterſuchung ihren pro⸗ 

phetiſchen Werth verloren. Dad Grab des Noſtrod. 
“ jwar 1793 serflört, aber ſeitdem wieder bergeftellt. 


d) St. Chamas, 2459 ©. peträcptticher Flecken, 
beruͤhmt wegen des vortreflichen Deld, und wegen des 
bedeutenden Handels mit Oliven. 


3) Zaradcon, 11,320 S. an ber Rhone, alte, 
anfehnliche und mwohlgebauete Stadt. Wollen: und Geis 
benzeuche werben hier fabricirt, und Handel mit Brannt⸗ 
wein, Kleefamen, Wolle, Arzneypflanzen ze. getrieben. 
Der Delbau bat in den Falten. Wintern febr gelitten. 
X. gegenÄber liegt Beaucaire, [Dep. bu Gar] 
wohin eine große Saiffbräde fuͤhrt. 


a) Arles, 18.4708. ‚ ſehr alte, große mb 
ſchoͤne Stadt an der Rhone, vormald Hauptſtadt des 
ganzen Axelatiſchen oder Boergandiſchen Reihe, dad im 


gen 
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sten Jabrbundert von Bofon gefliftet und einen Theil 
von Frankreich, nehmlich: Prodence und Burgund 
begrif. Weber bie Geſchichte und Groͤße dieſes Reichs 
fid die Hiſtoriker nicht einig. 


b) Barbantane, Flecken in Prosenee, nabe 
beim Einflug der Durance in bie Rione. Hier 
wird berrliher Wein und Melonen gezogen. Der Drt 
batte ebemald eine Maltheſer⸗Commende. 


ce) Camargue, Inſel zur Provence geboͤrend. 
Die Inſel wird durch die beiden Muͤndungen der Rhone 
gebildet, iſt groß und fruchtbar, aber auch voller 
Moräfte und hat viel Salz. Sie geboͤrte der Stadt 
Arles als Eigenthum, und wird vorzüglich zur Vieh⸗ 
weide fuͤr Pferde, Rinder und Schafe benutzt, welche 
hier frey umhergehen. Die hieſige wilde Rindviehzucht 
hat Aehnlichkeit mit dem Senner⸗Geſtuͤte im Lippe⸗ 
Detmoldiſchen. Died veranlaßt eine Art von Hirtenfeſten, 
die man Ferrades nennt. 


d) Chateau⸗-Renard, 3140. in ber Pros 
sence, ‚bat gute weiſſe Weine, vortrefliche Zwiebeln und 
viel Knoblauch. 


e) La Etrau, ein großed PER von 13 Quadrat 
Meilen in der Provence, ohnweit Arles. Es iſt ganz 
mit Hand großen Kieſelſteinen angefuͤllt, welche einen 
Klafter tief auf einander liegen, und nichts als etwas 
feined Grad hervorkommen lafien, von welchem die hier 
weidenden Schafe, ſchmackhaftes Fleiſch und feine Wolle 
befommen. . Bo fi die und ba zmwifchen ben Kiefeln, 

Damin : Erbe angeſegt bat, ift dad Band außerſt frucht⸗ 
bar. In dieſer Großen Ebene find n nur 2 Dirfer und 
85 einige 
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und Weinbau, 


Hoya 


einige gerftreute Höfe. Der Boden trägt die Cigenpar 
tung, auf welcher dad Inſect den Kermeß bereitet. Dad 
SKiefel- Feld [ Campi 'lapidei] iſt aus ber. Fabel vom 
Herkules bekannt, und jetzt iſt es ausgemacht, daß 


ed einft dad Flußbette von einem alten Arme ber Duranct 


geweſen ſeyn muß. 


£) Eyguieres, 10256, y großer Flecken in Pros 
vence. In der Gegend wuchs viel Det, ehe die Kälte 
1789 die Bäume zerftörte. Die Herrfchaft gehörte der 


Samilie Saded, and welcher Petrarchens Laura 


abſtammte. 


g) Maries, St. mie, les trois Maries, 
» 1129 ©, Heiner Flecken, in einer fumpfigen ungefänden | 
Gegend, bat den Namen von den 3 Marien in ber 


Bibliſchen Geſchichte, welche hieher gekommen fegn ſollen. 
h)- St. Remi, 5055 S. hat guten Oel⸗ Garten: 


n 





20. Departiment des. Bouche: ds 


Weser. Departement ber Wefer-Müns 


dungen, 334312 Seelen. 


Eins von beh 3 Hanfeatifchen Departementen, ben 
ıoten December 1810 mit Frankreich vereint, gebildet 


aus ben Befigungen ber vormaligen Fr. Reichsſtadt Br e- | 


men,-einem Theile ded Herzogthumd Bremen, ben 
Herzogthümern Oldenburg und ‚Delmenhorfk, 


dem Herzogthum Verden, aud einem Theile bed. Fuͤr⸗ 


ſtenthums Lüneb urs, und einem Theile der Grafſchalt 
4Ur. 
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4. 1) Bremen, 36,630 ©. vermalige Er. 
Rehiflant im Herzogtum Bremen, im Niederſach⸗ 
‚.fiien: Kreife, wird durch die Wefer, in die Alt: und 
Neuſtadt getheilt, und hat einen Haven, welcher 3 Etuns 

‚ ken unterhalb der Stadt liegt. Sie iſt eine der älteſten 
Hanfe = Stäbe. Zu den merkwürdigen Gebäuden 
gehört + die Lutherifche Dom : Kirche des ehemaligen 
Erzſtifts Bremen, bie dem Haufe Hannover 
gehörte und ı802 an die Stadt abgetreten wurde, 
Uster dem Chor, befindet ſich ber Bleykeller, worim 
verfchiebene aufgetrodinete Leichen fliehen. — Dos Katbs 
Baus; unter welchen der berühmte Rathokeller — bis 
Börfe — dad vortreflid eingerichtete Wanfenhaud — 
dad Mufeum, oder die phyſikaliſche Geſellſchaft mit einer 
Bibliotheck, Naturalien⸗ und Inflrumentens Sammlung, 
eine Anſtalt die der Stadt Ehre macht. Auch dad 
große Waſſerrad an der Weſer, dad die Altfladt reich; 
lich init Waſſer verſorgt, ift bemerkendwerth. 


Die anfehnlihe Handlung ber Stabt gründet ſich 
zum Theil auf mehrere beträchtliche Fabriken von Zuders 
raffinerien, Zuhmanufacturen, Baummollen: und Wols 
lenzeuchen, Faͤrbereyen und Gerbereyen — auch verfertigt 
men viele Kalmanke ind Kamelotte, wollene Muͤtzen und 
Struͤmpfe in großer Menge und von vorzliglidher Guͤte. 
1812 iſt hier eine Kanferliche Tobadäfabrif für die 3 
Hanſeatiſchen Deyartemente errichtet, die bereits gegen 
500 Reuſchen beſchaͤftigt. 


‚Bremen treibt Handel mit denen am der Wefer, 
Aller, Werre und Fulda liegenden Ländery, aber auch 
mit Holland, Frankreich, Spanien und Por; 
tugal, nach dem gamen Norden, nah Archangel, 
Italien, NRord-⸗Amerika und BBeſt⸗-Judien, 

vor 
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vorzuͤglich ‚est ber Weinhandel, in, großem Rufe. — | 
; Begreiflich. flodt der Handel bey dem jebigen Serfriege, 
und erwartet fein volleb Aufblühen erſt mad wiederher⸗ 


gefelltem Seefrieden. 


An der Schiffahrt ber Weſer, , ufwirts nach 


Münden hatte die Stadt Feineri Theil, denn biefer 


. gehört audſchließlich den beyden Schiffergifden zu Vlo⸗ 


tho und Münden im Königreich Weſtphalen, wel⸗ 
chen auch die Pflicht obliegt, den Strom bis Bremen 


fahrbar zu erhalten. Dagegen ward die Aller bid 


Celle faft alein von Bremer Schiffen befahren — 


. weniger bie Leine dis Hannover. Die freye Fahrt, 


Strom : abwärtd in bie See, erhielt die Stadt fhon im 


Jahr 1111 vom Kayſer Heinrich V. N llein da ber 


Strom immer mehr fanbet, fo ift fie fehr beſchwerlich, 
und große Schiffe koͤnnen ohne zu loͤſchen, nicht einmal 
den Haven von Vegeſack erreichen, ſondern muͤßen 


4 Meilen unterhalb Bremen zu Brake im ehemali⸗ 
gen Olbenburgifchen „ liegen bleiben, wo fie ihre Ladun⸗ 


gen vermittelft Barfen wechſeln. 8. hatte dad Recht 
die Wefer bid zu ihrer Muͤndung 11 Meilen weit und 
voch 5 Meilen: in- dad Meer hinaus, fo weit. ſich die 
Watten erftredeit, an beren Ende die Schläffel:Zon- 
ne den’ rechten Eingang in die Wefer angiebt, zur 


: Bezeichnung einer ſichern Schiffahrt mit Tonnen zu 


belegen, und dafuͤr ein geringes Tonnengeld zu: erheben. 
B. hatte eine anfehnliche Zahl eigener Seefchiffe, doch 
bediente man ſich fehr häufig fremder Srachtfahrer, 5 bis 


7 Schiffe gingen gewöhnlich alle Jahr auf den Groͤn⸗ 
. Iänbifhen Wallfiſchfang. — Im Jahre 1797 kamen 
bier 1018 Säiffe ſeewaͤrtẽ ein. | 


Sm Jahre 1802 als ven.gL. Freyen⸗ „Reid sfläten | 


Deut ſhlands 45 ihee Frei weien, Sieb Bremen 


nicht 
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nicht allein, ſondern erhielt onch alle Reäte, welche dab 
Haus Hannover in ibrem Innern Bid dahin ausgeuͤbt, 
nedſt bem Dom und den dazu gehörigen Gebaͤuden; 
fitner. eine Vergroͤßerung ihres Gebietd von 3 Dörfern 
und mehreren Häufern, alled was zwifchen der Wefer, 
Bümmer mb Leefum liegt, mit freger Oberberrs 
ſchaft über den ihr ſchon vorher gehörigen, aber unter 
Hanndurifcher: Hoheit ſtehenden Flecken Begefad, fo 
Daß dad Meine an Gartengewaͤchſen und Obſt ſehr frucht⸗ 
bare Gebiet auf 34 Quadrat : Meilen über 11,000 Mens 
ſchen zählte. Vor diefer Vergrößerung rechnete man dem 
Flaͤchen⸗Innhalt auf 24 Quad.⸗Meil. mit etwa 6000 Eins 
wohnern, und dies war in 4 Gohen ober Gaue getheilt: 
Dber: Bieland: und Nieder: VBieland auf ber 
Wefkfeite ber Wefer, Werderlaud und Hollers 
und Blockland zwifchen der Weſer und Wümme. 
Unter ver Landes⸗Hoheit des Churfürften von Hanno⸗ 
ver ald Herzogs von Bremen flanden 8 Dörfer der Stadt. 
Diefe beſaß auch ehemals dad Amt Blumenthal, 
bad Gericht Reukirchen und einen. Theil des Düs 
veldmoord, trat aber biefe Stuͤke 1741 zur Ausglei⸗ 
chung gewiſſer Forderungen, au Hannoder ab, und 
behielt davon nur ben Flecken und Haven Vegeſack 
unter Danndorifcher- Hoheit. — Die Heinen Länder, weiche 
bey ihrer Unterwerfung und Cinverleibung, nop einen 
heit der alten Freyheiten retteten und einen Reſt von 
ihrer ehemaligen Werfaffüng Übrig behielten, durch die 
ſie fich vom Dauptlande unterſchieden, waren: daB Altes 
Eand, Land⸗ -Kehdingen, Land⸗ Hadeln, Band: BWurßen. 


Dad Arrondiſſement Bremen beſteht aus 10 Cant. 
1. Stadt Bremen, Weſt-Canton, intra mu- 


ros, 11,025. Vorſtͤie, 5010. — 1603568. 
-8, Df: 


N 


4—. Ofl-Cantva, iotre wores 831*. Bart 
3419. — 18,250 8. 


3. Canton Neuftadt‘, intra muros, 7521. 
extra m. 824. — 8345. — 36,630 


4. Sand: Banton. 


4) Mairie Arſten, 361 S. Yölten, 373. Rat: 
teneſch, 52 Häbenhauſen, 402. Peuland ‚ 103 
Hemme, 3. Vorwiſch, 6. Wolfskuhle, 18. Hacen⸗ 


burg, 4. Arſterdamm, 1d. 


'b) Boltmerdhaufen, 31t 1 S. : Rablinghan 
fen, 198. Lankenau, 193. Seehaufen, 211. Haſen⸗ 
boͤbren, 369. Strobm, 190. Wartthurm, 24. Kirch⸗ 
büchting, 220. Brochuchtins, 79. —— 
147. Grolland, 23. | 


” 
7 


0) Walte, 4936. Gllbeihen, 342.' Deiebe— 
hauſen, 199. Grambke, 283. Mittelsbuͤhren und 


WMohrloſer⸗ Kirche 215. Riederbuͤhren, 53. Leeſu⸗ 
merbrock, 133. Dunge, 65. Burg, 135. Mohr, 


97. Waſſerhorſt, 98. Wummſi it, 58. _ 


4 Hafledt, 755 S. Serbaldbbria 1. 
Bahr/ 211. Schwachhauſen, 266. 


e) Sorgfeld, Zur S. Kattrepel, 104. PR 
flerbeich, 151. Wiederblodiand, 263. Oberblockland, 
78. Lehe, 300. Dorn, 190. Hinterdeich 40. 


f) Ober + Neuland 400 S. Rockwiakel, 4960 


Doreen, 109. Zenever, 97. Dferbol, 183, Ei 


Ion, 


_ N 





* 
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len, 28. Schewemoor, 87. Ellenergeeſtkanp, 39. 
— 954% 


5. C. Achim, im Herzogtbhum Bremen. 


a) M. Achim, 9916 Achimerbruch, 17. 
Haſſel, 43. Borſtel, 114. Dehlemuͤhle, 4. Emb⸗ 
fm, 225. Laheit, 18. Bierden, 262. Gihverds - 
werder, 11. Tuͤchten, 50. Hoffſtall, 25. Heind⸗ 
berg, 12. Großen⸗Hollen, 32: Kleinen-Hollen, 6. 
Schaphufen, 67. Zum Bieh, 46. Bickbeerenheide, 
6. Calshop, 30. Brammer, 8. Müuͤhlendohr, 13. 
Nadahe, 4. Baßen, 352. Oyten, 358. Odyter⸗ 
wümme, 6. Oytermoor, 3. Wiſchbruch, 24. Oy⸗ 
termühle, 16. Ueſen, 193. Ueſerdyken, 15. Ueſer⸗ 
phininen, 5. Breitemoor, 104. ÜOpterzäunen, 6. 
Dyadamm, 81. Sagehorn ımb Beermoorhufen, 130. 
Meyerdamm, gı.” Eliverdamm, 17. Bockhorſt, 130. 


- bY Baden, 659%. Hänenburg, 13: Hagen, 
107. @®rinden, 54. Groß: Keppein, 6. Kleins Kope 
peln, 40. Wiepelnbuſch, 15. Daverben, 370. Bangs 
wedel, 521. Lindholz, ı4. Cluͤvershagen, So. Leßel, 
Tin der Burtd]-ı2. Etelſen, JGSpeckenfeld) 201. 
Gierſsberg, 19. Herrenkamp, 123. Allerdorf, 74. 
Goldbeck, 6. Graddorf, 110. Giersderf, 79. Schan⸗ 
zendorf, 98. Sundern, 6. Heemhude, 5. Lauen⸗ 
burg, 11. Forſten, 36. 


c) Arbergen, 343. Stackkamp, 13. Heme⸗ 
lingen, 386. Grumſtreich, 9. Mahndorf, 240 Baer, 
210. Uphuſen, 318. — 709. 


Du 


6._ eilien⸗ 
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6. eillenthel, im Herzogthum Bremen. . 


a) M. Lilienthal, 438 ©. an der Woͤrpe, mit 
Schönen Landhäufern, bat eine Anftalt von Fünftlichen 
Bädern. , Der Ort ik fehr berühmt geworben, durch 


‚Die vom Herrn Ober : Amtmann Schröter bier errich⸗ 


tete Sternwarte. — Hoͤge, 16. Butendieck, 83. 
Feldhauſen, 55. Trupe, 206. Truperdeich, 53 


- Mohrheufen, 216. Maͤhlendeich, go. Gehrden, 7 


Balfenberg, 117. Heibberg, 129. Zrupermoor, 171. 


.. Ren: und Altkloflermoor, 114. Warf, 52. Zim 


merdloh, 90. Veermoor, 19... Wörphaufen ‚9 


Seebergen, .[ Rurzemoor] 166. Kleinmoor, . 132. 


Luͤningſee, 45: 
b) St. Jürgen, 156 Miktefbauer, 200, 


Oberende, 169. Niederende, 68. Wierhauſen, 36. 


Moorhgufen, 49. Xorfmeor, 141. Meorende, 125. 
Shröterddorf, 53. Mohringen, 144: Woͤrpedorf, 
[Sangemoor] 358. Wuͤhrden, 52. Frankenburg, 48. 
Luͤninghauſen, 106: Wörpheim, 47. Nordwede, 82. 


ce) Worpswede, 3028. Huͤttenbuſch, 144. 
Vieh, 38. Ueberhamm, 230. Mevenſtedt, 77. Win⸗ 
kelmoor, 30. Woͤrpethal, 50.. Bergedorf, 187. Weyer⸗ 
deelen, 60. Heudorf, ‚204. Hüttendorf, 265. Fuͤnf⸗ 


Suüͤdwede, 74. Weſterwede, 178. Höftbeih, mit 
| Nordfeit und Hagendfähr, 44. Baafhaufen, 187. 


haufen, 48. Neu St. Jürgen, 329. Meyermoor, 
64. Moolphöborf, 170. Otterſtein, 129. Seehauſen, 


122. Züfchendorf, 158. Schlußdorf, 128. — 7041: 


7: C. ‚Otterdberg, im Herzogthum Bremen. 


4) M. Ottersberg, 925 S. an pr Wuͤm⸗ 
me, hat guten Ruͤbenbau. Auf einer Inſel in der 
DEE En 


Bümme | 
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Dımme ftand chemals eine Feſtung, melde der Bthif 

zu Münfter 1676 in gutem Stand geſetzt, die nachber 

war Eingegangen, aber 1757. wieder hergeſtellt wer⸗ 
ten, — Otterſtedt, 361. Campe, 60. Benke!, 50. 

Wilkedt, 320. FZarmfledt, 318. Vorwerk, 127. 

Oſterbrach, 31. Altenbülftebt, 174. Hollinghauſen, ı6. 

Neuenbütftent, 164. Cdflöver, 55. Holen, 2. 


d) Fiſcherbude, 4449. Quelkhorn, 2343. 
Buchvolz, 128. Dipshorn, 44. Eideborf, 225. Meis 
neröhaufen, 38. Graddorf, 97. Mitteldmoor, 3B. 
Schmalenbei, 190. Rautendorf, 180. Huzfeld, 116. 
Graöberg, 14. Daunenberg, 87: Breidenaun, 18. 


c) Horftedt, 135 ©. Nortauen, 108. Taa⸗ 
fen, 1238. Stapel, 69. Bittftent, 38. Klünder, 230. 
Groß: Sottrum, 446. Klein Gottrum, 164. Fabe⸗ 
bof, 25. Everingbaufen, 20. Dodenberg, 10. El⸗ 
versboſtel, 55. Befum, 224. Gtudmberflel, 65. 
Barkhoff, 14. 


d) Kirchtimke, 230 &: Breddorf, 242. 
Hepftebt, 314. Wiſte, 16. Ummel, 4. Hanſtedt, 
212. Waͤntel, 9. Oſtertimke, 52. Schierk, 5 
Meftertimke, ı20. Schnakemuͤhlen, ı2. Rhade, 198. 
Balkenwede, 11. Ehebrod, 14. Mühle, ır. Rha⸗ 
bereiftedt, 165. Glinſtedt, 203. Carlöhüven, 65. 
Godenftebt, 51. Rockſtedt, 85. Badenſtedt, zoo. 
Schohoͤven, ı4. Ovelgoͤnne, 9. Babemühlen, 14. 
Figenrühlen, 11. Eitze, 20. Brauel, 58. Oſterei⸗ 
ſtedt, 87. WBenne:Böftel, 6. Hemel, 6. — 8295. 


8. €. Rothenburg, im Herzogthum Verden. 
a) M. Rothenburg, 996 S. an der Wuͤmme, 
vormalige Mefidensftadt des Wifchefd von Werden. Der 
- | I | Ort 


32 
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Ort wat als ein Pag befefligt, und 1758. wurben m 
Allitten von den Franzoſen baraud verdrängt. — 
Haſtaͤdt, 63. vn: 4 Hemöbünde, 83. Bortb, 
28. Grafel, rodel, 226. Botel, 356. 
Troſchel, 34. —E za. Waffenſen, 175. 
Höperhöfen,. 94. Altenboſtel, 8. Schieeßel, 70. 
Platenhoff, 24: Boͤterſen, 1320. Jehrhof, 30. 
Bartelövorf, 146. Wohisdorf, 141. Wenſebrock, 74. 
Haßendorf, 195. Bellen, 30. Amthoff, 26. Sorfl 
hoff, 7. Boͤſenkamp, 8. Jeersdorf, 107. Stell, ı0. 


-b) Syhum, 133 6. Hollenhoff, 13 Briüt: 
tendorff, 103. Oldendorf, 284. Wehldorf, 46. 
Wehldorferholz, 6. Winkeldorf, go. Steinfeld, 55. 
Bodel, 33. Nortum; 144: Hefeborf, 95. Sid, 31. 
Brummerhof, 19. Borcheldmoor, 109. . Bendeloh, 
24 Wenckeloh, ar: MWeilerhoiz, 106: Built, 22. 
Emmen, 6, : Weſtereſch, 68. „Walde, 56. Rulmds, 





horn, 87. 


€) Kirhmalfede, 4006. Gübermalfede, 1409. 
 Beftermalfede, 108. Zeberlop, 16. Rieckenboſtel, 64. 
Rabnhorſt, 30. verfen, 139. Himzendorf 156. 
‚Dofthaufen, 54. Mittelöborf, 49. Rothlacke, 48. 
"Bümmingen, 75: Stellenfelde, 121. Gtelle, 15. 
Haberloh, 17. Ahauſen, 368. unterſtedt, 231. 
Velwege, 205: — 6sas. u | 


9. C. ont, in ber nfihuf Hoha, dermmdoriſch 


a) M. Ende 584 
Neu ES Barrim, 879. 
Finkenhuͤtte, 13. Brockhoff, 16. Geßel und Fiſche⸗ 
"80 208. Schnepke, 124. Sreimbtr #- Haß ing⸗ 
hauſen, 


— 

ar nalen, ıE. Weedeheaſ. 13. Dee, 
W 200. Piogoe, 10. Baltenbu 
Tver Vvhærowiobdel, 10. Leuchtenbu 
7%. Aauf dem Braude, 6. Heiligenfe 
ka 12a, Club, go. Rehrſen, es 

E Zur Hude, 8. Gödeddorf, 395. B 
benzen. 40. Im Bruche, 9. Doßel. 
— E 13. Neerſen, 104. 


b) Brinfum, 904 S. Seder 
Tenhanfen, 102. Bulfhoop, 88. Heilige 
Bebt, 196. Börftel, 57. Eggerſe, 6 

Moor , 22. 
— Kiſtedt, 130 
Sgyckriede, 6 
Sylt f Kidpt, * A: debrenb 


0) Riede, 934 6. Wiche, 
Schlieme, 18. Ketſche, 31. Beide 
bruch, 193. Nirhwenhe, 783. 
— — 109. Dreye, 156 
Imborſt/ 6 .Felderbruch, 18. 


d) Leeſte, 1075 & Hörde 
63, Angels, 33. Melchershauſ 

, 269. Lahauſen, 169. Jeebel, 
— 11,55% 


9. ©. Thedinghauſen „ bormal 
Amt, dad im Weſtphaͤliſchen Fr. 
Theil geworden. Schweden überlie 
bes @ellifchen Bergleich, dem Ha: 
kuͤneburg. Die beyben Braunſc 
theilten 1081 Died Amt, Hannover 
weiche der Grafſchaft Hoya einverleib 
Moeig mathte aus feinem rheue e 
| 2 


e 
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a) M. Thedinghauſen, Buͤrgereh, 4136 
Hagen, 627. Weſterwiſch, 373. Eißel, 108. Di 
berſen, 239: Donnerflebt, 72. Vorſtedt, 156. 


1b) Emptinfpaufen, 5886. Neudorf, 14 
Bahlum, 285. Schwarme, 767. Borftel, 12 
‚Spraden, 218. Kattenfteert, 161. Kein Schwarme, iu 


eo) Morfum, 705 S. Holtort, 142. Lunſe 
190. Werder, 123. Nottorf, 150. Degen, 157 
Aſen, 58. Wulmẽdorf, 580. Beppen, 298. Ner 

wulmsdorf, 36. "Neu: Dlorfum, 61. 
. d) Intſchede, 642 6, Holtum, 123. Na 
Holtum, 94. Difte, 339. Einſte, 247. Varſte 
161. Blender, 439. Ritzenberg, 102. Niederhude 
14. Amedorf, 89. Woolphöhaufen, 62. Gahtstort 
"32. Reber, 166. viddesdoif⸗ I21. Winkel, 44 
— "9501. - \ 


ze 


10. C. Verden. 


| Ä ») M. Verden, 3523 ©. | an 1 berüier, vorm 
lige Hauptflabt des ganzen Herzogthums Werden im Weſ 
phälifchen= Kreife, gehörte Hannoper und ward 181 
Hauptort eined Diſtricts im Nord⸗ ⸗Departement de 
Königreich? Weſtphalen. 


Hbniſch, 142. Groß: Hutbergen, 1688: Alen 
Hutbergen, 63. Stedebergen, 165. Wobnedergen 17 
Ooͤblbergen, 12 5. Rieda, 106. 9 


»b Rirchlinteln, 211G. Deaſen , r 
mer, 56. Kreepen, 67. Eleinen⸗ Schlingen FAR 
: , . — Gro 
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Großen; Ellingen, 73, Gertenboff; 13.7 Obere 


Eheefwinkel, 30. Bendingborflel, zer. -Kieineny. - 
Yeind, 37. Greßen⸗Heind, 56. ·Brundbrock; 453. .5 


Eimpmühlen, 9. Klein-Linteln, 47. Hurhabl, 37. 
Koblenforde, 10. Neuenkrug, 9. Gobeck, 11. Küdens 
nor, 48. Berbenermoor, 26. Neumförde, 12. Ras 
meiſen, IX, Specken, 35. Weigmühlen, 56. 2ints- 
"son, 6. Zur Horfl, 7. Borftel, gr. Eike, 130. 
Lutium, 186. Armfen, 257. Beſſern, 8. Hohen⸗ 
verbergen, 160, Miebers Averbergen, 305. Lehrin⸗ 
gen, 44. Wiltiohe, 133. Diterfen, 250. Saunen 
109. @nfed, 11. 


N Balle, 2556. Rinderf, 37. Holtebiutel, 
50. Schuͤlingen, 33. Holtum, 242. Wedehoff, 8. 
Spanze, 23. Bölberfen, 204. Bahlbrügge, 23. Neus 
mohle 24. Uhlemuͤhle, 24. Dauelfen, 296. Eiffel, 
203. Halsmuhle, 14. Scharnhborſt, 106. ‚Dovemähle, 
24. = 8815. 


2) Sremerlehe 6 Cant. 


1. €, Bremeriche, im Herzogthum Bremen. 


a) M.Bremeriche, 1390 €. nabe an der Wefer, 
gehörte vormals ber. Stadt Bremen und kam 1654 an 
das Herzagthum. In dem Winkel wo die Geeſte in die 
Weſer fließt, ſtand ehemals die Feſtung Carlsburg oder 
Carlſtadt, welche Cart. XI. König von Schweden 
angelegt. — Depftedt, 243. Langen, 285. Spaden, 
214. kaven, 37. Beben, 177 ©. in 


b): Bulöberf, 4578. Schiffdorf, 418; Gee⸗ 
abe, An Raul; 35 Mpldr, gie .. J 


* — PP \ Ba 
& 3 — Ber 


192 — 


rc „ehlndıt — 
ie) Borhborde, 141G. Setſtedt, 361. Don— 
‚wen; · 209. Duͤnnenfeht. 8. Duͤringen, 107. Hoſer 
mhhlen, 18: Jankernhofe, 8. —* 459. Nuͤckeln 
48. Stinſtedt, go. Böden, 6. , 


I qd) Stotel, 521 S. Fleeſte 143. Hethorn 
. Holte, 69. Lauhauſen, 50. Neße, 375. Belı 
3. Spedje, 23. Moo:haufen, 17. Gtoteler: -Schleufe, 2. 


0) Dedesdorf, 194 S. Uterlande, 245. 
warfe, 2 za. Wiemdborf, 317. Üldendorf, 37. Me: 
Saufen, gr. Indieck, a. Schwingenburg, 39. Schwim 
genfeld, 32. Eidewarden, 225. Neuenlande, 294. 
Schwegen, 49. Reepen, 81. Neuenlanders Me*:, 17. 
Band, 174 Bärtler- Stel, 7. — 88:2, 


28. Beverfiebt, im Brennitäien. 


I DIM. Beverftebt, 206 ©. vormals Hauptort 
. einer großen ablichen Boͤrde, zu welcher. bad Durf 
Basdel gehörte, wo die Rittertage gehalten wurden. — 
Meyerboff, 18. Ofterndorf, 78. Wehldorf, gr. Be 
verfledtermähle, 37. Wachholz, 31. Thaben, xe. 
Stemmermühle, ge. Appel, 108. Abelherſt, 5. DL 
dendorf, 69. Wellen, 130. Adelſtedt, 21, Bruns⸗ 
haufen, 55: Dehibrügge, 13. Lohe, 46. Heerſtedt, 
132. Heuerböfen, 104. Wäefkerbenerfledt, 134. Freſch⸗ 
funeberg, 177. —— 180 Eiferöhube, 37. 
Dohren, 23. Matte, 6. 


by. Ringfledt, 390. dbblen⸗ 413. Großen⸗ 


u beim, 87. Kieinenhein, 12, ‚Seeftenfeth, 186. Frells⸗ 


vor, 202. Webel, 158. Altluneberg, 206. Har⸗ 
boen, 3. ‚Altenflublen, 8. ' Yltenfamp, no. ' Wäflen 
malde, 367. Langel, 7. Frelldvorfermuͤhle 69. Ha⸗ 
vier, 42. Verden, 5. Heinmuͤhlen, * b 
0) Au 


! 
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e) Kuhhſtedt, 254 ©. Batbahl , 199. 
Freuen, 11. Breit, 57. ODſſerwede, 19. 
Nibeferfl, 5. Deſe, 133. Kimftebt, 14. Poggemäßs 
ter, 53. Hallah, 7. Gichle, a1. Gtseden, go. 
Slingftedt, 55. Bolkmarſt, 106. Paddewiſch, ar, 
Kirchwiftebe, 138. Altwiſtede, 98. Abe, 35. Horſt, 
14. Neudfe, 22. 


d) Sederkeſa, 1037 S. Neumuͤhlen, 9. Alf⸗ 
ſtedt, 189. Siögeln, 309. Fickmühlen, 54. Drang: 
fiedt, 196. Kührſtedt, 221. Elmlohe, 250. Marie: 
hmp, 162. Holzurburg, 6, 


Pr Snarrenburg, 74 ©. Geedſtorf, gr. Dahl⸗ 
dorf, 58: Kohlheim, 94. Zinderf, 117. Barkhau⸗ 
fen, 51. Langenhauſen, 15:1. Zriedrihöberf, 64. 
Sahrenbahl, 75. Oſterſode, 163. Rordſode, 101. 
— B254. 


.3. €. Derum, im Bemmifden, im Lande Warften⸗ 


a) M. Dorum, 604 S. und Dorummerviertel, 
265. Alſum, 178. Ablingerviertel, 184. SBallins 
gerviertel, 145. Mulſum, 160. Barlinghauſen, 
50. Leving, 21. Sachſendingen, 6. Bierde, 
69. Padingbuͤttel, 465. Padingbuͤttler⸗Neufeld, ao. 
Dorummer⸗ Neufeld, 62. 


b) Bremen, 454 ©. Dingen, 933. Imſum, 
11. Weddewarden, 198. Mißelwarden, 119. Alten⸗ 

dieck, 88. Baxuwarden, 31. Weddewarderbuͤttel, 4. 

Engbüttel, 28. Behburg, 30. Fockowerden, 7. —* 

Pr 6. Heiſterneſt, 4. Euͤtzendorf, 22. Mittels 
firih, 16. Mißelwarderſpecken, 10. Hekfum, [Brink 

manndhef,] 1q. Samen, 20,, . Salsborn, 34 

| Dun 4 


Twen⸗ 
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Twendamm, 38. Veerhauſen, 22. Wettenwege, 8. 
Hofe, 99. Rinzeln, 39. Schmarren, 73. Schot⸗ 
warden, 87. Hulfingen, 46. I | 
c) Spiede, 574 ©. Cappeln, 594- Boͤfenbuͤt⸗ 

tel, 18. Großenbuͤttel, 10. Luͤth, 65. Midlum, 61. 
Nordermarren, 33. Norderſpecken, 68. Sortum, 40. 
Süuͤderſpecken, 29. Suͤdermarren, 46. Scharnſtedt, ı1. 
Gopplerneufeld, 250. Deichende, 140. Nordholz, 130. 
Spiederneufeld, 224.. Northbum, 40. - - | 


- -d) Neuenwalde, 455.S. Krempeln, 98- 
Wanhoden, 50. Luden, 2. Neimählen, 10. Holßel, 
314. Holßelerfeld, 5. Cransburg, 26. Sievern, 519. 


— 7,766. 
. 4. G. Hagen, im Herzogthum Bremen. 
a) M. Dammhagen, 446 S. Borſten, 28 
Albſtedt, 152. Bramſtedt, 310. Gakauer⸗Nuͤhlt, 
10. Wemerhorn, 8. Caſſebruch, z18. Dorfhagen, 
20. Driftſethe, 345. Weiſſenberg, 32. ‚Sinne, 60. 
basendorf 134, Heifer 148. Wittftedt, 111. Hob 
len, 102. Habnenfnoop, 22. Bockel, 256. Hab: 
büttel, 12. Seebeck, ı7, Stubben, 7. Lobe, 79 
Arſtedt, 195. Wohlthoͤfen, 25. Luͤbberſtedt, 179 


| 


b) Mesenburg,: 506 S. Lohnfledt, 108- 
Dimael, 4, Geeborf, 11. Neuhaufen und Born, 120. 
Bobloh, 34. "Dame, 113. Heeſen, 11. Wohlsbůůtiel 
g2.. Aſchwarden, 390. Bruch, 79. Hafen, 14 
gps; 55. Sellhorn, 7. 2 . " Be 
2:3) Werfäbe,,g465%. Sandſtedi 46a: Gar 
ſlehter: Moor⸗ 44: Offenwarden, 289-: De 


\ 


, 
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Moor, 139. Wihlebe, 595. Mechtebe, 169. Burtbs 
fleth, 290. Rehtenfap, 431 — 7515. 


5. C. Dfierbol), im Herzogthum Bremen. 


a) M. Oſterholz, 5008. Dſterheide, 37. 
Heidkamp, 164. Hobhefeld und Weiherdamm, 150. 
Muscau, 62. Ahrendfeld und Ahrendfelderdamm, 107. 
Peuenfelde, 41. Penningbhttel, 186. Wiſte, 99. 
Miehle und tie Mühle, 67. Reumdumm, 97. Alten 
brud, 56. Altendamm, gı. WBulftburg, 13. Sands 
haufen, 56. Xeufelömoor, 453. Lintelm, 72. ° 


5) Hambergen, 431 © Bullwinkel, 8. 
Spreddig —— 51. Stroͤhe, 83. Heiſſenbuͤttet, 
104. Renenkrug, 6. Wallhoͤfen, 258. Vollerſode, 
169. Biloge, 53. " Oplenftebt, 110. Feldboff, 11. 
Herleb, 9. Borwelb, 43. Giehlermäpte, 16. 


+ Ritterhube, Huderbeck und Bierhaufen, 
1399 ©. Sharmbedftotel, 338, Ruſchkamp, 18. 
Loge, 67. Erve, 91. Dvelghume, 47. : Wefchenrege, 
84. Leefumfistel, 117. Wudeborn, 9 Dfierhogen, 2% 


d) Scharmbed, 1537 ©. Fleden, mit einer 
auſehnlichen Segeltuch⸗ Manufactur, Tuch⸗ und Wollen⸗ 
webereyen, und vielem ſtaͤdtiſchen Gewerbe. — 


Seſterbec, 264 S. Sandbeck, 10. Bart: 
ten,. 74. Buſchhauſen, 193. Sedenberg, 8. Barxn⸗ 
winket, 8. Halenbeck, 8.: Bartel, 14. Hulsberg 
und Elm, 116. Gariſte, 86. Brodmamdmlhle, 19. 
Ifehorn, 14. Whttel, 15. : Sreifenbütieh:139. Kon⸗ 
tenbern, 24. Bredbeck, 3yı BDidenbhttel, 17. Bude 
bosn, 19. — 8400 

8; u 6. C. 
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6. €. Veeſec m benrdem Bremen. 


a) M. Begefad, 1534 ©. an "ber Weſer, mit 
einem Haven, geboͤrte in alten Zeiten dee. St. Bremen, 
Chur: Hannover behauptete aber bie Landeshoheit; ; 1803 
- würde der Ort ganz an Bremen abgetreten; — Groden, 
480.. Aumund, 324. hat eine e Suderform« und Por: 
relain⸗ Zabrik. Ehe, an 

1. J Be 

» Blumenthal, 240 © ende 1747: von 
der St. Brenien an Char-Hannover abgetreten. „ Dan 
treibt Schiffahrt und Schiffsbau. Luͤſſum, 248. Bedes 
borf,-69. Lobbendorf, 25. Rgynnebeck, 480. Flethe, 
327. Farge, 195. Hammiersheck, 120. Neuenkirchen, 

345. Vorbruch, 303. Rade, 328. Rekum, 484. 
Stelle und. —* 30. Bitburg Fap 7: 


9 Sqhwanewede, 7066. Söutunp, 20. 
. Hamfehe, 17: ehinhorfl, 14. Hinnebed, 250. : Bol: 
Horn, 56. Eggerſtedt, 161. Lbbhnhorſt, mit Havig⸗ 
horſt, Brande und Carbeck, 85. Br e, 19. "Dit 
nertähagen, 530. Schwanfenfrth, !rı.'* Brundorf, 87. 
Heilshorn und Lilkended, 202. —* 20. 


d) Leeſ um, 445 S., nicht weit von der Weſer 
eormald Hauptort einer adlichen Boͤrde zu welcher daB 
Dorf Aumund gehoͤrte, ſ. M. Begefatk: — Leuchtenburg, 
170. Burgdamm, 43. Vorburgdamm, 129. Mar⸗ 
ſel, 192. St. Magnud, 278. Schoͤnebeck, 274. Ste 
pohl, 31. Stendorf, 164. Neuſchoͤnebech 128. Pat, 
jenmwerbe, 259. Holthorſt, 65. enapen 67.: Bat 
ad, [ :Botba 62. — — BER SREEGE 


nr —— | 
+ * 
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g) Kiendburg, 9 Cam. 
r. Cant. Rienburg. 


a) M. Nienburg, 3517 S. an der Weſer, in 

der Braffchaft Heya, Chur: Hannderifh, wurde 1810 
Hauptort eined Diftrietd im Wller s Departement, ded 
Königreich Weſtphalen. N. mar ſonſt eine Feſtung, 
wurde auch in neueren Zeiten wieder befeftigt, jet find 
aber alle Seflungdwerfe demolirt. Die Einwohner treiben 
Aderbau und Getreydehandel, und die Effigbrauereg war 
vormals nicht unbedeutend. — Nienburgerbruch, 32. 
Sda⸗ferhoff, 51. Stoͤckſe, 218. Steimbke, 314. 
Sonnenboſtel, 80. Wendeboſtel, 206. Glashoff, 31. 
the, 30. Wenden, 268. AMlein⸗-Varlingen, 12. 
Fährfermühle, 14. 


vV) Lahe, 615&. Balge, 270. Wiebe, ır. 
Sirauswerder, 3. Suͤdhalenbeck, 52. Beblingen, Sr. 
—— 150. Buchhorſt, 113. Muͤhlenhalenbeck, 
Lerchenfeid, 12. Bötenberg, 119. Doldorf, 108. 
—** 30. Buchholz, 33. Sebbenhauſen, 305. 
Holzbalge, 104. Behlingermuͤhle, 21. Lemeke, 360. 
BWohlenhauſen, 74. Oyle, 33 6. Kroge, 35. 


0) Drabenburg, 44€. Ramendwibe, 4. 
RKohrſum, 196. Gabeöblinden, 272. Lichtemoor, 29. 
Heemien, 267. Doltorf, 305. Erichöhagen, 377. 
Woͤlpe 67. — 9790. 


2 C. Vaſfam. 
a) m. Baffum mit Loge umb dem Schloße 


Sreubenberg, 30 S. Im Beiden Baffum ft Gun 
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Lutheriſches adlicheb Sellin. Stk. Dar dlecten gehorte 
zu ten beſten der Heſſen-Caſſelſchen Antheile an der 
Grafſchaft Hoya. Dad Stift ſtand unter Chur⸗Han⸗ 
| nösrifcher Hoheit. — Nienhaus, 29. Dflerbinde, 109. 
Eſchenbauſen, 148. - - Haßel, 52. Schoͤrlingboſtel 104. 
Apelſtedt, 198. Groß⸗ Kingmar, 97. Klein⸗Ring⸗ 
mar, 59. Peibenbanfen, 50 Mitriughaufen,. ‚300 
. Aölinghaufen, 39. W 


3) Neuenkirchen, 2638 Contrup⸗ 83. Boll 
FG 8. Goddern, 76. Hope, 46. Wehrenburg, ‚30. 
Nienſtedt, 124. Wedehorn, 303. ‚Stoiftzingen,. 1946: 
Ahbenhauſen, 130. . Alten⸗Marhorſt, 1964; Bing: 
baufen, 92. Bodelöfamp, 47. Ellerhorſt, 6. Horſt, 
32.  Köbbinghaufen, 138. Leßenah, 11. Moͤhrſen, 
178. Nordfelde, 18. Eharrendorf, 260. Stelle, 94. 
Weyhe, 27. Bruͤmſen, 80. Stöttingbaufen, 175. 

s Veßinghanfen, a7. Neuen-Marborſt, 240.: ‚Klöven 
haufen, 12. Ehrenburg, 48. Eggenhaufen, 35. Stdh 
darf, 163. Drello 58. ‚Landwehr, ao. 


Br >) Nordwehlde, 1408, Ddbien, 9. Per 
 inghaufen,- 54. : Steinfurth, 10. Feſenfeld,108. 
Stuͤtelherg/ 27. Windhorſt, 26. Buͤnte, 74. Groß⸗ 
Henſtedt, 130. Groß- und Klein-Hollwedel, 99. 
Kaͤſticgen, 50: "Gröfngfagfen,.34.. Danhauſen, 130. 
Nuͤſtedt, 36. Katenkamp, 81. Diecke, 48.:. Moͤh⸗ 
lenhoff 46. Lloſterſeelte, 120. Klenkenboſtel, 29. 
Stuͤhren, 130. Klein⸗ Bramflede, 74. Groß-Wam⸗ 
ſtedt, 235. Hoͤgenhauſen, 53. Seſtentoe, 18. 
Hilken, 9. ER Re 


RR Harzſedt, 899 S arhhrteswonBeiten zur 
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fen won Delmenhorſt. 1483 berictigte ſich Mirchof, 
Heinrid von Münfter deſſelben. 1547 tam ed 
dur Vergleich wieder an Didenburg. Mid dad Haus 
Braunfchroeig = Luͤneburg 1582 die Graffchaft Bora 
beommen, machte ed auch Anfpruh auf dab Amt 
Harpftedt, als ein eroͤfnetes Lehn. Die Grafen von 
Dldenburg nahmen ed darauf von dem Herzog von 
Braunfhweis zu Eehn, und ald ihr Stamm 1667 
erloſch, vereinigte Herzog Georg Wilhelm von 
Selle, Harpſtedt mit der Grafſchaft Hoya. — 
Beleln, 245. Hacfeld, 43. Groß Koͤhren, 146. 
Klein⸗Koͤhren, 71. Holzhauſen, 80. Purmüble, 8. 
Wohide, 131. Winkelſett, 75. Düumſen, 87. Hoͤl⸗ 
ſcherholz, 15. Stiftenhoͤfte, 36. Mahlſtedt, It. Wun: 
derburg, 18. Simmerhauſen, 57. Hoͤlingen, 77. 

Reckum, 89. Horſtedt, 148. Annen, 74. Klein: 
Henſtedt, 150. Groß» und Hein» ppener, 240. 
Prinzhoefte, 16. Schulenberg, 38. Kirchiehlte, 180. . 
Kellinghaufen, 18. — 11,413 ©. 


3. C. Altenbruchhauſen, in der Graffchaft Hoya. 
Die ehemalige Graffchaft Bruchbaufen hatte ihre eigenen 
Herren. Diefe traten die Graffchaft im 14ten Jahrh. 
ar die. Grafen von Hoya ab... Als diefe Grafen aud⸗ 
ſtarben, wurden die-Herzoge von Braunſchweig mit der 
Grafſchaft Brudhaufen, vom Erzftifte Bremen belehnt. 


a) M. Altenbeuhhaufen, 7458 Moor, 
327. Villen, 732. Uenzen, 769. Bruchhöfen, r8B. 
Nenndorf, 58. Berzen, 493. Homfeld, 324. Heiligen⸗ 
berg, 62. ide, 39. Wöpfe, 174: Bornbuſch, 18. 
Gtapelöhern, 94. Gehlbergen, 106. 


b) Neuenbeuchhauſen, 412 ©. Freydork, 
206. Diamanien, 34. Schapfen, 39: Oterſen, zo. Det: 
Ding» 


10  -- m 
bingbaufen, 67. Kleviaghaufen ‚. 128. Letſehaulen, 
45. Jardinghauſen, go. Ka 40, Nienſtedt, 
10 Henſtedt, 55. Wachendorf, 2 "Begenbaufen, 

. Kirchbergen, 9. Börde, 10. Bären, 6. Süftedt, 
509: Retzen, 42. Fuhlenriede, 24. Sabraite 
344. Benſen, 108. Menninghauſen, 118. Weſe⸗ 
loh, 94. Muͤggenburg, 35. Engeln, aıg. Eigen, 
3. Alfinghauſen, 312. Hallſtedt, 118. Wickbran⸗ 
en, 45. Mallinghauſen, 95: | 


ce) Afendorf, 1448. Bruͤne, 77. eLichten; 
berg, 27. Riethhauſen, 107. Arpſtedt, 75. Affen⸗ 
dorf, 60. Niemannsbruch, 35. Haendorf, 144. 
Heibhaufen, 43. Altenfelde, 50. Hohenmoor und 
Hardenboſtel, 266. Scholen und Wrißenberg, 309. 
Oldenburg, 14. Renjzelfelde, za. Eſſen, 60. Stein⸗ 
horn, 94 — 8655. 


J 4. E. Hoya 


a) M. Hoya, 1687 S. an ber Weſer, vormals 
‚ mit einem feſten Schloße, treibt Seinwandhandel. 
: Bulgen, 8. Deichmühle, 6. Debenborf, 329. Dübs 
benhaufen, 257. . Poggenmoor, zo, alle, 186. 
Buͤndeckemuͤhle, 37. Barke, 35. Mebmien, ‚63. 


| b). Martfeid, 1051 ©. Mogelfen, 436. Zus 
ſchendorf, 110. Alweſen, 45. Dalbauſen, 86. Eitzen⸗ 
dorf, Sız. Huſtedt, 171. Loͤge, 96. Normanns⸗ 
banfen, 70 ‚Kein: Borſtel, 254 Holen, 262. 





c) Büden‘ ‚unb Doelgänne;, 945 6 Alt⸗ 
buͤcken, 130. Zum⸗Sande, 15. Stendern, 71. Hol⸗ 
trup, 190. Warpe, 228. aweriuoea 708. Beſter⸗ 

map 


+. 


rarpe, 13. Zum⸗vLeiding, 3. Zum⸗Eihße, 30. 
Bredenberg, 8. 


d) Wegholt, 725 S. Währden, 18. Meh—⸗ 
singen, 193. Ubbendorf, 160. Hilgerniſſen, 164. 
Heeſen, 150. Schierholz, 92. Fredelacke, 36. Bien 
bergen, 265. Oberbohen, 25. Hingſte, 46. Hoyer 
vn, 654. 


ed Eittrup, 494. Haffel, 408. Habbergen, 
505. Sünder, 18. Alhuſen, 29. Wahlen, 39. 
Dönhaufen, 165. Gandesbergen, 146. Hope, 6. 
Hobenhol,, 99. „Hlmelbaufen, 90. Eiftrupperbrud, 5. 
Haſſelerbruch, 3. Anderten, 197. Haͤmelſee, 16. 
Anderter⸗Burg, 7. Dienſthop, 53. Drübber, ;4. 
— 12,936. 


5. C. Liebenau, in der Graffchaft * Hamoͤrriſch. 


a) M. Liebenau, 1575©. an ber Aue, verfer⸗ 
tigt Senfen und fer feine Spigen. — Hemeringhauſen, 
10. Bimen, 261. Buͤhren, 377. Arkenberg, ı5. 
Wehje, 214. Pennigfehl, 149. Spelbhauſen, 6. 
Reeſe, 17. Glißen, 108. Dunkle, 9. _ 

.b) Mieten, 970. Holte, 110. Däblinghatis 
fen, 122. Staacken, 18. Sefterbergen, 18. Mains 
fihe, 65. Mainſchhorn, 21. Haßelbuſch, 6. Sie⸗ 
Denbergen, 97. Gtelle, 24. Heide, 18. Wehrenberg, 
21. ' Langen, 51. Borſtel, 203. Sieden, 122. 
Rampen, 105. Bockhoop, 131. Sudhelz, 19 Broods 
Hoff, 18. Schamwege, 47. Hebehert, 6 


©) Steyerberg, 64068, KRießen, 18. Seine 
melbaufen, .20. Hemſche, ır. Gtamme, 13. Bi 





* - 188. Landwehr, 16. Kreiershorſt, 14. Donnerhorſt, 


Am on — 


genhogen, 263. Horſt, 6: Jadehacken, 7. Geben 
fen, 86. Struckhauſen, 29. Anemolter, 395. Sar— 
nighauſen, 135. Duͤdinghauſen, 152. Luerey, 15. 
Bruchbagen, 12. Boͤrwinkel, 10. Boͤſenhauſen, 32. 
Ban, 25. riesland, 6. Beochoſt, 12. 
ms... | 
6. e. Rethem. 
a) M. Rethem, 1100S an! der Aller im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Luͤneburg. - Kirchwählingen, 120. Alten⸗ 
wahlingen, 211. Groß; Heudlingen, 272. Stöden, 





34. Horfl, 25. Wohlendorf, 151. Altenteich, or. 
Klogeburg,. 8. Der große Stapel, 5. Die alte Burg, 
8. Klein: Heudlingen, 46. Hedern, 110. Franken⸗ 
feld, 137. Boße, 17244. 


BE  b) Wehen, 580 e. in ber Grefſchaft Hm. 
Das Amt W. hatte in’ältern Zeiten feine eigenen Grafen, 
‚deren ‚Güter unter ber Grafen von Bruchhauſen 
‚Serichtöbarkeit ſtanden. Nachher gehörte. ed zum Bil: 
thum Berden, und kam mit demſelben an Schweden. 
Die Königien Chriſtine gab 1649 dad Dorf und 
Haus Welten ihrem Factor in: Hamburg, Hein rich 
Leſchhorn, welcher ed mit ihrer. Bewilligung an 
Thomas von. Gerſtenberg verkaufte. Durch den 
Bergleich zwiſchen der Krone Schweben und dem Hauſe 
Braunſchweig⸗ Limeburg 1679 wurde ber ganze Strick⸗ 
- Banded an Braunfchmeig : Lüneburg abgetreten, welcher 
in dem Winkel .kiegt, mo die Meſer unb Aller yufam: 
‚menfließen, mithin aud) dad Dorf Weſten. — Hülfen, 
231. Noke, 7: Weſtermuͤhle, 11. Hiddinghauſen, 
23. Bote 14 "Wornfaeds,. 100. Upnebergen, ei 
. teh⸗ 


> 
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Stehdorf. 587. Geeßefeld. 47. Lohofl, 18. Div 
werden, 748. Barme, 96. 


c) Kirhboigen, 3406. im Celliſchen. Boͤh⸗ 
me, 251. Morbeampen, 253. Nltenbeigen, 2$6. - 
Eidzamyen, 190. Gyndorf, 58. Delbergermühle, 4. 
Vethem, 139. Groß: Eylöberf, 246. Klein: Eyib 
dorf, 172. ° Selmfen. 32. BSlankemuͤhle, 22. 
— 7211. , 


7. &. Gtolpenan. 


a) WM. Etolgenau, 11208. ayı der Weſer, in 
der Gtaffchaft Heya, Haunduriih. Holzhauſen, 299. 
Koblenweyhe, 41. Hibben, 100. Boͤthel, 83. Alten 
Tamp, 33. Soegeberge, 26. Enfen, 87. Schima, 
178. Müdleringen,. 365. Nenndorf, 860. 


b) Bandäderasn, 1138 &. $Heibhäufer, 43. 
Suͤllhoff, 19. Leeſe, 957. Die Hätten, 12. Hanen⸗ 
derg und Oehmerfeld, 70. Eſtorf, 829. Ersferingen, 
178. — 6440. 

8, €, Suhlingen. “ 

a) M. Suhlingen, 955 ©. in der Grafſchaft 
Hop, Hanndorifch. Zu Suhlingen ward 1803, den 
Zten Jun. die Convention geſchloſſen, vermoͤge welcher 
die —* Armee unter dem Marſchall Mortier, 
[Herzog von Treviſo] die Hanndoriſchen Lande in Beſit 
nahm, and dad Hannoͤvriſche Corpo ind Lauenburgſche 
ging. ©, Depart. der Elbmuͤndungen. Lauenburg. — 
Stehlen, 116. Borgſtede, 15. Brunhauſen, 44. 
Koldewey, 37. Dibrel ir Feldhaus, 44. am 


— 


114 u — nn | 
15. Nord: Suhlingen, 8. Vor werl, t4: Siadt 
118. Sclahe, 32. Herelfen, 44. Beide; 6. Dahls 
kamp, 35. Bahrenburg, 562. Klein: Eeclfeh, 198: 
Schaͤckeln, 81. Lindern, 111. Bockhorn, 30. 


b) Schölen, 2546, Oberbrake, „3°: An 
ſtedt, 144. Blockwinkel, 104. Bockel, Haaſel, 
17. Sqchmalfoͤrden, 425. Loͤb, 14. —* 63. 
Schuͤnemann, 9. Thiermann, 23. Vorwohlde, 40. 
Rathlofen, 112. Vohrde, 26. Haſſel, 40., Gtaat: 
haufen, 17. Gteinförbe, 20. FSeſenſtede⸗ 295. Hamm; 
J bauſen, 73. u t 


c) Sievenburg, 4326, Labbus, 19: Mi: 
linghauſen, 209. Maaſen, 142. Ohlendorf, v4 
Staffhorſt, 303. Harbergen, 100. Hardenöoſſel, 63 
Uepſen, 93. Brake, 145. Paͤbſen, 91. Bulte, 
Dienſtborſtel, 40. Schweghaus, 31. Rordhop 32. 
Auf der Ahe, 15. Kuͤfe, 13. Knopsburg, 6. Sinn, 
€. Berkel, 19. Medloh, 20. Hndftebt, 34 Auf 
dem Berge, 14. Horſt, 9 


d) Campsheibde, 2928. Sähieenbep, 167. 
Brebber, 117. Steemke, 29. Kulenkamp, 151 
Graue, 321. Helzendorf, 96. Nordholz, 159. Mob 
lenſtorf, 26. Windhorſt, 158. Buerdorf, 45. Sum 
Kreiberge, 34  Hoßfamp, 29: Müfteneg, 9. Deier 
famp, 28. — 8,007. 


9. C. Welbrode. 


9 M. Walsrode, 1396 ©. an bet Sihm⸗ 
im Luͤneburgiſchen. Die Böhme ſcheidet hier das Fran 
voſlche Kayfer Reich von dem Abulzrtiqh plc 


* 
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Borg; 92, Görbingen, 4t. Benzen, 100. Hol 
lige, 170. Kroge, 34. Ulterdingen, 66. Uelins 
gen, 52: Benefeld, 24: Wenzingen, 44. SYarlins 
gen; 84. Ebbingen, 70. Fulda, 169: Ränıtingen, 
55. Gacenhoff, 14: Huͤnzingen, 99. Weſterhar⸗ 
ligen, 51. Bomliger: Papiermühle, 6. "Rein: Har⸗ 
lingen, 48: Ahrſen, 77. Idingen, 20, Berbrä@: 
Kolliägboftel, 78: Loͤverſchen, 10. 

b) Stellichte, 3356. Owe, 17. Hammwiebe⸗ 
109. Kettenburg; 64. Falbeck, ı5: Nindorf, 217- 
Bitterf; 343: Eggenboſtel, 20. Dreeßel, 40: Lübin® 
gen, 41: Bretel, 23. Tatel, 17: Buchholz, 124: 
Viſſelhodede; 464. Rolimenndhöfl, s: MWiftboff, 8: 
Ripholm, 35. Hiddingen, 304: Sheröhöff, 21s 
Schwitſchen, 253; Delfentbäl, 23. Jeddingen, 170, 
Bledwedel, 35. Königähof, 18. Lehrden, 39. Wehn⸗ 
fen, 47: Grapenmuͤhle, 17; Huͤthof, 27. Batten⸗ 
brod,; 38: Giesen, 103. Idfingen, 152: Ferſt⸗ 
hof, 7. iemn, ad. Helfen, 36; Afwinkel, 13 
Dettingen, 13$. .. 

-&) Soltaun, 918 ©. im Ehneb: Die bieffgen 
Einmehner firid meiſtens Tuchmacher, ünd verfertigen 
Futtertuch, das ſogenannte kleine Seetuch und Halblini 
nenzeug. Bey.S. wurde 1519 eine Schlacht geliefert, 
die in der Braunſchweig⸗ und Hildsheimiſchen Geſchichte 
merkwindig ift, zrölfchen Herzog Erich von Ealtm 
berg un Heinrih von Wolfenbüttel auf eines 
Seite; und Herzog Heinrich von Laͤnedutg md 
dem umrubigen Biſchof, Johann von Hitdsheim 
auf der andern Seite: -- Ablften, 37: Jritingen 10. 
Wiedingen, 68. Ellingen, 45. Falſchhorn, 15: Leitzin⸗ 
gen, 47. ATetendosf, Bo: ape, 14: Maidoflel, 25. 
Meöhaufen, ig! Muhaus, 112° Weriorf, ri: Mili 

u 93 telſten⸗ 


X 


- 
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boſiel, 29. Boſtel, 9. Aver, 11. Woltem, 69 
Frielingen, 34. Springhotn, 14. Eite, 15. Ri 


Brockhoff, 40. Sprengel, 83. Koͤnigshof, 15. Bit 
23. Schwalingen, 176. Grauen, 133. Hemblin⸗ 


fen, $o. "Kempen, 26. Soͤhlingen, 165. Steinbec 


Pähte, 1014. D-sormalige Daupt⸗ und Reiben, 


Bun} 


teiftendarf, 45. Wuaͤſthoff, 11. Alben, 19, . Vilin- 
gen, 16. Luͤtjeholz, 9. Meinern, 28. . Barmbrud, 
15. Großenholg, 16. Weftendorf, agı. Bin 
keihauſen, $r. Obernhauſen, 33. Mengeboſtel, 79. 
Settebruc, 87. Düshop, 22. Bro, 12. Vierde, 
97. Klint, 28. Wolterdingen, 216. Grip, 
55. Hillern, 55, Suerboftel, 40. Riepe, 13% 
Amtöfelde, 32. WBommelfen, 65. Bed, 26, Dehn 


merdingen, 57. j 
— 4) Reuenfirden, 413 S. Tewel, 366 
Heer; 116. Schar, 27. Pietz, 17. Bodheber, 
10. Benninghoͤren, 23, Tutsberg, 20. Bangelod, 
47:, Zreienfen, a5. Schülern, 141. Widhorfl, 87. 


gen, 290. Gilmerbingen, 106. Limbeck, 12. He: 
tel, 39. Hartboͤhn, 19. Platenkamp, 12. Ruthen⸗ 
mühlen, 10. Brockdorf, 189. Delmfen, 113: Roſe 
brod, 40. Didgenboͤrſtel, 71. Behningen, 63. IP 
born, 75. Valzen, 52. Leyerdingen, 55. Heem⸗ 


17. Haſſelhof, 24. Voigten, 39. Wulfsberg, 12 
Digor, 5. Vorwerk, 17. Moordorf, 51. Langwe— 


del, 8. — 12,42. Pr 

u 4) Didenbuts, 10 Cant. J 

r. Cant. Oldenburg. 2 Eu 
IM. Divendurg, Cndt, 4599 ©.; Be 


N. 
. _ er u 
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des Herzogs von Oldenburg, im Weſlphaͤliſchen⸗Kreiſe, 
an der Hunte. Dieſe nimmt die durch die Stadt fließende 
Haare auf, und hieß vor Zeiten von hier bis zur Ver⸗ 
einigeng mit der Weſer, Aldena oder Oldena. In der 
Hauptkirche St. Lamberti war bad Graͤſtich⸗Olden⸗ 
bargiſche Begräbnißgeroötbe. Seit der Umſchaffung dieſer 
Kirche, warb eine Begräbniß : Eapelle für daB Herzogliche 
Hand außer dem Thore erbauet. Das Schlaß hat Graf 
Anton Günther feit 1616 aufd neue aud Quader⸗ 
fteinen aufgeführt, und König Chriſtian VI. von 
Dänemarf, .verbefferte e8 1737 anfelmlih. Dem Schloffe 
gegen Aber iſt 17317 ein Zucht⸗ und Werkhaus erbanet. 
Zu dm Öffentlichen Gebäuden gehören : Die Gathelifches 
Kirde, dad Gymnaſium, dad Schulmeifier - Seminas 
rium. O. bat Zuder: und Seifenfabrifen, und einen 
nicht unbebeutenben Handel. Die Borfladt au der Suͤd⸗ 
feite Heißt: der Damm, die an ber Oftfeite: der Stau. 


br Obhmftede, 439 © Wehnen, 57. 
Blshe, 181. Wechloy, 09. Dven, 130. Metjen⸗ 
dorf, 203. Alexanderdhaud, 16. Etzhorn und Haffeln, 
308. Raborſt, 3zı0. Hobrink, so. Wähnbel, 140. 
Ipmwege, 100. Büttel, zo. Bornhorſt, 377. Schel⸗ 
ſtedt, 6. Donnerſchwee, 195. 


c) Dfiernburg, 6178, Drilade, 12. Kreyen⸗ 
brüsge, 12. Bümmerfiebt, 143. Wunderburg, 8 
Everſten, Jo1. Streck, 118. Minderhagen, 5. 
Gramberg, 6. Twelbecke, 116. Slankenbarg SR. 
Am neuen Bege, 81. \ 


d) Hr te, 299 & Hherhanſen, 221. 
Bede, 96. Iprump, 7. Broddeich, 23. Wuſting⸗ 
551 — 11,051. | 
. 93 . 2. @. 


ji 
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2. C. Ber, im Oldentumiſchen 


M. Berve, sı5 S. Suntehrke und, Schuue 
356. . Banzenbättel, 79, Campe, 21, Gluͤfing, 72. 
Wüttel, 7% Reuenbuntoif, 227. ‚Huntorfermgpr, 7% 
Hibbigwarden, 293. Dllen, 15. ‚Hanndver, 159. 
Bernebuͤttel, 62. Dresfielen, 12. Grüneburg, 43. 
.Bettimbühren, 144, Merder, 105. Koterende⸗ 78. 


»b) Warfleth und Sberwarfletb, 362 8. 
iependamm und bie Ziegeley, 20. OSrtbe, 35- 
deſerdeich, 292. Ganspe. 149, Wotzen, 59. Bar 
| denfleth, BR Migenbüttel, 189. Lemwerder, 649. 
Edenbuͤttel, Barſchlate , 47: Bm: 14 
—*;& 5. 


0) Vardewiſch 143 S Hedeln . ar. | 

Kroͤgerdorf, 177. Bughaufen, 68. Punmarden, 50 

Häröpe, 99. Dufum, 27, Sannau, 122. Suͤde: 

Bro, 158, Alteneſch, 193. Tecklenburg, 208. 

Deichähaufen, 419. Braake, 120. Harmenhauſen, 

221. Satjenbüttel, 38. Ochtum, e 9: ea 
14. Krooge, 77. — 6936. 


38. "Gatten, im Didenburgiſchen. | 
u M. Hatten, 736%, Sanbhatten 309: 


0 Dingſiede 282, Munderloh, 242. Samen, 3 86. 


Gradhorn, 8. Gchnbufen, 12. 


. b) Dätlingen,, 334 s. Geveöhaufen, gt. 

Dhe, 98. Brade, 27. Mahde. und Brockhus, 49° 
Meerſtede, 253. Ruttel, 39. Welsburg, 18. Die 
fand bie alte Feſtung Weldburg, — Die Gegend A 


— 
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Oſenberg gmannt, iſt voller Sandhuͤgel. Die Zabel fast: 
Graf Dete babe fih in biefen Sandhügeln verirrt, 
Auf feinen Wunfdh :, „ wenn ich doch nur einen Trunk 
Waſſer hätte! ” Habe ſich einer der Hügel geöfnet, und 
von einer Sungfrau fey ihm ein fllberned, reich vergolde⸗ 
te3 Gefäß in Geſtalt eined Jagdhorns, zum Trinken 
mit den Worten Üüberreiht: „Scheuet dieſen Zrunf nicht, 
er wird Eu, Eurer Familie und dem ganyen Bande 
Stud und Segen bringen ı trinkt Ihr aber nicht, fo 
weird Streit und Zwietracht für Euer Befchlecht erfolgen." - 
Graf Otto trank nit, gab feinem Pferde die Sporen 
und brachte bad Horn nad Oldenburg. Hier ward ed 
als Kleinnod aufbewahrt, bid ed endlich ald Dänemark 
dad Band in Beſitz nahm, in die Kunſtkammer nad) Copen⸗ 
begen gefommen; wo ed mit den beyben, 1639 und 
1734 bey Zondern in Schwiedwig gefundenen ähnlichen , 
Hoͤrnern 1802 geſtolen und von den Dieben eingeſchmol⸗ 
zen it. Dad Oldenburger Horn foll 61 Ungen gewogen 
baben. — Stuͤhe, 32&. Dannenfamp, 4. Klattens 
bof, 70. Bretburf, 238. Ublborn, 47. Hockens⸗ 
"berg, 133. Aſchenſtedt, 13, Langewand, 14. ML 
tona, 15. Iſerloy, 42, Buſch, 46, Aſchhbecke, 14. 
Badberg, 5, Rittrum, 134. Wehe, 44. Barel, 52. 


c) Wardenburg, 6746, Xungeln, 192. 
Hundsmühlen, 22. Afltup, 139, . Höven, 102. We 
ferburg, 296. Kittel, 297. —E 255. Be. 
ſterbolz, 160, Hinterholze 152. 


d) Hude, 307 S. Nordheide, 34. Neuen⸗ 
koop, 304. Maybuſch. 94. Bielſtede, 463. Nor: 
benholz, 196. Lintel, 293. Humel, 244. Moor⸗ 
hauſen, 163. —. 7007. 


Ba... .E 


2.6. Werne, im Oldenbrzaichen. 


9) M. Berve, zt5 S. Hautebrag und Schiau—, | 
Be "Ronzenbättel, 79. Campe, -zı, Glüfing, 72. 
üttel, 74. Reuenhuntoif, 227. -Quntorfermnor, 71. 

. Hibbigwarden, 293. Ollen, 115. Hannoͤver, 159. 
Bernebuͤttel, 62. Dreyſielen, 12. (Gräneburg, 43. 
Bottinbũprer⸗ 144. Werder⸗ 205. Köterente, 78. 


.» Warfleth und Oberwarfletbe, 362 ©. 
——— und die Ziegeley, 20. Orthe 
seferbeich, 202. Ganspe. 149, Mogen, 59.. San 
benfleth, 339, Migenbüttel, 180, Lemmerber, 649. 
Edenbuͤttel, 22. Barſchlute, 47: Depenſleth· 14. 
Vnzendeich, 67. 


od Vardewiſch, 143 & | Heckein 274. 
Kroͤgerdorf, 177. Bughaufen, 68. Dunmarden, 50. 
Härdpe, 99, : Bufum, 27, Gannau, 122, Güte: 
brock, 158, Alteneſch, 193, Tellenburg, 208. 
Deihähaufen, 419, Mraafe,. 120. Hormenbaufen, ' 
221. Katjenbüttel,. 38. Scham, 9: Derbanfen | 
14: Nronge, 77. — 6986, | 


3:8. ‚Hatten, im Pibenburgien | 


OR Hatten, 726 S. Sandbatten, 309. 
Ä Dingflede, 282, Munderioh, 242. Scmede, 86. 
Bradhorn, 8: \ Sanpuler, 12. 


b) Ditlingen, 2346, Gevadhaufen, or. 

Die, 98. Brade, 27. Mahde. und Brockhus, 45 
Neerſtede, 253. Ruttel, 39. . Meldburg, 189. Hier 
j fand bie alte deſtung Welöburg. — Die Gegend * 








Dfenberg genannt, iſt voller Sandhuͤgel. Die Zabel ſagt: 
Graf Stto babe fih in biefen Sandhügeln verirrt, 
Huf. feinen Wunſch: ,, wenn id doch nur einen Trunk 
Waſſer hätte! ” Habe fich einer der Hügel geoͤfnet, und 
von einer Jungfrau fey ihm ein fllberned, reich bergoldes 
tes Gefäß in Geftalt eined Jagdhorns, zum Trinken 
mit den Worten Überreiht: ,, Scheuet diefen Zeunf nicht, 
er wird Euch, "Eurer Familie und dem ganzen Lande 
Stud und Segen bringen ı trinkt Ihr aber nicht, fo 
wird Streit und Zwietracht für Euer Befchlecht erfolgen." - 
Graf Otto trank nidt, gab feinem Pferde die Sporen 
und brachte dad Horn nad Dldenburg. Hier ward es 
als Kleinnod aufbewahrt, bid ed enblih als Daͤnemark 
das Land in Beſitz nahm, in die Kunſtkammer nach Copen⸗ 
hagen gekommen; mo ed mit den beyden, 1639 und 
1734 bey Zondern in Schwiedwig gefundenen ähnlichen , 
Höenern 1802 geſtolen und vom den Dieben eingefehmols 
zen iſt. Dad Oldenburger Dom foll 61 Unzen gewogen 
baben. — Gtühe, 328. Dannenfamp, 4. Klatten⸗ 
‚bof, 70, Brettborf, 238. Uhlhorn, 47. Hockens⸗ 
"berg, 133. Aſchenſtedt, 13, Langemand, 14, ML 
tona, 1x. Sierley, 42. Buſch, 46. Aſchhbecke, 14. 
Badberg, 5. Rittrum, 134. Wehe, 44. Barel, 52. 


c) Wardenburg, 6746, Tungeln, 192. 
Hundsmühlen, 22. Aſttup, 139. . Höven, 102. We⸗ 
fterburg, 296. Littel, 297. DOberletbe, 255. Be . 
ſterbolz, 160, Dinterhofz, 152, 


| d) Hude, 307 S. Nordheide, 84. Neuen 

foop, 304. Mayhbuſch, 94. Vielſtede, 463. Nor: 
denbolz, 196. Eintel, 293. Hurrel, 244. Moor⸗ 
hauſen, 163. — 7997. 
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4 e. Delmenhorſ. —. 


4) M. Deimenserß, 1as2 e. Die Feine 
Stadt Legt an ver Delme. Graf Otto, ein jüngerer 
Bruder ded Grafen Chriſtian III. zu Olbenburg, 
kaufte und tauſchte von den Muhlen von Brunſtein, 
Erzſtift⸗ Bremiſchen-Edelleuten, die anſehnlichen Güter, 
welche ſie um die Delme und Stuhr hatten, und bauete 
1247 zwiſchen der Delme ‚und ber Horft. [dem hohen 
und trodenen Grunde] ein Schloß, dem er den Namen 
Delmenhorſt gab, ſich aber nicht davon benannte, Er 
fegte feined Bruders Kinder, &obann IH. und Otto 
U. zu Erben der Grafſchaft Delmenhorft ein, von wel⸗ 
chen jener, regierender Graf zu Oldenburg, fie dieſem äbers 


ließ, der indem Sieden Delmenhorſt eine Kirche erbanete, - 


: bey derfelben ein Collegium Ganonicorum anlegte , und 
dem Orte 1270 Stadtfrenheiten gab. Nach feinem Tode 
"1299 erbtem biefe Herrfchaften;, die Kinder feined Bruders, 
Jobann IE. und Chriflian der Jüngere, wel⸗ 
che zuerft den Namen von Delmenhorft annahmen. Die 
‘ Erben des Juͤngſten haben die Herrfchaft bis 1436 
vegiett, in welchem Jahre, Graf Nicolaus; ber legte 
Beſitzer und Erzbiſchof von Bremen, fie dem Dom s 


5 Gapitel, welches ſich diefelben - anmaßen wollte, ab, 


‚und dem Graf Dieterich zu Olden burg zuerfannte, 
- der auch Beſttz davon. nahm. — Deichhorfl Bauens 
kamp und Schildbrod, 215. Divoberg, 228. Schaf: 


ar foven, 38. Gtidgrad, 195. Haſport, 20 o. Ei 


. berg, 15. Klenkerey, 12. Hadbergen,. Scho⸗ 
hasbergen, 1 57. Iprump, 294. Bag, 6. 
Seibfrug ‚12. Langewifh, 7. . 


» Stuhr, 240 ©. Kahlen, 33. "Gehrden, 


10. Kladdingen, 4 Stuhrbaum, 21. Brinkummer⸗ J 
—W moor, | 


\ _ 


10 
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moor, 64. Oberbeide, 88. Slocen, 115. Meor. 
deich, 436 Barken, 32. Varrl, 401. 


0) Schoͤnemoor, ꝛc. ꝛc. 1088 ©, 


d) Ganderkeſe, 1088 S. Schlutter, 241. 
Holzkamp, Heuerswege, Wiggerslob, Siebenhauſen 
und Landwehr, 283. Seethe und Struthof, 71. Ha⸗ 
vighorſt und Meyerboff, 123. Hengſterholz, Neuſiadt 
und Heſtern, 274. Immer, 97. Burſtel, Dehlthun 
und Tienfelde, 259. Bargdörff, Everndorff und Obe, 
323. Kirdtimmen, Neufladt, Wenkenkamp und San; 
beröfelde, 243. Steinfimmen, Ofterbope und Boffche, 
141. Habbrugge, Jalkenburg und Blanken, 424. 


e) Hohenböten, Wubbenhorft und Bodhalzs 
berg, 285 &. Gruppenbubren, Ohlenbuſch und Bruns 
melbop, 616. Gtenum und Sahren, 180. Reihorn, 
Kammern und Arensberg, 188. Schierbroock, 72. 
Almdioh, 94. Elmeloh, 274. Sockhorn, RWeumüb: 
Ien, Brhning und Bahm, 148. Nühlingen, 146. 
Oogfenfamp, 70..— 10,646. u 


5. E. Burhave, im Oldenburgiſchen. 

a) M. Toßens, 138%. Ahnendeich, 12. Ed, 
warden, 247. Edmwarder:Altendeih, 83. Cdrwarbers 
Hammerich, 39. Greßmürben, 28. Hagen, 16. 
Hayenſchlot, 26. Güämarden, 9. „ Hofföwärben, 28. 
Kleyhauſen, 25. Mundahn,- 28. Prie, 31. Eins 
würden, 37. Xettefeld, 23. Roddens, 33 Bub 
warden, 236. Klein- Eoßend, 37. Ghllmarben, 89. 
Servernd, 95, Mengeröhaufen, 34. Burgenburg, ır, 
Stil, 16. Prieweg, 18. Altendeich, 74. Toßen⸗ 
ſergroden, 59. Potenburg, 8. Gtelteren, 4. Amel⸗ 
baufen, 6. Siberien, 6. Sommergatt, 11. Pumpe, 

.D 5 . 12. 
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32, - Bree, 4; Rothenhan, 5. Belle, 9 Mother 
benne, 8. die, 87. Urrelbauſen, 12. Stoll; 
hammerſiel, Ecwarderßel, iz Eawarder⸗ 
Bam * 9 


=>) Burhave, 2088. Bermerhen; 158 Mürr- 
warden, 48. Groß-Fedderwarden, ı 134. „Niend, 68. 
Sinfum, 101, Syuͤggewarden, 145.. Hollwarden, 
153. Suͤll warderburg, $3- ‚Klein: Fedderwarden, 86. 
Langwarder⸗ mente, 80. Feldhauſen, Tu. Sillens 
293. Jiens, 134. Wabdend, 3359, 


| oe) Bleren,. 363 ©. Eindisarben, 98, Grebs⸗ 
warden‘, 51, Voͤlkers, 99, Phiſewarden, 154. 
Bieferfand, 114. Tettens, 159. Schockum, 83, 
Hufum; 83. Schwewarden, 195. Boͤring, 89. 
Woldewarfe, m | 


h Stoltemm.. 207 ©. | Abndeich, 24. 
JIffens, 273. Stollhanmerwiſch; 220.. Gauwe, LI. 
Buſch, 7. Burg, 41, Rimlingen, 9. Lade, 6. 
Buͤlte, 9. Pforte, 9. Huͤnſchen, 4. Burgroden, To, 
Deichhef, 12. Ime, 53. Oſterhagen und Milchſchapp, 
16. Harle und Vedmannofeld, 24 Biſcboſch 6. 
Vrebürg,, 12. 


) Avbbehauſen, 194 ©. "Eihrden, 191. 

“Hoffe, 182. Groden, 83. Her ing, 752 Glofter, 48. 
Moorſee, 284. Sarve, äz. Abbehauſer⸗ Wiſch,' 35. 
JInfeld, 10. Heete, 8. Großenſiet, 7. Hoͤrne, 43. 
"Mehl, 28. Alens, 394. Atenſerſand, 70. Klein- 
weſer, 18. Hobenmůhie, 21. Jeruſalem, 5. Alten⸗ 

* deich 6. Bu) on Ä 
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6.-8. Abflerh, im Olberdurgiſchen. iR 


NR. Dinar, Jr 373. ardien, 9 


Niederort, 238. 
Eryprmaor, 131. Großenmeer, 67. Doorieite, 160. 
Bäffirage und Salzendeich, 151. Dperftrömfchefeite, 
1 88. Barghorn t 15 . 


b) Bartenfletb, 285 S. Ecfleth, 3. 
Nenenbrock, o6. Nordermoor ı 317. . 


ce) Altenbanntorf, abs & Mloorderf, 
155. Biuteldorf, 27. Burrinfel, 169. Daliper, 
568. BHuntebrüd unb Ziegeley, So. PBidhtnberg, -%. 
Daradied, 11. Gellen, 41. Moorbauſen, 107. . 


9) Elzflethe i900 ©. wo die Hunte in die 
Wafer fallt. Den hieſigen Zoll hielt .Giraf Anton 
Gunther 1619 und 1623 nom Kayfer und Reich, 


unn obgleich pie Stadt Bremm fi) demfelben ‚fo wieder⸗ 


fegte, baß fie barkber in die Reichdacht erklaͤrt murbe, 

fo erhielt doch” ber Graf im Weſlphaͤliſchen Fr. die 

Beſtaͤtigung des Zalld, ESchwerbeladene · Schiffe koͤnnen 

indeß nicht hieher kommen, ſonbern muͤßen 1 Stunde 

unterwaͤrts za Brace loͤſchen. — Fanfhaufen, 38 
kienen. 310, Neuenfelde, 274 


e) Brade, FIa®, Harrin und Harrierfan, 
332. Wnfhaufen, 174. Hammelwarden, 255. Käfes 
burg, 96, Hberhommlwarden und Vammelwarder⸗ 
fand, 450, 


. f) Hammelwarben, Sandfeld, 244 ©. 
Borgermoor,. 22. Raſchfeld/ 69. Außendeich, 196. 
Harrierwurp. 161. Noerderfeld⸗ 149, Füberfei, 128. 
— 19,37% 
| 7. € 


1 — — — 


261. Morderfhwen, 337. Süuͤderſchweh, 37% 
Köter: Door, 284. Sqhweherfeld, 10. 


2 — 


7. C. Doch Nur Mewaüge Landgericht Ovel 
goͤnne, im Oldenburgiſchen, begrif das ganze Budja 
"dinger's und Stab: : Land. ee 


=". 8) m, Doeigbune und Vorwerk, 853 6. 
Friſchenmoor, 812. Struͤdhauſet ⸗Wuͤble, 12. Ren 
ſtadt, 440. 2. mer 


[4 


bb) Rotbentirden, 2332S. Surwuͤrden und 
—* Wurp, 163. Strohaufen, 115. Me 


168. Aiſerwurp, 99. Abſen, 259., Hackendorfer⸗ 
Wurp, 72. Rothenkircher⸗ $3- . Hartwarder⸗ 
Bu, 69. bertwarben, 243%. Becum, 368. 


-. Fa .. 


) Bolywarben, 166 ©. Boitwarden, 359. 
Klinpfannie, 264. Golzwarder⸗Wurp, 37. Sdma⸗ 
lenfleth, "337. Sehmalenflether⸗ Burp, 58. Golp 
iwarberflel, 49. Sinkenburg, 13. Hhlfebufkhenbof 
und die Mühle, 15. Picksburg⸗ at ee 
altendeich 52." Shape; 52. 0 J 


) Strhehauſen je Gänfebte, 218 | 
Eihkhäufenmer, 94.' Goldowey,, ‚74: Mittelpofs 
ſchlag, 142. Norderhofſchlag, 195." Cblmar, 337. | 
ittbederdbung, 9. Altendorf, 234° ‚ttendeid, 20, 


Ä e) Schwen 364 ©. , CihenursYfugenbeid 








171) Seefelb, 2288, Gnadenfeld/ ri. See⸗ 
felder⸗ Hußendeih, 54. Hohendeich, 149. Reitlande, 
I5T.\ Morgenland, 104. Seefelderſchart, 40. 


— — ee 


j = 125 
8 Eſenshamm, 451 S. Havmtorferfante, . 
103. Havendorf, 144. Eſenſshammer-Groden, 127. 
Ütergading, 145. Enjebuhr, 66. Eſens hammerſiel, 
14. —⸗ 10,648. 


8. E. Raſtede, tm Oldenburgiſchen. 


a) M. Raſtede und Brink, 3960S. Im 
Dorfe R. mar vor Zeiten ein reiched Benedictiner-Kloſter. 
Graf Chriſtoph machte ein Luſtſchloß daraud und 
ſtarb daſelbſt 1566. — Raſteder⸗-Suͤderende, 600. 
Barghorn, 126. Loy, 124. Loyerberg, 128. Hank⸗ 
haufen, 395. Mansholt, 58. Bockel, 183. Nuttel, 
111. Timper, 13. Reuenkrug, 160. Borbeck, 196. 
Heidkamp, 120. Mußelkrug, 5. Leuchtendurg, 240. 


b) Hahnen md Habnermosr, 108 ©, 
Lehmden, 231. Lehmdermoor, 79. Beckhauſen, 265. 
Heubult, 56. Bramkamp, 26. Dringenburg, 59. 
Lebe, 31. Mollberg, 81. Neten und Kampsborn, 
139. Deiföhaufen, 88. Wiefelſtede, 430. Korte⸗ 
bruͤgge, 58. Wemkendorf, 116. Griſtede, 215. 


ce) Jahde, 14 S. Altendeich, 58. Altenſiel, 
24. Corengelſshaus, 6. - Sahderberg, 513. Hacken⸗ 
weg, 53. Kreugmoor, 416. Vorwerksmuͤhle, 8. 
Langenſtraße, 110. Bollenhagen, 382. 


d) Schweyburg und Sehnſtebt, 130 ©. 
Jahder⸗Außendeich, 456. Worberachtermeerfchen, 58. 
Sübersötermerrfgen ‚ 62. Roͤnnelmoor, 134, 
— 7055, 200... —WW Bu I 
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5 Pi an der gJabbe Bas PR ode vie 


—** Varel, hatte ehemals E73 eigenen Herren. 


148 r ta fie an Graf Gerhard den Muthigen 


— 


zu Oldenburg. Graf Anton Günther ſetzte ſeinen 
natuͤrlichen Sohn Anton, zum Erben von Varel din: 


Als aber dieſer Gef Ant on 1681 flach, erfolgie eine 


Sequeſtration, ind fein Sohn ruf Anton II. befam 
nach erreichter Volljaͤhrigkeit 1693 nur Ben Ort Varel, 
und leiſtete auf alle. Uebrige Verzicht. Seine Tochter, 


vermaͤhite Gräfin vor Bentink, erbte zwat Varel, 


allein dad Sand wurde Sthuldenhalber ſequeſtrirt. 1756 
erfannte ber Kayferliche Reichdhofrath die Herrſchaft 


VWaxel bei Familie von Bentink zu, und fie ward 
derſelben übergeben,., Die ehemalige Unmitteldarkeit der 
Herrſchaft Varel hoͤrte zwar auf, und fig wurde der 


Oldenburger Landes⸗Hohelt unterworfen, behielt aber 
den Namen einer edlen Hertſchaft. — . Ben der Verei⸗ 


rnigung Oſtfrieblands mit dem Königreiche Holland. 1868, 


tard V. der Somveratnität bed ve | von Öldenburg 


aurhägegeben, J 


4) RM. Karel, une Bangaf aio. PR 


\ daft, 4: Hoheberg, 93. Street, 220. Jethauſen/ 


4. Hohelucht, 04. Buppel und Neuen-Bege, 135. 
Jeringhave, 203. Drenke, 30. Rotenhahn, 42. 
Winkelsheide, 104. Zange, 16; Raling, 45. Brunne, 


68: Seggehorn, 166: Borgſtede, 228. Obenſtroh, 


320. Eonnesorde, 79: Spohle, 136: Clus md 


Hollerorth, 42, Aitjubrdan, 2 6 Vareler⸗Siel, 17: 


Dloorf, 40. 
= ») Berel, une zwn ru Bohlen 


berge, 314. Jaͤgerey, 5. Neuenhauſen, 9..Wacht⸗ 
haufen, 21. Stoppelgroden⸗ 7. Junkerey/ 6. 
% Wesen 


— 127° 


, © Neuendutg, 3656. Schweinebruͤd, 378. 
Auttel, 122: Aſtede, 364. Kollſtede, 120. Hals⸗ 
bed, 197: Hoheliethe, 45: Eggeloge, 95: 


HH Bockhorn, 967 ©; Steinhaufen, - 697. 
Grabſtede, 471. Steinhauer⸗-Siel, 24. Kranenkamp, 
30. Ellenſerdammer-Siel, 10. Zeteler⸗Siel, 5. 
Blauband, 104. Ellend, 135. Roſenthal, 4. Ellen⸗ 
ſerdam, 19. Koͤttritzer⸗Groden, 12. — 11,354 


10; €, Veſterſtede, im Sldenbusgifcen, 


a) M. Weſterſtede, 651 S. Garnbolz, 20. 
Peters felde, 84. Fikenſolt, 36. Halstrup, 182. 
Hollwege, 339. Hüuͤllſtedt, 265. Huͤuſtedter⸗Dehl, 
12. Gieſſelhorſt, 93: Moorburg, 105. Felde, 115. 
Neu: England, 42. Grafenfeld, 24. Garnholzers 
damm, 49 Wanfle; 179. Lindern, 120: Tors⸗ 
belt, 200. Kielburg, 12, WBurgforde, 149. Lind 
wege, 4il: . 


b) Zwiſchenahn, 197 S. am Breiihenahner» 
Deere, welches 3 Stunden im Umfange bat und febr 
fiſchreich iſt. — Specken, 66. Keyhaufen, 112. Aug 
16. Halfſtedt, 34: Aſchhauſen, 59. MWfhhanferfeld, 
210. Helle, 93: Meyerbauſen, 17. Altenkirchen, 
23: Kliein⸗Garrenbolz, 26. Langenbruͤgge, 52. ‚Res 
flrup, 221. Roſtrupperfeld, 32. Ephaufen, Brod⸗ 
boff und Altınfamp, 139. Dhrwege,. 236, Hat: 
tenfiroht, 14.. Büdbrod, 12. - Querenflest, 243, 
Aſchwege, 44: Eder, 188. Danikhorſi. 813: 


[ . rt, 
Eimendorf, 2 Blerbauß, er 
, " Ku, De * 
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c) Ed em echt, 1018 ©. Jebdeloh und Schar: 


eh, 56. Dftsefhepd, 385. Weflerfhepd, 407. 


d) Apen, 5726. Hengſtforde, 83. Eöpern, 
$4. Klampen, 11. Winkel, 14. Maſch, 35. Bockel, 
294. Holfaafl, 31. Godensholt, 332. Nordloh, 222. 
Zange, 223. Scheidung, 6. Ochholt, 145. Howicck, 


. 51. Weflerloy, 467. - Seggern, 99. — 10,045. 


ar. Departement des Bouches de 
UTssel. Departement bet Difel-Müns 


dungen, 145,000 ©. 


Eind don ben 9 Departementen die auß dem König: 


reihe Holland gebildet werben, und begreift einen großen 
heil der vormaligen Provinz Ober: Yfie. 


3 Ar. 1) Bwoll, Smwolle, 12, 220 S. om. 


Aa; ſchoͤne, regelmaͤßig defeſtigte Stadt, mit 3 woblge⸗ 
baueten Vorſtaͤdten. Die große Michaelid⸗Kirche hat 


eine ſehenswerthe Canzel, und eine 87 Stufen hohe 


ſteinerne Treppe ohne Säulen. — Zu ben merkwuͤrdigen 
Gebaͤuden gehoͤren: dad Rathhaus = dad Wayſenhaus — 


das alte Maͤnnerhaus — dad Gaſthaud — das Soldaten " 
peſthaus - dad Ammunitionds und dad Kornhaus. — 
Bon hier geht ein Canal bis in die Yel, Damm einige 
Heine Forts liegen. Hier iſt auch die Wa oder dab. 
ſchwarze Waffer für große beladene Schiffe. tief. genug, 
und bringt der Stadt. Die Gemeinfchaft mit ber Suͤder⸗ 


See. Auf dem benachbarten St. Wgneten s Werge, 
and fonft ein Auguſtiner⸗ Kiofter, bariun ber fromme 


Thomas a Kempid 78 Jahr gelebt. bat, der 1471 
geſtorden. FE 
\ 


7 
.20 > 
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En 329 
a) Gampern an der Del, im egumaligen Sal⸗ 


land , in dee Provinz Ober⸗VYſſel. Vor Zeiten ward. - 


eine Frege⸗Reichſ⸗ und Hanfefladt, dir dad Recht hatte 
goldene und ſilderne Muͤngen zu ſchlagen. 


b) Bollenhoden, kleine Stadt am der: Eher» 
Eee, die gute Schiffahrt und Donblung tseibt, 


2) Almeloo, 2162 ©. an ber Bet, ehemalige 
Freye⸗ Herrſchaft im Laͤndchen Twente, den Grafen von 
Rechtern gehörend, welche fie feit 1367 nach dem 
Ausflerben ber Familie son Almeloe befefim. Es 
wirb bier fehr feine Leinwand gewehet nr 
und ſtarker Handel bamit getrieben. 


a) Enſchede, 1835 6. engen, darim ſehr 
diele Mennoniten wohnen. 


db) Divenfaal, 20876. Aemalige ——* 
Im Eiuartier Awente, in aiten Seiten ‚em dens die 
oft belagert werden. 


3) Deventer , lat. Daventrin „ vor Zeiten 
Devonturum, 82876. bübfhe, nach alter Art befes 
fligte Stadt, in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend 
an der Yffel. Bor Zeiten war D. eine Freye-Reichb⸗ 
und Sanfeflapt, und un bad Necht goldene und filberne 
Münzen zu ſchlagen. Die Hiefigen Kuchen find in allen 
Provingen befannt. Die Einwohner treiben auch Handel 
mit Witch, Butter und Kaſe. 1584 Fam die Stat 
burch Berrätheren in die Gewalt der ©panier, denen fie 
aber 15917 durch den Prinz Worte wieder gesömmen 
wurde. ziugfeit bed. Fiußed iſt ein angenehmer patier- 


ng mit Alleen vom Ehe deſcat. 
3 32. De 


96 u —⸗ 
22. Departement du Calvades. De 
partement des Calvabos, 505,420 &. 


Eind von ben Departementen die aus der No r 
mandie gebildet find, und hat den Namen von ein ei 
Beinen an, der. Kuͤſte. 


V Catan, 30,923 S. am Bufemmatrz= 
ſinße der * und des Odon, große und ſchoͤne 
Stadt, vormald Hauptftadt von Unter- -Rormandie, iss 
keinem ſchoͤnen Thale; bat Manufacturen von feinen 
Zuͤchern, Wollenzeuch, Spitzen, Struͤmpfen, Muͤtzen, 








Huͤthen, Papier, Fayence nnd Eiſen, auch wird ſeht 


guter Egber hier verfertigt. — Geburtsort dee Char⸗ 
lotte Corday, welche aus Schwaͤrmereh, ben Käters 


Jul. 1792 Marat im Bade ‚ermordete. — 


C. iſt der Sitz des commandirenden Geoetald ber 
naten Militair⸗Diviſi ion. 


2) Bayeur,- ‚9600 &. am Hure.) hat⸗ eine 


Schöne Domkirche, viele Tuch⸗ Wollenzeuch⸗ Leinwand - 


Zwirn⸗ und Spigen: Fabrifen, und treibt flarfen Handel 
mit Landesproducten. Hier wurden vormals die Tapeten 
aufbewahrt, weiche die Königinn Matbi ildid, Gemalinn 


Wilhelm des Erobererd. geſtikt, die die Ges 
ſchichte der Eroberung (En ng lands duch-Wilhelm im 


Jahr 1066 vorſtellten. Wobrfcheinlich ‚haben alle Hof: 
damen daran’ mit gearbeitet... Die Tapete ‚geht bis zur 
Schlacht, ‚da ift- fie abgeriffen, vermuthlich ging fie bis 
zur Krönung ‚Wilhelmd: „ Sept. findet man 3: biefe 


apeten im Mufee, Napoleon  . 


Iſtgny, 1829 G. mil: Anem —* Haven 
am Ausfluße des Wire in das Meer, hat Salzwerke, 
wie eu Cyden⸗ Wachd⸗ vbruig⸗ und er 

3) 8a 
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3) Ialalfe, 14,080. am Unts, bäblde 
Stadt, uf einem Bellen, bot B s Babrifen 
und eine deruͤhmte Meſſe, bie in der Vorſtadet Butbray 
geiniten wird. F. —— Knie Be iheim 
des Erobererd. Man verfestigt Yier: Gpigen, 
Brian, Wolengeche, Wteffer und Düne, auch wire 
Handel mit Landes « Probuten getrieben. 

&) Liflens, 10,171 ©. am Zufammenflage des 
Drber und Toucqued, häbfehe Stabt, hat gute Wollen s 
und Leinwand⸗Fabriken, und treibt Handel mit Landed⸗ 
Producten. 

Drber, 3600 &. Int detraͤchtlichen Bichhandel, 
au Manufactuten von Wollenzeuchen. 

5) Pont: P’E&odaue, 2500 G. an de 
Toucanes, bat Manufarturen von Gpipen, Meſſern, 
Teder, und Handel mit Getreide und Schlochtvieh. 

Honfleur, 3664. 6. Seeſtadt mit einem Heime 

en an der Mundung der Seine, treibt Fiſcherch 

6) Bire, 790068. am Wire im Binden 
Borage; Tat beivächtlide Luchs und Wollengeu >» 
Manufacturen, unb Handel mit Getseibe, Hanf, Ggber 
uns Schlachtvieh. In ber Nähe find Papier : Mühlen 
und Gifenhlmmen j . 








22. Departement du Cantal. ‚Du 
partemint bes Cantal, 251436 


Eins von den Departeni. die aud Kustrgne 
in Lyonnois und Belag in Languedoe aebildet 
ſind, ard het ſeinen rn von einein Berge. we 

4 ar 


m - 
r 
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-. 49e: Qurillac, 19559 & am Jordan. 
Mer Abt ber hieſigen Abtey, war Gern der Stadt: — 
Hier find Manufacturen von Wollenzenchen und ·Spitzen, 
Kapetenweberrien, Etamin⸗und Strumpf⸗Fabriken. 


Die Stadt treibt Smibet mis dieſen Fakrikaten, haupt: 


Vvachlich it Seiten, wie au miete: und Rue. 


J .a) Rocquebroue, 177.8. Etadtchen in Iꝛ⸗ 


vergne, hat kupferwerte und Gebereien Ku gute 


Viebzucht. 


b)- Bitsen-Gorlates, oder fur Gere, 


Ä 2095 ©: Flecken, ehemalige Sauptftadt‘ der Craffceft 


Carlades, bat eine ſehr Heilfame Dinerälquelk; Font 


| — Biyrache genau, rt 


S 
Pr 


2) Marias, Ay ©; nicht weit te 


i Bordogne. Der Bich⸗ und beſonbers Pferr Han: 


F 


Tuch; Leim, Orſeille oder Faͤrberinood, Leder, 
‚fhmidtöregaren tc.12c. mit dieſen Fabrikaten, wie auch 


cdel iſt nicht unbedactend, auch worden grobe rag 
erfertiet. 


J un [2 
7 a “ 


: 3) unit). 257 S. am Armen E 
«werben hier Spitzan anb grobe Tücher venfertigt, auch 


59 St. Flour, 5312 S. auf einem heber 


Biſchof war Herr der Stadt. Man verfer en 
uͤpfer⸗ 


nit Getreide, Pferden und Ma anlfhieren wird groher 


Pandei getrieben, In ber Naͤbe iſt sine —— 
Ve M 
A ni “ eye 


> ‚Bopferfhmnibeßrunmgen. Aude Rip: ee 


‚Berge, ‚sormald Hauptſtadt von Ober; Ama De 
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Epandes Aignes, 2046 S. Staͤdtchen, dat 
son den daſigen er ——— warmen 
Piinmsiquellen den. Namen 


33. Departıment de la: Charente. 
———— der Chasente, 326,885 ©. 


' &eilde aus einem Theile von Guyenne, und 
zwar aud der Landſchaft Angoumois, und einem 
Theile von Saintonge und Limoſin. 

-$ Ar. 1) Angouldöme, Ist. Inculisma, 
13,006 ©. an ber Charente, vormald Hauptſtadt ber 
Landſchaft Angoumois, mit dem Titel eined Herzog⸗ 
thums und einer Pairie, alte, anſehnliche Stadt, hat 
Fabriken von Wollenzench, groben Tuch, Janence, Pas 
gier ıc. Much iſt der Handel anfehnlih, und hie iff 
der Stapelplag der Waaren die auf der ‚Charente verführt 
merden. In der fchönen und fruchtbaren Gegend waͤchſt 
viel Safıoy. Die hieſigen Auch⸗ rar su zeichnen 
fih durch die Ghte ihrer Waaren aus. Der berühmte 
Schriftfteller de Balzac ward bier 1595 geboren. 


2) Barbezieur, 1984 &. in der Provinz 
Saintonge,. hatte den Titel eines Marquifatd. Hier 
ind Beinwand - Manufacturen, gute Viehzucht und eine, 
Drineralguele „Font-Nouilleuſe genannt. Mit 

Dein, Branntwein und Vieh wird Handel getrieben. 


3) Eonfolens®, 20456, an ver Bienne in 
der Provinz Marche, handelt mit Getreide und Wieh. 


- 4) Cognac, Coignac, 2827 ©. an der Cha⸗ 
vente, Auf dem Solspe warb König. _. A. gebo⸗ 
33 ren 


ee 


gen 1519. Hier iſt eine Jayenee⸗Jabrik. Ya der 
Gegend machen ſehr gute. rothe und weiffe Beine, an 
letztern werden wepähe Beanzbranntweine und Aquavite 
bereitet. 

Jarnae⸗ Ebarente, 1725 ©, Kleden, bes 
ruͤhmt im Hugovotten Kriege, burc bie Schlacht 1659. 
DODas Haus Sbabot führte den Graͤflichen Titel davon. 
Der Ort bat bebeutenden Handel mit Branntwein. 


—5) Ruffee, 21108, am Badıe genin, wornn 
Zorellen find, die man flır bie Beſten in ganz Frankreich 
ll. Der Ort treibt Handel, mit Tri, Branntwein. 
Cifen ” Holz . 


2% Departement Fr ie Chareste | 


‚Inflrieure Departement der Unterens 
, Eharente, 393011 ©. 


Gebildet aus den Landſchaften Sein: und 
Tunis in Guyenne 


6 Ar. ) Rochelle, * Rogelte, lat. Ru- 
pella 17,512 S. anſehnliche See: und Handelsſtadt, 
vormals Hauptort in ber Landſchaft Aunid. Hier 


find Zuckerraffinerien, lad: und Fayence⸗ Fabriken. — 
Der Ser: Handel. nad America und ben Küften von 


' Africa iſt bedeutend. 1557 warb hier bie Reförmirte 
Religion -eingeführt,, und die Hugenotten verfaben ſich 


mit faſt undberwindlichen Feſtunghwerken. Ludwig 
XIII. lief 1622 beym Cingange bed Hafens dad Fort 


Louis und 1628 einen Damm im Meere anlegen, 


—8 ſo durch duen bie Stadt dur Ueergabe, und 


ver: 


Ir 
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verwandeie fie in ein offened Dorf. Der Damm iſt 
zuc Zeit der Ebbe noch zu fehen, und feine Dauerbaf: 
tigdeit ſcheint unzerſtoͤrbar. 1572 belagerte des Herzog 
von Anjon, Sruder Carl IX. die Stadt vergebend, 
worum damais 72,000 Seelen gezählt wurden. . Unter 
ve Merkwärbdigfeiten rechnet man auch dad Rathaus 
und DaB Raturalien = Eabinet der Stadt, worinn ein 
Srüd Leinwand aus Diaheiti zu den vorzuͤglichſten 
Seltenheiten gehört. — 

VPertuis bebentet befonber8 an ben Kuͤſten von 
Doiton‘, eine Meerenge, .ald Pertuis⸗Breton, 
D’Antiohe, de Maumuffon Le Col de 
Dertuis ift ein Paß über dad Purenäifhe: Gebürge 
zwiſchen Rouſſillon und Catalonien. 


a) Marans, 4682 ©. großer Flecken, mit 
einem Schloße, liegt in falzichten Moraͤſten. 


b) Rhe, Re, . Aufl, mit dem Hauptorte 
Gt. Martin, 2725 ©.. Nabe bey dieſer Inſel 
firandete im Novemb. 1775 ein Schiff, dad einen Theil 
der Hannoͤvriſchen Zruppen nah Gibralter führen 
folte. Die Officiere hatten 3 Tage vorher von dem keck⸗ 
geworbenem Schiffe in 2 Booten fi retten wollen, 
waren aber fämmtlih 11 an der Zahl von den ſtuͤrmi⸗ 
ſchen Wellen verichlungen. Nur der Lieutenant Wies 
deburg blieb auf dem Schiffe, kam mit etlichen 
und 30 feiner Soldaten gluͤcklich anb Sand, und wurde 
vom Gouverneur und ben Einwohnern zu Gt. Martin 
fehr freundfchaftlich aufgenommen. — Die Infel R. 
bringt guten Bein, Hanf, Holz, Salz und Eifen hervor. 


2) Jonfac, 2509 S. an ber Sengne, treibt 
Handel mit Wein und Branntwein. . 
- Ä 34 . 3) Ma⸗ 


werke, iſt ihrer. Auſtern wegen berät, bat guton 


ſtadt mit 1320 ©. iſt davon uͤbrig. Dieſe liegt auf 


Ei er . — 
39 Mebebwos. 46336, an der Mordung ber 
Seudre und dem Haven von Brouage ,. der: Infe I 
Dléron gegen Aber, welde durch einen ſchmalern 

Canal vom feſten Sande getrennt iſt. M. hat Salz⸗ 


| Bein und treibt Handel. 


a a) Royan, cbemaliges Moyasifit,, an der Mun⸗ 
dung der Garonne, dem Haufe Tremonille, geborend. 
R. iſt im Hugenotten Kriege zerſtoͤrt und nur eine. Vor: 


$2le d'Auvert und hat einen fuͤr kleine Fahrzeuge 
bequemen Haven. in der Gegend werden viele Sar⸗ 
delen gefangen, auch bat ber Ort Handel mit Getreide, 
Mein und -Branntwein, 

6 St Dierre und Chateau D’ Oleren, | 
j Hauptorte ber Inſel Oleron, die 14,804 ©. uhlt. 
Die michtigſten Sruſe „And Getreide ; - Ben, 

Bromptwein: und Salz. 


0) Sonbife ‚ 500 ©. vormals mit. dern Titet 
eines Fürftentkumd, davon ſich eine-Binie des Haufes, 
Prinzen von ©. ſchrieben. I de Mühe ſind Minerol: 
queder, = 0 


4) Srembiade, Fzleden bot Kandel mit Bein 
unb Betuntinein, auch Mu an der ‚safe wichtige 
Schwerte. | | 


| :&) Rogefert, 14000 &. m. ber Gharente, 
ſöre anſehnliche, wohlbefeſtigte Seeſtadt, 16065 von 
Conwig SEIN: old Kricjohaven erdauet. Und nad) jetzt 
iſt R. einer von den 4 vater bre⸗ Send. R. 
| | on be 


u 
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hat ber auch dinen Hanbeldbaven und treibt wichtige 
Handlung, befonderd nad America und nach der Wells 
Te von Afrika. Merkmbrdig find Hier bie Schiffs⸗ 
me ber Schifföbau, die großen Eee: Magazine, 
bad Arfenal, das prachtige Hoſpital, die Kanonen⸗ 
gieſſerey. Auch ſind bier‘ Zuckerraffinerien, 
fabriken, eine Jayence⸗-Fabrik, Abranſiedereyen u 
die wichtigen Salzbereitungen an ber Küfle. 


Zounesn » Eharente, 2389 &. alte Gtabt 
mit einem Haven an ber Charente, bat bedeutenden 
Sanbei mit Bein und Branntwein. 


9 Saunteb, Xauntesſs, 10,050 S. am Mb: 
hange eines Berged an dem bie Eharente vorbeyfließt, 
vormals Hauptſtadt von u ntonge alte, große, an» 
Könige tobt. In Ältern Reiten war ©. eine ber 
biühendften Städte in Aquitanien, und ob fie gleich vie 
led verlosen, hat le noch jetzt gute Jabriken von Wollen: 
zeuchen, Etammen, Gtrhmpfen, Muͤtzen, Meltond, 
Leder, Papier, Porzellain ıc. womit, fo wie mit Lan⸗ 
beöproburten, Wein, Branatıwein, Wolle, Vieh unb 
Getreide beträchtliher Handel. getrieben wird. Die 
Gegend umber iſt fhön und fruchtbar. S. hat merds 
würdige Römifche: Aterthüimer, unter andern, einen 
m Germaniecusd zu Ehren errichteten Ehrenbogen. 


- a) Pond, 45006, an der Geugne, batte ben 
Titel eined Zuͤrſtenthums. Der Handel mit Getreide, 
Wein and Branntwein ift bedeutend, und in der Rabe 
iſt eine Mineralquelle. 


d) Zaillebourg, 60 S. bat Setreide⸗ Wein⸗ 
and Brenmwehn- Buobel, 


R 35 6) 8. 
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G) 6 Jeans D’Angely, 5400 ©. an Dex 
e eutonne, fabrieixt Mollenzeudhe und treibt Haubel 
mit Wein und Branntwein. Hier wird dad beſte Pulver 


in ganz Frankreich verfertigt. 


⸗ 


St. Savinien, 2878 ©. an ber Charente, 


wweibt Handel mit Wein, Branntwein und del. Dier 


werden Perlen oeſſa. VBG 


46. Department du Cher, . Depars 
tement des Cher, 228,158 ©. , 


ebildet aud Ober⸗ Berry in Drleannais, und 
einem kleinen Theile von Bourbonnoig in &n» inoid. 


Ä 3 ar. ) Bourges , 16,330 ©. auf einem 
- Hligel am Zuſammenfluße des Huren und Eure, 
vormald Hauptſtadt des Herzogthum Berry. Der 


| Erzbiſchof führte den: Zitel Patriarch = Primad . von 


Aquitanien, und bie merkwürdige Kirche zum heiligen 
” Stephan war fein Sitz. 1463 ward hier eine Unis 


verſitaͤt geſtiftet. Das Merkwürbigfte find außerdem, 


einige Öffentliche Spabiergänge, und eine Eiſenhaltige 
Mineralquelle. Es giebt hier einige Leinwand⸗ und 


Wohlen -s Monufacturen, und jährlich werben bier 9 | 


Meſſen gehalten. | 
8. iſt der Sit ded conmandirenden Generals de 


Iten Militair⸗ : Divifi on. 


König Carl VIE ließ hier eine Kirchen: Ber, 
fammjung halten, auf ver ex felbfl den Vorſit Datte. 
Eedwis IR. der Heilise, hatie 1268 eine Prag: 

oo matiſche⸗ 








| v 
matiſche⸗Sanction befannt gemacht, woburd er d. 
Freyheit der Franzoͤſiſchen Kirche beflätigte, die Simonie 
und andre Mißbraͤuche bey Beſetzung geiftlicher Aemter 
and dem Reiche verbannete, und Paͤbſtliche Gelder⸗ 
yreſſungen unterfagte.) Das Refultat war, daß 1438 
eine 2te Pragmatifche: Sanction zu Stande fam, wo⸗ 
durch die Franzoͤfiſche⸗Kirche gegen bie Eingriffe des 
Paͤbſtlichen Stuhls in Sicherheit gefeht,, und Ludwig 
IX. Grundfäße erweitert wurden. Nach ben Beſchluͤßen 
des GSonrild zu Baſel warb hier feflgefeut: daß ein 
allgemeined Concilium über den Pabſt felbft zu gebieten 
Babe; daß alle Wahlen zu geiſtlichen Stellen in Frank⸗ 
reich frey ſeyn follten, daß der Pabſt fich die Vergebung 
verfelben nicht vorbehalten, Feine Anwartſchaft darauf 
ertbeilen, die Annaten weder fordern noch erheben ; daß 
fein Franzoſe wegen eined Gtreited nach Rom ˖ vorgela⸗ 
den, ſondern bie Sache in feinem Baterlande unterſucht 
md entfdyieden werben ſollte. Died iſt die Grundlage 
der Gallicaniſchen Kirchen s Brenheit,” Pius II. brachte 
Ludwig X1.dehin, daß er 1461 die bid dahin fo firenge 
beobachtete Pregmatifche: Sanetion aufhob, die völlige 
Vernichtung erfolgte jedoch erſt unter Franz. I. 


a) Eharoſt, 1050 ©. am Armor in Bern, 
Tührte feiti 1672 den Titel eined Herzogthums und Pairie, 
dem Hauſe Bethune gehoͤrend. 


b) Bierzon, 3735 S. bat Manufacturen yon 
Wollenzeuch, Holzhandel und Eiſenwerke. 


c) Meneton⸗ Salon, 3280 S. bat Eiſen⸗ 
werke und Weinbandel. 


2) Saneerre, 2511 ©. auf einem Berge an 
der Loire, bat guten Getreide⸗ Mein; uns Dana, 
\ au 


’ . = “ ? 
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he wird deinwend mb Beber fabnidrt; „un Hand mie | 


Fabrikaten und danderorrovee getrieben. 
Mvoixrp le. Des, 2376 8,. dat. eine Sabůtie, 
bammerwerle und Zuhmanufactures, vV 


3) St. Amand, 5106. S hat einige Wollen⸗ 


manußaeturen und haubeit mit Getreide, ein, Holy, 
Mich und Bole, | 


27. Departement F7 la Corrize, 
Departement bei Corröze, 254,271°©. 


Gebildet aus dem arößern heile der Sudſchaft 
Limoſin, dur Landſchaft Gugenne gehören. | 


| 3 Mr. 1) Zulte, 9362 ©. Iat. Fatela, wor: 
‚mals Hauptflabt von Unter» Limofln am Aufanmenfluffe 
der Gorröge und Solane. Hier if eine Babri von 
Schießgewehren, und mehrere andre, vor Papier, 

Draht, Sollenzench/ Spitzen, Wachslichtorn, Liqueuren 

und Nußoel. „Sn der Nähe iſt eine Bley⸗ und eine 
Schwefel⸗ Di -Die wichtigſten Preducte ſind: 
Wein und Kaſtauien. 


uzerche, ‚1808 — in ber Nihe liegt der Ort 
Pompadour/ wo ehemals eine wichtige Stuterey 
‚war, und jetzt eine Epmifge © S chafberde iſt. 


2) Weines, 5762. vormald mit dem Ber 
namen la Gaillarde-Brive-furstiasCorr&ze, 
puͤbſche Stadt am der Corröze, Kat Manufacturen von 


Seiden⸗ und Varmwetaxengen „Waghslichtern und 
Kupfer⸗ 


u s — 141 
Kupfernen⸗ Pen Die fruchtbare Gegend Bringt viel 
Betreide, Odſt und fahr guten Wiek. Der Handel 
mit Fabrikaten und Landebproducten iſt anfehnlich. 


u 3) üffel, 3036 &. an der Gerfonne, bat 
einige Fabriken und treibt Handel mit Landeöproducten. 
Die Gegend hat beträchtliche Bieh⸗ beſonderd Schafzucht. 


N 


— 


28. Departement de la Gorse . Du 
partement Cotſica, 174 272 


Die Inſel Corſica bifbete eind von den erften 83 
Departementen, 1796 wurde fie in 2 Departemente 
getheilt. Golo mi 112, 348 S. und Liam one mit 
62, 354 S. durch Fin den roten April 1871 beſtaͤtigted 
Senatus⸗Conſult, find beide Departemente wieder vers 
einig, und Biarcio iſt zum Sprfskien erklaͤrt. 


sr. 1) Ajaceio, Aiaypp.. 6170 ©, ver⸗ 
mals Hauptſtabt im Departement Liamone, jetzt die 
und ſchoͤnſte Stadt der ganzen Inſel. Hier 
worb der Wann dei Jahrhundertd — bier werd 
Napoleon der Große, ben 15 Aug. 1769 
geboren. Die Luft iſt hier gefunder old in andern 
Gegenden der Infel, und ed wachfen dafelbft die beften 
Corfifgen Weine. Unter den Ehmoöhnern der Stadt 
findet man siele Griechen, deren Vorfahren im "Jahr'1676 
aus Morea Hieher zogen. — Der Handel mit Diehien 
und Bohlen, mit weiſſen und ſchwarzen Goraller die in > 
dem Mieerbufen gefiſcht werden, UF‘ Beträchtfich, auch 
werben viele Schuhe verkauft. ’ Der Dieerbufen ift weit 
und Fe die größten Schiffe bequem und ſicher. Ehematb- 
‚ Ing bie Stadt in der innerften Gesend deſſelben, woſelbſt 
man 
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man - nd einige Ucherberhleibfel daven findet; 1433 
ward fie an dem, jetzigen Orte, vhnseſebr 1 Sennde weit 
von dem-alten, Diaup, erbauet. 


Vico, 4ıdo S. vormals Hauptort eined Aron⸗ 
biffement im Depaktement Liamone; 3 legt, an. einen 
| Meerbuſen. a | 


\ 2) Bafie, vorhin Hauptfast im Departement 
Golo, und Sig, det rommandirenden Generald der 
23ſten Mulitair⸗ Dioifiod, Sie beſteht aus 2 Theilen: 
.ı  Kereü Vechta, ne, 
Terta Nova, — | 

B. hat einen für. kleine Habrpeige guten durch einen 
Molo.l Damm’). gefiherten Hayen und eine feſte Cita⸗ 
delle oben am Meere. Die Gegend .bat- Del, und 
vorzüglich vielen Wein, und. Limonien. B. hat 
viele Schwerdtfeger, die berühmte Stilete veffertigen. 


Oletta, Dorf, die Gegend hat guten Getreide⸗ 
Da ⸗ und Veinban | | 


Ps Zu 
J 7. 


9) its, 1083 €. | am Site bielbi, vorhin 
zum Departement Golo gehörend, nebſt einer guten 
Kheede und einer Citadelle, iſt der feſteſte Ort auf der 
ganzen Infel 
3Iſola⸗Roſ * Heine Soft mis inem eidichen 
und Haben. ee 


4) Corte,: 2042 S. auf ‚einem Bellen; nebſt 
einer Citadelle, vormals zum Departement Golo geboͤ⸗ 
gend ‚- hat in den umliegenden Gegenben guten :Wetreide s 
Bein: und — Bar: fifete vier 1705 eine 
Beine. PER nme. 

5) & Ars 
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+4) Bartene, 3948 S. am Werbafe von 
Valincd, vermald zum Departement Liamone gehoͤrend. 


‚Benifario,, 3107 ©. befefligte Stadt mi 
einem fihern ‚und bequemen Haven, ae einfebrt 
aber etwad beſchwerlich iſt. Die Stadt 
Abkoͤmmlingen Benuefifcher: Goloniften Di 
nahe Meerenge Stretto di Bonifacte hat reiſſende 
Ströme und Klippen, in denfelben iſt bie wichtige 
Corallenſiſcherey. 


Porto Beechio, 2234 ©. Peine Stadt mit 
dem beften und ſicherſten Haven der ganzen Infel, und 
einigen Gahnen. Die umliegende Searnb iſt ungefund. 


29. Departement de la Cöte-d’Or. 
Departement der Goldhügel, 355436 ©. 


Eins von: ben Depärtementen die gebitdet mb 
aud Zheilen von Bourgeane, Pay de Mom 
tagne, Huroid und Dijonnoid. Den Namen 
bat das Departement von einer Reihe Hügel, bie wegen 
ber koͤſtlichen Beine, die auf bdenfelben wachen und 
für dad Sand vine wahre Goldmine ſind, Goldhuůgel 
genannt find, | 


4%. ı) Dijon, 18,888 6 am Fluße Ouche 
urnd dem Bache Suſon, alte, anſehnliche, vormalige 
Hauptſtadt von ganz Bourgogne, bat angenehne 
Spatziergaͤnge und Fabriken von Tuͤchern, Huͤthen, 
Wachslichtern, Baumwollenſammt, Wußelin, gedruckten 
Linnen ve. Handel wied⸗ getrieben mit Genf, Getreide, 
Bein, Waid, Wolle x. BD iſt ——— 

913 
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Boffues Saumaife, Galmaſtus)] md Gres 
kilkonm, Die 1735 bier errichtete Acahemie ber Wiſſen⸗ 
ſchaſten war ed „ die.2750 die merkwürdige Preidſchrift 
Ned J. 3. Rouſſtau Foͤme: Ueber. ben Einfluß der 
Künfte und. Wiſſenſchaften auf die Sitten. — 1 Stunde 
von D. liege dad Dorf "Fontaine Ted Dijon, 
eburtdortd: ed. heil. Me rv hard, peberigen Abts 
won Elnieveaw. . 


NN 


D. iſt der Sig des andren Gmanıs bet 


u rien Witte» Dicfon. 


.. 


. » Hefe; Darf: in Beorgpane,. no "ehemals 


vie Stadt, Aleſia ober Alexia geflanben, bie in 
- bem Kriege Edfars aven die Gallier -fo berůbmi 


Ende des ııten Jahrhunderts geſtiftet und ed find aus 


- ‚hatte vor der Revolution J10,000 Liv. Einkünfte. Die. 


Abtey der Ciftercienfer, welche auch ihren Namen von 


geworden. | 
. y- Aufſonne, Aaronne, beoo E. chema⸗ 
lige Hauptſtadt der Grafſchaft gleiches Namens, in 
enwevre, hat anſehalichen Weinbandel. 


0). Eiſtequx, Citeaur, Eiſterz, Städtchen 
im Herzogthum Burgund. Hier war die vomehmfte 


dieſem Orte befommen haben, Der Drden ward zu | 


bemfelben 10 andre Moͤnchſs⸗ und 15 Ritter: Orden 
entſpryfſen. Der Abt, welcher unmittelbar unter dem 
Habfte fand, war. jederzeit General bed Drbend ‚und 
erſter Rath ded Parlaments. zu. Dijon. Dad Kiofter 





‚ Herzöge von, Burgand aus bem erſten Stamm, liegen 


bir —— | | 
“ N ı ... Pe Pa . - 
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ON Bontatat-Brangaife, 1050 6. Sieden . 
in e. In dieſer Sean hatte sont Dein 

sich IV. ein verwegenes aber echt gihdtiched Treffen 
mit den Spaniern 1593. 


©) Gevray, Gevrey, 1138 6. RNRedcen in 
Bourgogm. In dieſer Gegend wachen bie fo fehr 
gefchägten Weine von Ehambertain uud Baife 


2) Braune, 8344 6. am Fluße Bourgediſe, 
die vormalige ſchoͤne Hauptſtadt von Beaundis, in 
einer angenehmen Gegend, die reich an Wein tiſt. Hier 
iff ein ſchoͤnes Hofpital, auch if in B. die Haupt⸗ 
Niederlage ded Bourgogne Wein! — Man ver 
fertigt Tuͤcher und Meſſerſch midtbwaaren. 


a) Chafſagne, Dorf in Boutgonne, deffen 
Gegend Wein? von vorzuglicher Guͤte hervorbringt. 


b) Meurſault, Dorf, wo fehr wi weiße 
Weine gezogen werden. | 


©) Nnits, 23416 hat einige gahiin und 
gang vorzglich guten Wei 


3) EHatillons far » eine, 37006. an bei 
. Seine, weile bie Gtadt in 2 gleiche heile theilt, 
Bourg und Ehaumont genannt, vormald Haupt 
flabt des Pays de Montagne In ber Nahe find 
Eifenminen und Marmorbrüche , aud giebt ed bite 
Eifenhammer , Gifenfomelzen und Paptermühlen Dans 
bei wird mit Wein, Holz und Eifen getrieben. 
Eſſaroy, Def, mit verſchiedenen Eiſenwerken. u 


= | Ro 5 ns 
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2 Semur- zen Auxrois, —8 Auf einer 
bogen Granit⸗ Felſen, aus welchem der Armengo mn 
- in einem engen Felſenbette hinfließt. Man fabricir t 
Tuͤcher, Wollenzeuche, Leinwand x. Die Gegend hat 
Biebzucht einbau und ſtarken Ackerbau. 


ee) Flavigny, 1305 ©. gehörte dem Hewi von 

» Buffon, ber im biefigen Schloge einen Theil feiner 
Werke ſchrieb. F. hat guten Weindau, Papiermäphlen 
und gute SHaruht, ‘ . 


» Rouvrai, en Sieden mit Wollenzeuch· 
— 


c) Saulien, 2887 ©. hat 5 Worſtaͤdte, 
Manufacturen von Wollen⸗ und Baumwollenzeu- 
chen, betraͤchtliche Biehmaͤrkte und in der Nie ein | 
Bleybergwerk. 


-d) Säumaife, Eeddichen ir Bong, , Etämm: 
haud einer davon benannten Familie, aud welcher der 
berüßmte. Claudius Saumatie, ober Same 


ſtus abſtammt. 


e) Bitteaug,. oe Sieden, ft achwann 
facturen. | u | 


Anmerk. Kader ben. genannten ſebr aeſcbäbter 

Weinen, wachſen auch. noch in dieſem Departemente die 
von Chambertin, Romance, St. Georged, | 
Pomard, Vollenay, Marachet und Clos⸗ 

Bougeot. 


N 
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25 Departement der Coter da 
Nord Departement bee Nord⸗Kuͤſten, 
519,620 ©. 


Gebilbet aud einem Theile von Bretagne, dat ben 
Namen von feiner Lage auf den noͤrdlichen Küften diefer 
kandſchaft am Brittiſchen Canale. 


5. 1) St Beienr, 80906. mitehnäßige 
Seeſtadt am Gonet, mit einem Haven der aber einen 
gefährlichen Eingang hat. Der Drt treibt Fiſcherey un 
onfeßnlichen Sechandel mit Getreide, Flachs, Leinwand, 
Schlachtvieh, Dans: Wachs, Eiſen, Fahence und 
beſonderd mit Zwirn. 


5 Etapked, Darf, dem Herzog von Penthievee 
vormal® gehoͤrend. Wegen ded gleich dabeh liegenden 
Davend, iſt der Seehandel nicht unbedeutend. _ 


b) Quiatin, 39966. Das Staͤdtchen hat 
Vorſtaͤdte und ein ſchoͤnes Schloß am Goy. Died ward 
1691 für den Marſchall von Lorges zu einem Her « 
zogthume erhoben und follte Zufolge eined Patents, in 

Zufanft Borge® genannt werden, doch iſt ber alte 

Name gewöhnlicher. MD. bat — Leinwand⸗ 

menufertusen., auch wichtige Batiſt⸗Linon⸗ und andere 
Manufaturen von Vaumwollenſtoffen. 


ed) Paimpol, 1679 ©. mit einem Heinen 


Haven, a haar Suds, Butter, Honig 
und. MWachs. 


2) Dinan, 2025 6, fefte Cadi auf einem 
Berge am Ranct, fahrt, Sinwand, —* 
ie 


\ 
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Zwirn x. und damit, ſo wie mit Leder, Getreide, 


Obft, Ender zc.. wirb Iebbafter Handel getrieben. Des 
Haven ift ſchlecht. In ber Nähe find Mineralquellen. 


-a) Eourfeult, PBleden, ohnweit Dinan. 
3802 entdeckte man nahe dabey, beym Nachgraben, 
eine verſunkene Stadt, davon ſchon in: fehpern keiten 
Spuren gefunden waren. 


"» Esran, 3573 6. Sieden, def Binwohner 


| großentheits Maurer, Tiſchler und Leinweber find. In 
dieſer Gegend wurde 1352 Bertrand du Guesckhin 


von“ den Engländern ‚gefangen genommen. 
. ,) Suingamp, sı906 ‚am Rieur ‚ alte 
vormalige Hauptſtadt im Herzogthum Penthieure, bat 
Seinmandmanufseturen und Handel, hanptfächlic mit 
Getreide, Vieh, Garn ic. In der Nühe wird era 
- Erde gefunden. -, u \ 
4) Bannion, 3132 €, am Guet, treibt Hat: 
dei mit Wein, Hanf, Butter, Pferden ꝛc. In ber 
Naͤhe iſt eine Eiſenhaltige-Mineralquele. 


Zreguier, 26046. mit einem. guten Saven, 
bat Handel it Getreide, Hanf und Flachs, Schlacht⸗ 
vieh und Aferden, auch wird hier viel Papier derfertigt. 


5) Loubear, 6096 ©. zwiſchen den Fluͤßen 
Duſt und Lie, hat gwirn und ? Beinpanbfahrifen auch 
Fiſenwerke. 


Lamballe, war Nr einmahl Sanptftabt ded 
Herzogtbums Penthie vre. Hier wird. viel Leder, 
Hergament und Leinwand verfertigt Add der Handel der 
Stadt in nicht unbedeutend. · 5 
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* 35. Departemeat de la Creuse. Des 
pyartement der Crenſe, 220,224 ©. 


Ems von ben Departementen bie gebiibet find 
aus ben Landſchaften: la Morde in Enonnois, 
Ober» und Wieder: Limofind, zu Guyenne 
gehoͤrend. 


4%, 1) Gueret, 3125 &. nahe an ber Ereufe,. 
ehemals Hauptfladt in Ober⸗Marche, Hat ein 
Hofpital, Leinwandfabriken und treibt Handel mit Bieh 
Welle, Leinwand ꝛc. 


a) Yubuffon,: 3460 6, an der Ereufe hat eine 
beruͤhmte Zapetenfabrit und handelt mit Vieh unb Salz. 


a) Huzance, 1230 ©, treibt Haudel mit Hanf, 
wien, Seinwand, Welle, Leder, Federn m. 


b) Evans, 2090. nahe dabey find fehr heil: 
ſame warme Bäder, welche Salz und Schwefel enthals 
ten, aud findet man Roͤmiſche⸗ Alterthuͤmer. 


'c) Zelletin, 2700 6. hat Mineraiquellen und 
Fabriken. 


3) Bonffar, 4866. zwiſchen dem Fluße Wei- 
ron und der Heinen Ereufe. Mit großem und kleinem ˖ 
Viehe, Wolle, Butter und Käfe wird Dandel getrieben. _ 


4) Bourganeuf, 19889. am Thorion. 
Man fieht bier einen hohen Thurm, ben Sizim, 
Bruder bed Thrfifhen Kayſerd Bajazeth, gang nad 
Ahrkifcher Art erbauen ließ, als er ſich an dieſem HDrte 
eine Zeitlang aufhielt. 
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32. Departement de Ta Doire, Bo: 
via, Departement ber Doria, 238,0006 


montefifchen gebildet find. J— 


3Ar. 1) Jorea, Jorée, 7020 S. an de 
Doria » Balten,, in der Landſchaft Canaveſe 
Bon bier geht ein Eanal nach Werceili. Ed wird wi 
ftarker Handel mit Kaͤſen getriebee. 


Eind son den 9 Depariemonten die aud Gem gi 





2) Aoſta, 3553 9. vor Zeiten — 

Praetoria, weil fie dem Kayſer Auguſtus ihr 

Urſprung verdankt, . vermald Hauptſtadt im Oerzogthu 

- Mofta in Piemont. Dad Herzogtbum befland au 

dem Thal Aofta, und noch 6 andern Thalern zwiſchen 

| Ben Algen. Sie find ven ſehr hohen Bergen einge 

ſchioſſen, aber durch ben Fleiß ber Einwohmer fructiet 

an ginem Beine und Obſte, vorzuͤglich aber-an fetter Weide. 

In den Bergen werden auch Eifens und Kupferwerle 

- , betrieben, daher giebt ed bier viele Kupferſchmiede. & 

. ‚find aber auch viele Schornſteinfeger hier, welche weit in 

bie rambe auömandern. — W; hat noch Reſte ind 
Roͤmiſchen Amphitheaters. . 


s Chambase, Federn, on der Doire, zwiſcen 
sender Bergen, zieht aber doch gang vorzůgliche weiſſe 


3) Ehivaffe‘, Chiavaſſo, Chiavabeo 
Chinas, s450@. am Oreo ber nicht weit Dann 
in ben Po fällt, vormals gehörte ber Ort zum Herzo 
tem Montferrat: Hier find. große Getreide⸗ und 


—W 
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© GSeorgio, 60006, ſchaͤner, mohlhabender 
Kieden in der Provinz Canaveſe, beißt deher auch 
St. Geergie di Ganavefe 


33. Departement de la Dordogne. 
Departement ber Dordogne, 424,113 ©. 


Gebildet aub ber ebemaltgen azu Guyenne geh⸗ 
rigen Landſchaft Perigord. 


5Ar. TI Derigueur, 5733 6, alte, anſehn⸗ 
liche Stadt an der Ille, permalige Hauptflabt in bes 
Lanbſchaft Perigord — Die waldreiche Gegend hieß 
Shwarz:Perigord. Unter den Römifchen Alter⸗ 
tbämern ift der Thurm von Bifone befonderd mer - 
würdig. Wan treibt beträchtlichen Handel mit Lande; 
producten. Die Kaflanien, Zrüffeln, Mafleten, Torten ꝛc. 
find berühmt. Fenelon, Erzbiſchof von Cambray, 
ward 1651 bier geboren. —  _ 


P. ift der Sig bed cemmanbirenden Generalsb bee 


Montaigne, Schloß nahe ben DMerigeun 
gehoͤrte dem Philoſophen Montaisve der hier 1533 
geboren wurde. 


2) Bergeraec, 8344 ©. babſch⸗ Sabt an der 
Dorbogne, hat eine Kanonengießerey, Strumpfſtricke⸗ 
seien. fabrieirt Papier, Sayence,. allerley Eiſenwaaren 
und handelt damit, wie auch mit Bein, Branutwein, 
Getreide, ellewenchen, Safaniem, .$ Stunden von bie \ 
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Beim vormaligen —8 Rremota⸗ fießt ein ent⸗ 
J niendbarer Bach. 


3) Sarlat, 3924 ©. bier weich viel Rufont 
’ seſchagen. | 


PY Rontien, 18008, am 17 Beubiet, 


..-$) Riberar, 2989 G. an der Itle. Pr. 
WBein, Bieh und Giſen wird Handel getriehen. 


34. Departement dw Doubr. De 
partement des Doubs, 236,093 ©. | | 


Begreift te nebtkßen Teil der —* 
— Comtée. J 


1) Beſanzon —R abe, fele 
fie, vormalige Hauptftadt von Brandes @omtd, 
ober Grafſchaft Doch: Burgand, Diefe war. vor 
‚Zeiten ein Theil ded Burgundifchen : Reichd, fam fpätes- 

Hin an Deſtreich und wurbe zum Burgundifchen : Kreife 
—* B. war auch einſt eine Freye⸗ Reichbſtadt, 
‚ und bieß Biſanz, bis fie 1652 vom Kayſer und Reich 
ald eine Randflabt an Spanien abgetreten veurde. Im 
Srieden zu Nym wegen fom B. mit ber ganzen 
Franche-Comte an Frankreich, und Sudwig XIV. 
fieß die Stade fehr befeſtigen. Sie war auch der Sitz 
einer Univerfität und eines Parlament bis zur Revolu⸗ 
tion: — Hier find Dianufneturen von Wollenzeuch, feis 
denen Gtrümpfen, Leder, Huͤthen, Muͤtzen u Es 
aiebt bier nicht allein viele Ubemacher, ſondern ed iſt auch 
sine hefondere uhrmacher⸗ Sori⸗ für 2300 Zöglinge errich⸗ 
‚ ter. 
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wi. Der Sanbel mit Bein, Getreide, Eifen, Schlacht 
vieh und Kaͤſen iſt betraͤchtlich. 


Bey DB. ſchlug Julius Caeſar den Arioviſt 
ober Ehrenveſt. Dieſer mar nah Gallien zu den 
Sequanern gegen die Aeduer gezogen, und hatte 
in Burgund ein Reich erridtet. Die Gallier riefen 
dedhalb die Hömer zu Huͤlfe, und diefe fandten ihnen 
den Caefar der den Ariodiſt gänzlich befiente, 
Dadurch famen viele Deatfche in Gallien unter Roͤmi⸗ 
ſche Herrſchaft. Eaefar ging barauf 2 mal über den 
Rbein nad Deutſchland, und giebt die aͤlteſten Nach 
richten von diefem Lande. 


3, ift ber Sig des eöimmanbisenden Generels der 
6ten Deilitair : Divifion. 


9) Drnans, 1400 ©. bat Eifenfabrifen und in 
ter Nähe einen merkwuͤrdigen Brunnen. 


d») Quingay, 1079. in der Gegend find viele 
Eiſenbammerwerke, auch giebt ed Stalestiten » Höplen. 


2) Baume, Baulme, 13006, am Doubs, 
mit dem Bunamen leb⸗Dames auch led Moines, 
bat einige Fabriken und in ber Naͤhe eine berühmte 
Stalsttiten: Höhle, aud ber die Einwohner im Sommer - 
dad Eid hehlea. Es war daſelbſt eine reiche weibliche 
Abtey Benedictiner : Drbenb. 


Rougemant, 12606, Biegen, Hat beträchtliche 
Eifeswerte. 


3) Pontarlier, 18806. am Doubs, bean 
dem Berge Jura an ber Gchmeigerifchen Grenze, bat 
Eiſenwaaren, Eifengruben und Gewehr: Kabriken, eibe 
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Comtéè in die Schweig, wird. durch dad Bergſchloß 

Jo u x beherrſcht. | 6 | 
Morteau, 13848. Fleden, hat Manufacturen 
von Baumwollenſtoffen und eine Glockengieſſerey. 


01.4) &t. Hypolite, 3050 ®. am: Doubs in 


in Moͤmpelgard, gehoͤrte halb zur Graffhaft Blamont, 
die andere Haͤlfte mochte dad Keichblebn des Erzbiſchof⸗ 
von Bekfangon aus, wegen deſſen er Sig und Stimme 
- anf dem Reichbtage hate. 


partement der Drome, 253,372 S. 


« 


und Häuten wird. flarker Handel getrieben. Die Gegend 
iſt fruchtbar an Getreide, Wein, Obſt, Det und Maub 


ligen Dauphinéè gebildet ſind, und zwar aus den 


auch ſtarken Hanbel. Die Hauytſtrafl· aus ber $ ranch 


y 


einer Holz» und Weibereichen Gegend, bat einige Fabri⸗ 
Ten und treibt Kandel mit Sandeöproducten. - 
a) Adinconrt am Doubs, große Dorf in ber 
vormaligen Graffehaft Mömpelgord. In der Gegend 
find reiche Eifenminen.  - | 
b) Mandeure, 323,6. Städtchen und Herrſchaft 


35. Departement de la Drome. De 


Eind von den Departementen die aus der vorma⸗ 


Landſchaften Valentinois und Disid 

J gr. 1) Valence, 7532 S. an per Rhone, | 
sormalige Hauptftadt ded Herzogthums Walentinold; 
fabricirt grobe Tücher, Ratin und Strümpfe ;. mit Bol! 





beerbäumen, und hier, wie im. ganzen Departemant 
wird viel Seide gewonnen. — Dem 1799 bier. * 
| en 
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bern 9. Pins VII., "# in —XRXX 
prachtiges Denkmal errichtet. - 

a7 Romans, 57436. am Iſere, in einer fruche⸗ 
baren Gegend, bat Manufaeturen von Wollen⸗ und 
Seidenzenchen, hier und bey 


b) Zain, 1410 ©. wid ber berühmte Bin 
de Hermitage. 


3) Die, 3968 S. an ber Drome, vermalige 
Hauptſtadt von Diois, Kat Wollenzeuchs und Leim ' 
wanbfabrifen. \ 


a) Ereſt, 45006.‘ an der Drome. Hier wirb 
viel Seide gezogen unb zugerichtet, and) verfertigt man 
Wollenzeuche. Am Berge Drei iſt eine Mineralquelle. 


db) St. Baliere, 1740 ©. . bat trefliden 
Weindau. 


3) Montélimart, qz320S. hat Seiden⸗ und 
Bollenieud- Sabrifen, Gerbereien und flarfen Weinbau; 
die Gegend erzeugt viel Nuͤſſe, aus welchen Del bereitet 
wird, und der Handel mit den Yabrikaten iſt betraͤcht⸗ 
ih. Bier nahm der Proteflantiömus in Frankreich 
feinen Anfang, und noch jetzt wohnen bier viele 
Proteſtanten. | | 


a) Dieustesflt, 2830. bat 3 Mineralquelien, 
beren eine, la St. Louis, fehr Bitriolbaltig iſt. 


dB) Bt. Paul⸗Trois⸗Chateaur, 1600 @, 
sormalige Hauptſtadt hed randchen Tricaſtinois, 
bat guten Weinbau, - J 


+ 
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4) Nyond, 27256. aw diznes. Die ſteinerne 


Bruͤcke über dieſen Fluß fol ein Werk der Römer ſeyn. 


N, bat beträchtliche Seidenfabrifen, auch Wollenzeuch = 
Seiden⸗ und Leinwandwebereien. Die Gegend iſt frucht⸗ 


bar an Getreide, Bein und Del. 


36. Departement de ia D ie. De 
partement der Dole, 31,909 € 


Eins von ben 9 Departementen bie gebitbet find 


aub Theilen ber Defkreichifchen: Nieverlande, vorzüglich 


| aus der ehemaligen Provinz Brabant. 


3 Kr. 1) B rh ffet, franz. Bruxelles, 
66,297 ©. am Fluße Senne, ſchoͤne, vormalige Haupt⸗ 
ſtadt der ſaͤmmtlichen Oeſtreichiſchen⸗Niederlande, mit 
einer Academie der Wiſſenſchaften. Seitdem bad Deut⸗ 
fhe Haus Oeſtreich die Eatholifchen Niederlande beſaß, 
find darinn und befonderd zu B. ſehr heftige Unruhen 
entflanden, Zuerſt 1718 als Carl VI. Einrichtungen 


machte denen ſich dad Volk mieberfegte. Won den 


Schuldigſten wurben einige zw B. hingerichtet, unter 
denen der aͤlteſte Vorſteher der Zünfte Anieffend ats 


-ein Martyrer für bie Rechte feines Baterlanded Yerehrt 


wird, — ME Kanfer Joſeph II. die Niederlande 
veformirte, wieberfprachen die Stände, und dad Bolt 
befonderd zu B. bezeigte ſich fehr unruhig. ° Kayſer 
Leopold LI. ſtellte die Ruhe wieder her, aber. balb 
darauf brach Die Revolution auß, worinn die Stadt B. 
ſehr gelitten. — Vormals befihäftigte die Verfertigung 


der Spitzen, in und um B. 10,000 Menſchen — man 
verfertigte Spigen zu 10 bid go Fl. dr Elle Ein 


Pfund Garn aus Buch, zu den beſten Spitzen pn 4 
id 


4 
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vis 506 AB. Der Zaden den man zu den feinſten 
Spitzen nimmt ift fo fein, dag er nad dem Gewichte 
theuerer ift wie Gold. Man fagt, daß eine Frau die die 
befle Art von Baden macht, nicht über 2 Ungen im gans 
zen Jahre verfertigen kann. Unter den vielen Fabriken 
in B. zählt man die Camelot: Gpiellartens und eine 
Eiſenblech⸗ Fabrif, Leinwand⸗ "und vorzäglich die Tuch⸗ 
Fabriken, die Zuderraffinerien, die Gold und Gilberars 
beiten, die Fabrifen von Fayence und die von feidenen 
Struͤmpfen, aud werden bier ſehr ſchoͤne Caroſſen ver; 
fertigt. Sonſt war B. der Eid bed Benerals Gtatt: 
Initer8 und ber faͤmmtlichen Landed⸗ Eollegien. Sekt 
iſt es der Sitz des commandirenden Generals der 24ſten 
Militair⸗Diviſion. Der Park verdient die Aufmerk⸗ 
ſamkeit jedes Reiſenden. Von ba hmmt man auf den 
Place Royal, den außerſt yeihmadvolle Gebäude 
zieren, ° Mm Ende befielben ficht die einfache, 'aber 
Außerft ſchoͤne Kerche Goudenburg Auch dad Du 
ftum und vie Wildergallerie find merkwuͤrdig, fo wie 
der Botaniſche⸗ Garten und dad Rathhaus, welches vor 
einer außerordentliähen Groͤße if. Unenblich reitend ifl 
dad Schloß Laden oder Laeken eine Stunde von 
Brüffel, daB jetzt ald ein Kayſerliches, zu den Domainen 
aehöriged Sehloß prachtooll eingerichtet if. Auch der 
arten iſt aͤußerſt geſchmackroll. 


a) Gaesbeé, Meyerey, ‚Sieden und ehemalige 
alte Baronie, in dem Quartier von Bräffel, mar eine 
ber berlhmseften Perefchaften. 


b) Halte, Saur, 3946 &. im Heft. Henne; 
gau, deren Fortificationen 1677 beſchleift worden, hat 
debriten und treibt Kandel. 


Bon 


1536 | ze | 

4) Nyond, 27256. ans Aignes. Die fteinerne 
Bruͤcke Über dieſen Fluß fol ein Werk der Römer ſeyn. 
N, bat beträchtliche Seidenfabriken auch Wollenzeuch = 
Seiden: und Leinwandwebereien. Die Gegend iſt frucht⸗ 
| dar an Getreide, Bein und Del. 


| 36. Departiment de la D In De 
partement der Dyle, 431,969 © 


ind von ben 9 Departementen die gebitbet find 


u auß Theilen ber Deftreichifchen : Niederlande, vorzüglich 
— aub der ehemaligen Provinz Brabant. 


3 Ar. 1) Brh ffet, franz. Bruxelles, 
66,297 S. am Fluße Senne, ſchoͤne, vormalige Haupt⸗ 
"fladt der ſaͤmmtlichen Oeſtreichiſchen⸗Niederlande, mis 
einer Academie der Wiſſenſchaften. Seitdem bad Deut- 
fhe Haus Oeſtreich die Gatholifchen Niederlande beſaß, 
find darinn und befonderd zu B. fehr heftige Unruhen 
entflanden. Zuerſt 1718 018 Carl VL. Einrichtungen 
"machte denen fih dad Volk mieberfeste. Von den 
Schuldigſten wurben einige zw B. hingerichtet, unter 
denen der .ältefte Vorſteher der Zünfte Anieffend als 

-ein Martyret für die Rechte feined Waterlanded verehrt 
wird, — Als Kanſer Joſeph II. die Niederlande 
veformirte, wieberfprachen die Stände, und bad Volk 
befonderd zu B. bezeigte ſich fehr unruhig. Kayſer 
Leopold II. ſtellte die Ruhe wieder her, aber bald 
darauf brach die Revolution aus, worinn die Stadt B. 
ſehr gelitten. — Vormals beſchaͤftigte die Verfertigung 
der Spitzen, in und um B. 10,000 Menſchen — man 
verfertigte Spitzen zu 10 bis go Fl. de Elle. Ein 
Pfund Garn aus Bucht, zu den beſten Spitzen ru 4 


/ 
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dis 508 . Der Faden ben man zu den feinſten 
Spitzen nimmt iſt fo fein, bag er nach dem Gewichte 
tbeuerer ift wie Gold, Man fagt, daß eine rau die die 
befle Art von Faden madıt, nicht über 2 Unzen im gan: 
zen Jabre verfertigen kann. Unter den vielen Fabriken 
in B. zählt man bie Camelot⸗ Gpiellartens und eine 
Eiſenblech⸗ Fabrik, Leinwand > "und vorzüglich bie Tuch⸗ 
Jobriken, die Zuckerraffinerien, die Gold und Gifberars 
beiten, die Fabriken von Fayence und die von feidenen 
Struͤmpfen, auch werden bier ſehr ſchoͤne Caroſſen vers 
fertigt. Sonſt war B. der Ei ded General⸗ Statt: 
halters sub der fammtlichen Landed⸗ Eolegien. Jetzt 
ift e8 der Sin ded commandirenden Generald der 24ſten 
Militaie- Divifion: Der Park verdient die Aufmerk⸗ 
famleit jedes Reiſenden. Bon da Paınmt man auf den 
Place= Royal, ben ’ängerft yeihmadvole Gebäude 
zieren. ° Mm Ende deſſelben ſteht die einfache, aber 
Außerſt fihöne Kirde Goudenburg Auch dad Mus 
feum und die Wildergallerie find -mertwärbig, fo wie 
der Botauniſche⸗ Garten und dad Rathhaus, welches von 
einer außerordentlichen Größe iſt. Unendlich reigend ift 
das Schloß Laden oder Laeken eine Stunde von 
Drüffel, daB jeht ald ein Kayſerliches, zu den Domainen 
gehoͤriged Sehloß prachtvoll eingerichtet iſt. Auch der 
arten iſt äußerfi geſchmackvoll 


a) Gaesbed, Meyeren, ‚Wieden und ehemalige 
alte Baronie, in dem Quartier von Brhifel, war eine 
ber berühmseften Serrfchaften. 


: b) Hatte, Haur, 3746%. im Heft. Henne; 
gau, deren Bortificationen 1677 beſchleift worden, bat 
Zabriten und treibt Ganbel. 
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e) gonbersul, er306. dm, hat betsächtliche 


Bederbereitungen. 


9 Seneffe, großes Dorf , , berhemt wegen bes 


Treffens 1674 zwiſchen dem Prinz von. Conde und 
bem Prinz von Dranien. on 


e) Tour et Tasſid, ehemaligb Feſtenthum i in 
Hennegau, in der Gegend von Halle. Mormals hieß 
ed Schloß, Stadt, Herrſchaft und Gaftellaney, Braine 
ie Chateau, und ward 1681 von Carl II. König 
von Spanien zum Bellen Eugeniud Alexander, 
Grafen son Turn und Zaffid zum Fuͤrſtenthum erhoben. 
1806 ward ‚der Sequefter zu Gunften- bed Fuͤrſten yon 
Zum und Taſſis old Gutbefigerd aufgehoben. Das 


* Fürfttiche Haus ſtammt aud. dem Mayländifhen der. 


. 


Roger von Turn und Taxis, der 1430 vom Kayfır 
Sriedrid TIL zum Kitter geſchlagen wurde, legte 


"dad. Poſtweſen zuerſt in Ahrol an. Sein Sohn Franz 


ward vom Kahyſer Diasimilian I zum. General; 
Poſtmeiſter, zuerſt in dem Niederlanden, und dann auch 


. in ben Deftreichfchens Erblanden, ernannt: Leonhard 
von Zum und Taxis erhielt vom Rayfer Rudolph AI. 


ben Sroyherrn » Stand, - deſſen Sohn. Samporal ward 


113 vom Kayſer Mathias für ſich und feine maͤnn⸗ 


lichen Erben, mit dem General : Poſimeiſter⸗Amte im 
Deutſchen Reiche beiehnt, und erhielt den Grafen Cha⸗ 
racter. Bein Urenkel, Engenius Alexander 


gelangte 1681 zum Fuͤrſtenſtande, da Carl II. König 


von Spanien bie Herrſchaft Braine le Chateau 
bie. dem Haufe Taxis gehörte, zu einem Firſtenthum 
erflärte, und 1686 murbe er zum Reichöfhrften erhoben. 
Nachdem bad General : Poftmeifler : Amt zu einem Füefls 


| lichen Ahrvn⸗keda erhoben worden, erfolgte für den 


Fuͤrſt 


le B 
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| Bürf Alexander Ferdinand 1949 zum erflenmale - 
die Belehnung vom Kapferlihen Throne und 1754 bie 

—— in dad Reichdoflnſtliche⸗Colleglum auf dem 
Redtinge. Doch erfiredte dad Reichs⸗Poſt⸗ Generalat 
fih nicht auf alle Länder ded Deurfchen Reichs, fondern 
Epur » Sachſen, Chur s Brandenburg, Chur : Braun 


Preßburger 
phalen, Bayern, Wartemberg und Baden, die Poft 
innerhalb ihrer Laͤnder von fi abpängig gemacht. Im . 
Züneviller: Frieden erhielt dad Haus Zurn und Tarid, 
Cutfhäbigungen in Schwaben. 


"9)-%dwen, franz. Lowveln, 25,000 ©, an bee 
Dyle unb an einem Sanale, vormald eine Univerficht, 
welche Herzog Johaun IV. von Brabant 1426 
. geftiftet,. und, die im ıbten Sahı 6000 Studenten 
zählte, — Im Anfang des 14ten Jahrb., ernährten die 
hieſigen Wollen⸗ und Tuch-Fabriken 100 bid 150,000 
Menſchen, nad) dem Aufftande aber den fie 1398 anfin⸗ 
gen, und wofhr einige beſtraft wurden, begaben ſich 
viele von Hier nach England, Die Tachweberey iſt noch 
immer anſehnlich. Auch find bier Fabriken von Dem - 
wand, Glaswaaren, Zuders und Galzraffinerien ze. 
Dad hieſige Rathhaus iſt zwar alt, aber mit vielem 
Seſchmack erbauet. Der Handel iſt lebhaft. 


a) Arfchott, Arfcot, Aerſchot, vormals 
eine Barımie, dann ein Darquifat und endlich ein Her⸗ 
zogthum, bad bem Haufe Eroy und zulekt dem Ders 
zoge von Aremberg gehoͤrte. 1802. erhielt die 
Haus dafür zur Entſchaͤdigung das Amt Deppen und 
die Braffchaft Redlingbaufen. 


- 


' Dieß 





. 
’ 
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> 9) Dieflo. 4693:@. am Denker; ehemald bin 


Prinz - von. Öranien. als ein MWBrabantifched: Lehr. 


- geöbtend , va betrieptliche Kuh a und Gteumpis 


. 0) Ramelteds . Dorf, md: ber Herzog den 
Marlbourg und ber Hollaͤndiſche Feldmarſchall so 
Duverkerke, :gegen-den Churfürfter von. Bayern 


‚ons Marihal.Bitlerey 1706 ‚einen großen Sig 


erkaͤmpften. 


3) Nibelled, 6537 &. an der Thienne, bib: 


u ſche Stadt, fabricirt Spitzen, Wollenzeuche, Siamoiſed ik 
und treibt ziemlichen Hanudel — hat auch guten Hanf’ 


Sad = und ‚Hopfenbai, 


2 


46,644 ©. bübfhe unk vegelmähig angelegte, 


“ Hunfe und eined ſchiſfbaren Bonald. hat fie Verbindung 


Weavre 49770. Bieten, Hat reichen Zei 
and mehrere Branntiveinbrennereien. 
J ne, ei — 35 we . 
vo ° 2 a « Bu . | > 
:.:3% Departement de "Emt Dich 
dental. Departement ber Wert, Embr 
1914797.© EEE ee 
‚ ,.Eish von den: g Departementen die aub dem e 
maligen Königreich Holland gebildet find, und begreift 
bie Provinzen Gröningen. und Drenthe. 

44ar. ı) Sröningen, Gran ingen, 

| ehemalige 

‚Sauptflabt der ganzen Provinz Gräningen, met 
die .fogenannte Omanelaude gehörten: Vermi 


mit der 8 Stunden davon entlegenen Nord⸗ See 
r F . « . , . \ " R \ 
j re . 


war 


J un 
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mat eiemalß eine Hanſeſtadt. Die Feſtauzs· Mare 


find biß auf daS neue Werk Helpen fafl ganz verfallen. — 
Dad Kathaus, der Pallaft ded Stadihalterd, dab 
Haus der Stände, daB Beughauß, die Baͤrſe, die 
Woeꝛge x. find anſehnliche Gebäude, und ber ſogenaunte 
breite Markt, der Größte in den Niederlanden. — Die 
Univerfität iſt 16015 gefliftet und die Scheer der Theologie 
mußten in der Univerfitätds Kirche ihre Predigten in 
Lateiniſcher Sprache halten. — 16423 hielt (8. eine 
Belagerung red Biſchofd von Muͤnſier, Bernhard 
von Galen, tapfer aud, und am Tage ber aufgebes 
benen Belagerung warb 200 “Jahre lang, jäfrlich «in 
Dantfeh gefeiert. 


Boustange, eine Schanze an vinem großen, 
MM 


Nieder : Mänfter erſtreckt. Der größte Theil davon faun 


nicht bewohnt werben. Die. Schanze warb 1593 von 


den Spaniern unb 1672 von den Aruppen Bed Biſchofs 


on Muͤnſter vergeblich angegriffen. 


2) Appingedam, Dam, offene Stadt an 
der Fivel', nicht weit von ber See, ehemals eine 


deſtung, ward 1536 auf Befehl Kanferb Carl V. ve . 


Srtungdwerte beraubt. 


a) Deifant, [Detf Sätleufe,) 811G. an 
ber Mündung der Emd mit eimem guten Haven, ward 
a Sun fhe den Schuͤßel zu ‚Groningen und Sriedland 
deha | 


b) Kottum und 
e) Bosch find ein paar kleine, wenig bawelen 


Safer, bie zu ber. Brei GBreningen gebösten. - 
Aſſen, 


\ 


0360 Ä — 


3) Aſſen, 600 S. ehemals zur Landſcha 
Drenkhe in Öber-Yffel gehoͤrend. U. war Di 

Hauptſtadt von Drenthe. Diefe Landfhaft fand unte 
dem Schutze der 7 vereinten Provinzen; contribuirte aud 
mit. dieſen zu den gemeinfchaftlichen Beduͤrfniſſen, un! 
zwar den hundertſten Theil .von dem was die 7 SProvin 
zen zufammen gaben. - In ben legten 4 Jahren macht 
Drenthe ein eigened Departement au. Der 5 Meil 
lange Canal, der von Affen. durch den Zwartfluis in di 
Suͤder⸗ See geht: „iM me) Yo) jaheiger Arbeit 178 
fertig geworden Ä 


Ä a) Eoeverden, Koevorden, 1533 ©. on 
"Ya in Drenthe, die Regelmäßigfte unter allen - großen 
Feſtungen der Golländifchen Republik, ward ald ber 
Shlüßel zu Ober Offel,. Groningen und $riedland 
angefehen. Graf Wilhelm Ludwig von Naſfau, 
ſetzte fie 1607 i in einen folchen Bertheidigungdfland, dag 
mæaan fie unuͤberwindlich glaubte, und doch warb fie 1672 
von Bernhard von Galen, nad. einer tapfern 
Gegenwehr erobert, am Ende des Yahıd aber son ben 
‚Staaten durd) Ücberrumplung wieder eingenommen. 


b) Meppet, 40,0 ©. offene Stadt in Ober» 
HYffel, mo viel Torf gegraben wird. 1810 beflimmte 
mar M. "zur 5ten Arrondiffementd » Stadt, fie warb aber 
nachher zum Arrondiffement Allen gezogen. 1807 war 
M. Hauptort eined Quartiers im. Volandiſchen Derarn— 
ment Drenthe geworben. .. 





| 4 Winſchoten, 932 S.4 an der Bent, eine 
. Heine, befefligte Stadt, nicht weit vom Dollart: See. 
"Der Weg von bier bid Groͤningen iſt wegen der. vielen 
, Dieter amd ‚fehönen Gärten fahr angenehm‘, und geht 

über mehr ald 30 Chineſiſche- aAuorugen. | D 
; j s. 6 


Ne 


| — 163 
d, Departement de lEms Oriental. 
Depntemint ber OfsEms, 128,200 ©. 


Eins von den 9 Departementen bie aus dem ches 
miligen Königreich Holland gebildet find , und begreift 
daz alte Oſt frie dland mebft der Herrſchaft Jevrr. 


1) Aurich, 2333 G. ebemals Haupt⸗ 
ſtadt ——— fir Oſtfriesland, mit einem ſchoͤnen 
Schloße, weihed die Fuͤrſtliche Keſidenz war. — Ein 
gewiffer Meyer erfand hier den Zranſparent⸗ Spiegel, 
ein Glas⸗Tafel⸗Stativ, zum eopliren für Zeichner, 
durch, deſſen Beſchaffenheit daB Object, welches abgezeich⸗ 
st werben ſoll, verjlingt ober vergrößert wird. 1788 
machte Hr. Me ger diefe Erfindung fchriftlich befannt. 


a) Baltrum, Balbrin. DieEinmohner die 
fee Inſel leden größtentheild vom Schillen, b. t.' 
die zum Kallkbrennen dienlichen Muſcheln gu flichen. 
Statt: der ehemaligen Lieferun nina, Bilde, zahlte jede 
damilie jährlich ı AP. au den 


b) Jaiſt, Heine Inſel. Die Einwohner, weis 
he nur ein Kirchfpiel ausmachen, nähren fich größten: 
tenchelß von ber Schiffahrt in Hollaͤndiſchen, Hambur⸗ 
giſchen· zud Bremiſchen⸗ Dienſten. 


eo) Norden, 30526. mit einem feihten Haven, 
1 Gtunde son der Noed⸗Ser; in einer fruchtbaren 
Gegend. Die Erhaltung der "See: Deice gegen bie 
Ziuthen deb Meerd koſtet jährlich fehr viel. Der Handel 
ift nicht unbedeutend: Es mohnen bier Beformiste, | 
Nemonuen, berrghuter und Juden. 


2220 d) ner 
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:d) Norderney, Inſel, hat etwa 150 Fa 
milien und 102 Haͤuſer, deren Einwohner von dei 
Fiſcherey und Seefahrt leben. Seit 1800 iſt hier ein 

Seebadeanſtalt, und bad. Waffer der Rord : See iſt dop 
pelt ſo reich an conflitutiven Eheilen ald dad der Of: Ger. 


2) Emden, Embben, 17,251 S. an der 
Ems, wo fie in den Dollart faͤllt. Die bier gebaueten 
Schiffe ſind ſehr dauerhaft, und der Handel iſt ſonſt ſehr 
bluͤhend geweſen; es liefen jährlich über 1200 Schiff 
ein und aus. Der Haven — Delf — genannt, der 
175 1 fir einen Frey⸗ Haven erklaͤrt wurde, iſt ſicher und 

‚ geräumig, nur fehlt ed ihm zu Beiten an Waſſer. Die 
eede iſt 4 "Stunde weit entfernt, und fo bequem 
daß die größten Schiffe da ankern koͤnnen. Zwiſchen 
diefer Rheede und der Stadt ift 1769 ein neued dahr⸗ 
waſſer gegraben, weil das Ylte. beynahe unbrauqhber 
veor. Bon Emden nah Aur ich befördert ein ſhiff⸗ 
barer Canal den Tranſport der Waaren. — Die 1750 
bier errichtete Afiatifche: Handlungsgefeßfchaft ward 1769 
- wieder aufgehoben, und dafür eine Compagnie zur vu 
ringdfiſcherey angeftellt, die 1785, 42 Heringd: Buy 
fern gebrauchte, und doch ber Unterfiügung bed Koni 
bey ißren Gefchäften immer. bedurfte. E. 
dad auöfchlieffende Privilegium, alle Preugifchen Län 
mit Deringen zu verfehben, der’ eigene Fang von 13 
Tonnen reichte aber nicht hin, und jo kamen über © 
tin ꝛc. zc. noch mehr ald 20,000 Tonnen fremde Herin 
ind Land, — Die Ausdfuhr ar eigenen Producten 
fremde Länder beſteht vorzüglich in Hafer, Ger 
. Butter, Käfe, gefärbten Zmwirnen, Leinwand, Ergel! 
und bier verfertigten Schiffen. — Der Mogilt 
hatte jährlich von den Gütern der Stadt, von ben 394 
umb Actien 50,000 S. Einkünfte, welche vor 
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uf We Foflbare Unterpaltung ver Ber Deihe ‚und 
Schlenſen verwendet wurden. 


a) Der Dollart, Dollart⸗See, biefer Meer⸗ 
dufen an der Mord: Gee entfland 127% und 1287 aus 
einem von ber See verfchlungenem anfehnlichem Striche⸗ 
Landes, da wo vorhin 50 große und Feine Dörfer ges 
fanden. Es follen dabey 200,008 Menſchen umges 
kommen fern: Seitdem man bie nöthigen Vorkeh⸗ 
tungen getroffen, ward diefer Meerbuſen an der Dflfries 
ſiſchen Seite immer Heiner, und. feßt viel neue? Sanb au, 
welches eingebeicht wird. Died gewonnene Land — 
Polder — ift von der Preußifchen« Domaine s Gammer 
1756 an die Landſtaͤnde verfauft, und durch Fleiß zu 
einem außerordentlichem Wohlſtande gebracht. 


b) Borkum, Infel, vormals zum Amte Gretbfil 
gehoͤrend, if in der Mitte fo niebrig daß die Fluth 
darüber binläuft, und die Inſel faft in 3 Hälften’ theilt. 
Die gefcheiterten Schiffe bringen den Einwohnern viele 
Vortheile, denn ein Drittheil des Geretteten gehört ihnen. 
Meldet ſich der Eigenthümer nicht binnen einem Jahre 
Ind 6 Boden fo gehörte 4 ber Königlichen Cammer und 
3 dem Vogte. 1786 war auf der ganzen Inſel Bein 
eingiged Spinn: Rad zu finden, der König fchenkte ihnen 
ht do Spinn- Räder, 40 Hafpel und für 280 «$. 
Flachz. 1789 wurden 5 Perfonen die ſich auf Spin⸗ 
nerey legen, und dad meifle Garn gefponnen haben 
wuͤrden, Prämien von 10 «9. verfproden, 1796 war 
noch Feine verdient, fo gar hatte man bie Werkzeuge 
muthwillig zerſtoͤrt. Nicht einmal zur Jagd und Fiſche⸗ 
rey Batten die Manndperfonen Luft, womit bie von Hel⸗ 
zoland fo viel verdienen, und ruhig fahen fie zu, daß 
die Blnleneſer aus Pinneberg bie alleinige Gerfigeren 

ı 3 





15 | 
in der Jade treiben. Much den Robben oder Seehunde 


ſtellen fie wenig nach, die oft bey 20-30 am Strant 
ſchlafend liegen. - Den einzelnen Handwerker bit: 


u sewobnlich dad Schickſal, wenn ed ihn z. E. dur 





ein lahmes Beim zum Seedienft mmiaugitch macht, vn 
| bie See iſt fein Element, 


3) Jever, 20008. ift auf Holandiſhe Ar 
gut gebauet, Die einzige Stabt im vormaligen Jever 
Sande, in dem Theile ber Oflringen hieß. Dad ganz 
Band tft fruchtbar und treibt vorzuͤgliche Wichzucht, ver 
fertigt auch viel Butter und Käfe, und die hieſigen Pferd 
werben wegen ihrer Groͤße und ſchoͤnen Baues, ſehr ge: 
ſucht. 1511 bat eine ſchreckliche Fluth 6 große Doͤrfe 
vom Jeverlande weggeſchwemmt, und die. Burg Jade 
lede ift fon 1218 weggeſpuͤlet. In der Fluth bie 
. 2717 von ber Emd bis zur Jade, Vermüflung verbrei⸗ 

tete, wurben an den Küften von ever und Anypbaufen 
1714 Häufer beſchaͤdigt und weggeriffen, 4116 Pen 
ſchen fanden ihr Grab in den Velen der Jade. | 


a) Effens,. 1916, am Fluß Eſſens, eine 
. Heine Stadt nicht weit von der Nord: See, dat ent 
Spiegel: Schrot⸗ und Nadel: Fabrik, 


b) Knypbaufen, Knipbaufen, Schloß m 
Herrſchaft, gehörte dem natürlichen Sohne ded im Jahr‘ 
1667 verfiorbenen lebten Grafen von Oldenburg Anton 
- Büntber, deſſen Sohn, Aleihed Namens den Titl 
‚eined Geafen: von Altenburg führte. Seit 1757 gehörte 
Pe dem Grafen von Bentink; Varel, 


e) Räftringen, iſt die Spige von Hftfriedland, 
am dem großen Eee: Arne, die Jade genannt, dem ul 
jadinger Babe ws über. ı710n ben ıöten * 


\ u x 


| 
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hat Der anwachſende Nadefluß, umd dad Äbergehente 
Meer 5 Räftringer Flecken verſchlungen. 


d)-Die Inſel Langeroog, Hat bloßen Sand» 
boden, und iſt den Ueberſchwemmungen fehr audgefeht. 
Die armen aud 14 Familien beftebenden und som Fifchs 
fange lebenden Einwohner, bezahlten von allen Preußis 
fhen Unterthbanen allein, Feine Abgaben, und wurden 
17 13 mit der Freyheit von Fiſchgeldern und Schollenlies 
ferungen begnabigt, welche bie andern Öftfriefifchen Inſu⸗ 
laner liefern mußten, bloß der Vogt entrichtete jährlich - 
1 +9. Fiſchgeld. Dieſe armen Inſulaner waren alfo vers 
muthlich bad einzige nicht tributaire Voͤllchen in Europa. 


e) Die Inſel Wangeroog gehörte zu Jever, 
beſteht groͤßtentheils aud Flugſand, und enthält in 36 
Häufern eben fo viele Zamilien, welche auf eigenen Fahr⸗ 
zeugen, die Schiffahrt an den Küften der Worb : Sea 
treiben. Die Infel ward fehr- zwmesimäßig aid Berbans 
nungsort für dad Militair benutzt. Der Thurm ber den 
Sciffern zum Gignal bient ift 1597 erbauet. Ehemald 
brannte ba eine eiferne mit Rübbl gefüllte Lampe, bie. 
48 Fenſter⸗ Scheiben hatte. Nachher erbauete man eine 
Feuerdafe, worauf ein leuchtended Steinfohlenfeuer 6-8 
Stunden meit gefehen werben konnte. Dad mittlere 
Geſchoß diefed Zhurmd diente in Ermangelung einer 
Kirhe zur Gottedverehrung, und dad untere Geſchoß, 
zur Aufbewahrung der Strandguͤter. Die bier geſtandene 
. Kirche, iſt mit den fie umgebenden Häufern ein Raub 
der Bellen geworden. ine andere warb im Kriege mit 
den Seeräubern niebergerifien. 


f) Die Inſel Spikeroog hat eine Kirche, eine 
Schule und 36 Häufer, die Einwohner nähren fich mit. 
ihren Frachtſchiffen von ber Küftenfaprt. 

u 84... 39 De 
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39. Departement de PEms Supe- 
rieur. Departement ber Obers Ems, 
439,369 ©. | ' 


Eins von dem 3 Hanſeatiſchen Departementen ‚ den 


 yoten Decemb. 1810 mit Frankreich vereint, gebildet 


au dem vormaligen Biöthun Ofnabrüd und einem 
Theile des Biöthumd Münfter, einem Theile Der Her- 
zogthuͤmer Didenburg und Nremberg, einem Thei⸗ 
. Ie bed Fuͤrſtenthums Minden, nud den Grafſchaften 
, Diepholz, Lingen und Tedienburg, und aus 
Theilen der Graffchaften Hoya und Ravensberg. 


44. 1) DOfnabrüd, 9276. an der Hafe, 
sormafige Hauptflabt im Biſthum Ofnabrüd, feit 1807 
Hauptfladt im Meier: Departement des Könige. Weſt⸗ 
phalen. Woher bie Stadt den Namen erhalten, iſt 
ungeroiß : vielleicht Yieß die Hafe in altern Zeiten, Dfe, 
und der Rame Brüd flammt von denen ba wohnenden. 
Brüdern (Bructerid] ab. Eben fo ungewiß ifl 
pad Jahr der Erbauung. Carl der Große fliftete 
bier ein Biſthum, ſey ed im Jahre 772 oder im den 
nachfolgenden Jahren, vielleicht gar erſt Lo3, fo war 
boch fiher D. ſchon damals ein volkreicher, einer Stadt 
nicht unaͤhnlicher Ort. Im ziten Jahrh. muß D. fchon 
. nach damaliger Art befefligt gewefen feygu. Denn 1082 
' wurde ber bem Kanfer Heinrich IV. ſo getreue Bi ſchof 
Benno II. von dem Meignifchen Markgraf Egbert, 
und dem Hildedheimifhen Biſchof Hezilo vergeblich 
darinn belagert. Nachdem bie Stadt 1280 vom Kayſer 
. Rudolph I. burc einen befondern Guabenbrief vie 
Freyheit erhalten Feſtungswerke anzulegen, wurben 
nicht allein die Innern Befeftigungen vermehrt, fondern 
auch bie um bie Stadt gehenden Landwehren aufgeführt, 
on | womit 


r 


— 169 


work man noch 1435 befchäftigt geroefen. Dadurch 


wor D. in einen ſolchen Stand geſetzt, daß, ald ber 
Herzeg von Braunſchweig Phil. Magnud 1553 den 
Dihef Franz von Waldeck bekriegte, und die 
Eistt zu delagern drohte, ber Herzog an der Eroberung 
derſelben verzweifelte, bie vom Dom⸗ Capitel und ber 
Ritterſchaft zur Abwendung der Wermüflung bed Lande 
ihm angebotenen 29,000 Golbgulden annahm und dad 
Land verlief, Sey diefer Beranlaffung wurden von den 
Bürgern die anfehntichen Borflädte'niedergebrannt, wie 
auch die derinn gelegenen" Hofbdufer,, bie ſeitdem in die 
Siadt verlegt find, alled um ſich beffer vertheidigen zu 


Ihnen, Sekt wurden nun auch Waͤlle, Zwinger und 


Graben angelegt, und ihre Wichtigkeit zeigte fich im 30; 
jährigen Kriege. - . 1626 belagerten die Dänen bie 
Stabt vergebend, und 1633 warb fie von der Schwedi⸗ 
ſchen Armee erſt nach einer 4⸗ wächentlichen Belagerung 
zur Üebergabe genoͤthigt. Gegen dad Ende des 17ten 
Jahrh. find diefe Feſtungswerke zwar noch verbeffert, fie 
waren aber im 7 = jährigen Kriege nicht mehr von Bedeu⸗ 
tung, und ald 1750 eine Abtheilung ber alltirten Armee 
diefelbe den 28ſten Jul. angrif, warb die Franzöfifche 
Belnkung, der tapfern Begenmehr ohnerachtet, gezwun⸗ 
gen bie Stadt zu räumen. In neuern Beiten find die 
Saneuen verfauft, und der Wal iſt zu einem Spatzier⸗ 


Nach Gewohnheit alter Städte, wird D. in die Alt⸗ 
und Neufiodt getheilt. : Letztere bie etwa umd Jahr 1000 
erbaust werben, hatte vor Beiten ihren befonbern Rath 
und Verfaßung; fie vereinigte ſich erft 1306 mit. ber 
Aleſtadt, doch behielten bie Meufläbter Rathöglieder noch 
tinige befonose Gerechtſame. 


5 2. 


, J 
B 179 . ⸗ ICCCCGv 
u er 


O. ii in der Ceachihte berabmt durch den u bier ud 
zu Muͤnſter geſchloſſenen Weſtphaͤlifchen Frieden — 
zu O. zwiſchen Dem Kayſer und Reiche, ‚der Krone Schwe: 
‚ den und-deren Genoßen: zu Münfter, zwiſchen dem Kay: 
fer, der Krone Frankreich und deſſen Allitrten. Dad 1553 
- erbauete Rathhaus gehört baher unter die merkwuͤrdigſten 
Gebäude der Stadt. Hier wurden die Unterhandlungen 
1643 angefangen, und den zoſten Det. 1648 verkuͤn⸗ 
digten Paufen und Trompeten, dem. wirklich abge⸗ 
ſchloſſenen Frieden, der den Verheerungen bed Zo⸗ jaͤhri⸗ 
gen Krieges, ein Ende machte. In dem Verſammlungs⸗ 
"Saale, find, die Bildniffe der durch dieſen Frieden wie 
ter verföhnten Fürften, und zugleich vieler Gefandten und 
Bevollmächtigten bey ben Sriedendunterhandlungen, in 
folgender Ord ming aufgeftellt; Kayſer Fer dinand II. 
Sabius Chiſius, Ruͤntius, Apoſtolicus, 
Amalie von Heffin- ‚Kaffel, Ludwig XIV, 
Koͤnigim Chrifline vom Shmeben, Drenfien 
und noch 35 andre. | 


In einem andern Zimmer des Rathhaufſes hg 
bie Gemälde der Oſnabruͤcker Biſchoͤfe, feit 200 Jahren, 
von Philip Sigidmund.an, bis auf Fridrid, 
Herzog von York, der als Kind von 8 Fahren gemablt iſt. 
. Im Archive werben die Ranferlichen und andre Privilegien 
der Stadt, ie auch 3 von den Wiedertaufern 1534 

autgeworfene Münzen aufbewahrt, | Ä 


An der Suͤdſeite ſteht das alte Rathhaus „ und 
darunter dad Leggehaus, mo daB fögenannte Loͤwend⸗ 
Linnen gemeflen, tarirt, zu Kaufmannsgut aufgebunden 
und mit dem Zeichen der Stabt, des Ellenmaaßes und 
des Werthed gezeichnet wird. Dan rechnet daß jäpeiih 


auf- biefe Legge ohngefehr 8000 Stuͤcke Linnen gehn 
5 ‚wur en 
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rwurder. uf die fämmtlichen Leggen im Bisikum D, 
kamen jährlich etwa 25,000 Stuck, wovon das Beſte, 
100 beppelte Ellen halten, wohl mit 38 . bezahlt 
worden. Dben find die Zimmer in welchen vormald ara 
ten Januar, nach einem Statut vom Jahre 1348 die 
Aathewahl vollzogen wurde. 1807 geſchahe dieſe Gere: 
monie zum lebten male, Die Heerpfanne hatte chen 
einige Sabre früher aufgehört, am Abend ded Dandgifs 
ten: Zagd den Markt zu erleuchten. An der gegenuber 
ſtehenden Kathöwaage, bing ein kupferner Keſſel, im 
welchem 1531, falſche Münzer in ſie dendem Waſſer 
verbrannt worden. 


Der von Carl dem Groß en erbauete Dom, brann⸗ 
te im Jahre 1100 bis auf einen Theil ded Mauerwerks 
ab; man benugte Died und erbauete den jebigen Dom, 
der 1140 fertig wurde.” In demſelben liegen verfchies 
dene Bitchdfe begraben; der Letzte iſt Wilhelm von 
Schenfing, ber 1585 am sten Zage nach feiner 
Waßhl gefturben, Die Gebeine ber Märtyrer Erifpin 
und Criſpinianud, bie man nad dem großen 
Brande im Jahre ı 100, ımter bem Schutt bed hoben 
Altard wiedergefunber, und ein Stuͤck vom Ereupe Chriſti 
werben hier verwahrt. Auch zeigt man einen großen 
Kamm, befien Carl ber Große fich bedient, feinen 
Stab und eine Krone von Mefling — Herner ein, aus 
lauter in einander hängenden Drahthaken beſtehendes 
Hemd, welched ein gewiffer Rembertud, der in 
einer Celle am Eingange bed Domd lebte, auf dem 
bloßen Leibe getragen und einen Klotz, ber fein Kopfkiſſen 
geweſen ſeyn fol. — Das Dom:Gapitel befland aus 
32 Catholiſchen und 3 Evangelifhen Dom: Herrn, und 
wurde 1802 bey ber GSerularifat. von ber Danndsrifchen 


Regierung aufgebaben. Dem iebeömaligen Domprobfte 
gehoͤrte 
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gehoͤrte bad nahe vor ber Stadt "liegende Ont Evers 
burg, und dem Doms Dechanten , bie Erifpind 
Burg. Dad Dom: Eapitel war der erſte Landesflan! 
[Ritterfchaft und Städte machten die beiden -anderı 
Stände and] wenn der Biſchoͤfliche Stuhl erledigt wa 
[fede vacante) führte das Dom ; Gapitel -allein bi 
Regierung und vollzog die Wahl eined neuen Biſchofs. 


Die St. Pauls Capelle an ber Doms: Freybeit 
‚und das daran gebauete Kloſter, räumte B. Fran; 
Wilhelm ben Jeſuiten ein, die er als Lehrer an dir 
Dom: Schule, dem fogenannten Gymnaſio Care 
lino angeftellt. Sie wohnten. da, bis zur Aufhebung 
Bed Ordend 1773, feitbem wird die Schule von Fran: 
ziskanern beforgt, welche im Kloſter wohnen. Gegen 
über fteht dad 1785 errichtete Canzley⸗ Gebaͤude/ jeät 
&ribuna] genannt. 


An ber Ede des Domhofes fabe man bis 1786. 
auf einem Pfeiler einen fißenden Löwen, vieleicht ein 
Dentmat Heinrich des Even, Herzog zu Soden, 
der dergleichen -in mehrern ihm unterworfenen Ländern | 
errichtet haben fol, Der Löwe warde an die Ede der 
Straße geftellt. 


Ä Die andre Cathol. Dfarzfirde in der Siadt u 
die St. Johannis Kirche, im Jahr 1011 vom Bi⸗ 
ſchof Ditmar erbauet, ber zugleich ein Colleg. v08 
Chorherrn an derſelben ſtiftete. Es beſtand aus einem 
Probſie, der aus dem Dom⸗-Capitel erwaͤhlt werden 
mußte, aus einem Dechanten und 11 Canonicis, 00 | 

denen einer ein Proteſtant iſt. isti. ward bied Capi⸗ 
tel aufgehoben. 


Das Dominikaner ⸗ gloſtet fliftete 1295 Bender 
tub Duͤbel aud einer adl. damilie, es durften 
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ſeit 1802 keine Novizen aufgenommen werden, und ſo 
, war ed ſeinem Ausſterben nahe, ald «ed azii aufgeho⸗ 
ben wurde. 


Die Duͤvelſche Familie wohnte auf ber Di 
seläbnrg, dad Klofter hie Rothdurft, und kat 
dem haben gelegenen Ratrupper oder Wortruppen 
here ven Namen gegeben. Ein paar andere Kloͤſter 
waren ſchon im 16ten Jahrhundert von ben Auguflinern 
und Sranzitcanern verlaffen. Das Catbol. Nonnenklo⸗ 
ſter, Datienftätte, dad 2444 mit Bewilligung bed 
Magiſtrats gefliftet und 1469 vom B. Conrad Ill. 
beftätigt worden, hob bie Hanndv. Regierung 1802 auf, 
zwey andere Kiöfter, dad Blumen und Haltern 
Klofter , in welchem vom Wagiftrate alte Evangel. Jungs 
firn aufgenommen wurden, in laͤngſt eingegangen. 


Die vom Bischof Elemend Yugufl als Hoch⸗ 

und Deutſchmeiſter auf der ſogenannten faulen Bruͤcke er⸗ 
bauete Capelle, die zu der deutſchen Ordens: Commenthurey 
St. Georgii gehoͤrt, ſteht zwar noch, iſt aber waͤhrend 
des letzten Krieges zu einem Magazin gebraucht, und 
ſeitdem ſehr verfallen. Die. Kkbrigen Beſitzungen des 
deutſchen Ordens in der Stadt, ſo wie das, was der 
Maltheſer⸗ Orden bier beſaß und zur Commenthurey La⸗ 
ge gehoͤrt, find nach dem Decret des Kayſers Napo⸗ 
leon vom 20ten April 1809, vermöge deſſen alle Beſi⸗ 
Sungen beyder Orden, in den Staaten des Rheinbun⸗ 
des, ben Landesfuͤrſten zu Theil merben follen, vom 
damaligen Landesherrn bem Könige won Beftphaten 
eingegogen. 


Auch die Lutheraner haben’ a Pfarrfirchen in der 
Stadt. Die Nettefie ift bie zu St. Darin, die Jun⸗ 
gere, 
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gere, die St. Catharinen Kirche: in der Erſtern mi 
amal im Sabre Gottesdienſt für die wenigen -hier woh⸗ 
nenden Reformirten, von einem benachbarten Predig 
gehalten, Ben dem fchredfichen Brante den Tıten F 
1613. wodurch 942 Gebaͤude ein Raub der Flammen 
worden, blieb dad Mauerwerk md Gewoͤlbe dieſer Kir⸗ 
che ſtehen. In der Zuchthausktirche haben die Cathol. 
und Eoangeliſchen Zuͤchtlinge an jedem Sonntage ihren 
befondern Gottesdienſt. | | 


Nach der im Jahre 1810 zu Stande gekommenen 
und fo mufterhaft eingerichtefen Armenanſtalt, wodurch 
ſich befonderd der 2te Stadtprediger an St. Gatharinen 
Kirhe, Dr. Gruner, ein unvergeßliched Andenken 
geftiftet, iſt zwar dad Cathol. Waiſenhaud geblieben, bad 
Evangeliſche aber eingegangen, und die Kinder find be) 
Privatleuten untergebraht ' Legtered mar ehemald 
ein Gräfl. Tecklenburgiſcher Wittwenſitz, der 1619 mr | 
gekauft und zum Waifenhaufe eingerichtet worden. Graf 
Eber wien von Bentheim hatte Er. Conrad von 
Teclenburg einzige Tochter Anne geheirathet, und mil 
ihr Tecklendurg erhalten. Dennoch haffete, er fie und mar 
fie in3 Gefaͤngniß, ein Graf von Ol den burg befreiete 
fie, und zwang Eber wien 1560 dad Verſprechen ab, 
fie nicht wieder zu beleidigen. Damals erbauete die Gri⸗ 
‚fin den Tecklenb. Hof um im Nothfalle einen Zufluchts 
ort zit haben. In der Kirche des Waifenhaufed hatte 
die Garnifon ihren Gotteädienft, bis die Preußen 1795‘ 
ein Magazin daraud matten. 


.. Dad Evangel, Gymnaſium ward. 1543 im dama⸗ 
ligen Franziskaner-Kloſter angelegt, in der Folge tith⸗ 
tete man bie biöherige Kirchſpiels- Schule zu St. Mr 
vien zu einem Gyunafium ein, welches ſeit 1633 6" 
bliͤhet. Ein Lodtmann, Heilmann, Sertiu 
oo. u nn. fe 


»- 
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Feru fa lem und Möfer haben bier ben Grund au 
ihrer Bildung gelegt. _ 


In Altern Zeiten hatten bie Biſchoͤfe ihre Mefibeng 
beym Dome, fpäterhin baneten fie den Biſchofshof auf 
der Neuſtadt, nahe ben der Weuen: Mühle, nachher 
reſidirten fie ab wechſelnd zu Iburg u: Fuͤrſtenau, fie fellen 
auch nicht die Erlaubniß gehabt haben, eine Nacht in 
der Stadt zuzubringen. Biſchof Ernfl Auguſt nach⸗ 
heriger Charfurſt von Hannover erbauete 1665 auf eis 
gene Koſten in der Stadt Oſnabruͤck dad Schloß, ben 
iesigen Praͤfectur⸗ Pallafl, daher ed auch ein Eigen 
tham bed Hauſes Hanmover blieb. Wenn nachher Ca⸗ 
tholiſche Bifchöfe regieren, mußten fie die Unterhaltung 
des Schloffed übernehmen: der Landesfuͤrſti. Hof bey 
der Mühle diente dann den Idurgſchen Beamten, zur 
Abhaltung der Bruͤchtengerichte, über die unter dem 
Ober » Gogerichte fichenden Kirchſpiele. Diſchof Heins 
sid III. von Sahfen:$auenburg wollte in dem 
1287 von Holte hieher verlegten Wuguftiner s Bars 
füßer : Klofter, welched einige Jahre vorbervon ben Moͤn⸗ 
hen verlaffen worden, die Fuͤrſtl. Keſidenz anlegen, er 
flarb aber 1585. und ber angefangene Bau gerieth in 
Steden, Biſchof Kranz Wilhelm legte 1630 das 
ſelbſt eine Univerfitat an, die aber 1633 wieder eins 


gieng, ald die Schweden dad Land eroberten, und dafs 


felbe tem Graf Guſtav von Wafeburg (natärl. 
Sohne Guſtav Adolph) üͤberlaſſen werden mußte. 
Diefer gebrauchte die Kirche zu feiner Hofkirche. Alb 
Biſchof Franz Wilhelm nah dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden zum Befitz des Landed Fam, fchenkte er dad 
Klofter den Jeſuiten: von dieſen kauften ed 1752 bis 


Landſtaͤnde, umd Nepen an deſſen Stelle das jepige Zucht: · 


haus bauen. 
Auf 


N 
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Auf dem Walle fanden vorhin mehrere Thuͤrme 
Der Heren: Zhurm iſt vor einigen Jahren abgebrochen 
und zwey daran liegende Gärten find dadurch fehr ver 
ſchoͤnert. Auch Bier Hat der Aberglaube gegen borgebli 
the Seren gewuͤthet. So viel man weiß mar bie erfli 
- Deren, Berfolgung 1394 wobey 103 verbrannt wurden, 
1561 find Gr alte Frauen, 1581 find’ T2r und in demſel⸗ 
Yen Jahre zo zu Iburg, 14 zu Voͤrden verbrannt. Die 
arößte und gräufichfte Herenverfolgung beganıı 1636 un 
ter Bürgermeifter Dr: Wilhelm Pelzer, bie mehrer 
Sabre dauerte. Als Denkmal des alten‘ barbariiden 
Fauſtrechts fieht der nur zum Theil abgetragene Buds⸗ 
Thurm noch de. Biſchof Lud wig gerieth mit Graf 
Simon von der Lippe in Streit. Dieſer beſaß 
ad Schloß Enger, war den Benachbarten“mit feinen 
VUeberfaͤllen fehr befchwerlich und fügte dem Stift Ofn« 
brüſck großen Schaden u. Ludwig befam ihn 
gefangen ald er gerade mit einer großen Beute aud dem 
Stifte eilte, und ſetzte ihn in jenen Thurm 1299 
Erſt dan, ald er die Bedingungen eingegangen: das 
Schloß zu. Enger nieberzureißen, das Schloß zu 
Rheda, von weichem er dem Amte Nedenbers 
grogen Schaden zugefügt, in unbefefligten Zuflend zu 
fegen, und weder diefe noch irgend eine andere Befeſt⸗ 
. gung zum Nachtheil des Stifts zu erbauen, und endlich 
40009. Märkpfenning zum Erſatz des verurſachten Scha⸗ 
dens zu erlegen, warb er. 1305: ber ſchrecklichen Haft 
entlaſſen. Aber noch viel härter bdehandelte man hier 
den Grafen Johann von Hoha, Bruder bed dama⸗ 
ligen Bifhofs Erih L — Der Graf um feinen Bru⸗ 
der zu unterfthgen, erklärte dem Dom⸗Capitel und der 
Stadt den Krieg, und raubte, verbrannte und zerſtoͤrte 
alles was ihnen gehörte. : Mit ihm verbanben ſich 2 
Herzoͤge von Braunſchweig und der Biſhohn 
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Minden Sept trug auch ber Biſchof Erich kein 
Bevenken ſich für einen Feind ‚bed Deom⸗Capitels 
du erklaͤren. Dieſe verbanden ſich mit Graf Morig 
von Spiegelderg und Friedrich von 2 
raͤblten ketztern zu ihrem, Anführer und belagerten Juͤr⸗ 
ſten au, wo ber Graf von Hoya fi aufhielt 1441. 
Der Graf der ſich nach Eroberung Wer Stadt in den 
Schornſtein des Prebigerd verfiedt, ward aud dem 
Rauchkange hervorgezogen, im Zriumpf nach Dfuebräd 
in den Budäthurm gebracht, und zwar in ein Behaͤlt⸗ 
niß von fiber einander gelegten Balken, bad noch gezeigt 
wird und ber Johannis⸗Kaſten heißt. ‚Dan entfegte 
den Biſchof Erich I. mit Einwilligung ber Kirchen 
verfammlung zu Baſel, und erwählte Heinrid III, 
Der abgefegte Erich gab ſich alle Drühe feinen gefanges 
nen Bruber Sohann uud bem Gefängniffe zu befreyen, 
03 konnten aber die geforderten 3000 Goldgulden nübt ans 
gefchaft werden, Erich verfiagte alfo den Probſt und 
den Magifirat beym Kayſer, und berief fi) darauf, daß 
an dem Zage ald Tohann gefangen, ein Stillſtand 
verabredet geweſen. Dagegen warb eingelvanbt: nach 
bem Kriegörechte gehe ber Tag mit Aufgang der Sonne 
an, Jo hann fey aber vor Sonnen Aufgang gefangen 
genommen, bie Stadt gerieth daruͤber in die Reichdacht, 
aud weicher fie erſt durch des Bürgermeifter E. Erd» 
mannd Bemühungen befreyet wurbe. Endlich 1448 
warb der Graf Johann Ioßgelafien. 


Dfnssräd fand vormals {m Hanſeatiſchen 
Bunde, und war eine von den Weſtphaͤl. Quartierſtad⸗ 
ten. Ihr Handel mit Tuͤchern und Leinewand war 
betraͤchtlich. Nachdem aber ber Erſtere in Verfall gera⸗ 
then, und Erkterer auch in andern Städten angefangen 
worden, bat Ofnabrue duſen Bm, weil fie nn 
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Vortheil mebr davon hatte, gegen Ende 0 Een Jahr⸗ 
hunderts ver laſſen. , 


© Die Petersdu * eg Biſchof Franz Bit 

helm 1628 ald eine Citadelle vor dem Johannis Tho: 
re anlegen, und zugleich a Bollwerfe, Erifpin un 
Grifpinianns aufführen, am die wegen der Ne: 
tungen unzufriedenen Bürger im Gehorſam -zu halten. 
Ed 308 ſich auch 1633 ald die Schweden die Stadt 


= erobert, die-Befabung hinein, Fonnte ſich aber nicht lar: 
ge Halten, und mußte ihnen die Peterdburg einräumen. 


- Die Schweden verließen. 1643 die Stadt, der wegen 
der Friebendunterhandlungen die Neutralität zugeflanden 
war, die Citadelle blieb unbefegt, ward Purz vor dem 
Abſchluße des Zriebend ‚von der Bürgern bemolirt, 
and ed erfolgte baflır Feine Beftrafung. | 


Dem Haaſe⸗ Thore zur Seite ſteht das vornalige 
Aloſter Gertrudenberg, ein adliches Nonnen-Klo- 
ſter, Benedictiner⸗Ordens, melched. Biſchof Udo ar 
gefangen und Biſchof Philip 1146 geendigt. Die mit 
der Erbauung unzufriedenen Bürger jerſtoͤrten ed 1180, 
wurben aber vom P. Martin IV: durch den Kinder 
bann gezwungen bie Wie deraufbauung zuzugeben. Ja 
der Folge retteten die Bürger 15 25 bey einer im Klo⸗ 
ſier entſtandenen Zeuersbrunſt, da nichts mehr gerettet. 
werben konnte, die Kirche, und als 1553 Heryog Phil: 
Magnus „D. mit einer Belagerung. vedrohete, und die 
Buͤrger alle Vorſtaͤdte verbrannten, wurde doch dad 
von denen in die Stadt gefluͤchteten Nonnen verlaffene, 
Kloſter verfehont, ‚auf welchem auch der genannte 
feinen Aufenthalt nahm, biö er dur 29,200 EN 
gulden bewegen wurde, dad Gtift zu skumen. . Die 
Stadt ſchoͤdliche Enge, bes — empfand man. 4 
Birken, alß die Bine 1626 von donſe he ir 
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fo ängfieten, daß daß Dom: Bapitel fid) gendtigt ſabe 
den Dinifhen Primen Eriebrich zum Coadjutor gu 
erroäßlen, „und denfelben zur Gicherheit die Stadt Fun 
ſtenau abzutreten. .1633 warb D. von ber Schwedi⸗ 
ſchen Armee unter Anfuͤhrung des Her). Georg von 
Braunfhweig und Süneburg von diefem Hügel 
ſo beichoffen, daß fle fi nach einer 4: wöchentlichen 
Belagerung ergeben mußte. Als eine Merkwuͤrdigkeit 
erzählt man, daß von den Ronnen, die 1626 dad es 
fter verließen und Bid 16$0 in der Stadt fich aufhielten, 
in diefen 24 Jahren keine ‚einzige geſtorben ſey. — 
Die Hannoͤvriſche Regierung hob dieſes Kl. 1802 auf, 
Nachher iſt Dad KL zum Hoſpital eingerichtet, und meh⸗ 
rere Gebaͤnde find abgebrochen. Die Fünftige Beflims 
mung iſt mod nicht entfchieben — Hinter dem Kiofter 
findet fi) der Eingang zu einer beträchtlichen Grotte, 
welche fi) unter dem Hügel bid nach der Stadt erſtreckt; 
ob dieſelbe bi unter den Dom in ber Stadt gehe, wie 
die Sage lautet, bleibt unaudgemacht, weil man wegen 
der dar ben Schutt verengeten Bänge nit fo weis 
mehr kommen fonnte, und der Eingang um Unglüd zu 
serhiten, verfdhättet ifl. Der 7794 verflorbene, aber 
ten Ofnabrüdern unvergeglihe Dr. Geheime⸗VJuſtig⸗ 
Rath Möfer glaubte, daß vormald die Prieſfter der 
Deutiden in biefen und ähnlichen Grotten, ihre Deyfter 
rien gefeiert,. and beruft fich auf eine Stelle bes Mela III. 
2. docent, multa nebilissimos gentis, clam et din, 
vicenis annis in apecu aut in abditis Saltibus. 


Begen dem Kiefer ber liegt an ber Hefe der 
Raths⸗Teich, woſelbſt B. Eruſt Auguſt II. eine 
Wachöbleiche angelegt, bie nadı deſſen Tode, der Meiſter 
uͤbernommen, und bie yon feinen Nachkommen nach je 
Fortgefegt wird, | Wa | "ma 


/ 
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Extwas weiter, nach Norden hin liegt, das ebema 
lige Siechenhand zu Suͤndelbeck, dad Hofhant 
deriannt; EB ift zu Ende des ı2fen Jahrhundert‘ 
vom Johannes de Eoglenderge geftiftet, um ti 
von den Greuggügen zuruͤckgekommenen Audfägigen, dir 
aufzunehmen: Um diefe Unglüdlichen noch mehr von dei 
Gefunden zu entfernen, bemilligte B. Ludwig 125 
eine eigene Capelle, Kirchhof und Priefter. In de 
Bapelle ward bis auf die neuern Zeiten jährlich, dr 
sten Febr. eine Predigt von einem Prediger der St. Mi: 
rien Kirche gehalten. Die Gapelle ift abgebroden, und 
dir Einkünfte fließen jeßt in die vorhin ermähnte Armen 
Anſtalt. In einiger Entfernung davon lag die der Etat! 
gehörige Lohe⸗ und Walkmuͤhle, wohin Herr Auirl. 
ſeine zuerſt anf der Wuͤſte erbauete Paptermühle verlegt. 


Gegen Abend der Stadt liegt ein Huͤgel, yon wel⸗ 


dem Phil. Magnud, auch die Stadt O. angegrifen 


haben fol. In demfelben find verſchiedene Steinbrüdt 
eröfnet, wo man oft ſchoͤne Dendriten finder. nein 


diefer Steinbruͤche iſt eine Kalkbrennerey angelegt, unn 
im Jahr 1810 iſt auch eine Lohmuͤhle hier erbaut 


Richt weit davon ließ B. Ernſt Wug. I. au 
tinem zufammengefauften Grunde ein Luſtſchloß erdauen 
dem er den Namen Auguſtoburg gab. In der Nit 
. Viefeh. Platzes ward fein Bruder Georg I. König vor 
England, 1927 auf feiner Reife von England, nad 
feinen Deutfchen- Staaten, vom Schlage gerührt and 
wahrſcheinlich ſchon entfeelt auf dad Schioß feines Bru 
derd in. die Gtabt gebracht. Van verheimcichte den Let 
biß zer Ankunft in Hanno ver, wo die Beide In 
SEchloßkirche beerdigt wurde Ernſt Aug. I en 
feinen, Bruder dad Jaht datauf in die Ewigkrit, 
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mel bes ſeinem Tode von ber Auguſt 8b ar g kaum 
ein paar Flügel unter Dach gebracht waren, und ber 
Erbe, Sinig Georg II. es nicht rathſam fand, bey 
Bau fertzulegen, verkaufte man den Plag mit.allem 
was darauf gebauet war an den Magiſtrat, der denſelhen 
zu Gartenlande einrichten ließ. 

Anmerk. Diefe und alle übrige Nachrichten, bie 
Stadt O. und des ganze ehemalige Hochftift betreffend, 
find and der Befchreibung und Geſchichte ded 
Hohkifts und Fürſtenthums D. entlehnt, 
meiche der verbienftuolle Hr. Syndicus Brhue 1789 zu 
D. heraußgegeben, und werden auf bied Buch, diejenigen 
rerwieſen, welche mehr daruͤber zu lefen wuͤnſchen. — 
Schade! daß des großen Moͤſers Meiſterwerk, ſeine 
Oſnabruſche Gefhichte unvollendet geblieben! — 
Jetzt hat ein neues großes Verdienſt, der wuͤrdige Praͤ⸗ 
fect des Der-Ems⸗-Departements, Ritter der Ehren⸗ 
legion, Hr. von Keverberg fig erworben, indem 
er mit dem Anfange des Jahrs 1812, eine Departe⸗ 
mental⸗Geſellſchaft zur Befoͤrdrung ded Ackerbaued, 
ber Gewerbe, der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften geſtiftet, 
wodurch Bielleicht auch manche Llıde in der Ofnabruͤckſchen 
Geſchichte, Aufklärung erhalten dürfte. Der General: 
Secretair der Präfertur, Hr. Heuberger, ift ald 
Söniftefter im Hiſtoriſchen⸗Fache, durch feine in ges 
drungener Rlırze heraudgegebene Geſchichte ded IKten. . 
Sahrhändert® rühmlich befannt. Im Meufel find 
noch 6 andere Schriften von ihm angeführt. 


Dad Arrondiſſem. Ofnabrüd iſt in 13 Sant. getheilt. 
Die Stadt O. begreift ben erſten Cant. intra muros. 


2. Zum Canton extra. muros — die 4 ſoge⸗ 


tannten Stadts⸗Kirchſpiele. 
Mmz3. a) Dad 


izz Se 


'a) Das Bomb: Rirhfpiet, —In demlel 
ben liegt unter andern dad adliche Gut Honeburg, ir 
deſſen Naͤhe ein Geboͤlz, der Hon genannt. Hier finde 


man einen großen Stein — der Hon, der Mitar in 


Hon — der jebt in mehrere Städten zerbrochen, auf‘ 
ſteinernen Dfellern ruhet. Nach der alten Gage 
. fol Earl ber Große, der Saͤch ſiſchen⸗ Heerfuͤhre 
Wittekind zum Chriſtlichen Glauben gebracht haben, 
Indem er ben großen Stein mit einer Pappel : Ruth 
im Nomen ber Beil. Dregeinigleit in 3 Städe zerföln 
gen — Vielleicht dienten dergleichen Steine in Altern 
Zeiten zu Grabmälern, vielleicht waren fie auch Altäre, 
auf denen bie Kriegdgefangenen deopfert wurben, wenig: 


u end ſcheint Zacitud, Ann.I. 61, darauf zu deuter, 


‚ wenn er fagt ı Lucis propinquis barbarae evant arat, 
aput quas, tribunas ac Primarum erdinum send 
F jones mactavorunt. . 


Bu der Doms: Daicke achdten die Bauerſchaften: 
Haſte, lGarſie] 4249. Gchintel, 470 — 846 


| » Das St Kobannis: Kirch ſpiel — Maik 
Et. Johann. Hierinn liegt unter andern, bie Bautt 
ſchafi Holghaufen , worin ein Berg ber Hhst 
genannt, in welchem Gilher : Adern-angetroffen wurdf 
Der Roͤmiſche König Heinrich gab dieſe Silbergen 
nebſt denen im Stertenbrint 1235 dem B. Conrad 
zu Lehn. Die Audbeute muß aber damols fo wenn 
nachher die Koflen bezahlt haben. Denn aud E 
Auguſt IT. ließ den Berg wieber-bauen, und * 
noch 6 ae Stuͤcke, welche aus Diefem Sitber geyt 
find — und doch wurde dad Werk, nach feinem & 
nicht weiter beirieben, Auch gute Müpıfeine ſ find 
Zeiten bier, ‚geraden, | 
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Zur Matrie St. Johan gehören außer Holzhauſen, 
3089. noch folgende Bauerfch.: Rahne, 3876. Gars 
derbirg, 399. Mallbergen, 402. WBortrup, 583. In 
dieſer Bauerfehaft liegt dad adliche Gut Sandfort, deffen 
Beier der Derr Präfertur: Rath, von Reihmeifter, 
in der Nähe eine Gladhhtte angelegt. — 1979. ” 


c) Dad St. Marien⸗Kirchſpiel. Zu diefer 
Mairie gehören die Bauerſchaften: Atter, 387.” Hel⸗ 
lern, 401. Gaſte, 270. — 10586. 


d) Das St. Gathrinen: Siräfpiel, Su 
diefer Mairie gehören bie Bauerſchaften: Sins, 162. 
Obrbede, 395. Habbergen, 230 — 780 © . 


« Der Eanton Rural, I 


u M. Ralle, 6376. bey dem Dorfe Rule liegt 
ein Nonnen: Klofter Ciſtercienſer⸗Ordend, weiche zw | 
erſt 232 zu Harfe von Giſelbert von Harft auf 
feinem Hofe in der Bauerfchaft Harſte angelegt, 1247 
an bem-jegigen Drte erbauet worden. Die Hannoͤv. 
Regierung hat ed 1802 aufgehoben und 1812 legt Hr. 
Maire Adi. Thorbecke die erſte Nunkelruaͤben⸗Zucker⸗ 
Fabrik Hier an. Nahe bey R. bat die Wittelindöbusg: 
uhnden, wovon faum noch einige Rudra zu fehen fine 


% Wallenborſt, 278 ©. In dieſer Gegen 
bey Boͤkholt (Buchholz) fol Garl der Große 
ben Sachſen Wittekind im bee erſten Eaudt im 
Jahr 779 beſiegt haben. | 

Bon der Bauerſchaft Pie, 1740. bat ber bier lie⸗ 
gende Pies berg den Namen, worinn ein der Stadt ge: 
hoͤriges Steinteblen ⸗ Bergoent fehr wichtig ift. . 
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€ &@s 


4 


— nerieh. Veranlaſſung und Deutung haben, Nicht weit 
dabon liegen bay.ber Gern Zeigen, s, bie Diveldfen 


- mit Erlen bewachfene Infel, die, nach dem ber Wind 


. mehr ald eine Mühle vorhanden wat. 1820 Fauften bie 


m 


Fre SEE 


Sehtingen, 298 ©. Solar, 480: — 1231. Ä 


e) Beim, 205 ©. Hier bat man die fabelhafte 
age, daß ber Saͤchſiſche Wittefind in biefer Kirche 
getauft, und feine, vergegeben Gemablinn Geva babe 
graben ſey. 


Jader dazu geboͤrigen Bauerfehaft % ehrte, 6168. 
und, zwar im Werther Bruce, findet fich ein aufgerid: 
teter etwas Ppramidenförmiger Stein, ber Sonnenſtein 
voder Suͤntelnftein genannt, der über der Erde 12 Fuß 
"bach unten 8 Fuß breit und 5 Fuß dick iſt. Warum der 
Stein aufgesichtet worden, daruͤber fchreeigt fogar die 
Tradition. In eben biefem Bruche entflanb 1411 ein 
Erdfall, dad Ider:&od genannt. Haft war ed mir 
der zugefchlämmt, fo entftand 1782 ein neuer Erdbruch, 
der einen Umfang von 250 Zuß und 146 Zuß Liefe 
datte. Nicht weit davon iſt der fogenannte umergrönd: 
Uche Kolf, vermutblich auch ein alter Erdbruch ber aber 
nur 24 Buß Tiefe hatz auf welchem eine ſchwimmerde 


















wehet, von einem Orte zum andern ſib bewegt. 


Im erirke der Bauerſchaft Greteſch €; 2878. 
Hegt die dem Mogiftrate vorhin gehörige Burg zum 
Greteſche, wovon außer einigen Ruinen, zuleht nichtd 


» Bern 8. und B. Gruner diefe Mühle, und haben ei 
nt Pupiermuͤhle bort angelegt. In dieſer Gegend und 
“bey Sundermannd Hofe, wie auch bey Potthofd Heft 
zu Nahne tiift man mehrere große aufgerichtet flehentt 
Steine an, die mit denen zu Hone, wahrſcheinlich dis 


und 2000 Schritte von biefen die Sreteſcher Steine, bie 
ſich alle einander gleihen. Der Steinebey Eundermannd 
Hofe find TO, von welchen ber Größte 12 Fuß lang und 
sFuß hoch ift, im Umfange aber 38 Fuß bält. Nach 
Moͤſerd mit guten Gründen unterflügten Behauptung 
leg Hermann ben Barud 9 Jahr nah Chrifli 
Gedyrt, auf dem Haarſchen⸗ und am Duͤſtrupper Berge, 
wo noch ein uralted verfchangted Lager und viele Grab⸗ 
mäler zu ſehen find. 


Ader, 4516. Bellingen, 258. Pove, 380, 
Darum, 213. Cüfiringen, 166. Haltern, 400. — 2976. 


4 8. Bramſche, im Dfnabr. A. Boͤrden. 


ı) W. Bramſche, 1200 S. bat Wollenwebe⸗ 
reyen, bie in fruͤhern Zeiten ſehr hedeutend waren. 


Lage, eine ehem. Commenthurey des Maltheſer⸗ 
DOrdend, deren Commenthur der Erſte von ber Oſnabr. 
Ritterfchaft war, ift 1810 aufgehoben. — Malgar: 
ten ober Mariengarten, ein Ronnens Kiofler, Benedie⸗ 
tiner : Ordens, war 1170 vom Gr. Simon zu LTed⸗ 
lenburg, erſt zu Eſſen bey Quackenbruͤck geftiftet und 
wurde Dann hieber verlegt, Die Hapnoͤp. Megierung 
bob 1802 dad RI. auf. — Bauerſchaft Pente 676. 
Rieſte 1371. Achmer 1063. Gägeln 522. Heſepe 
423. Epe 663. — 6018. 


d) Engter, 694 S. Kalkrieſe, 871. Gälep: 
trup, 726. Evinghauſen, 352. — 2653, 


5. C. Diſſen, im Ofnabrbdf., A. Iburg, 


a) M. Diffen, vor Zeiten Tiſſene. 1644 war ed 
eine Kayſerliche Burg, welche Kayfer Ludwig der 
| 2 u u rom» 





boldus 1236 in der Schlacht, bey Bergeshoͤvet geblie 


asüs —— 
Fromme bem Bidthum überließ und die dafdr erhal⸗ 
tenen 'Zehnten‘ ber Abtey Corvey ſchenkte. Won ber 
nachherigen Beflgern dieſer Burg iſt der Letzte, Wit 


ben, und die Burg darauf zerflört, Aus derfelben ent 
fand der jehige Meyerhof, deſſen Befiger unter Bifhif 
licher Regierung den Vorzug hatten, daß fie Zeflament: 
und Contraete auffegen konnten, die den Gerichtlichen 





gleichgeachtet wurden. 


Ganz nahe bey D. war nach alten im Kirchen— 
Archive niedergelegten Urkunden, eine Quelle, welche im 
yıten und ı2ten Jabrh. als Geſundbrunnen yon vielen 
Bades und Brunnen-Gaͤſten beſucht wurde, Die 
der Kirche und den Armen, ſehr anſehnliche Gefchenfe 
an Gelde gemacht. Seit mehrern 100 Jahren mitd 


die Quelle nur noch durch Zradition bezeichnet, und in 


. dem Waſſer deſſelben ift Fein Mineralifcher » Gehalt zu 
entdecken. Indeß bat der Herr Präfert, Ritter von 
Keverberg diefem Alterthume jegt.ein aufmerkſames 
Auge gefhenft, und aud feiner Zafche eine anfehnlice 
Summe ausgeſetzt, um ben Tiefen der Quelle um 
deren etwa verichätteten Gehalte, nachfpüren zu laffen, — 
In der Bauerf d:ft Erpen 1324 &. auf dem Bauerhofe 
Kothenfelde , „ward: 1724 eine Salzquelle "entbeit- 
Biſchof Ernft Auguft IT. kaufte den Hof, und ließ 
auf eigene Koſten ein Salzwerk anlegen. Ohnweit datt 
war 1720 eine Salzquelle entdekt, die der Biſchof 
bereits angefangen hatte bauen zu laſſen, die aber nu 
einging, weit die zu Rothenfelde weit -ergiebiger war. 
Der letzte Biſchof Frie drich, Herzog von Hoyrt, kaufte 
1779 dad nahe dabey liegende Gut Palſterkamp/ welches 
den Grafen von Byland gehoͤrte. nn 
. | u Nolle, 
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Mille, 508%. Aſchen, 634. Klefamp, 272. 
Weſt⸗Barthauſen, 413. Aſchendorl, 619. — 5214. 


b) Hilter, im Ofngbrädf. A. Iburg, 909 ©. 
Matrap, 507. Hantkenberg, 303. — 1721. 


e) Borgholzhauſen, in der Preuß. Grafſch. 
Ravendberg, 12026, Winkeldhuͤtten, 497. Barn⸗ 
baufen, 596. Wiglinghaufen, 146. Hamlingderf, 159. 
Else, 390. Holzfeld, 625, Cafum, 301, Olden⸗ 
borf, 198. Dftbarthaufen, 145. Berghauſer, 344. 
4443. 


d) Wellingbolghaufen, im Dfn. X. Gröne 
bag, 8748... Kerfenbred, 923. Handarpe, 190. 
Uegendorf, 324. Uhlenburg, 165. Peingdorf, 393. 
Nm, 239. Himmern, 254. Schlechtern, 344 


6. €. Efen, im Dfnabr. A. Wittege 


a) M. Elfen, 7936, Hält jährlich einen großen | 
Schd:- Markt. Huͤſede, 726 S. Edvelſtaedt, 270. 
Peheenderf, 550. Harpenfeld, 626. Lochhauſen, 428. 
3058 | 


6) Eintorf, 471 ©. Hördinghaufen, 385. 
Dahlisghaufen, 314, Heithoͤfen, 192. Wimmer, 685. 
— 2047. 


0) Barkbaufen, 340%, Linne, 313, Rabe 
ber, 625, Brodhauſen, 448 — 1726. 


4) Buer, 1022 S. Markendorf, 768. Duing 
dorfu 369. Werringdorf, 265. Gelingberf, Fr 
| ’ \ o 
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Holzbauſen, 271. Xittiniderf, 231. Huſtede, 275. 
Meftorf, 398. Better, 501. Eiden, 129. Bar: 
bauſen, 229. — 4893. | 


eo) Oldendort, 494... Sbdinghaufen, 5 324. 
Mefterhäufen, 306. Oberhalften, 317. Niederpolfien, 


i 137. — ‚1578. \ 


7. €. Idurg, im Dbebricihen, A. ung. 
a) M. Iburg, 10598. Dad Gogeticht Idurg 


| brachte Bifhof Engelbert 1225 an fih, dann Kam 
- 8 in Drivathände, 1457 verfauften.ed die damaligen 


Befiter von Stael zu Suthaufen an den B. Conrad 
von Diepholz. Dad 1225 gleichfalls erworbene Goge⸗ 
richt. zu Diffen, dad ſich and uͤber Glane, Hilter und 
Laer erfiredte, unb an die Grafen von Ravenöberg 
gefommen mar, ift erft 1664 gegen andere, dem Hoch⸗ 

flifte Oſnabruͤck gehörige Gogerichte im Ravendbergiſchen, 
vertauſcht. Der Flecken Iburg mar feit 1073 die Refis 
denz der Biſchoͤfe. In alten Zeiten iſt ed eine Saͤch ſiſche 
Zeflung geroefen, welche Pipin, nachmaliger König ber 
Stanfen, 753 belagert. 1073 fliftete Biſchof Benno 
II. bier dad Klofter St. Element, Benedictiner: Orbens, 

und ließ eine Wohnung für ſich dabey bauen, woraus 
mit der Zeit dad Reſidenzſchloß entſtand. Die Gr. von 
Tecklenburg bemeifterten fich beffelben verſchiedenemale, 


‚ find aber befonderd 1360 von dem damaligen Admini- 


firator. Theodoricusd von derMark, zur Heraus; 


Babe gezraungen worden. Als Herzog Phil. Magnus 


von Braunſchweig dad Hochſtift 1553 bekriegte, Batte 


Iburg dad Ungluͤck, daß Flecken, Schloß und Kloſter 


ganz ausgepluͤndert wurden. Die Hannöv, Regierung 
hob 1802 das Kofker auf... 1812 haben die Herren 
Be 
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Weser und Poſt aus dem Groß-Herzogt. Berg, 
eine Fabrik von kurzen Eifenwaaren und eine Meſſer⸗ 
und Eqloͤſſerfabrik in daB ehemalige Schloß verlegt. 


db) Glane, 2786. Bistet, 407. Sentrup, 
397: Dflenfelbe, 550, — 1632, 


©) Hagen und Altenhagen, 251©. Becke⸗ 
rode, 395. Mentrup, 464. Gellenbed, 376. Eden 
felde, 218. Nattup, 218. Wrofenkeide, 49. — 2157. 


d) Borgloh. Men dem Dorfe ift ein Kayſerliched 
Steinkohlendergwerk, welches die Kohlen zur Saline zu 
Rothenfeldeliefert. Gtrubberg, der Entdeder, ſoll dars 
inn umgekommen fen. — Wellendorf, 604. Ebbens 
borf, 411. Uphoͤfen, 204. Allendorf, 305. Eppens 
darf, 545. nn 2239. 


e) Deſede. Dörfer, Bauerfh., 550 S. Droge, 
304. Kleßer⸗Banerſchaft, 877. Dad Benedictiner⸗ 
Nopnen⸗Kloſter zu Deſede, fliftete Sudolph vom 
Defebe 1175, und bie Hanndorifche Regierung hob 
ed 1802 auf. " 


f) Bißendorf, 528 ©. Stockum und Wers 
iche 565. Uphauſen und Eiftrup, 459. Holſten und 
indrup, 431. NRardbergen, 172. — 2155. 


8) Holte, 355 S. Hier. findet man noch die 
Ueberbleibfel der vormaligen Burg zu Holte ‚ deren 
Beſitzer, die Dynaſten von Holte, große Gerechtfame in 
ber Reuſtadt Ofnabräd Hatten, wovon die Holt: Straße 
ben Ramen führt. Jene Dynaſten beunrubigten ben 
Grafen Philip vn @agenelienbogen fo oft, daß 

| | er 
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.e ihre Burg. helagerte, a: y jdhriger Belageturg 
ergab fich die Burg, und dad Hochſtift mußte 1477 
von den Oynaſten verlaſſen werden, die ſich darauf am 

Rheine niederließen. | 


u Shnäbeh, 196. Hundewen— 233. "Hole, 
u 15. Nembden, 415. — 1338. 


8. C. Bengerich, in ber Preuß. Grſch. Zedlenbutg 


4) M. Lengerich, 884 G. Aldrup und An⸗ 

brup, 753. Vechte, 742. Ringel und Settel, ar. 
Hohnen, 566 Schottbruch, 211... Wieder: Eengerih 
RD Intrup, 538. — 4535. Ä | 


b) Bienen, 361 S., im Teelenb · Darf: Baum⸗ 
(af; 449 S. Aldrup, 463. Wefterbedt, „72. Hl 
330. Holzhaufen, 450. Meckelwege, 440 Kattn⸗ 

fenne, 321. Holperbarf, 300. — 3686. | 


0) Badbergen, 189 ©. ,.m. Ken gi, 
‚1005. Wefter, 435. Doerbed; 506. — 2135. 


u > C. Melk, {im Ofatrhäfhen, A. Grdneten 


4) M. Melle, 13328. Bodum, 474. Eiden, 
440. Gerden, 508. Dielingdorf, 186. Eickholt, 135. 
Schlochtern, 118. Handarpe, 250. Lahre, 353 
Drantum, 331. Alten-Melle, 311. — 4338. 

»b) Gesmold, 594 ©, - Uebinghaufen, 10%: 
_ -Yußbergen, 102. Warninghof; 188, Drathum, 409 
Wennigfen, 446. — 1842. J = 
0) Neuenkirchen, 1175 S. Suttorf und 2) 
nigbbruͤck, 605. Kuingdorf und Oberdorf, 502. Won 
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tenbarf , 859. Rededer, 306. Iuflugberf, 326. 
Dſtenfelde, 329. — 3802. 


d) Gt. Annen. — Gt. Amen, Schiplage und 
Barmenau, 648 ©. . 

e) Riemdloh, Arudum, 564 ©. Döhren, 589. 
Weſtendorf. 313. Kirchhögel, 305. MBeftbögel und 
Bruchmaͤblen, 335. Bennien, 488. Größen Afchen, 
433: — 3917. i 


ro, €. Ofiberen, im Bibthum Mnfler, warb 
1803 Preußiich und zuletzt Großherzogl. Bergiid. 

a) M. Oflbevern, Ueberwaſſer, 2496. Lehm⸗ 
brod, 223. WBevern, 389. Dorfe Bauerſchaft, 468. 
Loburg, 185 Brock, 340. Schirl, 357. 

») Belibevern. DorfsWBauerfihaft, 427 ©. 
Bodtup, 517. Biod, 390. — 1334. 


e) Telgte and Behtrup, 371®. - 
d) Einen, 2376 ©. 
e) Mitte, 235 S. LDfmilte, 2839 Horſte, 


5. Beverſtrang, 322. - Gröplingen, 249. Uelſen, 
58. — 1408. 


) Glandorf, 1013 S., gehoͤrte zum Dfnabr, 
A. Iburg. Schierloh, 179. Gubendorf, 403. Weſten⸗ 
borf, 360. Averfehrte, 742. Schwege, 581. 3278. - - 


8) Greven, 9866. Wentrum, 230. Per 
trup, 143. Haltrup, 116. Schmebehaufen, 376. 
Zunftrup, 110. Bodholz, 164. Gühtrup, 124 
Mäfrup, 175. — 2424: . *5 € 


und r 
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11. GE: Oftercappein, im Dfnabr. X. Hunter 
a) M. Dftercappeln, 55% S. Haren n 





Morbbaufen, 553. Herringhauſen, 892. Hitzhau 
und Joͤſtinghauſen, 600. Schwaſterf, 2204. Delin⸗ 


gm und Stirpe, 395- — 4199. u 
" 9) Senne! Vorwalde, 704 S. Nienrrte Gh. 
Brorten, 673. —— 1993. | 

eo) Bobmte, 3007 | ©. 


a) Huntesurg‘ und Deysrhöfen J— 275 G. 
Schwege, 630. Welplage, 919. — 2124. 
8 Schledebauſen und Schekenburg, 9156. 
Alten⸗ Schledehaufen, 198. Jeggen, 400. Balften, 
384.Krevinghauſen, 344. Aſtrup, 246. ram 
bergen, 466. Weſtrup, 84. Ellerbeck, 318 Linne, 
228. Wiſſingen, 159. — 3712. 





1,6. Zedienvurg, in den Preuß. fit 
Lecklenburg, zuletzt Bergiſch. 


| .) mM. Tedlenburg,. 901 ©. ©. ehem: Hanptſtadi 
| der Grafſchaft mit einem zerſtͤrten Berglchloſſe. | 


bb} Ledde und Leeden. Wied, 234 ©.; Dat 
mebroc, 258. Oberbauer, 435, dieſe 3 gehören zur 
M. Ledde. — Looͤſe, 398. Oberbauer oder Oberberg 
468 zur M. Leeden, wozu auch das adiiche a 
| Leeden welches ıgır aufgehöben.: — 1793. .. 


"o)-Entter und Ofterbers, 11986. 
2 tet ’ 


Werke n. Buhrm, 286 ©.’ Halen, 29 
Er; 398. — 943 en 
9 We 
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e) Aeſtereappeln g10S. Suͤſte 365. Dfte 
und Weſterdeck 1016. Wetten 692. Senmlich 529. 
Hambähren und Handarpe 684- Dale und kader 
455. = 4751. 


13. €, Berömalb, in ber MPrenf. Zwrafſchaft r Ä 
vendberg, nachher Königl. Weſtphaͤtiſch. 

a) M. Ber ſsmold 1291 ©; Pedelohe Ira. 
Lorten 1456. Oſterweg 1188. 


b) Bodhor ſt mebft dem Gute Etocheim —* 


e) Heffelteich nebſt Venehri/Veune und 
km Gute Halſtenbed 366. 


q Hderſte 347: 


9 Güuhtorf 626. Ede 34h9. Subbern 174. 


a 199. nern 7 ein, 821. 
— 1 


£) Laer, 662 6 intafann Zn i⸗ 
hen 616. Hardenfetten 416. ehrliche 326. 
Remſede 333. — 208. BR 


Urrrondiffement Ofnabrürt, f 38,j4e Sim 


2) Bingen, y Cant. er 


1. Bingen En: 


) M. Lingen, 17388: vormalige Hauptſtadt 
in de Preuß. Graffch. 8. nachher Großherzogl. Bergiſch. 
Artlingen, 200 ©, volaberſer, 190. DHarme, * 89. 

org⸗ 


— 


B*F 
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worgbern, 279 Brochauſen, TOO. arten, aft. 
Bine, 378. — 3,355- . 


u »b Barwinkel, 17 Grohen-⸗Barwintt 
269. ' Brambar, 140. Plankort » 234. Cueborh 
Duiſenburs⸗ 164. — 2152 oh 


6) Bramfhe, auch —einlbeamſche 213 6. 
Yolle, 43. Eſtringen, LOS. Rathum, 63. Mur⸗ 
derſum, 95. Sommringen, 115. Huͤvede, 40. Be 
fel, 64. Gleſen. 109. Hefſſelte, 59. — 905. 


2; 4) Piantlänne, 259. ©; ‚tete, 233. 
| Heitel, 140. Varenrode 268. — 999: 


®) Speite, 44 ©. 
N Benndand, aia " J 


g) Emsö uren, Moorlage 1096. Hebſqen/ 
121. Liſtrup, 313 Beeſten 158. - 701. 
h) Lñgterich Subt, —E— Def, —— 
erſten ‚ 897: vangen, 1119. Handrup, 66 
Wettrup, 523. nu "2 | | 





2. €. Bevegeren, im Biachemn Münfi 


‘ Mr. Besergeren, 8478. Das Sthdtha 

und die Hälfte ded Amtd B. erhielt Preußen 180%, 
‚die. größere Hälfte uber ber Fuͤrſt von Cors waren 
"mb Eoog. — Dad Ganze kam zuletzt unter bie 6 
verainecit vom Grobe ⸗ Berg. I Rt: ü 








z—— . 19$ 


b) Rheine, 186, Alten-Rbeine, 499%. Das 
Etaͤdtchen am Der bier fchiffbaren EmS, weiches nebfl 
Beoergeren ein befonderd Amt im Biſsthum Dimfter aus 
machte, fam 1802 an ben Fuͤrſt von Gordmwaren And 
£00$, und wurde nachher der Souverain. der Groß⸗ 
hbetzogthums Berg unterworfen. Rodde, 358. Eſchen⸗ 
darf, 540. Elte, 459. — 1872. 


c) Salzbergen, Dreyerwalde, 40 6, Hol⸗ 


ſten, 228. — 708. 


d) Saarbes, Stat, 443 6, Darf, 377: 
Middenderf, 358. Gimingen, 282, Beltrup, 200, 
® N 431. — 2091. 


e). Rieſenbeck, 409 S. In dieſer Mairie, 
u Gravenherſt, Hat Hr. Schmoͤlder jetze sine merk 
vuͤrdige Fabrik angelegt. Die dortigen Eiſenhütten, 
veren Director Hr. ©. iſt, llefern Eiſenſtangen und 
jegofjene Sachen ae verſchiedener Form, unter andern 
lußerſt fein geprägte eiſerne Medaillen. Mer Berfud 
mit Gußſichl iſt fo vollfommen gelungen, daß die Gefell: 
(daft zur Aufmuntrung des Kunſtfleißes zu Paris in 
ihrer Giyung, ben 4ten Sept. 1811 Hr. ©. eine filberne 
Denkmänge zuerfannte, | 

Rabe bey Bravenhorft, ward 1587 eine Salzquell⸗ 
entbedt, Ä | 


Bergespäuede, 5126. Seregte, 491. Hör 
kl, 1160. Sage, 426. — 2998. 


f) Brögterbed, Oberdorf, 3336. Nieder: 
lorf, 288. Doltbaufen, 200. Malen, 73 Lienen, 
173. Hontmerſch, 1393. — 

2 .&. 


.. a re Bergiſch. 
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2. €, FIRE Breetn, in de Heu, area 


u MR. Freren, 06 S. Geringbarlen, 15 
Uphuſen, 182. Settlage, 268. Oſtwiehe, 21 
J Zunfeld „. 224: Anderrenne, son vange, 4 
2150 de | 


b) Merten, za. ‚Bülten, 249 Talg 
218. Schardingen, 424. — 1248. 


9 Eh aven und wahin 12266, 


"a Zpuine y 5906; In des Graffchaft Linge 
Bacher Bergiſch. Lohe, 432 Suttrup, 529 — 155 


_ ®: ——— ——— Beun- , 15 


u 9 Baccan, 26 Vohmiären 18 
_ Banfk, 262. — 675. *.8 | J 


u A} Hopfen, erſt —— dam Preußi 

und zuletzt Bergiſch. Ruͤſchendorf, 334 S. Groͤß-Et 
den, 305. Klein⸗Staden, 2635Ahe, 38. Br: 
ſchen, 405. Bornebech 446. m OO... 





6) Sgalt⸗ 5356. , Mupten, s0S- = 114 


. C. Firſtenau, im Ofrbrhefäer Amto Bärften 
ſeit 1807 Königt Weſtphaͤliſch. 


Das Gericht Furſtennn haßrae chemal⸗ auf d 
Hofe zu Engeler, und kam mit demſelben an das H 


2 
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fit ODmbrhl, Das damit verbundene Gogericht zu 
Shreagfarf befaken Die Grafen von Tecklenburg. Diefe 
verkauften ed 1559 on Franz Lüning, von deffen 
Erbened 1394 Bifhof Philip Siegidmund faufte, 
3. mar eine Feſtung in welcher der unglüdliche Graf 
5 om Hoya gefangen genommen und nach Dfnabrüd 
in den Budd : Xhurm gebracht wurde, 


IR, FJür ſtenau, Gtabt, 942 ©. Settrup 
und Din, 385. — 1327. 


b) Schwagflorf, 292. Kellinghaufen, 208. Lüts 
keberge, 248. Hollenflebt, 571. — 1409. 


c) Boltlage, 3346. Hödel, 403. Wieſe, 
318. — 1055, _ u 


d) Berge ,. 737 ©. Unten, 346. Dalvers 
und Schmone, 536. Graffeld, 531. Aſelage, 
104, — 2,254, _ ' - 


e) Bippen, 245 S. Hartlage, Zar. Obrie, 
406, Ohrtermerſch, 367. Vechtel und Rumpke, 223. 
Sonnerbede, 104. Dalum, 89. Boden, 234. 
Sf, 195. — 2114. | 


Inmerf, - Das abliche Gtift Boͤrſtel, warb 
1246 ald ein Nonnenkloſter, Ciſtercienſer ©. von eis: 
nem Grafen zu Oldenburg, erft zu Menslage geftiftet 
und 1250. nd) Boͤrſtel verlegt. Zur Zeit der Refor⸗ 
mation verließen die Nonnen die Regel, und dad Kloſter 
ward in ein weltliched der Evangeliſchen Lehre zugethas 
nd Stift verwandelt, in welchem 10 Fraͤulein find, 
Nom 9 zur Catholiſchen Kirche ſich bekennen. Das 

a  \ | Stift 


E92 


. enfamp, 74. ' Weftrum und Holze, ee Badate 
zen 


[1 
‘ L 
‘ . v 
⁊ \ nn 1 
—8 


4 


Stift hatte dad. Recht fr ſelbſt einen Coameucche Pre⸗ 
diger zu waͤhlen. 1810 warb ed aufgeboben. 


HD Neuenkrchen in Huͤlſede, 337. Vinte, 


629. Pimbergen 363. Lintern 318. — 1697. 


8) Merzen. Sid ⸗Merzen, 598. Engelern, 


334. Dollinghaufen 193. . —* 246.Plaggen⸗ 
ſchale 244. Weſt⸗ und Sſterode 139. — 1754 


‘h) ueffeln 391. Baltım 41. - 832. 


3.C. Hafeluͤnne, im Bisth, Muͤnſter, in dem 
fogenannten Emslande— feit 7 1802. vet Kram 


bergiſch. 


4) w. Hafelänne, Sabt, 15526. pres 
235. Hülfen 91. Weſterlohle und Meflermöhle 164 
Eotten, 179. Ellen, 106, Flecken, 359. Lage, 73. 


Damm, 76 Sr, Deren, 333 SB Berfen, 349 


.b) Oerslate, 332, Baringhaufen, 34, Du 


und Einhaus, 061, Bockhof, 136. ‚a7 
Neuenlande, 191. Gr, Ben, 208 Ba Dom, 
194: — 14870. — 


0) Boite, 248 ©. abenblen, 169. Lobden, 


414. Vinnen, 319. 2adtrup, 217. Wochlum, 


169, Herſum, 313. — 1849. 
66, Ibbenbüͤhren, in der Preuß. anf 


Eingm; s anlegt Großherzogl. Bergifc. 


e) M, Ibbenbuͤhren, Stadt, 1283. vut 


zu 205. Doͤrenthe, 462. Lehen Pu 97. —J 
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6,7, Uffen, 208. Bodraden, 333. : Eagaenbed, 
269. Echafberg, 204., bat wichtige Steinkoblengru⸗ 
ben. Schierloh, 76. Oſterledde 200, Alftedt, 
441.,— 4645. 


b) Reete Sundern, 1297 Gteinbedl, 743. 
Einl 377. — 3377. 


c) Halverde, 524. 


— d) Mettingen, Mieflers uch Dandaunieh, 
3901 


7. & Meppen, im Bisth. Manſter kam 1802 
an den Herzog von Aremberg, der davon ben Herzogl. 
Titel führte, Der größte Theil ded vormaligen Herzog⸗ 
thums gehört zum Dep. der Ober⸗Ems und der an 
bis Ems davon getrennte ſchmale weſtiche Strich, 
Dep. der Weſt⸗Ems. 


a) M. Meppen, Siabt, 1347 ©. extra 
muros 343, Nabe bey M. liegt Clemendwerth , - ein 
Jagd: und Luſtſchloß, welches feinen Namen vom Churf. 
Klemens Auguft, Bifchof zu Dünfter ıc. har. Es fol 
über 360,000 8. gefoftet haben, unb ift ein merk⸗ 
woͤrdiges Denkmal des Geſhmacs der noch im 18ten 
Jahrhunderte geherrſcht. 

Schwewingen, 110 e Varloe und Bren⸗ 
genbotg, 93. Geeſte, 212. Teglingen und Backmuͤ⸗ 
de, 235. Borken, 57. Heemſen, 97. Holtbaus _ 
Im, 47. — 2461. | 


b) Bodelope, 53. Hueben, ar. eehe,16 
Al. Doͤrgen, 66. Gr; Dirgn, 52. Lohe, 79. 
n4 Apel⸗ 


20o0 Tonnen in See. 


Upeldorn 138: Bodelde 126. ;: eeeſte, 184. p 
‚enberä, 58. Kloſterholte, 04: Bewerte, eo. Hol 
I ı 26 290. — 1452. 3 . 


e) Sathen, 498. Sinnen, ar7. Raten un 
Srafel, 112, Ahlen und Gampe, 389. Gteinbil 
250. MWippingen;” 137. Hielen und. Bed, 135 
Raken, 67. Duthe, 193. Emen, 100. Emmel 
. 130. Freſenberg, 119. Melötrup, 116. Hunt 
And Brock 138. — 2558. | 










€ Paͤpenburg, im Biöthum Munſler = 1 
letzt —* Arembergiſch. 


27a) M. Mapenburg, 3251. Dieſe Herrlichkeit 
und VBehm «+ Colonie gehörte den Freyherrn von Lande 
Berg: Beblen,, und warb 1673. angelegt, _ inbem mat 
- 2 Durch einen großen Moraſt, einen Canal in bie Ems 
308  Worfgräberen vebſt · dem Torfbandel, gehörte At: 
faͤnglich zu den vorzuͤglichſten Gewerhen. . Der rat: 
ſport des Torfs gab nachher zu dem roichtigen Gewerbe 
‚der Schiffsbauerey Beranlaffung. Jaͤhrlich wurden bit 
her im Durchſchnitt 60 Schiffe gebauet, theild um 
eigenen Beduͤrfniß und Handel, theils fir. die Oſifrie 
ſen und andere Bewohner der Kuͤſte. Daher nennt man 
auch zumeilen alle Schiffer von Friedland bis zur Mit 
bung der Weſer: Papenburger Schiffer. Der durch ei 
ne Schleufe mit der Ems verbundene Canal von Pr 
penburg, .ift:3 Stunden lang. Den 1. Jan, 187. 
taten 22 Mapenburger Soiffe von erden 100% 


. 


| b) Mihendort, 1177. Bade; 201. de— 
brum u 352, Seehe } 371. Neudorf. 15 6. Tunn⸗ 
| ar, Au — 97. | 
| P Doͤr 


\ _ . 
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) Doͤrpen, 658 ©. Sn Dieyen, 105. — 
79}. 


9. C. Sogel, im Bien inſie = zuleht Her⸗ 
jogl. Arembergiſch. 


JM. Soͤtgel, 844. Er. Stavem, 371. A, 
Stavern, 304. Werpelohn, 494. Waldboͤre, 156, 
Eifien, 209. Spahn, 262. Wippingen, 165. Wahn, 
547. 315%. 


db) Boͤrger, 67%. | Neuboͤrger, 177. Breb⸗ 
denberg, 44. — 896. x . 


8 


ec) Werlte, 2005. Wehm, 3 392. Biffe, 238. 


Lehre oder Lahr, 417. Huren, 177. Her⸗ 
renſtedte, 230. Dflenwalde, 85. Bodhelte, 228. 
Vrtes und Neu⸗ Bud, 38 2: Nenaremberg, 196, — 
3300; 


a) Boray, 304: Eferwoge und Bochorſt 490 — 


994. 
Ar. Einen, 84,573 ©. 


3) Minden, 11 Sant, 
1 Can. Minden. 


a) M. Minden, 6794 ©. Die Stadt Win: 
ben. An ber Weſer, vormalige Hauptſtadt des Preuß. 
Fuͤrſtenchums M M., in alten Urkunden Mindum, 
Mindon, Mindo genannt, war ſchon zu Carl 

des Großen Zeiten mis und gehörte zum Hanfes 


bunde. 


u... BE | 


Gerzog Heinrich bem Löwen, der ben Ort, alde 
in die Reichsacht erflart worden, an Graf Bernhar! 
von der Lippe geichenft Gaben fol, Die Grafen vo 
ber 2ippe verkauften dad Amt E. an Wilh. vw 
Berg, biefer verfeßte ed an Wilh. von dem Wolde 
„und diefer wieder an Lüdecke Nagel, von befla 
Nachkommen ed Herzog Wilhelm. zu Juͤlich 1558 
‚eingelöfet. E. hatte in olten Zeiten ein Schloß, Mauern 
und Graben, .und war ein anfehnlidher Ort. — Di 
Dazu gehörigen Bauerfchaften, find:. Befenfamp, Belde, 
Steinbeck, Herringbaufen, Weſterenger, Siele, Dreyen, 
Olwhinghauſen, Pödinghaufen. — 5 326. 


b) Herford. = Die Stadt Herforb gehört zum 
Königreiche Weſtphalen. in ber Mairie Liegen Baar, 
6218. Eidum, 1002. Diebrod, 893. Stedefreund, 
356. Radewich, 276. Schweicheln, 287. Bernbed. 

c) Joͤllenbeck, Ober⸗Joͤllenbeck, 12583. Pie 
der-Joͤllenbeck, 1470. — 3053. Bu | 


a) Schildſche, 357 S. Dad Hiefige Fräulein | 
ſtift ward 939 gefliftet und 1810 'aufgehoben. — The 
fen, nebft dem Gute Brodhagen 501 S, Braake, 1211. 
vBilſendorf, 520. — 2789. .. 


⸗ 





| 







4. ©. Levern, im Preuß. Fuͤrſtenthum Minden. 


a) M. Levern, bier war eine Evangeliſche a 
Abten,. deren Probſt die Ardidisronal- Gerichtöbarttt 
über die Bogtey Levern und bie bürgerliche Gerichtäbarf? 

über die Eigenbehörigen des Stifts ausübte. Die Abrt 

iſt 1810 aufgehoben. — Bauerſch. Sundern, Dit! 

Twiehauſen, Menen. — Z08L. 3 
| | | Ba) Ve 


X 
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b) Wehden, 1112S. Weſtrup, 379. Op⸗ 
henderf, 738. Oppenwehe, 600. — 2829. 


e) Dielingen, 581 ©. NXrrenfamp, 182. 
Drohne, 304. Haldem, 522. Dlumenborft — 1589. 


N Aldwede, 805 S. Voblenſledt, 719. Beb: 
Inge, 608. Hedem und Hollwinkel, 516. Lacdhorſt 
und Huͤffe, 3 34 Fieſtel, Elerharg „Benkhauſen. 
— 2982. , . 

. C. vibbece, im Preuß. Fuͤrſtenthum Minden. 
Die Einwohner handeln mit Linnen und Garn, treiben 
Alerbau umdb Wiehzuht, brauen Bier und brennen 
Branntwein. - 


mM. FITIYED Obernfelde,; Renkhauſen, Eikel, 
1615. 


b) Biadheim, 7606, Mehnen, 757. Stock⸗ 
haufen, 532. — 2049. 


ec) Gthlenbed, 827 €. Nettelftebt, 414. 
Krotheim, 490. Iſenſtaͤrt, 742. Eiſhauſen. — 2473. 


4 Bolzbauſen, IE Heddinghauſen, 60T. 


*) Bleningbaufen, s91 e Emninghaufen, 
280, — 871. u 


f) Divendorf, 579 S., im Aadeaebemithen. 
Engershauſen, 227. Offelten, 413. Schroͤtinghauſen, 
348. Harlinghauſen, 391. Gedmold, 432. — 2 


6. Menninghuͤffen, im Bürftemp. linden 

a) M. Menninghäflen, in der vorm. Dog: 

tey Gohfeld, ben welchem Dorfe der Erbprinz v. Braun 
fhweig, Carl Wild. Ferdinand,‘ dem Franz. Herz. von 


Brißac ein Treffen lieferte 1759. M. gehörte zum Amte 
"Haudberge, einer’ 'befondern Herrſch., deren Herren, 


SGchirmvoͤgte der Kirche zu Minden waren, bie ſich 





Herrn von Berge, edle Wögte des Stifts Minden, 
nannten. Der Letzte von dieſem Geſchlechte Dtto III. 
zu Winden, bat diefe Herrſch. dem Hochflifte durch es 
ne unwiederrufl. Schenkung, am Ente ed a 4ten Jahrh. 
| einverleibt. —— 


Ldhne, mit Be adl. Pu von welchem eint 
apanagirte Herzogl. Holſteiniſche Linie ded Koͤniglichen 
Hauſes, den Namen führt. uUhlenburg, adl. Gut, 
* Obernbed. Grimminghaufen. — 1231 B° 


| 


b) Cidingbauſen und Werſie 1252. . 
eo) Solmerbingen, ga, . | 
4) Depme, 44. Ä 


u e) Wuiferbingfen. Boimerdingfen. Kroppe⸗ 
loh. Bollingbofen. Eidinghaufen. Bunte, ‚ Da 
Brink Sundern. — 660. 


7. E. Heterdhagen, im Furſt. Binden 


a) Deteröhagen. Auf dem alten Cchloffe och 
ten vorm. die Bifch. von Minden. Biſch. Gerhard m 
legte hier einen Flecken an und gab dem Orte) 1" 
bin Hockeleve, den Namen Pet. —-- Eidapfen. Mut 
. Nee. Dedlingen. GSuͤdfelde — 2272: 1) gb 
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b) Todtenhaufen -unb Sutenbaufen — 194 


c) Ovenftäbt. - Halle. Haven, Glißen. 
Weſtenfeld. Bruninghoeſiedt. Beamerlop. — 1060. 


d) $riebewalde ——— Altenburg. 
Heide. Steiumern. Vegholm.· — 1167. 


e) Hartum, 864. Hahlen, 1109. Rord 
hemmern, 484: Holzhauſen, 350. — 2607. 


f) Buchbolz, 220 © Grehenherſe 123. 
8. Hefe, 6 ·angern und Diete, 187. 59. 


8) Sötäfelburg, 656. —BR 

ſelburg, 145. Roͤbhden, 59. — - 860 | 
bh) Hide, 2231 ©.‘ —— 546, 

Eidhorft. 365. Biedriee; Dreyerðlrug — 3145. 


i) Schn pet Bang. See Broͤder⸗ 
lauſen. — 251%. | 
8. €. Quemheim, im rs Särfl. Minden, 
im Amte Keineberg. Dies Amt hat zwiſchen dea Milch: 
von Minden und yon Oſnabruͤck oftmals Streitigkeiten - 
veranlaßt, und auch die Gr. von Tecklenburg haben dar⸗ 
in befonbere Borrechte gehabt. Daher Fam eb vielleicht, 
daß bie Birch. von Winden, ihren Beſitz mit vielen 
Burgen und Rittrrſitzen zu defeftigen geſucht, von de⸗ 
nen man bier fo viele antrift. Durch dad Amt erſtreckt 
ſich ein ziemlich Hoher Berg, in welchem man fchon im 
iaten Jahrh. Süßer aefunım haben fol. Durch pe 
en 


Ss 


- - 


— 
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‚ 


* 
R 


ſen Berg and: Bürch bie Weſer dard das Amt fa 4 Ve 
teyen getheilt. Auf der einen Seite der Weſer li 
Tönnied: Berg =" ihons. Antenii .r< uk auf der Bi 
feite : der WebensMWerg: - mon Wiedekändi.... 


0) M. Omer nhe im and? Ke wer led, 303 
Dad Evangel. Fraͤulein. Stift. in Quernbeim iſt 181 


aufgehoben. 2 r 


v 


RR Rah dEn. Großendorf 1473 6. 


J 


gehabt, ehe Aubarg au Miepholte geiumtren. Ir 


„’ 32 * 4 


ob) Sverbauerfchaft, Beß 8. 
.c) Rinfterhauesfhaft, 693 Sñ · 


2. 


Zu Iron Be, 
a) Hülid orſt, Reineberg, Bättingbosf, Aplln 


.. Porn Pour ep” ” *7* 2 * 
15* — 1083. Nr, 7 ae. ae 
’ , .. 


— 2 

9. ©. Rohden im Preuß. Shrflentbun Minden 
Die Einwohner weben einen Halb wollenen und bil 
leinenen Zeuch und verfertigen v ane Geſchirr, woilt 
ſie Glaͤs eintauſchenn. cðvꝛ 














ter dem Namen dieſes Dorfes verſtehl mn dewoͤhr 
dad Amt Rahden. — Kleinendorf, 926. Sto 
1019.. Bar 1337. Wehe: mit den Dittet Hu 
Rutteln, Langenhorſi, Warl / Linteln, Genenkamp, 
nenheide, Schmalie: und Kite, 413937: rer 6976: r 
.. Be BE Ka ED Zr PLA 6 En ee 

. b) Suburg Das Amt Auhbrarg: mit De 
gehörte ehemals zur Graffchaft Diekkoly : Deu 
von Cornberg gaben es für seine Ayamıiitelbare DA 
herrlichkeit gud,.; and. fuchten -Audhagb; 7301 S8 ! 
Stimme bay dem Weſtphaͤlſſchen Kueife,. weil eb ® 


— 2c9 


erachtet iahm Heffen : Caffel Wefig davon und blieb auch 
darin, mit fortdauerndem Widerſpruche des Churhau⸗ 
ſes Braunfchweig » Lüneburg — Boͤckel, 444 ©. 
Murkit, 532. Üörlingen, 7623. Hasblingen, 885. 
— 2623. 


c) Diepenau, 413 ©. in der Grafſch. Hope, 
Hannoͤpyr. — Nordel, 360. Bohnhorſt, 681. Las 
vedloh, 778. Eßern, 855. Folgende unbebeutende 
Derter beſtehen nur aud einigen Dänfern: Bramkamp, 
Steinbrink, Oſterloh, Bohnborſterhoͤfen, Dumhorn, 
Quelporſt, Haffelfelderbahten, Hauskampen, Haffeihorn, 
Hoyaferde, Schammerloh, Wienbrnde, Hohe, Weggeli⸗ 
ſen, Meßwinkel, Dobrlinge, Bramerloh, Beruͤninghor⸗ 
ſtedt. - 3078. 


d) Warmſen, 742 ©. rolencone, 4659. 
Sappellohe, 591. Kleinenvoͤrde, Brodhorn, Voblhorſt. 
Vahlen — 1798 


©) Gtröhen, 638 ©: 


10. E. Ucht, im Heſſen⸗ Laheiſchen etheile an 
ver Grafſch. Hoya. Diefer Theil’ der aud den Aemtern 
Uchte und Freudenberg befland, gehörte zur Grfſch. Bruch⸗ 
haufen und das Gräfl. Hand Bentheim hatte ed einfl 
von Heſen zu behn. — 


Muhr Die dazu aehdtenden m undedeiutenden 
Bauerſchaften find: Höfen, Lohe und Hamme, Oſter⸗ 
tomp, Buͤlten, Bremerlohe, Damkrug, Diebe, Dierds 
dorf, Greſebilde, Haedkemſen, Dos Kalteſchale, rn. 
fing. — — 2529 


8 | » Kich: 


bob. — 7854 EEE 
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db) Rirchdorf mit Hoyſinghauſen, Woltringhat 
fen, Holzbaufen, Bahrenboftel,. Scharringhaufen, Ki 
ftorf, Kuppendorf, Heerde, Hubbeftorf, Danftedt, Jer 
horſt, Harrienſtedt, Raddebdorf, — 2 355. 


II. C. Wertber, in der Pr. Saff, Navenöber: 


u » 3 Werther, 1207 8. "Zpeenhaufen, 6oc 
Rotingdorf, 477. Rotenhagen, 736. Daeger, 721 

— 65. Deppendorſ, Nieder: Dorden 
7 3970. 


b) Spen Bi e, mine, Hide Aſchen. 
— 3342. 


c) ® altendräd, mit Beten, San Dätting: 


| 


d) Halte, 1222 6, Oidendorf, a6. Sefat, 
380. Gggeberg, 272. Alchelob, 179. voͤrſte. * 
2299. 


‘ 


Hr, Winden, 1046 
9 ahaterdrhe, 10 Can. | 
“1. €. Quagenbrud, im Oſvabr. A. Für 


a) M. Qusdenbrüd, 14976. an ber San 
welche in 7, Armen burchfließt und fi dann wieder in? 
‚vereinigt. Die Stabt verdankt ihren Urfprung ber 3° 
ftörung des Gräfl, Tedienb. Schloſſes Arkenom, deſen 
Einwohner ſich hier angebauet. Ebemals mar hier HR 
Collegium Canonicorum 1235 vom Biſchof TConxradl. 
seifee, deſſen Einkuͤnfte bagher zwiſche en den re 
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und Evangel. getheilt wurden. Der Probſt mußte einer 
von den dreg Evangel. Domherrn in Dfnabrüd fen. 
Ueber Sachen die zum gemeinen Beſten gehörten, berath⸗ 
ſchlagten ſich die ablidhen Burgmänner, welche die biefls 
gen 10 Landtagdfähigen »s Burgmanndhäufer befaßen, 
gemeinfchaftlid mit dem Dagifirate , » der aber feine . 
Gerichtsbarkeit hatte. | 


..b) Mendlage und Herbergen, 558 S. Underf, 
297. Borg, 319. Bottrup, 298. Hablen, 508. 
Klein: Diimmelage, 331. Renblage, 287. 
dorf, 172. Waſſerhauſen, 40. Mundelnburg, 36. 
Wierupen, 148. — 2993. 


e) Badbergen, 3446. Groͤnloh, go5. Gros 
the, 661. Langen, 566. Lechterke, 223. Groß⸗ 
Miemmelnge, 5326. Behes, 547. edel, 666. 
Wold, 107. Wulften, 326. Moringburg, 8. eu 
lenburg, 49. — 2528: N 


d) Effen, 662 ©. Dfterefien, 208. Broäfirert, 
295. Abauſen, 195. Bravenhorfl, 33. Wantlohe, 
66, Herbergen; 168. Warnflätte, 59. Bartmannds 
holte, 122. Barlage, 104. Sokel, 37. Felde, 54. 
Vytlehe, 359. Bevern, 100. Kalhorn, 38. Feld⸗ 
bauen, 118. Addrup, 287. Lage, 78. Natholte, 
40. Stadtdohelte, 48. — 3171. 


2.8 a nkum, im Dfnadrhdfcen Amte Sürftenau. 


| a) M. Ankum, 10516 Euttrup, 184, 
Hallerſtraße, 104. Hardelage, 77. Druhhorn, 326. ' 
Nortrup, 253. Sopten, 388. Weoltkaus; 170. Wars 
wieck, 255, Reiten. °393- VBocroden, 145: 

2 ye, 
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Eye, 67. Hedefe, 179. Reſtrup, 127. Boͤthen, 96. 
Stottenhauſen, 68. Beeſten, 160. Krewinghauſen, 
69. Stikel, 23. Schutte zum Sundern, 25. Hol⸗ 
"fin, 139. Bafum, 84. Suſſum, 1 Egger⸗ 
muͤhlen, 18. Talge, 250. Warnefelder, 74. Wah⸗ 
lefeider, 20. Stuwinger, 70. Ahauſen, 229. Sie⸗ 
ker, 147. Boͤckel, 228. Brickwedde, 126. Stodum, 
49. Weſtrup, 67. Ruͤſſel, 243. Walfum, 97 
Kunkheide, 22. - Weſterholte, 224. Grovern, 86. 
Zutingen, 171. Brunning, 28. Aslage, 172. 

Séb.. — 
py. Alfhauſen, 612 S. Hecke, 648. Ball, 
197. Thiene, 835. — 2292. on 
0) Berffendrüd, 1ır ©. Dad vom Grafen 
von Ravendberg 1231 geftiftete Nonnen KL. Eiſtercien⸗ 
ſer O., warb 1768 aufgehoben ‚und in’ ein welklliched 
‚Stift verwandelt en 

: Sertmann, 281 &. Priggenhagen, 286. Bub 
trup, 165. Wehbergen, 174: — 1013. | 


—3 . C. Cloppenburg, im Biöthum Muͤnſter, ht 
., 1802 an das Herzogtum Oldenburg. Das Amt & 
wozu auch. dad Sageler Land gerechnet wurde, geboͤne 
ehemald.den Gr. von Tecklenburg. Graf Dtto fügte 
den Benachbarten vielen Schaden zu, beöhalb hekriegten 
ihn die Bifchöfe von Muͤnſter und von Oſnabruͤd, nahm 
ihm‘ einen Theil feines Landes. und regierten fold 
gemeinfhaftlich. 1398 theilten fie ſich, ber Bifch, 9 
Muͤnſter erhielt Cloppenburg, und der B. von Dinabru 
dad Amt Voͤrden. ee Da 


4). M. Eloppenburg,“741 © erapendorf/ 
637. Lankum, 108. Sevellen, 413. Beruf 
u ze J 
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54. Tegelrieden, 35. Nutteln, 249. Hapelfelb, 
164. Kneheim, 218. Nieholt, 54. Vahren, 192. 
Schmertheim, 99. Ambuͤhren, 62. Stalfoͤrden, 63. 
Scedings muͤhle, 8. Reſthauſen, 146.;. Buͤhren, 67. 
Sethen, 296. Warrelbuſch, 138. Breı 674 Lüs 
ſche 443: a. 4737... 


b) Emfted und Obelsdane 494 ©. Ber, 
ſteremſteck, 213. Diedhauß, 44. Heſſelnfeldt, 33. 
Höltinghaufen, 273. Halen, 280. Sue, 17. Gahr⸗ 
te, 167. Eſterholz, so. Drantum, 215. Veſenbuͤh⸗ 
ren, 47. Bühren, 194. Repke, 135. Sulsbuͤhren, 
52. Palmpohl, 42. Huſen, 38. Schriderkrug, 13. 
Doggenfladt, 13. 7 3321. 


O-Cappein, 183%. Dingel, 43. Bodel, 161. 
Mismähten, 32. Tennſtedte, 297. Dfterbufen, 35. 
Dehrenkamp, 28. Schwede, 44. Schwichteler, 89. 
Mordendrad, 68. Mintewede, 77. Eilſten, 237. 
— 1243. 


:d) Molbergen, 388 ©. Brehingämbhte, ar. 
Twergte, 179. Groͤhheim, 87. Peheim, 251. 
Gimbfe, 365. — 1308. ’ 


| 4. C. Diepholz, in der Hanndo. Grafſch. Diepholz, 
im Weſtobal. ⸗Kreiſe, ward 1810 Koͤnigl. Weſtphaͤliſch. 


4) M. Diepholz, 1254 S., verfertigt grobes 
wollenes Tuch. Oberguͤnnen, 13. Dikamp, 7. Gro⸗ 
weg, 43. Willenberg, K14. Moorhauſen, 69. Graft⸗ 
lage, 57. Hemtwede, 6. Junkenhauſen, 12. - 2275. 


b) Aſchen, 316 ©. Apwiſch, 85. Dffenbed, 


140. Beenor⸗ 36. eg, 13. Maradied, 7. 
Meer⸗ 


’ 


214 | — 


Meerbohn 32. Sille, 16. Hoden, 16: ° bataben 
40. Gengetmühle, 15; — 715. F 


c) garobidreßter; 3416. Mariendrebber, 
398. Leftchaufen, 36. Bed der Allee, 9. Hoopen, 
‚65. Ihlbrock, 52. Brockſtreck, 1172. © Poggenburg, 
06. Dedau, 189. Speden, 47. Zur Bande 20. 

Urpuferbrebber, qm. — 1 309. 


9 St. duͤlfe, 474 Debien, 6. En 264. 


B= e) Semföre e, 7058. "Diefer Flegen · hate che⸗ 
mals Wall und Graben, welche 1635 abgetragen und 


zugeworfen wurden. Der wicht weit davon liegende 


Dünimers&ee iſt ı Pelle lang und ZB. breit, abe 

nicht tiefer alb 8- 12-16 Fuß. Der See iſt reich an 
Fiſchen, and der Fang wilder Endten betraͤchtlich. Nach 

einer Volkslage ſoll eine alte Stadt von . biefem Se 
bedeckt ‚Fon. 


. Sroeum, 7,8. Burlage,, a7. "Hide, 44% 
Sandbrink, 163. Eickhoͤpen, 60. Marl, 469. Lem⸗ 
brud, 446. Hagewebe, 159...  Stemöborn, 373 
Qnernheim, 253. — - 3876. | 


— 1763, 


Iohe, 103. Kellenberge, 48. Mackenſtedt, 40 Re 
demühlen, 25. Ehrling, 17: Behhand, 36. = 765: 


) Varrel, 6598 Bent und Guten, 4 


N) Rehden, 384 ©. Lobaub, 122. vemd⸗ | 


h) Wetſchen, 5128. Spredel, 54. 56 | 
. — J Zu .. 1) Bat: 


— 


— arg 
y Barder und Oblwagermähle, $768. 


k). Schmalfrden, 1376, Luͤchte, 15. Def 
linghauſen, 74. Hohenfeld, 31. Holzfelde, 39. Sub, 
bruch, 156. Wulferding, a, Schweringhauſen, 
79. — 552-. — .72 * 


1) Großenleſſen, 261 S. Barrien, * 
Melloh, 29. Bobrink, 9. Wardinghauſen, 20. — 391, 


m) Dörrielohe, 227 © - Buchborſt, 75. 
Srümmerlohe, 63. Wehrbled, 229. Strange, 108. 
Nordholz, 37. Nütteln, 41. — 773 | 


5. C. Dinflage, im Biethem Mänfter, ſeit 
1802 Herzogl. Arembergiſch. 


a) M. Dinklage, 1195 6, Bablen, 378. 
Brodvorf, 778. Hoͤhne, 472. Wulfenau, 244. 
Bünne, 524. - Schwege, 439. Langwege, 702. 
4732. 


b) ohne, 46685. Brink, 102. Kee, 190. 
Riefelffraße, 98. Sieverding, 45. Nordlohne, 87- 
Krimpenfort, 83. Schellohne, 106. Wichel, 25. 
Brögel, 145. Süuͤdlohne, 312. "Berhufen, 272. Eh⸗ 
runderf, 200. Kroge, 184. Märfchendorf, 242.‘ 
Boden, 410. — 8967. 


) Steinfeld, 483 S., on Miaſterſchen Kite 
Cloppenburg , feit 1802 Herzogl. Didenburgifh. Hads 
hamp, 69. Lehmden, 217. Schemde, 7: Holts 
haufen, 382. Ohntrup, 111. Kottermoor, 6,. Muͤh⸗ 
im, 586. Duͤpe, 174. Harpendorf. 678. -- 034. 

on O 4 6. ©. 
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6. E. Fryſoyte, Frifsite, Iat, Ölla-Frysien. 

Hierzu gehoͤrt auch das ehemalige Saterland, wovon 

fo viel Ungereimted erzählt wird. „&8 beflanb aus 3 Kirch⸗ 

foielen und 6' Dörfern. In einer Fehde kam ed an Di: 
Grafen von Teglenburg, die Gäterländer mußten 

den Grafen jährt. 44 Tonne Butter ald Grafenſchatz ent , 

und behielten dafür ihre Freybeiten. Der unrubige Gra 
Otto von Tecklenburg hatte mit dem Grafen. von —* 

einerley Schickſal, "ein Theil feiner Laͤnder wurde ihm 
son dem Biſch. von Muͤnſter, der andere von den Bifch. 
son Ofnabräd genommen, Bey der Eloppenburger Thei⸗ 
Ing 1398 kam Srifoyte mit dem &aterlande an 
wMänfter, Wörden an Dfnabräd und Damme blieb ge- 
meinfehaftlich. Ueber den Namen Satertand iff man 
nicht einig; Cinige leiten ihn abvon Saten oder Sagen - 
&oloniften = Andte, von S tb, Soth, Sumpf, | 
Pfuͤtze. 

4) M. Froſohte, 7738. Klauen, 39. Schwa⸗ 
neberg, 64. Meſchen, 7. Thuͤle, 57. Mitielſtenthuͤb⸗ 
le, 36 Zbuͤlsfelde, 16. Petersfeld. 14. — 1052. | 


b Markhaufen, 348 ©. Reummehhaifen, | 
sm Elerbrod. 42. — 40... 


) Altenoytbe, 316. giegelhaud, 8. Eg⸗ 
geröhaufen, 68. Boͤſel, 437. Oſterlohe, 9 3. Au: 
mouͤhlen, 7. Kampe, 60. Reindhauſen, i9. — 122 3. 


d) Barſel, 7808. Auf dem Moor, 103. 
Harkebruͤgge, 255. Lohe, 59 Roggenberg, 47: 
Ofterhaufen, 16. — 1270. 


e) Sqarrel, 611 &,, im Saterlande, Schar⸗ | 
teler » Moor, ..— 616 W | 
| 5 f) Strud- 
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9) Sirucklingen, 123 ©. , im Saterlende. 
Uttende, 228. Boͤllingen, ‚9 Sodeleſch, 55- Ube 
beheufen, 25. — 628. 


g) Ramslohe, 230 8., im Saterlande, Hit: 
em, 253. Höllenermoor, 86. — 569, 


7. ©. Zöningen, im Mfnfterihen A. Cloppen⸗ 
Burg, feit 1802. Herzogl. Oldenb. 


0) M Ldningen, 1028 &.: Angelbeck 242. Hu⸗ 
Feirice, 64. Roͤbke, 151. Holxabn, 47. Wins 
kum, 144, Ehren, 168. Elbergen, 238. Wer 
me, 144. Esemfarp, 134. Seroinghanfen, 74. 
Hetmihhaufen ; arı; Wachtum, 225. Borkhorn, 
12% Benötrup, 338. Mattlage, Yı. Lotthergen/ 
183. Duderſtadt, 31. Boͤhen 149 Neuenbunnen/ 
149. Duenfamp, 93. Altenbunnen, 1605. Döyel, 
38, ‚Yarmid, 56. Brodfterfen 1094 Bokuh, 49. 
Wimoͤbſt, N. — 4337. , Fu . 


‚b) Eaötrup, 310. S. Schnellen, 186 IM. 
Bofſcharden, ı21. Timmerlage, 93. Oldendorf, 
136. Gr. Boſcharden, 196. Hemelte, 233. Dame 
mel, 130. Hamſtrup, 248. Suble, 157. Ras 
sum; 94. Birlage, 54, 1954 : 


6) Lindern, 370. Oferlindern, 123. Chor 
Benging, 174. Singermählen, 34. Kleinging, 157. 
Zarbrugge,. 79. Barren, 156. Maren, . 157. 
—— 210. Hoithauſen, 52. Auen, 148. — 
1600. 


8. C. Bett, Bechtn, io Dehnfterfihen, kam 1802, 
an. ben Herzog von Dinenburg. De Ant Bechte mar 
5 vor 


pe 74. — 1692, ° 


n 


a . . Annas, 


— — 
J 


vor Zeiten einte eigene Graſfſch. und kam im 1 zten Jahrh. an 
Muͤnſter: Die hieſtgen Ablichen nannten fich adt. Burg⸗ 
männer und madıten Anfprüche auf große Priviegie 


FJ a) M. Vechle, ‚1408. &. am 210." Bel: 


ı 


251 Sur, and Zeibiage ve” Cs 


arte) Eybeikäbt, 305. Dirfe, Pr. Se 
| amp 43:7 39 nn J 


'd) Banifdeben, 186. Somhef 83. Spre 
* 162. Holtrup, 185. Bergstrup, 11%. Stu⸗ 
kenborg, 69. Varrel, 68. Coloeblage, * is⸗ Dein⸗ 
brup, 168: Stone, 4. — 1276. 


5 0 Lniten Weſterlutten, 233. aurhoff, 34. 
Häfend, 133. Oſterende, 130. Vmnmeꝛdutch. 192. 
5712 — 

„Npeum: 35 © Wellecbeeum, 25. Bu 
ſchel, Hatme, 135. Lohe, 161. Carum, 

326 —— 251. Hauſtedte, 348. Bed: 


trup, 242. Elmlage, 106. Weyhe, 33. Suoͤdhelz, 


137. Molkenſtruße, 104. eanthunin, 229. 
Dahren, 23. 7 2540 J B FEAR 


E) Dörpen, 207 S. = Dörpet be zum 
Ph Amte Diepholz. Schatdek. 
Dreutwede 169. Diekhaus 30, Roſtingen 16. PR 
krug, 7. Sudholz 13. , Srefenhede, 31. Wohl 
ſtreck. Obe, 21. Harling 16. Huͤlle, 11. Hollen, 


15. ‚east, 26. Siubben, er Brndmanı, 27. 


Kan: 


r n — 


— 


Br] 
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Mauzheit, u. Heide, 21. Schmolic, 79- Reel: 
been, 34 Güte, 42. — ‚861. 


3) Goldenfedt, 696 ©: Die (Einwohner wa; 
ren Diepholgifche Amto⸗ Untertbanen, zum Theil aber : 
Münfterfche Gutdleute. Den vormittägigen Gotteötienfl 
in der Kirche zu Geldenfteht fehorten Catholiken und Lu⸗ 
theraner gemeinſchaftlich zu gleicher Zeit. Dei Wadı 
mittag und im ber Woche hielten die Catholiken allein 
Gottedtienfi , ner au ben 3 haben Sefttagen bie Esanges 
lifchen mit ihnen. Zangen. Ambergen. Einen. Alborf. 
Marimahe. Apelern⸗/ Bahr. Rethwiſch. Ellenſtedt. Roͤ⸗ 
denbeck Ruͤßen. Oſterhorn. Eßenmuͤhlen. Bocflede 
Heſpen. Heithaub. Varneſch. Bels. Gaſtrup. Erde: 
lade — 2408. 


3) Herligenlohe, 220. S. in ber Geſch. Hos 
sa, Churharmnoveriſch, Henkemuͤhle, 10. Rattenſtedt, 
103. Ambrakhahnsſotde, 4. Abbentheren, 24. Fuͤhr⸗ 
loge, 3. dergenhauſen, 39. Kabten, 13. Eller} 
henhaufen, 90. Ellinghauſen, 95. Biffenbauſen 
533. BSorwede, 163. Stoffel, 34 Nidderade, Fı 3. 
Duveneck 20. — 944: 


k) Didel, 327. Dirfel,- 46, Eickbuſch, 
19. Wehrkamp, 62. — 452. 


I) Barnſtorf, 407. in der Geſch. Diepholz, 
Gotel, 65. Huntemuͤhlen, 26. Overlingen, 4 
Bogelfang, 27. Walſen, 17. — 556. 


m) Cornau, 244. Drede, 164. Mafel,.67. 
Rechtern, 42, Höften, 12. Donstorf, zo1.. Eg- 
getriede, 10. Dannholte, ‚12. Holte/ 38. Raus 
ing, 18. — J 

9.C. 
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9. Voͤrdene im Oſnabelaſchen Amte Voͤr⸗ 
den. In dieſem Amte waren 2 Gogerichte zu Damme 
und Bramſche, beyde brachte B. Engelbert 1225 an ſich. 
Legtoeres hatte diner von Vraken in Beſttz, welchem Bi⸗ 


.ſchof Betifriebur 32 3. fein Recht abtaufte worauf eB in 
. ber Sotge mit dem :Wegerichte zu" Damme vereinigt 


wirrde. Died war durch einen. gewiſſen Morſt an die 
Grafen von Diepfal; 1337. vrfahft,. imb'nadgher: in bie 
Hände des Biſchofs von Muͤnſter gefünkner, Daraus 
.  keenbid Gtenzen behder Wiötbämer; beſonbers in den 

Kirchſpielen Damme und Neuenkirchen große Streitig- 
keiten entſtanden, die dis auf Die -Tegtem- Zeifen fortge- 
dauert haben. Durth. die Vereinigung Provinzen 
mit dem Fratzoͤſiſchen Reiche, And alle: jene Grreitig: 
keiten beendigt. Ä 2 


Als die Schweben 163 3. Ofnabrät. eingenommen, 
worde auch Voͤrden von. ihnen befeſtigt und diente dem 
Grafen von Waſaburg von 1643. an, zur. Reſidenz, 
die er auch nicht. eher perließ ; ; biß 1652. alle feine Kor; 
derungen ı an Dfnabrfid befriedigt waren. .. ‚Seitbem find 
bie Jeſtungswerke eingegangen, In Voͤrden legten Di- 
nabrüdiche Kaufleute 1771. eine Fabrif-,von bunten 
Linnen an, Pie auch anfangs einen guten Fortgang 
hatde, nachher aher in Venahme veriech. und „sale 
gang eingegangen. 

a) mM: Vör den, 714 S. 1.2: 

d) Neuenkirchen, 379 S. Narberhauſen, 
309 Neuſtadt, 329. Nellingdorf, 342. Wensb⸗ 
trup, 109. Grapperhauſen, 114. Kokenwalde, 33 
Hoͤrſten, 263., Aſtrup, 134 Weſirup, 29. Wale, 
de,.47. Sesringhaufen, 97. Bieffe, 139. Wen: 
neaborf, 84. Kleinen Dreele, 169. . — 3177. 

e) Sehr: 
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) Gebrde, 873©. Diele, 376. Habtrup, 
368. Helle, 323. Rusfoerth, 896. — 2746. 


d) Damme, 566 ©. war getheilt zwiſchen Dis 
dendurg, Münfter, Dfnabrüd und Eburhannover. 


Refel age ,‚ 152 ®. Lierhauſen ‚ 192, Mit: 
tinghauſen, 214. Dfimbed, 51. Graͤven, 1779. 
Ahe, 167. Hinnekamp, 238: In dieſer Bauerſchaft, 
wie auch bey Dalinghaufen finden fi verſchiedene Denk⸗ 
maͤler von großen Steinen. Bey ber Muͤhle zum Stick⸗ 
Deiche ſhlug Earl det Große den Saͤchſiſchen Heerfuͤhrer 
Vittekind 78 2., denn bad Earldfeld, wofuͤr die gemei⸗ 
ne Meinung if, legt zu weit von ı der Yafe — — nach 
Röfers Geſchichte.. 


Raͤcchendorf, 272:  Bembaufm, 136. Ihldock, 
134. Dlidorf, 1859. Dummerlobauſen, 260. Hu⸗ 
de, 170. Börringhanfen, 513. MOſterdamme, 493. 
Keye, 10. Sahlfeld, 25, Heite, 22. Rienhaufen, 
18. Dalinghaufen, 42. Bokern, 41. Bqrgfehne, 
107. Ihorſt, 320. Holldarf, 344. Handorf, 205. 
Gramke, 25. Dickhauſen, 39. Grandorf, 104. 
Amtern, 70. Wohlde, 30. Oſterfeine, 641. Gas 
wel, 311. Blabberiobaufen, 489 — Fe 


10, & Bilpspaufen,. herhamdeenih ſel 
1802 dernsl. Oldenburgiſch. 


IM. Bildähaufen. die Stadt liegt an 
der Hunte Die Kirche iſt von Wigbert, Witte⸗ 
kinds Sohne erbauet, und vermuthlich lagen Wittekinds 
Guͤter in der Gegend von’ Wdildshauſen. Wigberth 
Sohn, Walbert ſtiftete zu W. rin Gollegium Eanonitorum. 
WValbertd maͤunl. Nqtemmenſchan vorte gegen dab 


. -_ 


333. Ä zeu= 


zıte Jahrh. mit Graf Huno von Oldenburg auf, nach— 
ber ward dad Stift von den Herzoͤgen zu Sachſen aus 
Billungiſchen Stamme, geſchuͤtzet. Herzog Heinrich 
des Löwen Sohn, Pfalzgraf Heinrich, trat dem Erzbi⸗ 
{hof zu. Bremen Gerhard II. bat Richt feiner Borfaß: 
“ren ab, die verlegte Probftey diefed Stifted zu ertheilen , 
welches auch vom Herzog Otto (dad, Kind) zu Braun⸗ 
ſchweig und 1288 vom Herz. Albrecht zu. Sachſen gefche- 
ben. Der Probft wurde aber vermöge der Verordnung 
deö Erzbifchofs Gerhard II, von 1226» 1231 allemal 
aus den Domheren zu Bremen erwaͤhlt, doch gehörte das 
Stift von. Anfang ber, zu dem Ofnabrüdichen Kirch- 
- fprengel. Sm Wiftphälifchen Frieden ward dad.Stift fä- 
eularifirt und an die Krone Schweden abgetreten. Die 
Canonici hätten nun zwar ihre Einkünfte. zu Wilds hau⸗ 
fen ‚genießen koͤnnen, um aber ben Schweden nicht zu 
huldigen, begaben’fte ſich noch Mluſter, weiten: auch 
die Behnten, Meyergefaͤlle und andere anſehnliche Einfänf- 
te, weiche dad Witvöhäufer Stift‘ im Muͤnſterſchen zu 
genießen gehabt ,: nicht verabkolgen faflen. Die‘ Gchives 
diſche Regierung. zu Stade und in der Folge dad ChHurs 
hand Hauneder haben fie auch nicht wieder eklangen Eins 
nen, jebody ihre Gerechtſame durch fegerliche Droteftas 
tionen verwahrt, : 1333 ließ der Biſch. son Munſter 
- bie St. Ihrer Mauerpu Thirme berauben::1358 warb 
fie von ben Grafen von Oldenburg eingenommen und das 
Schloß in die Aſche gelegt — Das chem. Amt Wilds⸗ 
hauſen erhielt Guſtav Guſtuvſon (Guſtav Abolpho na⸗ 
tuͤrlicher Sohn) als ——— für Dfnabrüd von 
der Krone Schweden zu Lehn, ‚und Husdlofeg ein Rit⸗ 
terfig, welchen er von der Familie von Schade -Eaufte, 
word feine und feiner Nachkominen Refivenz,. Bey Hunt⸗ 
loſen fieht man noch die Meberrefte bed Schloſſes ber 
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1754. aussiſtorbenen Giaten. bar. Alten Wilds⸗ 
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hauſen kam zugleich mit ben Herzogih. Bremen an Churs 
hannorer und wurde im Gtocdkholuier Frieden 1719 von 
Schweden förmlich abgetreten. Als der Meichd: Depus 
tationsſchluß 1802. Dad Biothum Ofnabrid dem Chur⸗ 
Haufe Harmover zuerkannte, trat ver König von Eng 
land Wildßhauſen an den Herz. von Oldenburg ab. 


a) M. Wildshanfen, 17268. Baraley, 48. 
Gone, 27. Dolzbaufen, 98. Kleinen Kneten, 144. 
Dungfirupp, 89. Handſtedt, 87. Alrup, 41. Xhdls 
fiebt, 86. Aumuͤhle, 19, Lührte, 47. Spaſche, 7. 
Defirup, 36. Lohmuͤhlen, 8. Germenhaufen, 13. 
Dringhauſen, 8. Heinefeld, 17. — 2559. 


b) Visbeck, 553. im Minflerfchen Yınte Clep⸗ 
yenburg — zuletzt Oldenburgiſch, Aſtrup, 195. Roͤrd⸗ 
doͤllen, 197. Bomechtern, 102. Weſtendoͤllen, 176. 
Rechterfeld, 158. Colnrade, 193. Holtorf, 101. 
Außen, 38: Auf der Becke, 30. Oſterſeelte, 22. 
Beckſtedt, 184. Hogenboͤgen, 137. Siedenbogen, 102. 
Varnhern, 120. Vanhuſen, 70. Erlte, 158. Ens 
dein, 119. Halter, 152. Hackſtedt, 234. — 3061. 


'c) Hüntlofen, 20: ©. Amelhuſen, 44. Ha 
Yan 4. — 62. Huſum, 31. — Riten, 


N Sroßentneten, 347. BDöbln, 292. 
Alborn, 229. Saage, 569. Hagel, 20. Maken⸗ 
bus, 15. Lethe, 23. Dingdtage, 17. Ceumland, 
19. Deland, 3 — 153% 


| er r Duaiautte, 204,813. | 
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“46. "Dryantimeht de ‘P’Eriant. De 
"partement der Schelde; 636,438 SR 


u Ein Theil. bes vorm. Flandern, eind von den 
d. mn bie auo⸗ DR Drfreigifhen Pieverlanden gebil: 
bet find. . J 


44Aar. v) Gent, Sand, Hisr €. ., große 
und hiubſche vormuaͤl. Hauptftabt von ganz Flandern, 
da wo bit Flüfſſe Schelde, Lys,! Lievre und Moͤrs fich 
vereinigen. For Umfang beträgt gegen 2 Geogr. Diet 
len. Im Prinjenhofe ift Carl V: geböhren. Die 
Fiͤſſe, welche hindurch Laufen ' und die Ganaͤle theilen 
©. in 26 Inſeln, welche durch 300 Brhden mit er 
ander verbunden ſind. Ein Canal geht über Brugge 
nach Oſteude. Die ſchoͤne Breite des Canals und die 
herrlich bepflaugten Mfer gewähren- dem : Reifenben viel 
Vergnuͤgen, der in Ermangelung einer Dil i gence mit 
einer Jagd dahin fährt, auf der man alle nur moͤgli⸗ 
"en Bequemlichkeiten findet. — Das Quartier von 
Bent. mar eins von den Theilen son Brabant, im 
begrif die Caſtellaney Gent, dab Land‘ von Wird, 
die Caſtellaneyen von Ou denar de und Edurtray.in 
die Grafſchaft Al o ſt. Hier war eine Mahlerey⸗Archi⸗ 
tecrur· und Handlung = Headerkie, Der Handel Hi be 
trächtlich, befonderd mit Leinwand, Garn, 8wirn, Ep: 
"gen, Fifchen und Wein, auch- giebt -eö. Hier - Buderraf: 
und Färber,, Fabr. von Papier, Wachstuch, Steaͤna— 
dein, Zabadäpfeifen. : &. hat mehtere ziemlich hübſch⸗ 
Öffentliche Plaͤtze uud. eine Menge ſchoͤner und proͤchtige 
Gebaͤude, ald: bie Domkirche das Mothhaue/⸗ eine 
wire, eine große Gitabelere:? 


2). Ecloo,. y27 E. großer Sieden im vor: 
| Bei. Standern, Zu dieſem Arrond. gehoͤren ey 
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gehenaligen Ambachten, Aſenede, Arel, Bou⸗ 
Houte und Huiſt. Dad Wort Ambacht hieß fo 
viel aid: Aenrter, von den Worten am md achten, 
d. i un zu folgen, weil bie alten Galliſchen Ambaeti 
oder kehnsmaͤnner, den LehnſSherren zum Een und Rit⸗ 
terdienſte in den Krieg folgen mußten, 


a) Arel mit 1850 ©. und Hulſt mit 1750 S. 
find Feffungen. .: 


b) Siugs oder Exinfe, 1415 ©. fefled Städt: 
hhen am Deere, und an einem Canale. Die Buft iſt 
wegen ber vielen Suͤmpfe ungeſund, ber Boden 
eg fruchtber. ©. gehörte zum Hollaͤndiſchen 

an | 


.3) Dudenarbe, Audenarde, 4000 ©. in 
einem Thale an der Schelde von der ed gang umiloſſen 
wird, Prinz Eugen ſchlug hier 1708 die Franz. 1745 
kam die St, nach einer tapfern Gegenwehr in die Hänte 
ber Srarz. und ward erft im Frieden 1748 nad) ges: 
ſchleiften Yußenwerfen, dem Hauſe De®r._ wieder geges 
ven. Mitten in der St. liegt eine Burg, vorm. ber 
Sig einer Baronie. Hier find Leinw. und. Zapetens 
ſobr., welche leztere den Gobe lins Ahal. ſeyn follen. 
Auch dad Rathhaus iſt merkwuͤrdig. 


4) Termonde, Dendermonde, ſor8G. 
am Zuſammenfl. der Schelde und Dender, hat wichti⸗ 
— ⸗und Hanfbau, und eine Zucht von guten 

den. | 


a) Alvſt, 17,000. an ber Dender, auf ber 
de Schiffe Bid in die St. kommen, hat viele Fabr. auch 
guten Gets,» Hopfens und Flachsbanu. | 

Be En | b) Bi» 


- 
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-."b) Biervliet, s&Städtchen auf einer Inſel glels 
ches Ramens, 'im ehem. Doll. Flandern. : Die Feſtungs⸗ 
werke find 1688 gefchleift. Der Zifher Wilhelm Beu⸗ 
kelszoon erfand bier im 14ten Jahrh. die Kunſt, die 
Heringe audzuweiden und einzufalzen, daher man auch 
das Einſalzen des Fleiſches, einboͤckeln nennt. Er ſtarb 
bier 1397, und Kayfer Carl V. ließ ihm zum Andenken 
feiner wichtigen Erfindung 15 36 ein Grabmal errichten. 


-c) € adſand, Inſel im Holländ. Flandern, 
GSluys gegenüber, berühmt wegen der vorlrefl. Käfe. 
Sie beſteht aus eingebeichten Laͤndern oder Poldern. 
Der Waitzenbau auf dieſer Inſel iſt nicht unbetraͤchtlich. 
Hier. hat ſich eine Colonie auegewanderter Sandurger 


niebergelaffen. 


4) Hamme, 338 8. vote Side, mit 
Banufarturen. ur 


e) Haedbonf, 20236., Sieden, mit reiraͤhtl | 
Manuf. von gefzeifter Leinw. und halbſeidenen Zeuchen. 


H LSokeren, Dorf, daß mit Inbegrif der dazu 
gehoͤrigen Derter 11,941 €. zählt, bat Gattun und an: 
dere Fabr. und beträchtl. Handel. 


8) St. Niclaas, 10,890 ©. Dorf, PER ge⸗ 
bauet, vorm. Hauptort im Lande Wand, im ODeftr. 
Flandern. Die Gegend ift von Natur wenig fruchtbar, 
gber durch den Fleiß der Einw. wie ein zufammenhän: 
gender Garten angebauet. Auch die Viehzucht iſt bee} 
trächtlich , und bie Einw. treiben Handlung mit Schlacht⸗ 
vieh, Geti., Pferden, befonberd aber mit Leinw. 


ey) Beste, 7574 S. großer Flecken, in einer 
beudltierten Gegend „bat Sebriten: 


\ — 
a 
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4 Departement de l’Exre., Deyan 
tement bed Eure, 421,481 S. . 


. Bageift einen Theil der. ehenmligen Mormanı 
die, und zwar ben nordlichen Theil Der Landſch. Perche. 


5%. 1) Evreur, 84266. am Iton, bet 
Manufestusen von Tuch und Wollenzeuchen, Zwirn, Bein, 
wand und Stecknadeln, auch Meinen Eiſenwaaren. | 


a) Ravarre, präcdtiges Schloß in ber. Nähe von 
Eoreur, am Iton. | 


h) Rosni, Zieden, mit dem Titel eined Marqui⸗ 
Kid. Auf dem hieſigen Schloffe warb 2559 Sullg 
geboren, Min. Kön. Heinrid IV. J 


c) Rugles, 1564 ©. Flecken, verfertigt viele 
Stecnadeln, Raͤgel⸗ und Zwirnfpigen. 


d) Bernon , 4306 ©. bat Getreibehandel und 
Velleneuch : Vanufacturen. N 


O Bernenil, 4375 S. hat Wollenzench⸗ und 
kider· Fabriken, auch Eiſenwerke. Gier werben bie 
ok Talbfelle fr Buchbinder gegerbt. 1804 flarh 
die in Knabe von 14 Jahren, ber immer ſchwach und 
känklih geweſen. Man fand bey ber Sertion, unter 
r Milz einen Sack, worinn eine Art son Kopf mit 
6 Zähnen, und ein Faß mit 4 Nägeln zu jehen war. 
Die Mediciniſche Schule zu Paris erflärte nach fehr 
rau Unterfuchung : dieſe Frucht gehöre in die Claſſe 
derer bie gu ‚gleicher. Beit erzeugt werden, in ber Folze 
Ns ſich anginander ſchließen, und bey ihrer Entwil. 

09a lung 
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ceixk ſehr feines Tuch, allerley Baumwollenzeuche, Lei 
xwand, Papier, Ruͤboͤl re. und treibt ſtarken Handel dami 


"einem Schloffe, ‘an ber Sem, bat Manuſacturen vo 


Kupfergieffereg ‚ Baummollenfpinnenep, Strampffabri 


! - 
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tung ineinander htergen, ſe a war 08. ach im 
Pflanzen⸗ Reiche findet... 4 


2) Audelyd, Le}: Andetys non: @; “befteht 


aus 2 Flecken, Grand et Petit Andeely s im ZI. 
. Gambon, fie führten den Titel einer Wicomte. 


Man fabritirt Tuch, Leinwand, Strümpfe, Baumwol⸗ 


‚Tengam, Eder, Papier, Tobndtöpfeifen, er“ ic. und 
treibt ziemlichen Handel. 


-Gifer 8, 3560 S. mit dem Titel eined Herzog⸗ 


| hum®, welches dem Haufe Belleidle und feit 1762 


dem Gr. von Eu gehörte. Hier werden Baumwollene⸗ 


ie 5 Betveten, feines Zug und 'viel Leder verfertigt? 


3) Bernag, ; 6271 S. ebhafte Stadt an der 
Cbarentonne, hatte vormals ben Titel einer Graf: 
ſchaft. Die Siadt hat Leinwand und Wollen⸗Fabri⸗ 
ken, Gerbereien % und treibt flarfen. Getreide⸗ und 
Viehbendel. on 


. 
— 





| r Souniers, | 58198, an der Eu re, fobri- 







DE Stadt ‚gehörte ſenſt dem Erwiſchof von, Rouen. 


x 


H dont de R Arhe, 1462 ©; "Stäpthen mi 
-Xüchern und andern Wollenheuchen. 
8) Romilig- fur- Andelte, Dorf” mit eine 


und Walkmuͤhlen. 
ec) St 
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> St. Georged du Mheis, 1526 ©. mit 
beichrien Baumwolle » Manufartures. 


s>- Dont: Hubemer, 4207 € am zii 
dat Nanufackuren von Wollenſammt, gebrudter. Leine 
wand unb Gerbereien, treibt auch Handel damit. ' 


a) Lieurg, 2328 @. Flecken, hat Manuforturen 
von Zwillich, Leinenhand x. 


b) Duilledrat, 12008. nicht welt von ber 
Mündung der Seine, mit einem Haven, wo bie Schiffe 
anlegen, bie zu aroß filb, um tie Seine biaaoſzufah⸗ 
sen. Fabricirt Spitzen und treibt Sifheren 


c) St. Georges du Vievre, 8368. Sieden, 
bier wird viel Leinwand und CEdder verfertigt. 


"ga. Departement de !’Eure-et Loir. 
Deport. des Eure und Loir, 265,996 S. 


Gebildet aud einem Zheile von Beauee, wozu 
Chartraln, und aus einem Theile von Perqhe⸗— 
zu der Landſchaft Orléanois gehoͤrend. 


4 Ar. 1) Chartres, 13,794 S. am Eure, 
alte, große, ehemalige Hauptftabt von Chartrain, in 
der Landſchaft Beauce, batte den Titel eined Herzog: 
thums und der Prinz ded Herzogd von Orleans führte 
den Zitekr Herzog son Ehartres.. . Die Stadt hat bes 
traͤchtliche Manufartuven. von weiflen: &tamin, Huͤthen, 
geflridten Düsen, gebrudtem Papier und Gerbereien, 
ae een oft ze. Gs ift Hier Ge 
für SBlinde. Zr ... 

3 Ma in 
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:, Mäintenen, 1605 S., großer Sieden mit eis 
— em Schloffe an der Eure in Beaver. Mad. Se a r⸗ 

ron Faufte eb 1674 und befam 1675 davon ben Namen. 

„Mad. de M. -1688 ware Du einem Marqui ſat 

und einer Pairie erhoben. Nechber yehhrte. “ bem 

Haufe Roailles. 


2) Chätta ubun, 6046 ©. anı Loir, chemals 
Hauptſtadt von Dunois in Orleans. Die Gegend 
bat viel Obſtbau, wovon hier GSyder bereitet wird: 


| Bonneval, 15156, kleine Statt, tar. Sande 
Dunois am Loir, Di am fen Sert. eine volk⸗ 
reiche Meſſe. 
3) Dreur, 5437 S. alte Stadt, bie Zuch⸗ 
und Wollenzeuchfabriten bat, und berühmt iſt durch eine 
Schlacht im Hugenotten Kriege 1562. In ber Gegend 
find Eiſenhaͤmmer. 





4) Nogent⸗ le ⸗ Rotrou, 6515 S. a der 

Huisne, vorm. Hauptort in der Landſchaft Perche, 

dat Manufacturen von Seidenz., Muͤtzen, auch Baum: | 
wollenſpinnereien, und treibt Handel vorzuͤglich mi 
Etaminen Leder und dandesproducten. | 


A u tbon, I 165 S. beat Etaminfebriten. 


s 


43. Departement du Finisterre. De | 
partement ‚son Finisterre, 45895 ©: | 
Es macht den weſtlichen Theil ber Prosim Dre: 
tagne aus, und ir feinen Ramen von dieſer Lage, da 
es 


. I) 
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ed anf dieſer Seite dad Ende ded feſten Landesß von 
Frankrech iſt. 
zar. 1) Quimper, 6651S. am Zuſammen⸗ 
Hufe bed Odet und Benaud. Die Mündung deb 
Ddet bildet hier eine Art Haven, mit einem gefährli: 
hen Eingang. Q. bat Handel mit Zabrifaten und 
Landesproducten, als: Garn, Leinwand, Fahdence, Ges 
geltuch, Toͤpferwaaren, Vieh und gefalzenen Fifchen. 


) Breſt, 25,865 S. berühmte fehr anſehnliche 
Sirfladt an einer Bay am Drean, bie bid 1631 nur 
ein großer Marktflecken war. Der Garbin. Richelieu 
ließ bier Schiftsmagazine bauen, gab den Bürgern Stadt⸗ 
scht und lieg B. befeſtigen. — Alled wad zur Gee- Macht 
Sranfreichd gehört, warb hier gehäuft, und fo erwuchd 
bald eine Stadt, die aber nicht ſchoͤn und regelm. gebauet 
if. Die Vorſtadt Recouvrance Faufte dad Gows 
bernement 1785 vom Haufe Roban , verband fie 
mit B. und verfchönerte fle Dadurch. Der Haven ift ber 
Schönfte- und Sicherſte in Franfreih. Bey dem See: 
Urfenate if das Bugnio für die Galeerenſclaven. Die 
Rheede ift eine große Bucht von etwa 8 Stunden im Ums 
keife, und 500 Kriegäfchiffe koͤnnen ficher darinn Tiegen. 
Derenge, ſtark befeftigte Eingang Goutet ift gefährlich. 
B. tribt wenig Handel, weil fie ein Kriegd: Haven iſt, 
aber ſtarke Fiſcherey; auch find hier nur Zabrifen ‚von 
Segeltuch und von-groben Zeuchen; B. gegenuͤber liegt 


a) Ques ſant, Inſel mit 10530 S. auch Hey⸗ 
fand genannt. Gt. Michel iſt der einzige Flecken auf 
dieſer Inſel, die einen Heinen Haven bat. Die Eins 
wehner nähren fich van ber Fiſcherey befomberd vom Gars 
dilenfange. — In der Nähe find noch einige ganz 
kleine Inſeln. ’. , 2 

on | PA, b) Lan⸗ 
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b) Landerneau, 3977 @. offene Stabt mit ei⸗ 
nem Meinen Hasen, hat guten Handel und Manufactu⸗ 
ten von Baummallenzeuchen. Ebemels war ve bie Haupt⸗ 
ſtadt der Baronie Leon. 


3) Ebategaulin, 3172 S. am Aulve oder 
Auzon. Die Laͤchſe aus dieſem Fluſſe und die Schie⸗ 
ferſteine werden weit verfuͤhrt. Der Haven heißt 


.) Port: Eaunap.- E ber Nähe find Kupfer⸗ 
und Eiſenminen. I 


J v Ponllaonen, Dorf mit. einem mirk wurdi⸗ 
gen Bleybergwerke. 


c) Huelgoat, 766 ©, Biden, in delſen Naͤhe 
ein ergiebiges Bergwerkt. | 


4) Guimperlé, Quimperlé, 5617S. am 
Zuſammenfl. der Iſotte und Laita, hat Gerbereien und 
Handel, weil mit der Fluth große Barken biß an die 
Stadt kommen koͤnnen. 


5) Morlair, 9351 S. ziemlich anfepnf. ee und 
Ganbeiäftbt an der Muͤndung bed Morlair. Die Bars: 
fladt Viniec iſt eben fo groß. Dieſe wird durch ein] 
Schloß le Taursan gedeckt, auch die Mheede ift gut. 
‚Handel wird hauptfaͤchlich getrieben mit Vieh, Flach 
 - Beer, Branniwein Hauf and veinwand. Es fEnd abe 
u diele Pepiermuhlen hier · 


Nicht voritison M. emtbedie Sr. be In Fruglad 
vor kurzem einen Wald in Meeredgrunde. Nach ei 
nem heftigen Sturme an ben Kuͤſten von Bretagne w 

; . \ u d 
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der oberfie feine ken Ried an der Näfle verſchwunden, 
und fistt feiner fahe man ein ſchwarzed, gleichſam von 
langen Furchen durchzogened Erdreich, eine Anhaͤufung 
un zerpreß ten Vogetabilien, unter welchen mehrere Waſ⸗ 
ſcyſanzen und Blätter von Waldbaͤumen zu unterſchei⸗ 
im waren. Kiefer unten zeigten fi Rofenftöde, Bin 
in, Spargel, Farrenkraut und andre Wiefenpflangen, 
mehrere fehr gut erhalten. Endlich fanden ſich auf dies 
fm Striche viele Adtze mady allen Seiten niebergemors 
fm, die meiflen in braume Erbe verwandelt, andere 
noch in voller Friſche. Die Eiben und Eichen hatten ih⸗ 
se natͤrliche Barbe,, die zahlreichen Birken ihre. filber: 
fürbige Rinde beybehalten. Diefe Truͤmmern einer als 
tn Vegetation, welche durch eine plöglicke Revolution 
begraben ward, ruheten auf einerh Grunde von Beim, 
jenem glei, der Sie gewoͤhnliche Baſis der. dortigen 
Wieſen iſt. Beym weitern Nachgraben fand man uns 
tee andern, einen wohlerhaltenen Eibenklotz. Die Nach⸗ 
forſchangen warden unter der Kieſelbank fortgefeht, wel⸗ 
che au den Sand grenzt und dieſe von ben Grauithuͤgeln 
trennt, mit welchen dad Kontinent fi endigt. Man 
fond dort Laub, Pflanzen, Boumflämme, aber noch 
beffer erhalten. Nachdem bie Unterfuchungen, längs eis 
ner Strecke Son A Meilen, immer der Ganbebene nach , 
wenige waren „. fand man wieder überall bie Refle sims 
alten, in den Meerwegen begrabenen Waldes. 


Diefer Bald im Abgrunde bed Meer iſt übrigens 
nicht - daB einzige Phänomen diefer Ur. In Hr 
Malte: run Annales des Vioyages, wirb ein aͤhn⸗ 
licher Wald beſchrieben, der ſich anf den Khflen von 
Lincolnſhire in England befindet, ben der berühmte ! 
Joſeph Bonks umtetfuchte:: 


| Y5 u ROH 
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Ien durchſchutten, welche zur Forthringung ber -Rarf- 
mannsguͤter ſehr bequem find. Diefe Canaͤle, wie auch 
die Waͤlle find angenehm mit Linden deſetzt. In L. fr: 
‚der man dad Zeughaus der Stände von Friedland — dat 
xyıg.erbauete Rathhaus — den Pringenhof ober dm Pal: 
laft, den der Erbflatthalter ber - Provinz bewohnte — 
die große Kirche mit den Grabmälern der Prinzen von 
- _ Dranien, welche bie Grbſtatthalterſchaft dieſer Provim 

hatten... ME 1747. Wilhelm IV. Exrbſtatthalter der 
geſammten Niederlande wurde „. und num nicht mehr hir 
. zefidirte, ‚verlor ber Ort einen großen Theil. feiner Leb⸗ 
bagftigkeit. Te 
| . nn | 
",0)Dokkum, Dodum,. 31678. hoͤbſche, um 


. Handel gut gelegene Stabt, nicht weit von ber Mb: 
See, bereitet viel Salz. Auf dem Canale kinnen jr 





Zeit ber Flutb große Schiffe bis zur Stadt komme. 


4572 wurde D. von ben Spanjern erobert, melde oil 
Bürger umbrachten und 400 Haͤuſer abbrannten. — In 
J. 755 ward hier Bonifaciud, der Apoftel der Deutſcen 
son-ben Friefm erfchlagen, ald eben eine große Zimt: 
lung vorgenommen werben ſollte. Er Hatte die Bir 
thuͤmer Buraburg und Erfurt gefliftet, und die WM 

Fulda errichtet. 6 | 


db) Franeder, 3891@., am Tanale zwiſhe 


Harlingen und Leumarden , bat anfehnliche öffentl 


u ‚they nachher wieder ‚Die. Oberhand erhielt, . ward J. der 


cha Gebaͤude, huͤbſche Gaͤrten, eine ſchoͤne Vorſtadt und 
4. Canaͤle. 1585 ward hier eine Univerſitaͤt geſtiftet. — 
1787 war $. der Sig einer Anti» Oranifchen Verſaum⸗ 
Yung Friedländifcher Staaten. Als die Dranifhe Pt 





‚Stadtrechte beraubt, und für einen Flecken erklärt, man 
feste jedoch bald wieder alles in den eigen Auf, in 


‘ 
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©) Barlingen,, 7263S. mit eintat guten aber 
nicht tiefen Haven an der Shd> Gere. Bor tms 100. 
ward das Admiralitaͤts⸗Eolleg. der Prov. Kriedlaub hieher 
verlegt. Es find hier Segeltuch⸗ und Papier⸗VFabriken, 
man bereitet viel Salz, und in ber Nachbarſchaft wer⸗ 
den Bacſteine and Dachpfannen gebrannt. H. treibt 
beträchtlichen Handel nach dem Norden, und. wobu Ge⸗ 
treide, Holz und Pech ıc. - 


Slen Zu dieſem Arrondiſſement gehören auch folgende 


ı) Ymelan — 29398, war eine freye ganz un⸗ 
abhaͤngige Herrlichkeit, und gehörte der Friedlaͤndiſche Fa⸗ 
milie von Kammega; ſie wurde aber für Johann Wil⸗ 
helm Friſo gekauft, deſſen Enkel ber Erbſtatthalter Wi le 
beim V. fie dib zur Revolution beſeſſen, und ſich einen 
Souseraimen Herrn vom Ameland nannte. | 


b) Blieland, Zlieland,. Blie, 736 ©. 
vor der Std: See , mit einer großen Rheede,  egt iſt 
auf der ganzen Jnſel nur ein Dorf, Oft: Flieland, 


rn Weſt⸗ ‚Stteland. vom Waſſer weeggelhroemmt 
worden. 


e) Schelling, Ter Schelling, Der Soc. 
ling, 1832 ®. ift größer und bewohnter ald Slieland. 


d) Schiermonnigk⸗Oog, 1078. auf ders 
klben befinden ſich Feine Dörfer. Sie mar fonft mit 
dem feften Lande vereint, bie Gewalt ded Wafferd bat 
fe aber mit anbern Heinen Inſeln davon getrennt. 


2) Hee 





— 


FT | 


: 2) Saͤrrendee n⸗ 1158 ©. anfenäer 4 


den, das Frieſiſche Haag genanut, berubmt wegen 


vn vorzüglich guten: Torfed, N 


3) Sneek, 4803 e. nicht weit von dem fiſchr 
chen Sneeker⸗See, hatte fonf bebeutenben Seins 
haubel, 


a) Boldwaard, Boldwerd, 2733 ©., ni 
weit von ber Suͤd⸗ See, treibt ſtarkyn Handel mit Bu 
ter. Hier werden die duͤnnen wollenen Zeuche Dee 
die man Frieſiſche⸗ Sayetten nennt. 





*) Workum, fenft Bolverkum, "3157 


"ander Suͤd-See, mit einem Haven, .ber, aber fi 
große Schiffe nicht recht bequem iſt. In der Nadia 


ſchaft wird viel Kalk aus See⸗ Muſcheln gebrannt, 3 


iſt der Geburts: Dit —9 aelehrien. Lanibert Bob. 


cr Stävern, 12366. PRefib. der alten Frifl 


Ä hen Khnige, Der Haven Mn jest verfonbe, u 


46. Departement du Card. Deyan 
tement des Sard, 322, 144 8. 


Eins von den Departementen die and den Kir 


"fprengeln von Nimesd, Uzez und Alaid in 


ber - Languedoc gebildet find. 


4%. I) Nimes, Niſmes, It. Nonsoen 
39,594 &. alte, anſehnliche Stadt mit merkwuͤndigen 
Röm. Alterthumern. Die Vorzͤglichſten find: 2, 


Amphicheater ein ovales Gebaude var bie ai 
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dundrung verdient und fo fdhön erhalten il. — Das 


tz edigeHauß mit 33 vortreflichen Corinthiſchen Säufen, 
Ranfer Auguft 8 adoptirten Söhnen, Cajus und Lu⸗ 
siud Ehren erbauet, doch wird die Inſchrift dieſes 
alten Zempeld für unaͤcht gehalten. — Der 8: edige 
Thurm, der in den Zeiten der Röm. zu einem Leucht⸗ 
Zhurme gedient , jeßt meiſt verfallen — ein noch zur 
Hälfte flehender Dianen : Tempel — Die Kontaine, dies 
ſe ehemaligen Baͤder ber Römer, wodurch jegt ganz R. mit 
Waſſer serforgt wird, daher auch nur bey der neuen Eins 
rihtung die Badelammer der Roͤmer erhalten wurde — 
Pont da Gard, ein Sthd der großen Wafferleitung, 
wodurd zu dem Zeiten ber Römer dad Waffer 9 Stunden 
neit nach R. geleitet rourde, Dieſe befteht aud 3 Reis 
ben über einander gebaueter Gchmwibbogen , geht queer 
über den Fluß Gardon, und vereinigt die an beiden 
Seiten bed Fluſſes liegenden Felfen dergeſtalt, daß daB 
Waller von einem Berge zum andern bat uͤberlaufen koͤn⸗ 
nen. Die untere Bruͤcke beſteht aus 6 Schwibbogen, 


die zweyte aud 11 umb die Zte, welche auf Der aten-rubet, 


aus 35, und auf diefer Oberſten ruhet die Waſſerleitung. 
Die Audficht die man hier hat ift über alle Beſchreibung 
hin In neuern Zeiten hat man eine Bräde zum Fah⸗ 
im neben diefer Daſſerleitung angebracht. — Die huͤbſch 
srbauete Vorſtadt, bat befonderd 2 ſchoͤne erft kuͤrzlich 
vollendete Gebaͤude, der Palais de Juſtice und 
Dad Hefpital. Am Ende der Vorſtadt fleht noch ein 
Deinlich gut erhaltened Roͤm. Thor. In einem Haufe 
he dabey fieht man in der Mauer einen fo ſchoͤn gebaue⸗ 
I ſteinernen Adler, daß man glauben follte, die Federn 
ren natürlich. — Man findet auch viel Mofaik: Ars 
um Rund dad Beſte Davon trift man in dem 






erund zur Yyaloge einer Eattuns Fabrik gelegt Ten 
*8 


maligen Garten ded Gonverneurd an. Als bier der 


. bunden, berühmt wegen ber 10 tägigeh Meſſe drder 
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(ook, fand wan einen garen Fußboden vom ir Neff 
in Form eined Sternd , mit Zaubern und Fiſchen gezie 
Des Eigenthuͤmer machte dieſen Theil ded Gebäude | 
‚ feinem. Comptoir, und zeigt jedem Remdn dieſe Mer 
wuͤrdigkeit mit vielem Vergnuͤgen. — N. bat anſeh 
liche Manufacturen von Seidengeugen,. - Strümpfen 
Baͤndern, Leinwand, Tuch, Leder, Sammt, Dam 
maſt ıc. .1788 gählte man 3000. Webſtuͤhle für Sei 
denes und 2000 Strumpfwirkerſtuͤhle in der Stadt an 
auf dem Lande, ‚und obgleich die Stadt burch die Rer 
ſehr gelitten, fo bat fie ſich doch bereits ſehr — 
holt. — Geboren, ſind Hier: der Franjoͤſiſche © 
ſandte, Johann Nicot, ber 1559 den erſten do 
back aus Portugal an die Koͤn. Catharina v. Nedi 
cis nach Paris ſchickte ‚ (Daher man das Kraut; Her 
. ba Nicotiana nannte.) — , Der „große (anzelrent 
| Saurin. - — der Gelehrte Sam. Detit, 


J 0) Beauecai ire, 7943 S. an der Khone, Ya 
rabcon ‚gegenüber, und durch eine Schiffbruͤcke damit‘ 





jahrl. gehalten wird. Weil ſich fo. viele Diebe hir ein: 
fanden, da man fie in dem, nahe gelegenen Paͤbſtl. Get 
nicht verfolgen Fonnte, hatte mancher Kaufmann and 
deckung von 20:50 Soldaten bey ſich. Es kamen hie 
eine Menge von Kaufleuten, ı aus dem (üblichen Eur 
ja fogar aus ber, Levante und Barbarey zuſamm 
Die Geſchaͤfte wurden bauptfächlich ‚gemacht in Geil 
MWolle, Spezeregen, Materialwaaren, Leder, Kein 
aumwolle. Fuͤr bie fremden Kaufleute, die nich 
alle in der Stadt unterkommen konnten, wurden do 
derſelben Huͤtten aufgeſchlagen. Der durch die Kero 
lution geſunkene Vobiſtand, bat ſich bereits werlli 
wieder gehoben, BE u pi 
J 25 1 
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b)Rigues'mörted, Meine Suade die ihrer Bags 
In Werl wegen, feik if. (Epemmid ing fie nahe em 


von Beantaite Über Wigued morted in die See gefährt, 
dadurch die Moräfle mehr audgetrocknet und die Bufe 
gefander gemacht iſt. 


c) Gallargues, aub Brand Ballergues, 
10000, Derf an der Bidourle. Die Einwohner wien 
and der Pflanze Kroton den biauen Saft zu ziehen, 
aus welchem ber Lackmud bereitet wird, Sie färben 
damit weiſſe leinwandene Lakken, welche nach Delland, 
verkauft werben, ma man bie Kunſt verſteht, bie Bars 
ben wieder auß dem Lakken zu ziehen, und in einen 
feſten Koryer zu bilden, ben wir alt Lackmus kennen. 


d) Peercis, Sieden mit einem Fort, ud ſahe 
wichtigen Salinen. 5. v. 


e) 6. Gilles, 5374 ©. nit weit von der 
Rhone, war eine Großpriorch des Maltheſer ©. Hier 
if vortseflicher Weinbau. 


9 Sommiered, 3367 S. an der Vidourle, hat 
Mannfssturen von Woliemeuchen beſonders von Serges. 


2) Alais, 8944 ©. auch Alez, Wletb, 

mm Garden, hatte vormald dem Titel einer Grafigaft 
un) Barenie. Was biefer Stadt wird jaͤhrlich eint 
Denge reher Weine auögefhhrt, fie bat aud gute Ma. 
neſacturen von Mole, Gtrumpfs und rt: 
MN a)‘ . 


en 


- a) Durfe et, Dar, an ver Sae Pr 7 Aue 


bammer, welche Keſſel liefern. a 


b) St. Sean da Gard, 32038 nei, 


| hat Manufacturen von Wollen⸗ and Seidenjenchen. 


Sare⸗de⸗ la⸗ -Cabane, di Berg an dem man 


einen vorfpringenben Jaspis und Darmorfelfen fieht, 


3) uzes, 63506. auch Eyfenne. ‚Hier wird 


viel Eie und Öelserjeugt. Die Stadt Hat auch be 


traͤchtliche Zuch⸗ und Sergefchriken, und treibt Handel 


mit Getreide. Ken, Del und Vieh. 


a)-Bagnots, auf einem geifen. Von dort auf 
geht eine Straße durch einen Berg, 4 Standen lat, 
nah Dont du Gard und ndh: Rimes. Es wird 


| bier. viel Sride gebauet und bereitet. 


N 


"») Pont St, Efprit; 2045 ©. an der Khont, 
mit einer Citadelle. Nicht weit von dieſer Stadt füht 


; eine prächtige, hohe Brüde uͤber bie aͤußerſt reifen 


ne, Der Bau diefer Brüde warb 1265 angefangen 


In der Gegend, wird viele Seide gewonnen, und theil 
zu Struͤmpfen und Bänden bier. verwebt, theils reh 


RN St. "Genies. de Maglotres. 10036 
Sich ‚ bat Manuf. von Bollen;. und Seidenſtoffe 


A) Billesneuse- — Acignon, 3400 €, a 
Ä —* Rbone, «hat Seiden⸗ und Baummolen: Manufacu⸗ 
ren. Auf dem nahen Berge liegt das ehemalige sit 


Vaithäuſer “fe, | „ man bie (ei: a ag 


., 











F Bu . — 243 


4) de Bigan, 3848 S. Hat Seiben⸗ 
Fabriken. 3 erg: 


») Qutffac, 15106. Fleden, im Kirchſprengel 
von Nimes, bat eine Mineralquelle, die ale 24 Stunden 
2 mal fließt und derm fo oft ſtill ſteht. Das Erſtere 
dauert 7 St. 25 Min. und dad Stilfichen, 4 S. 35 M. 


b) St. Hyppolite, soso S. huͤbſche, Heine 
Stadt mit 4 Vorſtaͤdten und einem feſten Schloſſe, bar 
Manufacturen von Leder: und Wollenzeuch, und fchänen 
ſeidenen Strümmpfen. 


) Sumene, 29756. verfertigt ſeidene Sträms 
pfe ımb Baumwollene-Muͤtzen. ur I 


47. Departement de la Haute- Ga- 
sonne Departement ber Oberen⸗BGa—⸗ 
ronne, 367,551 ©. 


Eins von ben Depattementen die aud einem 
Zeile von Ober: Banguedoc, und dem zu Gas⸗ 
cogne gehörigen Binden Eomminged, gebildet find. 


4Ar. 1) Toulouſe, Zolofe, $0,190 S. 
größe, anſehnliche, fchöne und merkwuͤrdige Stabt, ehe⸗ 
mald Hauptflabt von ganz Languedoe an der Garon⸗ 
ne, % Stunde son dem Anfange des großen anal. 
Diefer Can. von Languedoc = Can. du Midi - chem, 
Can. Royal, auch wohl Suͤd⸗Canal genannt, 
ward von 16601680 zu Stande gebracht, Die Idee 
dazu theilte Franz Andreoſſh, ben feiner Zurhds 
kunft aus Italien, vom dm. von Riequet mit, 

| 0 3 der 


‘der fie ald fein eignes Project dem Min. Colbert 
vorlegte. Ricquet wurde ber Unternehmer, An 


A 
! 


244. | — 





dreoſſy leitete ald Ingenieur die Arbeit, und farb 


. ald Ricquet ſchon reich dadurch geworben war. Di 


König Ludwig XIV., die Prov. Languedot un 


R. trugen die Koften gemeinfchaftlih, bie auf 33 Mil, 


Liv. gefchäßt, werben. Die Unterhaltung koſtete jährlich 


300,000 Lib., aber die Einkünfte betrugen noch, einmal 





- fo viel, . Der Cam. iſt 40, ‚andre wollen 48 Lieues 


. . lang, ‚und geht bid.an den Hayen von Bette, rw 


einigt Br bey Touloufe mit der Garonne, und is 


vurch verbindet er das Mittelmeer mit dem Aquitaniſche. 


Die Breite iſt fat überall 60 Buß auf der Waſſerbohe 


und 32 am. Baden: die Ziefe diberall. wenigen 
6 Fuß. Der Ean. hat 60 Schlenfen, gebt 85 Loiſen 


lang durch den Berg von Malpas, fa gar über dlůͤße 


bie unter ihm mweglaufen, vermittelt 55 mit Einfallun 
gen an der Seite zu Wafferleitungen eingerichteten Brliden 
Ueben ihn gehen 92 Bruͤcken für Landſtraßen die ihn 
durchkteuzen. Die Schiffe koͤnnen in 1i Tagen aub em 


Oecan in dad Mittelmeer kommen. Das Waſſer eilt 
her Ean, aud einem großen zu St. Fer redl zriſhhen 


Bergen angelegten Baflin von, ı 30 Morgen Fäden: 
halt, aud welchem man durch 3 große kupferne Halt 
dad nöthige Waſſer ziehen Tann. Schon ‚unter ron 
1. und Heinrich LV. war an bied Werk gedadt. — 


8. iſt naͤhſt Paris and Lyon die größte und ſchoͤrſt 


. Stadt in Frankreich. „Die Univerfität ward 1228 gel 


nn 


‚tet, die zwar, wie alleandern, außer Parid eingegan 


gen, allein. 1809 iſt hier eine zur Lande > Univerfi! 
gehörige Academie eingerichtet. Beruͤhmt war vormalt 


die Academie des Jeux Horaux [für Digter), 9 


Kirche St. Saturnin verwahrt einen. wichtigen Schat von 
Reliquien- und andern Koſtharkeiten. In: bes — 
- “ a 


. 


x ‘ 


, 
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und großen Dominicaner Kirche zeigt man bad Grabmal 
des Thoma von Aquino. - In der'Gruft unter der 
Trancdaner Kirche vertrodinen die Leichname, ohne zu 
jerfilm. Dad alte Rathhaus wurde Capitol und die 
Rethöherrn Eaptitould genamt. 1772 flog dies 
Gebäude durch Entzuͤndung einiger Pulverfäfler in bie, - 
Euft, ed iſt aber viel ſchoͤner wieder bergeficüf. — Zu 
den ührigen Merkwürdigkeiten gehören : die große Muͤhle 
du Bazacle von 16 Gängen, mit borizontal liegen« 
hen Waſſerraͤdern — verfchiedene Ueberreſte von Koͤmiſchen 
Amphicheatern und Waſſerleitungen ıc. — Der Handel mit 
dem Getreide, Mehle und Bauholze der Sandfcheft, mit 
Epan. Wolle, und mit den hiefigen Danufasturen von 
feinen Tuͤhern, Seidenwaaren ꝛc. ift ziemlich lebhaft, 
finnte aber nach der glädlichen Lage der Stadt viel bes 
deutender ſeyn. — Die Einwohner. hatten ebedem einen 
ausſchweifenden Eifer für ihre Religion. Als am Ende 
des 12ten Jahrh. Greubfahrer nach Frankreich gegen bie 
Albigenfer zogen, wurden ven diefen fogenannten Ketzern 
20,000 zu T. ermordet. Schrecklich mar dad Schickſal 
ed Joh. Calas der 1762 gerädert wurde, . Sein 
Sohn hatte fi) aus Melancholie erhängt — man befchuls 
digte den 68 - jährigen Proteflantifhen Water „ daß er 
kinen Sohn, weil er. Catholifch werben wollen, ermor⸗ 
det habe, und erſt nach der Hinrichtung ward feine Un: 
dad erwieſen. — Merkwürbig ift die Auffchrift bed 
Anatpmifchen Theaters: „, Hic locus est ubi mors 
gaudet sucourrere vitae.” — Dieb ift der Ort wo ber 
Zod fi freuet dem Leben zu Hälfe zu kommen. — 
Raymond, Graf von Touloufe hielt zu Ende de 
Irten Jahrh. hier einen feierlichen Hof, um ben Koͤnig 
vn Arragonien und ben Herzog von Narbonne miteinan- 
der zu verſoͤhnen. Jedir fuchte den Andern durch Ver⸗ 
ſhwendung zu übertreffen. KTamband ließ ein Beib 

| 83 Ä umpflͤ⸗ 
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umpflugen und mit 30,000 unzen Sera a in De eniers 

und andern kieinen Münzen befüen, Wilh. ie Gros 

de Martel lieb für einige I000 Menfchen dad Eſſen 

. an einem Feuer von Wachdlichtern kochen. Raymund 
de Venois perbrannte 30 feiner beften Pferde. — 


7. iſt der Sitz des eommandirenden Generals der 
‚raten Militair⸗ Diviſion. 


Baſtide de Feuillans, Dorf in Gadeog⸗ 
ne, worinn ehemals ein Ciſtercienſer Kloſter war. Es 
wurde 1162 geſtiftet, und kam 1565 durch einen’ Abt, 
fo in Aufnahme, daß bie Congregation vom P. Sixtus V. 
‚von den Ciſtercienſern abgeſondert / wurde und neue Statu⸗ 
"ten erhielt. Sie nannten ſich nun Fenillans , von 
einem gemahlten rwunberthätigen Marienbilde, Bad mit 

Baumzweigen und Blättern umgeben war. Das Klo: 
fer. tourde fehr reich und man ftiftete bald andre unter 
dem Namen der Kenilland. Bey der Revolution 
nahm eine Politifche Parthey ihren Namen, von einem 
Kloſter dieſes Ordens in Paris in welchen fe ihre 
Berfarnmlungen bielt. 


) Grenade, 3560 S. an der Aion, bin 
wird viel Wein und Seide gewonnen. 


| 2) Muret, 3190 &. an ber Garonne, beim 
Einſiuß der Lange in dieſelbe, in einer ſruchtbaren Gegend. 


a Gintegabeltes, Gentegabeltes, 3000 
©. an der Arriege, wo viel Wein und Seide * 
wird. | 


b) Kieun, 1660 S. Bet Wann von Luͤ⸗ 
‚em und Seidenzenchen. 





co) St. 


J | | 
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c) St. Lyd, 1140 S. verfertigt Leinwund. 


‚3) St. Gaudend, 4150 S. im ehemaligen 
Gaseogne, bat guten Handel mit Holz, Maul: Efeln 
un Schlacht⸗Bieß, auch Wanufasturen von Wollen» 
zeuchen, Huͤthen und Leber. 


Anmert. Diefed ganze Arrond. liegt in den 
Pytenaͤen, hat viel Holz, gute Viehzucht und allerley 
Mineralien. In dem ſogenannten Pyrenaͤenthale Lu: 
bon fudet man die Cazots eine Menſchenraſſe etwa 
wie bie Cretins im Walliſer⸗Lande. Ihre Gefidhtd: 
farbe ift gelb, fie fprechen undeutlich, find blöpfinnig, 
welches ſchon ihre Wine verrätb, Baben einen großen 
Kropf, und waren bey den Eandeöbewohnern fo verachtet, 
da fie mit ihnen weder in einem Orte leben, noch ans 
dre Gemeinſchaft heben wollten, felbfk die Geiftlichen 
voeigerten-fich ihnen bad Abendmahl zu geben, und ges 
woͤhnlich ward ihnen auch dad Begräbniß am gemeiheten 
Orte verfagt. Auch in anderniweftlichen Provinzen Frank⸗ 
reichd, giebt ed folche unter dem Namen Cabetd, Ga: 
soud, @aqueur, Eolibertd ꝛc. Ueber ihren Urs 
iprung, ift man noch fehr in Ungewißheit. Vielleicht 
find fie Nachkoͤmmlinge von Ausſaͤtzigen aus den Zeiten 
der Greußzüge, die von andern Menſchen abgefoudert 
blieben, und anfingen eine eigene Raffe zu bilden, baber 
der alte Abfchen vor ihnen. Den Pariad in Pins 
doftan fcheinen fie nahe zu kommen, 


Hr. Gregeire in Paris hat karzuch eine Abs 
handlung gefchrieben, von einigen Menſchen⸗Claſſen in 
Frankreich, Die mehrmald unter dem gemeinen Wolle 
für nnehelich,,-. oder doch für fehlechter ald Andere gehals 
tm worden. Gr ‚sechnet auch dazu bie Agote®, 

‚D24 Ga⸗ 


Fa . . 
18 ‘ " 
“ [1 


vs 


J Gaders und Saffers in ver Nähe ber Pyrender 


und Die Voͤgelbaͤndler Eoisellers) im Herjegthun 
Bouillon. | 


4) Billesfrande, 2034 ©. am Shb.: Camlı 
hat Zabrifen von Baummollen; and Wollenzeuchen, Hi 
than, Stecknadeln, Faͤrbereien, Gerbereien, Salpte 
vaffinerien ze. Die Gegend ift ‚reich an Wein und Ok 

treide, auch waͤchſt bier viel Panteffelpolg. | 


48. Departement de Gines, Gens 
Departement von Genua, 4000566. 


Eecrings won den 3 Departementen bie aus be ek 
maligen Bigurifchen Repubiik gebildet ſind, und bepril 
den mittlern Xpeil der Republik, feit ben Gten Jun. 180) 


"se. 1) Genua, ital. Genova, frz. Gin 
.. 80,000 &: große, alte,. ſchoͤne, wichtige, befefkiptt, ehe 
malige Hanptflabt der ganzen Liguriſchen Republt, an 
einem Abhange amphithentralifch um den. Haven Wi 
am Dittelmerre, deren gange Lage unbefchreiblic 1 
if. Der Haven iſt ſehr groß, und befeſtigt dur) ? 
Dämme, molo nuovo und vecchie, aber nicht 93" 
alle Winde gefichert. — Der prädtigen Gehlube "* 
gen hieß Genua immer die Prädtige Merde 
Straßen find aber wegen der ungleichen Bage fo beſchaffe 
daß man darinn weber reiten noch fahren Fann, die Bf 
* ten werben alſo in Saͤnften gemacht, bie man ben guten 
Wetter binter fich ber tragen läßt. Doch giebt €? au 
gerade Straßen‘, vorzuͤglich die Straße Baıbi, in " 
cher ſich unter den vielen meift von Marmor aͤberkleide 
ten Paläften ‚» die Pallaͤſte Dnrgzzo md Be 


Mi 


s 
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nebft dem Jeſniten⸗ Bebände audzeichnen. Die Dacher 
mehrerer Pallaſte find mit Orangen s ımb Citronen » Wal⸗ 
dern guiert. Der Pallaſt bella Gignorie, mo 
der Doge wohnte und wo die Berfammiungen bed Se⸗ 
nat} gehalten wurden, und viele Kirchen unter andern 
ber Dom, find prädtige, zum Theil auch geſchmackvolle 
Gebaͤnde. Bielse Straßen find bel, und als in der 
Straße Portoria, eiher von den Moͤrſern, welche bie 
Oeſtreicher fortbringen wollten, den Boden einbrädte und 
F blieb, fo veranlaßte Died die Empörung, die 

von Botta nöthigte G. zu veriaffen, 
Wi die wiederhohlten Berfuche der Oeſtreich. und Pie 
montefer fonnten die Stadt wicht wieder bezwingen. — 
Man fabricirt bier allerlei Seibenwaaren und Gtof. 
Sammt, Damaft, Leinwand, Wollenzeuche, Papier, 
Dei, Geife und allerlei Feine Kunflwaaren ꝛe. Der 
Ser: und Speditiends Handel iſt ſehr betraͤchtlich und 
außgebreitet, befonberd nach der Bevante. Der berühmte 
ſchwarze Sammt, wird mehrentheild von Landleuten 
verfertigt. — Das merkwuͤrdigſte Alterthum beſteht aus 
33 Harniſchen der berühmteflen Genueſerinnen, welche 
1301 einen Creutzzug gemacht baben ſollen. — Der 
vormaligen Republik und ihres Credits größte Stüge war: 
die Zettel: Bank oder St. Georgen⸗Bank, eine faſt 
u; unabhängige Meyublif, und bie Actioniſten, bie 
Mitglieder derfelben. 1745 ſchoß fie der Republ. gegen 
5 Mi, „B. vor, und doch 'war fie 1751 ihrem Unter: _ 
gange nahe. — Die 1720 eingeführte Zahlen » Lotterie, 
Lotto di Genova, hat viele Nachahmung in andern 
intern gefunden. — — 


©. ift der Sig ded commandirenden Generals ver 
28 Miikair: Divifion. Ä 


a | 2) Bob: 


Pr 


Getreide und Seide, 
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... 2) Bobhio, 39508. an der Trebia, im Her. 
Mayland u .mit dem Zitel.eiger Grafſchaft, worinn 


B. die Hauptfiadt. 1733 erhielt fie der König von 
Sardinien von ber Kayſer. Maria Abeseha durch 
men Wormſer Tractat. 


\ 


3) Novi, Häbfche Stadt an einem n hoben Bere, 
„mit. ‚einem feſten Bergſchloſſe, Hat beträchtliche Seiden⸗ 


“ pinnereien. . Alle aus Genua nach der Lkombardey und 


nach Deutſchland gehenden Maaren, haben: bier eine 


Koauptmiederlage, and die 4: Jahrwartte ſind durch wi 
feteſchafte berühmt, 


‚Sasi, Heine en am Lens, mit it einem feſten 
Stoffe. 


4 Tortona, 8480 8. auf einer Anhoͤhe am 
Serivia, 





‚ten Landſch. Tortoneſe, bie zum Herzogth. May⸗ 


land gehörte, und durch den Wiener Frieden 1736 dem 
Könige von Sardinien ald ein Lehn des Deutſchen Reichs 
uͤberlaſſen ward. In ber Gegend bauet man viel 


Seravelle, 23408. am Serivia, befeſtigte 
kleine Stadt in ber Landſch. Tertonef e. In der 
Nahe ſind Eiſenminen. . ‘ 


) Voghera, 10,023 S. am Staffona, in 
einer anmuthigen fruchtbaren Gegend, gehörte zum Gars 
- binifchen Theile, des Diftvistd von Pavia, im Her 
zogthum Mayland, B. hat viel Gleteides Sette- 
und Weinbau. 0 | u 
rn 9 — Ans 





SENmE ayı 


Ymerl, Die 3 Arrenb. Mobbie, Zartes 


na und Boghbera gehörten anfang? Dom Departement 
Marengo, | 


49. Departement du Gers, Depar⸗ 
tement bes Gers, 236,497 ©. 


Gebildet aud den zu Gabeogne gehörigen Laͤndchen 
Eondomoid und Armagnac, nebft einem Theile 
von Eommingeb. 


5Ar. 1) Auch, 26968. anf den Verw am 

Fuße ded Gerd, ehem. Hauptſtadt der Grfſch. Armag 
nac und von ganz Gabcogne. Die hieſige Cathe⸗ 
dralkirche iſt eine der anſehnlichſten in Frankreich. Das 
‚Chor ift beſonders merkwurdig wegen der ſchoͤnen Holz: 
ſchninne. Die Stähle find aus riner Art von ſchwarzem 
Holze gemacht, das einen äufferft fhönen Glanz hat. 
Die bier befindlichen Glasmahlereien, follen dad Bol: 
kommenſte ſeyn, dad man in diefer Art ſehen kann. 
Manufasturen und Handlung find unbedeutend, ber doſ 
bau aber wichtig. 


2) Condom 6650 S. an ber Baife, vorm. 
Haupifladt der Grafſchaft Con dem did, Hat guten 
Getreide: , auch Welnbau, und Handel mit Waizgenmehf, 
Leder und Kor, 


Sauze, ram. Eluss , 3300 ©. hat Womiſche 
Alterthuͤmer. 


3) Leeture, Lectoure, 5453 ©. auf einem 
Berge am Fuße des Gerd, vormals. Hauptort son 
| * 
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J 


| . . ' 
Lomagne, hat Bramtiwelnbrennereien und Gerbertien, 


treibt auch einigen Handel mit Getreide und Ben. 


De ehemalige Biſchoͤfl. Vallaſt iſt ein huͤbſched Gebaͤudi 


) Lombos, 146 in ber Graſch. Connin 


nl os. bat guten Getreidebau und Biehzudt 


9) Mirande, 1558 S., an der Balfe, ehen. 
Hauptſtadt der Grafſch. A ſtarae ‚treibt Vandel mit 
Balk, Branntivein ꝛtc. 


ı 


Montesguion, u. gleden, ehem. Fr 


zone , Stammbaus ‚des ‚berkpenten Dräfibenten vo 
Monteöquion - Ä 


n 


so. - Departemint de 48 Gironiı 
Departement der Gironde, 5145626 


Anfangd Depart. du Bee de Ambes genen, 
von ber fogenannten Land: Spite, bey welcher dir fr 
romme und. Dordegne ſich vereinigen — gebildet, aud 


einem Theile der Landſchaft Guyenne, welcher HP 


zuͤglich dad Laͤndchen Bourdelois umfaßt, und I 
ben Namen von dem Fluß Gironde, der aus der Br 


einigung der Garonne und Dordogne entſteht. 


6%, 1) Bourdeaur, Borbeaur, 90,99? 


.“ ©. am Ausfluſſe der Garonne ind Aquitaniſche Mt; 
anſehnliche, ‚große, ſchoͤne und berichmte Bee and ” 


belöftadt, ehem. Hauptſtadt "von ganz Supennt. 


2 fell einen prächtigen Anblick bar, fie liegt in Ar 


eines halben Mondes an: der Garonne, welche in de 


voͤhung deſſelden einen ſchoͤnen Daun bildet. | ur 


7 
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{ft die Chend mit MBeinbergen angchullt, daber fie au 
ber Garten von Frankreich genamt wird. Wan find 
bier Prfihen und Weintrauben von ganz ungewoͤhnli⸗ 
cher Grdfe, die den koͤſtlichſten Geſchmack haben. B. 
bat 19 Thore und 2 beträchtliche Vorſtaͤdte, Chartrond 
ud St Shrin, wo herrliche Gpagiergänge And. Auch 
dad Quartier Ehapeau: rouge gehört zu den ſchoͤnſten 
Theilen der Stadt, fo wie bie Alleen wu Zousny x. 
1441 ward bier eine Univerfität geſtiftet. Noch jett if 
hie eine ſchoͤne Öffentliche Bibliotheck, ein Muſeum ber 
Dahlem, eine Handeldſchule, ein Zaubflummen: Snflis 
tut x.x. Unter der Dienge fchöner Gebäude und wirklich 
mihtigee Yaläfte. zeichnen fi vor andern aud, bad 
Comidien⸗ Haus, Hab von Junen und von Auſſen Khdı 
genannt zu werben verdient = Die geräumige und ges 
ümaduoh -eingevichtete Märfe - der Kapferliche Pack, 
ein alted aber recht bübfched- Gebaͤude, vorm. der Sig 
der Erzriſchaſe ⸗ die Cathedralkirche — dad Palaid 
Gatten, dieſe ſchoͤn erhaltenen Ueberreſte eined Roͤm. 
Amphitheater) von auſſerordentlicher Groͤße — mb auch 
die name Epmagage ift ein recht hebfehed Gebaͤude. Mom 
ven Manufacturen verdienen vor allen genannt zu werden, 
bie anſebmichen Zudersaffinerien und wie Gladfabrik, auch . 
Ind die fiefigen Weine, Bränntweine und Schinken bes 
Yühmt, ‚Der Handel von B. der nach dem Haudel von 
Rarſeille die naͤchſte Stelle unter allen Städten Frank⸗ 
reichs einnimmt, bat feinen rund befonders in ber fee - 
arten Ausfuhr von Wein und Branntwein. Lebhaft iſt 
aub) der Verkehr mit Weft: Indien. Die beiden Meſſen 
Ind vorzüglich .ded Weinhandels wegen berühmt. B. 
iſt eine vom den Münzftädten Frankreichs und der Sitz 
n mmanbiecnbgn General der zıten Militair⸗ 

iviſion | . Ä 


a) Gadik 


‚17 WE en 


70) Cubithat, , 1326 €. aiche Siadt mit einem 
orichtigen koſtſchleſte. 


b) va tete de Saſch 23106; am Ger daAten 
don‘, hat eine Porzelain- Jobrik, und eine ve ih 


Eifenfämiebe. 


2): Bazas, Fer & auf Anem Berge, vorhin 
Gaunpeſiadt bed Gebiets Bazadoi d., hat Gerdereien 
md treibt Handel ‚mit Getreide, Holz, Bramtwen, 
Leder, Benfterglad Fu | 


N Bang on, 3208 S. hat gute- (eBBeinbene and ſun⸗ 
Fan Bein s und Aquavit Handel, die berühmten Bein! 
in dieſer Gegend fähren den Namen vin de Grave, IM 
den Heinem Swich Bandes der Save dei. 


8) Bine; 2580 6., ‚Heine befeſtigte Stadt an 
‘bee Garonne. Sier mürffen bie Schiffe die nad Baur 
deaur hinaufgehen, ihre Kanonen und andre Waffen bi 
zar Kuͤckkehr zuruͤcklaſſen. Witten im Fluſſe ſteht hier 
die Citadelle le Pate und am jenſeitigen Ufer dab Fit 
me, wovon das Laͤndchen ben Ramen fuͤhrt. | 


2. 4) Eeßyarte, 806 ©. vormalß Hauptort som 
Binden Wedoc; in einer wegen der Suͤmpfe un? 
{unden Begend ‚ bie: aber reich an Bein if 


«) Euffar, Sieden im Bändchen Mreden Di 
Gegend iſt beraäbmt- wegen bed guten Beind. = 


b) Pariklae; 1443 ®&. mit- einem Haven an 


ber Gironde, in welchem ſich die nach Bördeaus fegi"” 
den Derſchiffe ‚zur Härte entladen. Auch # der "m 


Pan 
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del der. augrenjenben‘ Smnart me: von Be 
beutung, 


e Zdur de Corduan, ein 175 Buß boher 
merfwuͤrdiger —— auf einem Bellen in der 
Mündung be Saroune 

5) eibbatze, 8076 6. an der Bordegne, 
hat einen Haven und treibt: Zwiſchenhandel mit Bour⸗ 
deaut. Auch wird Handa mit Satz getrieben, 


a) Eourtras, 3060 4, am Droane, de 
ruͤhmt derrcch die Schlacht 1587, in weiber König 
Heinrich v. Navarra, die Armee König Hein. 
rich IM. unter vom Seros von Joyaufe a 


b) &. Emilion, Stätten, bey welchem fer 
gute rothe Biine wachſen. In der wäpe iſt eine große 
Giedſavre.· 


9) Ba Beste, 2808 ©. an ver Baronne, 
bier werben fehr gefhägte Meſſerſchmidtswaaren verfere 
tigt, and mit Getreide, Wein und MBranntwein wird 
Handel getrieben. Die Gegend if fruchtbar. 


st. . Departement de PHerault. De 
partement- bes Keraultı 301,099 ©. 
Bereit einen Theil von Rider; Languedoe. 
4. Ar. Montpellier, 32,723 ®. eine ber 


ſhdnſen Siabie in Frankreich, nicht ſowobl in Anſe⸗ 
bung ber Stegen als wegen ber herrlichen Pronsmaben, 


- 


’ j » ' 
4 


a6 | Ey 


ab. befonberß weſen der fo gelanden Buß... Cie I 


auf einer ifollrten Minhöhe zwiſchen wen, FL. Moſſon 1. 


‚ta in einer heißen fruchtbaren Gegend. Gan; nahe 
bey der einen Promenado befinden fich. ver 5 Lieues 
ange Aquaduct, her die gange Stent weit Waſſer veriorgt, 


Miſllionen gekoſtet hat, und eind har Ehadenſien Werke 
neuerer Zeit if. Der Jardin des Planted iſt 


Außerſt reichholtig, ſowohl au eruheimifcen mtb aus 1" 


quörättigen. Gewachſen. Am Fuße dieſes Gartend I 
die Grotte, worinn die Tochter ded Eugl. Dichterd Young 





begraben liegt, Bier mar ed wo jener berfihmte Dichter 


? 


Schule wurde UBOT eine Special Schule der: MA 


" oopenter Eonnte 2000. Menfchen fußfen :. Kinn Babe) 


. . Chinon, Dep. de V’Jndre mad Loire ud der mi 


ibn ter Beder. Um Eriſtolliſirren Grinipan 0% ge 
en, ‚wirft man ben Griuipan in Onaetaen 


feine Nachtgedanken ſchtieb. —-- Die 1196 bier ge 
fliftere Univerfigät gerdankt ihren Urſprung im gie 
Jabhrh. Arabiſchen Aerzten, die aus Spenien ver⸗ 
trieben waren, Sie hieß Eudoniceum, mei Eu 
wig von Anjou ben Aerzten 1376 erlaubte Code: 
ver. ber Delinquenten zu anatemiren· DaB Anatomiſch 


rothen Mantel haben die Studenten ben ben Hromoti⸗ 
nen, von Zeit zu Zeit fo viel abgeriſſen, daß dieſe Reliqui 
zuletzt ganz; vermichtet word. May King mar and IM 
mer ben Doctoren, bey der Promotion einen sothen 
Mantel um,. ber aber nur die Copie von jenen war. 


iniſchen Facultat in Vereinigung mit ber Ebirurgicha 





errichtet. — In DR. verfertigen Weiber jaͤhrb etwa 3000 


Gent. ſehr guten Gruͤnſpan. Man ſchraibe 
In Meine Platten, legt dieſe zwiſchen Meintreber, 1 gr 


in reined Baffer einen Augenblid, woburd der 


(san flirttr wird, Hierauf (chabet men-tpm ab md KF 


. 
! 
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[at ihn daun kochen, hängt an Stangen Peine Stoͤcke, 
die unten zmal aufgeſchlitzt find, daran ‚hängt ſich ber 
Stünfpen,, wird cryſtalliſirt und bat dann eine ſchoͤne 
garz dunfle Farbe. Mean fabricirt Wollenzeuche, Xaft, 
Branntroein, Parfumerien c. Der beträchtliche Handel bes 
ſteht außer den Fabrikaten, vorzüglich in Wein und Del. 


a) Balaruc, Sleden, am Ger: hau, mit be 
ruͤhmten Bädern, deren Waſſer zum Baden, Begießen 
and Zrinfen gebraucht wird. 


b) Gette, 6984 6. beträchtliche Sees und d Sans 
delsſtabt, mit einem Haven auf einer Landzunge, zwiſchen 
dem Mittelmeere und dem See: Thau, in welchen ſich 
bier der große Süd: Canal ergießt. Daher ift der Haus 
del fee lebhaft, doch find die Kaufleute großentheild 
nur Spebiteure. Bier ift auch eine Buderraffinerie, eine 
Seifenfiederey und eine Zuchfabrik. 


c) Frontignan, 14208, bier waͤchſt der herrl. 
Muscatellerwein, der irrig Frontignac genannt wird. 
Die Pafferilled ober Mußratrofinen , fommen aud) baher. 


d) Eunelle, Lunel-la-Ville, 4206 S. 
gleichfalls berühmt wegen ded koͤſtlichen Dtudcatwein, 
der davon den Kamen bat. 

®) Ganges, 1600 S. am Herault. Hier wird 
viel rohe Seide gezogen, bie man zu Steümpfen derar⸗ 
beitet. Much giebt ed Lederbereitungen. 

) Grotte ded Feed, Kine fehr merkwürdige 
tiefe Höhle bey Ganges. Sie iſt groß, beſteht aud vie⸗ 
kn Abtheilungen, und iſt voller Gtalastiten, | 

R g) Mes 


S 


8 


» 
un 
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5) Maguelone, in ältern Zeiten eine betricht⸗ 
liche Stadt auf einer Inſel an der Kuͤſte. Zwiſchen der 
Inſel oder vielmehr der Landzunge und dem feften kan: 
de, befindet fih ein See, der aber zur Pfüge wurde 
und die. ganze Gegend fo verpeftete, daß im ı6ten 
Jahrh. die Einwohner ‚die Stadt verlaffen mußten, und 
jegt nicht3 ald die leere Dom kirche daftcht. Das Ett: 

- den M. war eine Vorfladt der alten Stadt. Die Ein: 
wohner find diſcher und haben ein kraͤnkelndes Anſehn. 


n) me ee, 2800 ©. het anſehnliche Branntmein: 
brennereien. 


) Bezieres, 14,535 © alte, —* Stadt, 
‚ in einer fruchtbaren Gegend, aufeinem reizenden Hügel 
an deſſen Fuße die Orbe fließt. Seidene Strümpfe 
Handſchuhe werden bier fabricirt und mit Getreide, Kein 
und Del if der Handel ziemlich beträchtlich. Im Br 
üxrke der Stadt wachſen vorzüglich gute Mudeatwein. 
In dieſer Gegend nimmt die aͤußerſt merkwuͤrdige Si | 
denmürmer: Zucht ihren Anfang: Inder Naͤhe ven B. 
findet man Römifche Alterthuͤmer, auch Liegen nicht wit 
bavon bie merkwuͤrdigen Baͤder: V endıed un 
x Gabian. 


a) Agde, 6744 ©. am Herauit. Der hieſie 
anſehnliche Handel wird vorzuͤglich dadurch beguͤnſtigt 
daß ein Arm des großen Canals nabe vorben geht. 


'b) Bedarrieur, Stadt an ber Orte, wo vie: 
Droguet und andere Bollenzeude veferigt und au? 
führt werben, 

J c) Ga 


\ 
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e) Gabian, Dorf, bat 2 Diineralquellen, von 

welchen bie eine zu gewiflen Zeiten ded Jahrd, «ine heil⸗ 
ſame Situmindfe« Materie hervorquellen läßt. 


d) Pezenad, 8070 S. mit bem Xitel einer 
Graffhaft,- ehemald dem Prinzen von Eon ty gehörend, 
hat verſchiedene ſehenswuͤrdige Gebaͤude. Der Handel 
mit Getreide, Wein, Oel und Seide iſt ſehr lebhaft, 
md die hieſige Meſſe wird ſtark beſucht. P. hat Mas 
nuftduren von Leder, Seife, Baummollen : und Wol⸗ 
Imruden , Seidefpirinereien , Branntweinbrennereien. 


3) Lodèeve, 7494 ©, am Letsre, treibt | 
Handel mit Tuch und Hüthen. 


a) Elermot ⸗æde⸗Lodore, ‚4306. auf eis 


nem $elfen am San, bat fhöne Tuch⸗ und Huthma⸗ 
nufacturen. 


b) Et, Andre, 10008. verfertigt guten Brannt⸗ 
wein, und die Gegend iſt fruchtbar an Bein, Dliven 
und Zeigen. 


e) St. Andbräsde> Sangonid 1393 ©. 
Sieden, hat Oelbau und Shöfrühte, ‚ und verfertigt 
vielen Brauntwein. 


d) Billesneune led: Clermont, hat gute 
nu) s md Huthmanufacturen. | 


4) St. Pons, 4566 ©. am Jaur, in einem 
von Bag eingeföhloflenen: Thale 


j & 2 4) Dion . 


r 
3 
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> Dlonzar, 850 ©. die Gegend hat, gute 
Steinkohlen. u Ä | 


— b) St. Epignen, Ehinian, 2838 ©. bie 
—hieſigen Manufacturen liefern guts und feine Tuͤcher. 


3% Departement d’Ille d Vilaine. 
. Departement der Ille und Vilaine, 
508,344 ©., . | | 


Gebildet aud. einem Theile von Bretagne. 
6. 1) Rennes, 25,904 S. an der. Vilaine, 
große, huͤbſche, vormalige Hauptftadt von ganz Bre 
tagne. Zu bemerken find: der fehr huͤbſche Haupt: 
platz, das Nathhaud und dad ehemalige Parlaments⸗ 
haus. Man fabrietrt hier Leinwand, Segeltuch, wol: 
\ Iene Deden, Hüthe, Fayence, Leber zc. vorzuͤglich aber 
3wirn in großer Menge. Mit diefen Fabrikaten und 
den Landesproducten, befonderd mit Getreide, Holy 
Hanf, Vieh, Wachs, Bley ıc. wird Handel getrieben. 
| R. iſt der Sig des commandirenden Generald der 
13ten Militair⸗Diviſion. | 
—— Noyal⸗-ſur⸗Vilaine, 30608. Flecken, hat 
wichtige Manufacturen von Segeltuch und Leinwand. 
a) Fougéred, 7297 S. puͤbbſche Stadt nm 
Cuesnon, hat eine Mineralquelle und GIg3: Fabrik, 
ein großes Hoſpital und einen ſehr ſchoͤnen Spaziergang, 
treibt Handel mit Leinwand, Flanel, Leder, Huͤthen, 
Honig, Butter ꝛtc. ec. 
—— 3) Mont 


⸗ 
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3) Montfort, 1115 ©. om Meen, beißt da⸗ 
Her nd Montfort⸗ſur⸗Méen, treibt Handel mit 
Getreide und Vieh. 


Paimpont, 80o0oS, Dorf, mit vorzlgl. Eiſen⸗ 
merken, wodurch zum Theil die Arſenale von Sreſt vers 
forgt werden. 


4) Rebon, 3783 ©. an der Bilaine, mit 
einem Haven daran. Die bübfche Stadt zur Waaren⸗ 
Niederlage von Renned beflimmt, treibt Schiffbau, 
Ausfubrhandel mit Landeſproducten, Getreide, Flachd, 
Hanfıc. und Speditionshandel. Die ehemalige beruͤhm⸗ 
te Benedietiner-Abtey in diefer Stadt dient nun zur 
Refidenz einer Cohorte der Ehrenlegion. 


Guichen, 2660 ©. niecen, het Mineralques. 
len und ſtarke Viehzucht. 


9 St. Malo, 9147 ©. berühmte See⸗ und 
Handelsſt., auf einem Felſen (die Inſel Aaron genannt) 
die Durch einen Damm mit dem feflen Bande verbunden 
if. Der Haven Solidor ift einer der Bequemflen, 
man bauet dafelbft große Schiffe, und auch Kriegd> 
Schiffe koͤnnen darinn liegen. Nach der unglüdlichen 
Schlacht bey Ta Hogue fanden r5 Kriegdfchiffe dort 
Sicherheit. Zu St. M. iſt ein Hofpital für Seeleute. 
Der Handel iſt beträchtlich, er geht nach Norbamerifa, 
Afrifa, Oſt- und Weflindien, auch nad) dem Baltifchen 
Meere und hber die Nordſee; Franzöfifche Probucte und 
Fabrikate, und Weflindifche Waaren werden audgeführt. 
Die Fiſcherey iſt wichtig, ed gehen auch Schiffe von hier 
auf den Stockfiſchfans. 

Rz Gans 
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| Cancale, 3003 ©. Stadt und‘ Vorgebuͤrge, hat 
einen guten Haven und einen guten Fiſch-⸗ und Aufterfang, 
“1758 landeten bier die Engländer, zogen fih aber bald 
| wieder zuruͤck. 
6) Bitre, 8809 S. an ber Bilnine, hat · Sein⸗ 
wand = Flanell⸗ Strumpf⸗ und venſchab— Fabriken, und 
| treibt, giemlichen Handel. 


2a Guerche, 3580 S. in einer fruchtbaren 
| Gezend, treibt Handel mit t Getreide und Sache. 

53. Departement de P’Indre. Depar 
tement deg Indrer 294,721. 


Gebilde aus Nieder⸗ Berry in Drisannois: ; 
und. einem Theile von Marche in Lyonnois. 


4A. 1) Chäteauroug, 8049 S., ziemlich 
. anfehnliche Stadt am Indre, in einer fehr angenehmen 
Gegend, ehem. add ein Herzogtbum dem Haufe Bour- 
bon:&onde, nachher aber zu den Königl. Domainen 
sehörend, Die beträchttiche Quchmanufacdur arbeitet 
größtentheild nur für die Armes und befehäftigt doch in 
ber Stadt und auf dem Rande gegen 10,000 Menſchen. 
Auch werden bier allerlei Stahlarbeiten verfertig: Dans 
del wirb vorzüglich mit Wolle und. Eiſen getrieben. 
Die Gegend” iſt unfruchtbar. 


\ 


e) Argenton;, 3400 ©. Sat Seinmenhfbriten 
‚amd treibt Handel, 


> 
2 Ä | rn LITE 


— 
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-b) Spatillons fürs’ ndre, 2609 @, in 
Torraine, hält iährlih 4 berühmte Meſſen. Das 
feudtbare Laͤndchen heißt Brenne. 


c) Valengay, Balengey, 2299. am Fluſſe 
Nahon, im der ehemaligen Landſchaft Berry. Das 
fhöne Schloß gehörte dem Herzog von Benevento — 
fit 1308 iſt ed die Refidenz des Prinzen von Afturien. 


9) 2e Blanc, 3850 &. an der Grenfe, treibt 
Handel mit Wein, Fiſchen und Holz. Das wichtigſte 
Product der Gegend ift Wein, 


3) &a Chätre, 3463 S. am Indre. Von 
dieſer Stadt führte bie alte Familie de la Chatre 
den Namen. Hier find Wollenzeuch : Wanufacturen, 
und mit Getreide, Schlacht⸗ Dich un Mole wird 
Handel getrieben, | 


Sffoubun, 10,265°%. am Theold, in einer 
ſchoͤnen ebenen Gegend, hat Fabriken in Wollen: und 
Baummollenzenchen, Hüthen, Garn, Pergament x. 
Der bolzbendel iſt hier der Wichtigſte. 


54. Departement de U’Indre-et-Loire, 
Departement deg Indre und der Loire, 
275,292 ©. | 


Gebildet aud der Landfchaft Zouraine au 
Orléannois gehoͤrend. 


Hr. 1) Dours; 90,240 G. an der vin, 
alte, große und (&öne Stadt, them. Hauptftadt ber L | 
1971 aſt 


u 


} j * | 
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(haft Touraine, bie ber Garten von Frankreich gu, 
nannt wurde. X. hat eine prächtige Domkirche, einen 
angenehmen Spazierfiag [Mait,] eine ſehendwerthe 
Brüde über ven Fluß, ein Kunftmuufeum m. In bet Ä 
Kirche St. Martin if dad Grabmal biefed Heiligen, 
der bad Palladium von ganz Frankreich war und ingefir 


Verehrung fland, — Cblodowig gelobte vor det 


Schlocht dem heil. Martim fein Streit: Roß, ud 


mußte ed nachher mit- 200. Goldgulden ldſen. — 
Beym Thor Hugo zu Tours verfammieten ſich die 


Hugonotten ded Nachts, und ſollen davon ihren ann 
erhalten haben. — Ludwig XI. legte bier 1470 die 
erften Seidenmanufacturen an, wbbeg er. Arbeiter aus 

Genun, Venedig, Florenz und Griechenland anfleilk.— 


Der Orosd:du:Zourd führt dan Namen von die 


Stadt. Die ehem. fo wichtigen Seiden⸗ vnd Ct: 


. manufosturen find wärend der Revolution ſehr beruntit: | 


gefommen, baben fi aber wieder bedeutend gehoben, 
und ed herefcht jet viel Beben und Thätipfeit, Es ſod 
bier Tuch⸗ Band» und Fayence-VJabriken, und dm 
wie auch mit Betreide, Wein, Obſt, befonber mit 
Gatharinenpflaumen, Nußoͤl und andern Banbeöpredu: 


ten wird flarker Handel getrieben. — Der berlhmte 


Geſchichtſchreiber Gregoire von Touro iſt hitt 


Biſchof geweſen, Hugo der Große, mar Abt ii 
X. und geboren find bier: ber Jeſuit P. Rapin um 


der Dichte Gree⸗o urt, der bier Ganonicud war. — 


>. iſt der Sig bed commandirenden Gpnerald de 
aaften Militeir : Diviflon. a | 


a) Amboife, 5:13 S. an ber Boire und Ana 

Hat eine Stahlfabrik und andere Monufacturen. On 
Mahler Leonard da Binei flard zu A. 

N ) CLbha⸗ 
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V Chateau Renaud, 2518 ©. mit dem Ki 
tel eineßs Marquijſats. 


co) Ples fid, Luſt⸗-Schloß bey Tounrs, daher 
e auch Predfid le Tours beißt. Ludwig XI. 
erhauete es und ſtiftete daſelbſt eine⸗Collegiatkirche und 
dnd erſte Pauliner Kloſter in Frankreich. Er ſuchte ſich 
in feiner letzten Lebenszeit durch Wachpoſten und Thore, 
gegen den Tod darinn zu verwahren, dennoch ſtarb 
hier 1483, 


2) Chinon, 6110. an der Vienne, in einer 
fruhtbaren Gegend, bat Wollenz.⸗ Manufaeturen, und 
Handel mit Wein, Holz, Leder und berühmten Semf. — 
Seburtdort ded Kranz Rabelaid 1483. Erſt war 
er Mönch, dann ging er nah. Montpellier, ſtudirte 
Mein, warb Doctor und fland in ſolchem Anſehen, 
daß nachher die Aerzte wenn fie promovirten mit dem Ge: 
wande bekleidet wurden, welches er getragen. f. Monts 
pellier. Rabelais war ein Aufferft tafentveller, jos - 
vicliſcher Warn; feine Schriften find aber oft voll Unſitt⸗ 
ihfeit, Sterbend forderte-er einen Maskeraden⸗Domi⸗ 
29, legte ihn an und ſprach: heati, qui in Domina 
moriuntur, ur 


a) Rihelieu, 3608 S. in Polton, nebſt ci 
nem praͤchtigen Pallafte und dem Titel eined- Herzog: 
Hund, yom berühmten Gardin. Richelieu zu biefer 
Mürde erhoben. Die Stodt hat Manuf. ven Wollen;. 
Meſſerſchmidts waaren „Serge und guten Weinbau. 


b) St. Maure, 2000 S. Heine Stadt mit einem 
Echloſſe, ehem. eine Baronie. Hier werben viele Zwet⸗ 
ſhen gezogen und als Handeldariikel verſchickt. 

RE 3) Lo⸗ 


3 


\ 
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3) Loches, 4342 S. am Indre, ehem. mit dem 
Titel einer Grafſchaft, hat Handel mit Getreide, Wein, 
Holz und Vieh. — Hier iſt Agves Sorell, Geliebte 
Carls VII. begraben. Auf dem Schloſſe ſaß der 
„Maynplaͤndiſche Herzog Ludwig mit der Maulbeere 10 
J. gefangen, und mard bier begraben. — In einem 
großen Xhurme, find 2 ‚Käfige von eichenen Bohlen ſtark 
mit Eiſen befchlagen; in einem berfelben ließ Ludwig 
XI den Earbinal Balve, Bilsof x von Ungerd 
einfperren, 


sa) Beaulien, Sräötcen, Bodes gegenlhr, 
momit ed durch eine Bruͤcke verbunden tft, bat au; 
und Papier: Fabriken. , 


b) Haye, 850 ©. Geburtdort bed Philoſoyhen 
Renatus Deszartes [Cartesius. oe | 


\ 


. SG 


Zi? Departement de FIcere. Depar⸗ 
ptement der Sfere, 471,669 ©. | 


Eins von ben 5 5, Departeenten die aus ber dan 
phinée gebildet find ‚ und zwar aus ben Anka 
Sraifvauden und. Viennois. 














Ne. 9 Grenoble, 20,654. ©. vor x Bei 
BL Gratianopolis, am Zufammenfluffe der Iſere u 
des Drac, große, alte, ehemalige Hauptſtadt von ge 
Dauphiné. Die fogenannten 7 Wunber ber Dauphine 
Die Quelle bed Weberfiuffes [der Bach Berberon) - da 
Manna von Briangon — bie Weinquelle — ber. unerflg 
liche Berg Aiguille] - die Grotten von Saffenag “, 
der Thurm ohne Gift = und die brennende Quelle, m 

j . * PP zu 


Y 
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zum Theil merkwuͤrdige, doc ganz alltaͤgliche Naturwun⸗ 
der, zum Theil auch gar nichts. — Zu bemerken iſt hier; 
bad Zenghaus, dad einer keinen Citadelle gleicht — der 
vormalige Parlamentd » Pallaft - das Hotel : Leddiguiered 
auf dem Plage Breuil — die ſchoͤnen Spagiergänge :«. 
@. hat Fabriken von Handſchuhen, Hütten, Leinwand, 
Metallwaaren, Grünfpann ıc. ein Kunfl: Wufeum, cine - 
Artillerieſchule, ein Militairs Hofpitel, und ift der Sig 
des command. Generald der 7ten Militoirs Divifion. r 


ı) Alleward, 2060 ©. in ber nähe find Kupfers- 
Bol: und Siiberminen, 


b) Barreaur, Städtchen und merfmwürbige 
Feſtung. 


ec) %a grande Chartreuſe, 5 St. von Gre⸗ 
noble, dad beruͤhmteſte Carthaͤuſer⸗Kloſter. Bruno, 
Stifter ded Ordens, der 1101 flarb, wohnte ohnweit 
dem Dorfe Chartreuſe, und dies gab in der Folge 
allen Kloͤſtern dieſes O. den Namen, In einer Gallerie 
ſahe man alle 173 Carth. N. der ganzen Chriftenheit 
abgemahlt. 


⸗ 1 


4) Gone J n, bat beträchtliche Lederbereitungen. 


* 


e) Sit, 2260 S. Flecken, bat eine betraͤchtliche 
Seidenſpinnerey. 


fJ Voi ron 5399 S. hat ſehr wichtige Leinwand⸗ 
Manufacturen, welche vorbin jaͤhrlich etwa 19,000 Stuͤck, 
am Werthe, fuͤr 2 Mill. ein. lieferten. 


“ 8) 8% 
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und Leder. 


fabricirt. | u ö 


nn” 


anfehnliche Stadt, die eine aͤußerſt reizende Lage Mt 
und mehrere Refte Römifcher Aiterthlimer, Unter and 


ſteht vor einem Thore eine merkwuͤrdige alte Pyramib 
von Quaderſteinen, wahrfeinlic ein alte® Römer 


gIſere, treibt Handel mit roher Seide und Wein. 
n | | u 


‚ft 


8) Boreppe, 2531 ©. verfertigt viele Hich 





h) Saffenage, 12508. bat beruͤhmte Grotk! 
und eine Art von Steinchen, welche Unreinigkeiten ou 
den Augen vertreiben. Es werben Blonden und Pit 


2: 2) Vienne, 10, 362 S. ar der Rhone,.alt 





’ 


Merkwuͤrdig find bier: der alte Pallaſt des Dauphin 








Grabmal. — Man verfertigt Leinwand, Tuch, Yopi 
Leder, Metallwaaren, Klingen,. Kanonen, Anke 
Glas c. — Auf der 1311 bier in der Galle dt 
Elementined gehaltenen Kirchenverfammlung ı f 
P. Clemens IV, den Tempel: Herm Orden vernihh 
haben. Der O. ward im Anfange der Creunge 3 
Jeruſalem, in der Nähe des ehemaligen Tempeld. n 
einigen Rittern geftiftet, um das heilige Land gehen J 
Unglaͤubigen zu beſchuͤtzen. — Nach einer alten Ext 





‚bat Pontiud Pilatus bier ſich ſelbſt umgebrachl. 


Die Weine der nahe liegenden Gerge werben ſehr geſu 
beſonders bie rothen W. bey Cornas, bie weil! 
bey St. Peréey, und bie wie Champagner mußirende 


weiſſen W. bey Clairette. 
a St. Jean be Bournah, 2848 S. hier wi 
viel Hanf gezogen, und Beder und Segeltuch bereit 


| 3). St. Märcellin, 3047 €. ohnweit der 


) Noi⸗ 
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ı) Weiramä, anfehmlicher Rieden, treibt Hantel 
mit darf, Leinwand 4 Huͤthen, Klingen ic, 


b) Riveb, 1409 S. Fieden, hat Stahlfabri 


an) Leinwandwebereien. 


ä Zullind, 3713 S. Bat wichtige Eiſen⸗ und 
Siahlbereitungen. 


9 La⸗Tour⸗du⸗Pin, 1589 S. hat deinwand⸗ 


—) Pont⸗Beauvoiſin, 1485 S. Dieb Städt 
ben machte die Grenzſcheidung zwiſchen Dauphiné und 
Sabehen. Der oͤſtliche Theil des Orts gehörte Savoyen, 
der weſtliche Theil, Frankreich. Eine Bruͤcke verbindet 
beide Seile, Sept gehören beide Theile zu Frankreich, 
find aber dech getrennt, Indem ber vormalige Savoyiſche 
Theil zum Departement Mont Blane gehört, m 
dem Orte wird viel Leinwand verfertigt, und bie Gegend 
bat mehrere Eiſen werke und Steinkoblengruben. 


h) Bourrgoin, 3595 &. Hat eine beträchtliche 
dit und mehrere Leinwand: Manufarruren, wie auch 
ſuten hanſhandel. ey der Stadt ift rin 7 Meilen 
langer Gumpf. | | 


$6, Depart. ‘de Fımmappe. De par⸗ 
ment von Jemmappe, 472,306 ©. 


ind opn den 9’Departementen, welde auß den 
Drftreidjifcpen Niederlanden gebildet find, begreift baupts 
lich den größten Theil von Hennegau nebft Zonrnaifid 
IM einige Theile von Brabant, Khttich und Namur. i | 
. j \ 3 r. 
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3A 1) Mond, Bergen, 18,291: ©. m 
der Zrouille, fefle, ehem. Dauptftabt von gie 
‚Die Graffch. Hennegau und Zournaifid hatten im J. 1801 
‘auf 8o Quadrat: Meilen, 412,129 ©. Dad ganze 
Land ift ſehr gefegnet und hat Ueberfluß an’ Getreide, 
Schlachtvieh, Hopfen, Steinfohlen, Marmor und vie 
lem Eiſen, welched verarheitet und audgeflhrt wird. — 
Mond: bat Zuderraffinerien, eine wichtige Bagences 
Fabrik, Spitzen⸗ und Tuch⸗Manufacturen und eine 
Boͤrſe. Handel wi ‚wit. Getreide und. Steinkohle 
getrieben, , | 


.) Braine— fe: Comte, kteine Stadt nn 
negan, wo viel feines Zwirn zu den Bruſſeler Spitzen 
geſponnen wird. 

Ze b). Shiesres » 2083 ©. Siabt und ea | 
Herzfchaft „ ben. Grafen Esmont Digratul | 
.  - gehörend, | | 


| €) Jemmappe, Dorf ben Mens, im Canton 
Maturaged. Hier gewann Dumouriez, ben bten 
Rovember 1792 über die Deftreicher “die entfcheidende 
Schlacht, zu deren Andenken, bad Departement den 
Nomen erhielt » . 


d) Soignigs, „ kleine Stadt, ohnweit Mens 
in einer Gegend, "die fruchtbar an Getreide und Finde 
iſt. Bier wird ber. meifte Zwisn zu den Brabanlıt 
Eyigen verfertigt. 


2) Eharterap.- auch. Sihre:fursSambrt 


irn #4 ©. feſte Stadt; an ber Sambre, ‚oo 4 








\ 
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eine Vormauer von Namur 1666 erbautt, und erhielt 
den Ramen vom Kön. Earl II. von Spanien, 
1794 ward fie von den Franzoſen erobert. In der N: 
be find Gladhuͤtten, mehrere Xorfgräbereien und Steins 
Fohlenbrüche. In Eh. werben viele Wägel und andere 
Eifenwaaren verfertigt. 


a) Binheam Haye,' bat einige gute gabriken 
und Eiſenwaaren, befonderd feine Scheeren und Meſſer. 


b) Ghimay, 1892 ©. am Blande- Eau 
oder Weiswaſſer, hat berühmte Spigen : Babrifen. 


c) Zleurns, 2016 ©. $leden nahe bey Chars 
leroy. 1622 fiel hier ein Treffen vor, welches die Spa⸗ 
nier dem Herz. Chriſt ian von Wolfenbuͤttel, und 
dem Gr. von Mandfe lieferten. Daſſelbe ger 
fhahe auch 1690 zwifchen vem Marfchal von Eurem: 
burg und dem Prz. von Balbed. 1794 den 26ften 
Zun. fiegte hier die Franz. Armee fiber die Oeſtreicher, 
woben man fih zum erflenmale eined Luft: Ballond mit 
glüdlihem Erfolge bebiente. 


4) Jumet, großed Dorf, mo fehr viele eiferne 
Nägel verfertiget und außgeführt werben. 


3) Doornid, franz. Tournay, - 21,303 ©. 
große und feſte Stadt an der Schelde, mit einer merk⸗ 
mwürbigen Cathedralkirche. 1655 fand man: Her dab 
Grab Kön. Childerich I. Die Stadt tft merkwuͤr⸗ 
dig wegen ber großen Tapetenfabrik, wie auch wegen 
ber Wollen⸗Strumpf⸗ Flor⸗ Huth⸗ Porzellain⸗ und einer 
Fabrik von Bronze: Arbeiten. Von 1667 an, gehörte 
bie Stadt den Granzofen; ‚bie fie 1713 zum ee 

. aus 


- 


 Bwirn. 
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mit Wein und Getreide. 
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Hauſes ODeſtreich an die General: Staaten gaben, wor⸗ 


. auf fie 1714 dem Kayfer Carl VI. eingeräurnt mude, 


1745 eroberten die Franzoſen fie abermald, und gab 
fie 1748 zuruͤck, nachdem die Feſtungs werke geſchleift 
worden. 2 

a) Ath, Aeth, am Denver, berühmt wegen da 
guten Leinwandfabrif, u | 


9) Leuſe, 3528 ©. Hier fiegte 1691 der Mir 
fhal von Turemburg über bie Allürten. 





c) Eeffined, 30408. fabricirt Leinwand uß 


57. Departement du Jura. —9— 
kement des Jura, 292,882 ©. 


Begreift einen Theil /der Franche⸗ Comtẽ und bat 
feinen Namen von dem Jura ober Surtengebirge, wo⸗ 
durch ed von ber Schröei geſchieden wird. 


' 4 Ar. r) Lons⸗æle-Saunier auch Lons⸗ 
le⸗Saulnier, 6041 ©. nahe an der Quelle bed Col 
vont, hat ein fchöned Salzwerk, und im der Nähe Ol: 


‚berminen und foffiled Holz. Die Gegend ift fruhtiw 
am @etreibe, ein und Wieſewachs. 


FE 


”) Döte, 8235 S. am Doubs, As Beſan— 
gon nodp bie Keichsfreyheit hatte, war D. die Da“ 


ſtadt der Franche-Comté, auch der Sig eines ar: 


iam. und einer Univerfität. Man findet bier Roͤm. Ab 
terthuͤmer, fabricirt Muͤtzen und Hüshe, und handelt 


) Vo⸗ 
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3) Poligny, 5338 ©, huͤbſche Stadt an ei— 
nem Bache, bat eine Salpeterraf. und Saͤgemuͤhlen — 
handelt mit Wein, Getreide, Danfı x. 


H Arbois, deb weißen Weind wegen berühmt, 


b) Mierry, hier wird ſchwarzer Marmor ges 
brochen. 


Salind, Via5 ©. an 2 ber Farieufe, bat 
ein wichtigd Salzwerk. 


4) St. Elaude, 3879 S. am Jufammenfluffe 
der Bienne und Iſou, war wegen ber Wallfahrten zu 
den Retiquien ded heil. Claudius, Erzbiſchofs zu Beſan⸗ 
gon und Abtd zu Sr Claude berühmt. — Bier vers 
fertigt man Dreihdler = Arbeiten aus Holz, Wifenbein, 
"Knochen , Blech; ferner Bajonette, Flinten, Heine 
Eiſenwaaren, Nägel, Gtednadeli ꝛc. In der Ns 
be ift ein ſchoͤner Marmorbruch, eine Deergrube und 
ãorfſtiche. 


Moren, Morez, 1218 ©, dieden, wo Uh⸗ 
ren, emaillirte Uhrblaͤtter, eiſerne Bratenwender, Naͤ⸗ 
gel, Stecknadeln, Draht ꝛc. verfertigt werben, und auch 
die Lederbereitungen ſind vorzuͤglich. | 


Mit dem Tanton Morez ift durch ein Rap 
ferl. Deeret vom: zoten Febr. «gr dad vom Thale 
Dapd abhaͤngende Terrain verbunden, welched bie 
Helvetifche - Rep. an Frankreich abgetreten, zur Eröfnung 
F Tommunicatiens⸗ Straße von Nouf [ed mach 

cr . 


&; | | 58. De- 


der ſandige und ſumpfige Strich Landes von 36 Aus 


F ‚zeihb, von Bourdeaur bid zur Mündung bed Adour, 
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I 58, Departement des Landes. De 
partement ber Haiden, 240,146 ©. 
Eind von den Dep. die aus der Landſchaft Gui⸗ 


enne, und zwar aud den Haiden von Gascogne und dem 
Laͤndchen Chaloſſe gebildet find. Lies Landes heißt 


























dratmeilen, längft den Küften des ſuͤdweſtlichen Krart: 


In der Nähe der. Kuͤſten beftehen dieſe Haiden auddlug 
ſande mit unter auch aus Suͤmpfen, find äußerft wenig 
angebanet, liefern aber doch den Kortbaum, eimelnt 
gute Schaafweiden und betraͤchtliche Bienenzucht. Man 
nennt fie die wilden Haiden, les’ Landes Saura;e 
Beſſer angebatıet, geſunder und fruchtbarer find die it 
mern Ötriche um den Flug Adour und Midon, ft 
beißen die. kleinen Haiden, welche noch Waldungen ert— 
yalten, auch hie und da guten Getreide-Obſt⸗ und Ten 
bau Haben. ” Der Gebrauch der Franzöfifchen Sprit 
Hört in vielen Gegenden ganz auf und man fpridt nicht 
als ein Patois. — Die Einwohner find für roh 
und gehen auf Stelzen, die an den Beinen feſtgeſchaale 
find Das Reifen durch dies Sand iſt fehr unangenehm 
man findet in den Wirthshaͤuſern wenig Geniedbareh 
Weberrafchend if ed mitten in dieſer Eindde eine Art m 
Africaniſchen Dafen zu finden. Gin Kaufmann aud Br 
‘denur hat fich nemlich da angefiedelt, und ein wahr 
Even gefchaffen. Dan durchfährt das ſchoͤne Gebiet m! 
großem Vergnügen. — Der einzige Handlungdzreeig! 
großentheild armen Einwohner ift, daß fie die Tanne 
baͤume durch Abfchlagung einiged Holzes zum ſchwitze 
dringen, dies Harz wird gefammelt und In großen Que 
titäten ubgefäbrt.. Ä 


J 
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3Ar. 1) Montsdes Marfen ‚ 23866 ©. 
auf den Berge am Zufamrhenfluffe der Douze unb 
Midou, im ehemaligen Gabcogne in ber Landſchaft 
Gondomoid, Sie hat einigen Handel mit Getreide, 
Obſt, Wein und Branntwein. 


Grenade, 1330 am Adour, hat Manufactu⸗ 
ren und ſtarken Viehhandel. 


2) Dar. Acqs, 4398 ©. am Addur, alte 
ſiemlich große Stadt, bat bedeutenden Handel mit Bes 
treide, Wein, Branntwein, Brettern, Harz, Theer, 
Terpenfin , Bade und Pech. 


In der Stadt und ben berfelben find warme Quel⸗ 
Im, welche vorzüglich gegen dad Pobagra und rheuma⸗ 
tiſche Zufälle gebraucht werden. Die Gruft mit den 
3 Saͤrgen hinter der Pfarrkirche, die ſich abwechſelnd 
mit Waſſer füllen, ift merkwuͤrdig. 


3) St. Seber, 98446. buͤbſche Stadt am 
Adour, ehemalige Hauptſtadt von gang Gabcogne, 
treibt vorzuͤglichen Handel mit Wein und Branntwein. 


19. Departement du Liman Depar⸗ 
tement des Leman, 210,478 


Die ehemalige Repubti Genf wurde den 17. April 
1798 mit Frankreich vereint, und daraus, wie auch 
aus einigen. zerſtreut liegenden Cantons ber Departe⸗ 
mente Ain und Mont⸗Blank, dies Departement 
gebildet. 
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3Ar. ı) Senf, Genese, 22,159 6 schöne, 
große, wohlbefeftigte, ehem. Hauptſtadt der zur Schweig 
gehörenden Republik Genf, ani Ende bed Sees, da wo 
Sie Rhone aud demfelben tritt. _ Die Einwohner reden 
Franzoͤſiſch, doch giebt es auch viele Deutſche Familien. 
Unter die Merkwürdigk. gehören: Die kuͤnſtliche Waſſer⸗ 
maſchine an ber Rhone, durch welche die Brunnen br 
Stadt mit Wafler verforgt werben — die Häven an du 
Rhone und dad Schifföbehältnig zur Aufbewahrung 
großer Barken — die Rucd : Baffes der Kaufmannd: 
gewoͤlbe, und die Stadt; Straße mit den fchönen Wohn: 
baͤuſern der reichflen Familien, in der Citè ober oben 
Stadt. In der untern Stadt oder dem Quartier St. 
Gervais, wohnen die meiſten Uhrmacher und andre 
Kuͤnſtler. Hier iſt eine wichtige Zigmanufacur, wie 
auch Getbereien und Muͤhlenwerke. Den wichtigſten Ra 
rungszweig verſchaffen der Stadt die Uhrmacher; in " 
bluͤhendſten Periode bed Handels, zählte man 840 Ri 
ſter und gegen 6000 Arbeiter, melde auffer aafcın: | 
Uhren noch andre Uhren jeder Art verfertigen. An dieſe 
ſchtieſſen ſich die übrigen Metallarbeiter am, welde dit 
zur Uhrmacherfunft erforderlichen. und andere malen 
tifche, ehirurgifche ic. Inſtrumente verfertigen. SM 
bedeutend find auch die Arbeiten der vielen Gold: Silber 
und Bijouteriekünftter.. Außerdem werden bier, Wol⸗ 
lentuͤcher, Mußeline feione Zeuche und Poryelain ver | 
fertigt. — In G. war Calvin Prediger. zu der. det 
. ald Luther in Deutfchland, reformirte. Samſer⸗ 
Ablaß⸗ Handel gab dem Prediger 8wingli in Sirh 
Veranlaſſung in Verbindung mit Calvin das Werk du 
Kirchenverbefferung anzufangen, and hier Fam ed inne | 
digen Jahren zu Stande Calvind Gehülfe in Genf 


> war Beza. 1568 ward die Univerfität geſtiftet, und 


860ꝛ iſt hier bad allgemeine Seminarium errichtet, mo “| 
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alle geſermirte Theologen ſtudiren muͤſſen, bie geiſtliche 
Stellen in Frankreich erhalten wollen. Die meiſten 
Ger find auch von der Reformirten Kirche. — 

©. ift eine von den Muͤnzſtaͤdten in Frankreich. No 
den verguglichften Gebäuden gehört daB Ratbbaus 
Hoſpital, dad Zeughaud zc. 


a) Carouge, 3250 ©. großer Flecken in Sa⸗ 
voyen, nahe bey Senf, war’ einft ber Zufluchtäott für 
mißbergngte Genfer, die man gern aufnahm, um bie 
Daonufacturen zu heben. Sie wurden aber nie betraͤcht⸗ 
Ih, weil man bie freye Religiendübung. ber Yudges 
wanderten befchränfte, 


b) Ferney, Fernay, Berner, Dorf in ber 
Eandfchaft Ser. Unter Ludwig XIV. und XV: 
wurden die Reformirten bier vertrieben - 1742 kaufte 
Hr. von Bolta ire died Dorf, zog Künfller, beſonders 
Uhrmacher aud Genf dahin, bauete eine Kirche, und 
brachte ed in 15 Jahr fo weit, daß der fonft oͤde Ort 
1200 Einwohner hatte. 1786, alfo 8 Jahre nad) dem 
ode des Hr. v. WB. waren feine 600 mehr da; indem 
auffer andern Umſtaͤnden, die betraͤchtlichſte Marung ſich 
verloren hatte, welche die häufigen Beſuche bie Hr. v. V. 
befam, den Einiwohnern verſchafte. H. v. V. hielt offene 
Tafel, erfchien ſelbſt dabey nur felten, unterhielt feine 
Cafe, mit Muſic, Baͤllen, Schaufpielen, und ergoͤtzte 
ſich Bloß den Der Anordnung dieſer Feſte, am der Idee, 
wie feine Gaͤſte uͤber ihn erſtaunen wuͤrden. Alles walls 
fahrtete nach Ferney, mancher Fremde blieb Wochen 
lang da, ohne Hr. d. V. zu ſehen. Seine jaͤhrt. 
Einkünfte ſollen ſich auf T50,000 Lis. belaufen haben. 

c) Ger, 2461 ©. vorm. dem Haufe Bourbon⸗ 
Conde unter dem Titel einer Baronie gebdrend. Hier 
wohnen viele Uhrmacher ee en 

6 3 d) &n 
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| _ Buße ber Gebirge bleibt fie einige 1000 Fuß entfernt, 
mehr oder weniger, je nach dem die Gebirge t in einem 
warmen oder kalten Clima liegen. — = 


W ottenmgl beſaß. 


zu Savoyen, Hauptſtadt von Faucigen y. Hier komm 
man zu ben beruͤhmten Glaͤtſchern, Eidhergen und Eis⸗ 


ur eigny, in der Naͤhe des Mont: Blanc. „ Dos 


7, Thal, für bie ganze Lebenszeit eine“ der ſchoͤnſten 


in feinen Reifen. - 


252 — “ | . 2 | 
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2) Salandıe, 1d60 graßer Wieden in ins 


eignh, am Arve, hat ſtarken Handel wit Vieb a sit 
Butter, Belle und Maul: Efeln. 


. e) Verſois, Berkoir, 7508. am Fluſſe die⸗ 
ſes Namens / der ſich in ben Genfer See ergießt. Die 
Stadt Harte mit einem dazu geboͤrigen Diftrifte den 
Titel eines Marguifatd, weine eine kinie des Hauſes 




























2) Bonnevitke, 18008, an ber Arbe, vorm. 


feldern. Stätfcher, dder Gletſcher heißt die Sammlun 
von ewigem und meifl geftorenem Schnee, welche fih 
zwiſchen ben Spitzen hoher Gebirge bitdet, oft viefe Weis 
Ien weit fich fortflredtt, dem Auge »ie mannigfaltig 
Figuren darftellt, und an einzelnen Stellen fo hart ifl, 
daß man darlıber geben kann. Vis on bie höchften 
Berge reicht diefe ewige Schneelinie nicht, auch von dem 


Chamonie, Chamounid, 1800 & in Fans 


a Chamonirthal ift die Krane aller Merkwuͤrdig⸗ 
„ keiten. Die Wilder der großen hoͤchſt erhabenen, 
„ Higantifchen Natur, werden jeden Reifenden in dieſes 


u Rüderinnerungen bexeiten, ” Pt Herr Go ef halt 
3) EThonorn, 31788, an der Dranee, in einer 


tönen Gegend, nahe am m Genfer: See Hauptſtadt ded 
| Her: 
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Herzogthum Chablaid in Savoyen — treibt Pros 
ductenhandel. 


Evian, 1500 S. Feine Stadt in Ehablais, 
mit warmen Bädern. 


% Ya 


60. Departement de la Lippe. Des 
partement der Lippe, 393,355 ©. | 


Gebildet durch dad Kanferliche Decret vom 28flen 
April 1811, aus ben Arrondiffementen Münfter und 
Reed, welche durch dad Deeret vom 26ſten Decemb. 
1810 zu dem Departement ber Ober: Yifel — aus dem 
Arrondiſſem. Steinfurtb, welches durch sbaffelbe Des 
tet mit dem Depart. der Yſſel⸗Muͤndung — und aud 
den Arcond. Neuenhaus, weldeb durch eben daffelbe 
Dectet mit dem Departement der Well: Emd vereinigt 
worden, und vom Kayſerlichen Gerichtshofe zu Lüttich 
reſſortiren fol, Es beftept aus Theilen des ehemaligen 
Bisthums Muͤnſter, des Herzogthums Cleve, und aus 
den Grafſchaften Bentheim und Steinfurth. 


4MAr. 1) Munſter, lat. Monasteriam, 12,700 
©. an der Ya, nicht weit davon wo dieſer Fluß ſich in 
dr Emd ergießt, in einer fruchtbaren Gegend. M. hieß 
cheden Mimingarde, oder Mimingardevorde. 
Als aber Bifch. Hermann-I. im ı ıten Jahrh. daſelbſt 
ein berihmtes Kloſter [Monasterium] anlegte, zu mel; 
chem viel gewallfahrtet, wurde, nannte man zulegt die 
ganze Stadt ſchlecht weg Monasterium, [(Münfter.] 
M. wor die Hauptſtadt bed ehem. Biöth. Münfter, und 
hatte viele Freiheiten, ward aber von ihrem Eriegerifchen 
Biſchef Chriſtoph Bernhard von Galen von. 

| ‚ S 4 1657⸗ 
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1657 1661 belagert, und endlich zur Vnterwerfung ge⸗ 


zwungen. Dieſer Biſchof ließ darauf bie Eitadelle ©. 
Paulshergelvon dem Schutz⸗Patron der St. } insgemein: 


- Die. Brille genannt, anlegen, welche 1765 gefchleift und 


dafuͤr ein neues ſchoͤnes Reſidenz-Schloß erbauet if. — 
Manufacturen giebt ed hier nicht, aber der Handel mit 
Leinwand, Wollenwansen und Mheinweinen jſt beder— 


. tend, — Die Dom: Kirche und. die Biblioth. des vorm, 


Dom a@apiteld enthalten mancherley Sehenswuͤrdigkeiten. 


Auf dem Rathhaufe ift der Weſtphaͤliſche Friebe 1648 


gefhloffen, und. zwar hier, zwiſchen dem Kayfer und Ri: 
che, Frankreich und deffen Alliirten, ſo wie zu Ofnabrüd 


‚zwifchen dem Kanfer der Krone Schweden und deren Ge— 
‚ noffen. — - Hier war ed mo der Unfug der Wiebertäuftt 
die hoͤchſte Stufe erteichte. Dieſe Religions parthey that 


ſich bald nach dem Anfange der Reformation hervor, und 
beftand anfangd aus heiml. Waldenfern, [ſiehe Baut 
Depart. der Rhone], Wiclefiten [ Anhängern eines Enz 
länderd Johann Wirtef im 14ten Jahrh. ] und Hull 


ten [ Ynhängern des Boͤhmiſchen Geiſtlichen Jo hann 
Huß im ı5ten Jahrh. J welche in vieley Ländern Eum 


pens ſchon vor der Reformat. vorhanden waren, und bey 


.. ber übrigen großen Berfchiedenheit ihrer Meynungen U 


in dem Grundſatze vereinigten: Daß bie füchtbare Kirdt 
aud lauter Frommen beftehen mäffe, und daß folgl. it 
derfeiben Obrigkeiten und Strafen, die nur um ber Boͤſen 


willen eingeführt worden, megbleiben müßten, Sie 


fuchten eine ganz neue, von allen Fehlern .gereinigte Kir: 


che Herzuftellen, In biefer follte Eine durchgängige Or 
meinſchaft der Güter und Gleichheit aller Chriſten fü, 


Zinfen, Zehnten und Steuern abgefchaft, und Obrigkeiten 


und Prediger aufgehoben werben. Mer im ihre Gemein⸗ 
ſchaft treten wollte, wurbe von ihnen mwieberum getalit 
‚ daher fie auch Anabaptiften ober Wiedertaͤufer nie 


“ ‚ 
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&3 gab unker ihnen viele unfinnige Schwärmer, aber 
auch niele rebliche Dienfchen. Auch in DR. hatten fie fich 
unter-dem Vorwande ber Reformation eingefchlichen,, fie 
bemeifterten fich ber Regierung, und wollten dem Biſch. 
Franz der auh B. zu Minden und Dfnabrüd mar, 
nicht erlauben in die Stadt zu kommen. Gie überfielen 
Ihn 1533 zu Telgte waͤrend bed dortigen Landtagd, ber 
Bifh. war aber bereit? nach Iburg abgereifet, allein von 
finen Bedienten wurden einige ergriffen, nach Muͤnſter 
geführt, und nicht ehender wieder Ioß gelaffen, bid der 
Biſchof ihnen die-Religiond- Fregheit verfprochen hatte. 
Jetzt erſt Burfte der Bifchof feinen Einzug in WR. halten, 
er fand ed jeboch rathfam gleich nach der Huldigung nach 
Iburg zurhelzufehren. Ein Schneider Johann Bod: 
hold aud Leyden hatte ſich indeß im M. eingefunden, ' 
und mit feinen Gehuͤlfen die Lehre der Wiedertaͤufer mei: 
ter auögebreitee , welche viele annahmen, und jene bie 
Ti nicht dazu verſtehen wollten, die Stadt zu verlaffen 
nöthigtn. Sobald fie die Oberhand gewonnen, und 
allerl. Geſindel an fich gezogen hatten, fingen fle an M. 
zu befeftigen, machten Ausfälle in die benachbarten Dir: 
fer, und brachten alle vorgefundenen Lebendmittel tn bie 
Stadt. — Der Bifchof zog nun Truppen zufammen, 
verband ſich mit benachbarten Fuͤrſten, und fing an bie 
Stadt zu belagern. Bey einem Ausfall der Wiedertäus 
fer ward einer ihrer vornehmſten Propheten erfchlagen, 
dies ſchwaͤchte dber ihren Muth nicht, und ald der Biſch. 
einen Sturm wagte, ben fie abfchlugen, ernannten fie nun 
ben Johann. aud Eeyden zu ihren König. Diefer trat 
feine Regrerung mit großer Strenge an, führte die Biel 
tweiberen ein, und vertheidigde M. fo, daß alle Anftren: 
sungen ded Bifch, vergeblich waren, Er verwanbelte 
daher die Belagerung in eine Blokade, verhinderte alle 
Zufuhr, und vereitelte bie Hoffnung zum Entfog. Io: 
S5 hann 
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Hann ſchickte nun fogenannte Propheten in benachbarte 
Slaͤbte, mit dem Befehle, wenn die Dbrigfeiten ihnen 
kein Gehör geben wollten, einen goldenen Pfenning zurüds 
zulaffen, den er dazw hatte prägen lafien, und jedem 
witgab; den Staub von den Füffen zu ſchuͤtteln, und 
an einen andern Ort zu geben. Sechs von diefen kamen 
nach Oſnabruͤck, wo man vier derſelben ald Aufruͤhrer 
enthaupten lieg- In Münfter nahm indeß nach einer 


26 monatlichen Belagerung bie Hungersnoth mit. jedem 


Tage zu, man wurde endlich des Königlichen Gchneiderd 
und feiner Regierung uͤberdruͤſſig, und zweh Buͤrger, nad 


. "andern, ein Ueberläufer dem ed aber in Muͤnſter nicht 
: mehr gefiel, zeigten den Biſchoͤflichen im Dunfel der Nacht 


einen Weg durch den Graben auf den Wall. ' Diefe erif: 
neten jhren Mitfolbaten die Thore und fo ward die Stadt 


. 2535 nicht ohne vieled Blutvergießen erobert. Johann 


und feine beiden vornehmften Raͤthe, Kin ipperbolling 
und Krechting wurden gefangen, und in Feſſeln gelegt. 


Der Biſchof, kam nun in die Stadt, man Überreichte ihm 


bie Schluͤſſel derfelben nebft der Krone, dem Scepier, 


‚dem Schwerdte und dem goldenen Sporem des gefangenen 


König, wobey ihm auch noch 100, 000 Goldgulden zu 
Theil geworben ſeyn ſollen. Die 3 Gefangenen mußten 
dem Biſchofe nach Iburg folgen, dann ließ er fie nach 
Bielefeld und an einige andere Orte zur S führen 
und endlich fprach man ihnen das Todesurthell. Sie 
wurden mit glühenden Zangen geriſſen, durch einen Dolch⸗ 


ſtich ins Herz getoͤdtet, und dann in 3 eiſernen Kaͤfigen 


am St. Lamberts Thurme aufgehangen, Jo hann in 


der Mitte, und die äthe zu beiden Seiten. . Die 


Käfige hängen noch da.  Dauptörter der Cantons im 
Arrond, M. find: Dülmen, Bolten, Notteln, 


Duͤl⸗ 
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Dülmen, Städtchen im Bibthum Munſter, dad 
mit dem Städtchen Haltern ein Droften: Amt audmadıte, 
welched das Land Dülmen hieß. 1802 erhielt dies 
Laͤndchen von 63 Quadrat: Weil. mit gooo Einwohnern 

und 50,000 Fl. Einkünften ber Derzog von Croy — 
die Souverainität befam 1806 ber Herz. von Apremberg. 


2) Reuenhaus, Nienhud, Gtädtdhen an 
ber Dinkel, in der ehemaligen Graffhaft Bentheim. 
Hauptorte der Cantons im Arrondiffement NR. find: 
Bentheim, Heden, Northorn, Wefede. 


a) Bentheim, as der Bechte; Hauptort in ber 
chem. Grfſch Bentbeim. Dad hiefige Schloß ift 
ind der Yelteften in dieſer Gegend. Drufnd, der 
Stieffohn ded Kayſ. Auguſt foll Hier ein Caſtell Haben 
aufführen laſſen, und bid zum 7 jährigen Kriege war es 
gut defeftiget. Die Chur- Braunfchweigiichen Allürten 
haben. 1761 die Werke zum Theil gefprengt. Die Ge: 
gend bat guten Getreide: und Flachſbau, BViehzucht, 
—— Torf und wichtige Steinbruͤche. Die Ein⸗ 
wohner ſetzen die ſe Producte, auch Leinwand und Wagen⸗ 
Raͤder in den benachbarten Hollaͤndiſchen Provinzen ab. 


b) Northorn ‚ an ber Vechte, in ber ehemal. 
Sofihaft Bentheim, treibt Handlung. 


3) Reed, 2311 ©. am Rhein, in Altern Seiten 
zum Erzſtift Coͤln gehoͤrend, fam 1392 and Herz. Cleve. 
Haupterte der Cantons im Arrondiſſement R. find: 
Bockbolt, Borken, Emmerich, Reichenbeck, 
Stadtlohn. 


) Bodholt, Bochholt, 2600 S. am Ma, 
im Bisſth. Muͤnſter. Won den Aemtern Bocholt 
und 
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| und Aa b au z kamen 1802, FJan die Fuͤrſten von Salm⸗ 
Salm, und 3 an die duͤrſten son Salm⸗Kyrburg. 


b) Emmerich, Emrich, 3545 S. am Rhein, 
im Herz. Cleve. Die Einwohner naͤhren ſich theils von 
ihrem reichen Feldbau und von der Schiffahrt; theild von 
ben Wollenz.⸗Weineſſig⸗ Seifen⸗ Graupenfabrifen und 
von ihren Gerbereien. 


5) Gemen, Fleden, Schloß und Immiltebare 
Heichöherrich. im Weſtphaͤl. Kr. an der Aa. Es war 
die einzige fteie Herrſch. in Deutſchland welche Sitz und 


Stimme auf dem Reichdtage hatte. Seit 1805 ſtand 
“fie uhter ‚ver Hoheit von Salm:Kyrburg, kam 1810 


an das Departement ber Ober: net und 18r1 an 1 das 
Dep ber eippe 


u) Steinfurt, Stenford, ‚om Aa, ehem. 
Hauptort der Grfſch. Steinfurt, deren Souverainetät 
.1806 an bad Grdßherzogth. Berg fam. Bey dem 


Fuͤrſtl. Schloffe ift ein fehr Hübfcher Park, Baigno ge 


nannt. Hauptorte der Cantons im Arrond. S. find: 


Aahaus, Billerbes, Coesfeld, Ochtrup, 


Rheine. 


) Aabausb, 15098. ſ. Beast. in Arr. 
Need. — Died war die Reſidenz der Fuͤſten von Salm. 


Hier ſtarb 1678 der Biſchof von Muͤnſter , Bernbard 


von Galen. 


| b) Billerbed, im Bisth. Munſter, kam 1802 | 
an bie Wild» und Rheingrafen bie Souverainerät: 


— 


1809 an bad Groß⸗ Pr. Berg. 


c) Coe d⸗ 
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r) Coesfeld, am Urfprunge des Fl. Berkel, 
zum Bisſth. Muͤnſter gehoͤrend, die größte St. nah Müıns - 
fter, eine Hanſeſtadt. Die Biſchoͤfe refidirten bier, aid 
fie noch nicht Meifter von Münfter waren. Bis Stadt 
bat &einwand = und Wollenmanufacturen. 1802 fam ©. 
on die Wild: und Rhein⸗Grafen, die Gouverainetät 

| 1809 an bad Groß: Herz. Bus 


d) Herfimar, 12006, Städtchen mit einem 
Amtes; defien größter Theil 1802 an die Wild» und 
Aheingr. ‚ der übrigen Theil, an Dreußen fam. Vom 
Kheingräfl. Theile erhielt der Groß» Gerzog von es 
1806 die Souverninetät. 


e)-Odhtrup, Ochtorp, an ber Bed, kam 
1802 an bie Wild- und Rbeingr. die Souverainetaͤt 
1809 an das Groß⸗Herz. Berg. 


£) Rheine, Rhene, 2100 S. an der Ems, 
im Bisth. Muͤnſter. Ed machte mit Bevergeren ein 
befonderes Amt aud, und fam mit Wollbed 1802 an 
den Herz von Corswaren und Looz, unter dem Titel: 
Fuͤrſtenthum Rheire-Wollbeck-Bevergeren. 1806 er⸗ 
hielt der Groß⸗ Herz. von Berg die Souverainetät. 


5 BWolbeck, 6448. ‚im Muͤnſterſchen. Der. 
Flecken kam 1802 an den Herz. von-% 00 und die Souver. 
ward 1806 an dad Groß⸗Herzogthum Berg gegeben. 


Gr. Departement du Loir et Cher. 
Departem. des Loir u, Cher, 212,552 ©. 


Gebildet aud den zu Drleanneid gehörigen Landchen 
Seſoie a und Sologne. Pius 
au 


86 — — 
zu. 1) Bloid, 14, 900 S. an einer Anhöhe 
am Loir, alte, anſehnliche Hauptſtadt von BLefoid, 
hat ein berlihmtes Schloß auf weichem 1588 der für 
‚Heinrid) IIE fo furchtbare Herzog von Guife, und 
deſſen Bruder, ber: Cardinal, auf Befehl bed Königd 
umgebracht wurden. — May fabrieirt allerleg Zeude 
Handſchuh, Hüthe, Leder, Meſſerſchmidtswaaren. Pit 
biefen Fabrifaten und mit Landedprobucten, als: Getti: 
De, Mein, Branntwein, Holz, Wolle, Glas, wird 
ſtarker Handel getrieben. Merkwuͤrdig ſind: das Schloß 
neben der Stadt, dad ehemalige Jeſuiten Collegium, di 
GBrunnen, bie 2 .Hofpitäler ze... Ä 





a) Chambord, Dorf am Eoffon, vorm. net 

bier ein fehöneß Königl. Schloß, dad zulegt dem Marſh 
Son Sachſen gehörte. — Der König Stanislaus 
Leszinsky von Pohlen refidirte hier mit feiner Gema⸗ 
lin 9 Jahr, bis er dad ihm abgetretene Lothringen I 
Beflg nahm. Das Schloß dient jet zur Wefidenz ein 


Cohorte der Ehren» Legion. 


0b) St. Aignan, 2494 ©. Feine St. chem. mit 
bdem Titel einer Herzöglichen Pairie, verfertige Belt 
zeuche, Leber und Huͤthe. u | 


0) 6t Die, Sieden ‚mit Wollen und Baun 
wollenzeuch⸗ Eſſig-⸗ und MBeinheven- Afche: Babritm, 
treibe Dane N 
u 2) Romorantin 6105 ©. an der Sordte 
Man fabricirt Tuch⸗ und Wollenzeuche untr treibt dar 
del mit Landesproducten, beſonders bat der Ort gote 
BViehzucht. / | nn 

1 | . | ,) 8 en 
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3) Bendome, 7555 S. auf 2 Inſeln im Loir, 
ehem. Hauptifiadt vom Herz. Bendemoid, hat Manu⸗ 
focturen von Baummollenzenchen, Leber, Handſchuhen, 
Papier x. treibt Handel mit Getreide, Wein, Braunt⸗ 

mweinze. In der Raͤhe find Eiſenhaͤmmer. 


a) Meslay, Dorf, mit wichtigen Baumwollen⸗ 
zeuchmanufacturen, 


.b) St. Amand, me. mit Eiſenwerten. 


61. Departement de la Loire Des 
partement der Loire, 315,858 ©. 


Bebildet aud dem Departem. der Rhone umb Loir, 
welche durch ein Decret vom 29 Brumaire bed Jahr 
2 in bie beiden Dep, getheilt wurde: Dep. von bet 
Loire, und Dep. der Rhone — Dad Dep. ber Loire 
begreift die chem. zu Eyonnnois gehdriee Landſch. 
Forez. 


3ar. 1) Montbrifen, 4703 ©, im HI. Be 
geyy: In ber Nähe find Mineralquellen. 


N 


St. Rambert, 2235 ©. in der Et. und in ber 


Gegend find viele Eifenwerke. 


2). Roanne, 6992 ©. an der Boire, bie hier ans 
fängt fchifbar zu werben, daher R. eine wichtige Handels⸗ 
ſtadt, und eine Wanten: Niederlage zwilchen Lyon und 
Darid aubmacht. Eehem. war R. Hauptfl. im Derzogtb. 
Roannoid, Hier find Leinwe⸗ Zwirn-Cattun⸗ und 
Baunmwollen⸗ Mannfasturm, und Quinsallerie: — 

i 
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wit diefen Sabrikaten, fo wie mit gutem Weine, 
‚ der in der Gesend Po ꝛc. wirb ein ſtarler Handel 
getrieben, " 


St. Alban, Dorf, mit Diinetalquellen und einem 
Bleybergwerke. 


. 3) St. Etienne, 16,259 6. am Furau, be⸗ 
— trächtiihe Stadt, bat Bandmartufarturen ,, Farbereien 
und Bleichen — in der Gegend, Minen von guten Schleif⸗ 
ſteinen, Steinkohlen und Eiſen. Letzteres wird in ber Et. 
zu vielen Heinen Stahl» und Eiſenwaaren serarbeitet, 
und vorzuͤglich zu Degenklingen und Zlintenläufen be: 
nutzt. Hier ift eine. von den $ grofen Gewebrfabriken 


Vrankteichs. 


a) Pelus ſin, 329066, Surf, in deſſen 2 
viele Eiſenminen ſind. 


| b) Rise De Giers, 32266. Sieden um ie, 
hhat ſtark befuchte Meffen. In der Naͤhe ſind Steinkoh⸗ 
lengruben und Glashuͤtten. 


ec) St. Chaumont „Chamont, 4997 ©. | 
fabricirt Seibenzeuche , Bänder ,_ Börten und viele 
Nägel, j - 


d) St. Heand, 2667 6. led, wo viele Sek 
be gezogen wird. 








e) St. Paul en Jurez, 2300 ©. verfertigt 
viele Nägel und Hat Seidenmanufacturen. Die. Gegend 
iſt fruchtbar an Wein und Waitzen. 


63. De- 
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63. Departement de la Haute-Loire. 
Departementber Dberentoire 2682026. 


Begreift den Öftlichen Theil von Auvergne in 
Eyonnoid bad zu Banguedoc gehörige Landchen 
Belay, einen Theil von Gevaudan und Bivarois. 
in Languſed. und einige Commänen von Forez. 


3 Ar 1) %e Puys ens Belag, kat. Po- 
din, 12,069 ©. bie anfehnliche ehemalige Haupt: 
ftadt von Belay, einem Meinen Gebiete in den Seven⸗ 
nd, am Fl. Borne. Die vormalige Cathedralkirche 
iſt ein anfehnlihed Gebäude und ber Gpasiergang 
Breuil genannt, eine vorzügliche Bierbe der Gtadt, 
Die hiefige Blonden⸗ und Spitzen⸗Fabrik war beruͤhmt. 
Sept fabrieirt man hauptfächlich Leinwand, Bayence und 
Gußwaaren, auch find bie Faͤrbereien berühmt, und 
ber Handel benachtlich 


2) Sriodude, 5486 ©. am Aller, woruͤber 
eine Brüde, mit einem einzigen 180 Fuß haltenden Bos 
gen, bie für ein Werk der Römer gehalten wird. Me 
Bich, Butter und Kaͤſe wird Handel getrieben. 


La EHatfes Dieu war eine vormalige berlihmte 
Benedictiner⸗ Abtey. 


hand ne Dfingenur, ss S. dat ſtarken Vieh⸗ 
a 


St. Didier, 317$ ©. verfemiet ſebdene Bin 
der und > Aafoenger 


z 64. Di- 


N 


‚rieure. Departement der Unterensto?T 


digkeiten gehören: die gemahlten Fenſterſcheiben in d 


dad ſchoͤne Begraͤbniß des legten Herz. von Bre 


ECdict gab, wodurch den Hugonotten die oͤffentliche Re⸗ 


Leder, raf. Zucker, Fayence, Gladıc. Der Haube geh 
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bauete Inſel Fey de au, und auch einige ſchoͤne Öffentliche 


die Franz. Colonien außer Europa, ſondern der. König 


” 
— 
e 


64. Departement de la Loire-Inf & 


ve, 407,827 S. 





5 Macht einen Theil von Ober : Bretagne aus.” 


sr, 1) Nantes, '77,162 ©. große, anſehn 
Yiche, Schöne Handelöftadt an der Loire. Won den 5 Bor 
flädten ift Ia Foͤſſe gut gebauet: hier ift auch der lan 
ge Quay, und bie Schiffswerfte. Zu den Merkwuͤr 

















Kirche St. Nicslai, von 56 Wunderwerken Chriſti 


tagne Franz IE. — bie Fontainen in ber vormalis 
gen Carthauſe — der Kayſersplatz — die Domkirche — das 
Rathhaus — 2 Hofpitäler = die Börfe — die ſchoͤn be⸗ 


Plaͤtze ꝛe. Man findet bier eine oͤffentliche Bibliothek, ei⸗ 
‚nen botaniſchen Garten, eine hydrographiſche Schule ic. 
N. ift berühmt, weil Heinrich IV. hier 1598 dad 


‚Vigionähbung geftattet wurde. Ludwig XIV. hob 
ed 1685 wieder aufz doch erſtreckte ed ſich nicht au 


befahl auddrüdlih 1688, Daß man dort bie Proteftante 
nicht zur Meſſe zwingen fole, ſie wurben foger in Weſt⸗ 
indien von der Kopffleger befreyet. — - Wärend te 
Revolution litge N. vorzäglic unter andern auch durch 
‚die Nonaden ded Carriere, und durch bie gänzlide 
Stodung ded Handeld. Die Stadt hat fich aber ſeitdem 
bedeutend wieder erhohlt, — Die Fabriken liefern Geil 
‚und Tauwerk, Bis, Cattun, Wollenzeuchz Leinwand, 


nach Afrika, America und nach mehreren Theilen ve 
| — Euro⸗ 


AR 





len 
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Europe. De großen Schiffe mhffen bey Paimboeuf aus⸗ 
laden. N. iſt eine von den Muͤnzſtaͤdten Frankreichs 


and der &ip bed com. Gen, ber ı2ten de Dis 
vifion. 


Palet, 600 ©. Flecken, Geburtdort beb be 
rüßmtes Peter Abaillard 


- 


2) Ancenis, 2923 ©. an ber Beire, ehem, 
mit dem Titel eines Marquiſats. 


3) Chateaubriant, Chteaubritlant, 
3049 S. vorm. dem Pr. von Conde gehoͤrend, hat 
Wollenfabrifen und treibt Handel. In ber Nähe pw 
Eifengruben- Ä 


4) Baimboeuf, 4320 ©. nicht. weit don den , 
Loire. Hier laden die ‚größern Schiffe ihre Baaren aud, 
melde benn auf Gabarren (Lirhtern) nach Wanted ges 
bracht werben. Es wirb Salz⸗ unb Külenhande auch 
Schiffbau getrieben. . 


a.“ 5) Eavenay f ‚14 ©. hat beteächtfüche Bieh, 
zucht, 


a) Guerande, 7225 ©, eine Meile vom Meere, 
bat Salzteiche und Salebandel. 


b) St. Razaire, 3216 ©. Flecken, mit einem 
kleinen Haven, ander Mündung ber Loire. In der 
Gegend findet man Mognetfleine. — 


Ta — 65. De- 


| 5. Departement du Loire; De var⸗ 
tement des Loiret, 285,395 ©: 


| Gebildet aus dem wemaligen Drleannois, im 
engſten Verſtande. 


S. alte, große, bübfche, ehemalige: Hauptfladt von gang 
Drleann void im weiten Verſtande, an der Loire, hat be⸗ 
naͤchtliche Fabriken, beſonders von Leinwand, Wollen: 
zeuhen, Wollendecken, Struͤmpfen, Muͤtzen, Papier, 
Tapeten, Bayence, auch ſind hier Wachsbleichen und 
Zuckerraf. Mit dieſen Fabrikaten und Landesproducten, 
vorzuͤglich mit Wein wird großer Handel getrieben. Zu 
bemerken find Hier die Domkirche, die Heiligkreuzthuͤr⸗ 
me, bie öffentliche Bibliotbek, die lange Straße in ber 
Parifer Vorflabtze. — Bon der Entfegung diefer Stadt 
dar Johann d'Att 1429. F Frankreich® Geſchichte 
unter Cart VL und Sari VII Dad dr J. d Arc ers 
richtete metällme Denkmal iſt bey der Revolution zer⸗ 
- fört, feit einigen Jahren aber ein - anders errichtet. 
ſ. Rouen, Dep. Seine Inf. 


2) Gien, s117.®. on der Loire, PR Wohlen: 
zenchmanufacturen uud treibt Handel mit Landes produe⸗ 
| em, vorzüglich mit Getreide, Safran, Sof: ie. 


| a) Sriare, 1660 ©. an dem davon Benanaten 


Ganale. 


») Surıy, 2109 S. mit, einem ſehr kam 


esifle, dt ben Titel eines Oezogihame. 
on | 3) Mon 
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3) Montargis, 6394 ©. bier waͤchſt vorzug⸗ 
Lich siel Safran. _ Die Handlung ift wegen der Page 
der Stadt am Canal zu Centre nit unbedeutend. 
ſ. Centre. ’ 


a) Chateau Renard, 2088 ©. verfertigt viel 
groded Tuch und Leinwand. 


b) Chatillon furte going, 1996 ©, am 
Loing in Gatingid, hatte den Titel eined Herzog⸗ 
thums und Pairie, und gehörte feit 1696 dem Haufe 
Montmorancy. 


4) Pithivierd, 3071 ©. am Bach Deuf, 
treibt Handel, befonderd mit Safran. Die hiefigen Pa⸗ 
ffeten und Kuchen werden ald Handeldartikel verführt. 


66. Departement du Lot. Departe⸗ 
ment des Lot,, 272,233 ©. 


-Sebildet aus der Lana Quercg, einem ze 
fe von Guyenne. 


3Ar. 1) Cahors, 11,228 S. alte, anſehn⸗ 
liche, ehemalige Hauptſtadt in der Landſchaft Querey, 
die vor Zeiten Cah durcy genannt wurde. Hier fins 
det man Roͤm. Alterthuͤmer und Manufacturen von Tuch, 
Spigen, Papier, Leber ꝛc. Um die Stadt her wird 
der berühmte Bin _ de Grave gebauet, auch waͤchſt 
bier vortrefliches rother Wein, deffen Verkauf ein Haupt: 
nahrungszweig ber Einwohner ifl. Es wird mit 
Getreide, Vieh, Obſt, Branntwein, Nußoͤl, Hanf, 


Flachs ec. Handel getrieben. 
J 23. 2) Fis⸗ 


Pr . 


—A — 
2) Figeae, 6452 S. an der et, hat Gender 


mit Getreide, Wein und Vieh. 


3) Bourbon, 3703 S. an ber Dorbogne, hat 


Manufacturen von Wollenzeuchen,, Leinwand, Huͤthen zc. 


‚und treibt Handel mit Getreide und Vieh. 


‘ 


Sonillac, 16448. in einer ſehr Fruchtbaren Se 


gend. Die flarf betriebene Sucht, von Indianiſchen Hah⸗ 


nen verurfacht einen lebhaften. Handel. Auch ift der | 


Seehandel nicht unbedeutenb; 1. 


s 
— — — — — m — 





67. Departement ds Lot-&- Garen | 


Departement des Lot und ber Gas 


vonıe, 326,127 ©. 


Eebildet hauptſachlich aus dem zu —2 gehbri⸗ 
gen Agenois. 


4%. ı) gen; 10,560 ı S. an der Geronne, 
große , alte, anſehnliche, ehemalige Hauptſtadt der 


Grafſchaft Agenois, hat Roͤm. Alterthämer, Getrei- 
de, Wein, Del, Hanfıc. auch wird viel Branntwein und 


‚Leinwand, Camlot und Segeltuch verfertigt. 


2) Marmande, 6043 ©. an der Garonne, 
hier fabricirt man Leder und Tauwerk, Handel wird 


mit Landesprodukten, Wein und Branntwein getrieben. 


a) Clairae, Elerae, Heine Stadt am Lot in 
@uienne, wo großer Handel mit Wein und Brannt: 
wein getrieben wird. 


"b)J&o 
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b) Tonneins, 7620 S., nicht weit vom Einfl. 
bed Lot in die Garonne. In der Gegend wird viel 
Hobad und Getreide gebauet, und auch ber Handel mit 
Bein, ift nit unbedeutend. 


3) Rerac,-$587 ® an der Baife, hat Manu⸗ 
facturen von Leber, geftrikten Struͤmpfen, Zwieback für 
die Seeleute, Gerbereien und Rupfergeräthe : Fabriken. 


4) Bille:neuve:d’Agen. 10,500 S. am Lot 
in einer aͤußerſt fruchtbaren Gegend, bat wichtiger Sans 
bei mit Getreide, Mehl, Hanf, Wein und DOpfl. Mit 
den Banbeöproducten wird faster Dandel getrieben. - 


68. Departement de la Lozire. Du 
partement des Lozere, 143,247 ©. 


Eins von den 9 Dep. die aud der Landſch. ans 
guedoe, und zwar aus bem Bändchen Gevaudan und 
einem Theile ded Eevennen Gebirges, Eozere genannt, 
gebildet find, 

Ar. 1) Mende, So14 S. am Lot, vorm. 
Hauptfladt von Gevaudan, bat merkwürdige Kirch 
thirme und Springbrunnen , auch Manufasturen von 
Wollenzeuipen. 


a) Bagnols; les Bains, hat eine Mineral⸗ 
quelle. 


b) Ehateau— sheufs Randen, vorm. eine Fe? 
fung bey beren Belagerung dem frz. König Earl V. 
die Belngerten verfprachen, binnen einer gewiſſen Zeit bie 
4 deſtung 


l 
26 2 


Feſtung zu übergeben, wenn kein Entſatz kaͤme. De 
König ſtarb, und der Befehldhaber ging in das Zelt ded 
“ Delden, und legte knieend den Thorſchluͤſſel auf den 
Sarg 1379: ©, = | 


e) Wiltefort, 3000 ®, hier. giebt 8 She: 
Sinne und Kupferminen, Weinbau und viele Koflasiın, 





2) Florac, 1905 S. am Tarnon, in’einer im 
‘ | | 


ich fruchtbaren Gegend. 


3) Marvejols, Marvege, 361 1 S. am Co 
lagne, kleine, huͤbſche St. in einem ſchoͤnen Thale, het 
ſtarken Handel mit Wollenſtoffen. 





St. Al ban, 2200@. verfertigt Wollenzeuche. 





69. Departement de la Lys. Depas 
tement ber Lys ober Leye, 491148 6. 


‚ Eind von ben 9 Dep.. bie gebildet‘ find ad: 
Hennegau, Deftweihifch: Flanderh , Brabant , Atih 


4A2Ar. 1) Brügge, fez. Bruges, 33,633 6 
anfehnliche Stadt, an einem treflichen Canale, der ein 
Haven bildet; hat beträchtliche Fabriken von allerley &rir 
wand, Spigen, Wolenzeuchen, Hüthen, Saffian, © 
duan, Gerbereien, Fayence und beſonders berähmten Dt 
färbereien, auch ift ber Handel mit. den Probucen d 

Sanded, und der Schiffsbau bedeutend. — Es ih" 
eine Schule der Wahlerey, Bilbbauerey und Baukurf) 
wie auch eine Seefahrtsſchule. — Ludmig nom Bet 


> 


’ 
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oder Berghen aud B. erfanb bie Kunſt Diamanten 
zu ſchleifen und zu brillantiren. — 1430 ſtiftete hier 
Philipd der Guͤtige, Herz. von Burgund bey feiner 
Vermaͤhlung mit Ifabelle von Portagall, den 
Orden bed Goldenen: Blieffed , auf deſſen Großmeifters 
thum Spanien und Deftreich zugleich Anfprudy machten. 
€ iſt ungewiß ob der Herzog den Orden gefliftet zu 
Ehren einer feiner Geliebten, ober zum Andenfen ber 
großen Einkünfte die er auß dem Wollhandel ber Nieder⸗ 
Inder zog — ober aus religidfen Abfichten, der heil. Jungs 
frau und ‚dem Apoſtel Andread zu Ehren, in ber 
Mficht den chriſtlichen Glauben zu befördern, und bie 
von. den Zürfen eroberten Laͤnder wieder zu befreien, 
gegen welche er einen großen Heerzug Im Sinne hatte. 
Erft wor die Zahl der Ritter auf 25, naher auf 51 
eingefhränft, zulegt ward alle Einſchraͤnkung aufgehoben. 
Der Orden kam mit den fibrigen Staaten Card deB 
Kühnen an Spanien, und nach dem Span. Erbfolge> 
Kriege auch an Deflreich, fo daß der D. nun 2 Groß: 
meifter hatte. Die Decorationen mit den Devifen, und 
der Orbensmantel rourden nurin Deftreich getragen, , weil 
Earl VI. als er Spanien verließ, die Orbends Capelle 


mitnahm, 


Oſtende, 10,459 ©. fefle, unregelm ˖ gebauete 

adt mit einem Haven an der Norb: Eee, hat Fifche: 
rey und Handel, Der Haven ift klein und feicht, größere 
Shift Finnen nur Durch Hälfe der, Fluth einlaufen. 
Hauptgebäube find : das Stadthaus — die Johaniter⸗ 
Gomthuren - die Bank — die See: Schule, und einige 
Kirchen. Sfabelle, Zochter Philip IT. belagerte 
1601 den Haven von O. und that dad Geluͤbde, biß 
sur Erobrung ihr Hemb nicht zu wechſeln — erſt nach 3 
Jahren kam der Haven in ihre Gemalt. — 1723 legte 

u ss Kanfer 
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Kayfer € art vi. bier eine Handlungegeſeliſchaft an, 

mußte fie aber 1731 wieder aufheben. 1745 eroberten 

die Srunzofen DO. und gaben fie 1748 zurüd, 1781 er: 

ktaͤrte Kayſer Joſeph IE D. für einen Sreyhaven, 

und in dem Sabre liefen 2953 Schiffe ein. 1794 

wurde D. von den Brangefen nach einer kurzen Belagerung 
erobert. 


) Cortryck, frz. Courtray, 13,572 S. an ber 
‚ 248, bat beträchtlichen Handel, und iſt berühmt wegen 
ber vortreflichen. Leinwandmanufacturen und Bleichen: 
“ man foll hier. die feinften Leinwandswebereien in ganz 
Europa finden, indem man ganze hiftorifche Vorftellun: 
gen und andre Deffind einzumeben verfteht. Die Gegend 
bauet ben feinften Flachs und wird von den kuͤnſtlichſten 
-- Spinnern und Webern bewohnt. Unter den’ übrigen 
Manufacturen. find vorzüglich die Zuckerraffinerien, die 
- Spigen: Seifen: und Fayenees Ürbeiten_zu bemerfen. | 


a) Menin, 49118. an der Lys, eine yon ben 
Barriere Städten, morinn die Holländer feit 1513 Gar: 
nifon hatten.‘ 1744 wurde. M. von den Franzofen eros 
bert, diefe fchleiften die Feſtungswerke, und gaben die St. 
1748 zuruͤck. Den 2oflen April 1794 machte der 
General von Hammerftein mit feinen Hannoveranern 
einen merfmürdigen Audfal.. M. bat Manufacturen 
von Seidenzeuchen, Erin, Papier und d gote Leinwand: 
Bleichen. | 








5 Furnen frz. Fürnes, Veusne, 3220 ©, 
an einem Canale, treibt fasten Handel mit Landes⸗ 
groducten. 

u ) 


| 


. J 5 Com⸗ 
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a) Comines, wird durch bie Lys in 2 Theile 
getbellt; der gegen Lille zu liegende Theil gehörte Frank⸗ 
zeich, der andre, Deftreih, Died war der lebte Barriere 
Platz gegen Frankreich. 


b) Dirmüb en, 2521 S. Hat die beſte Butter 
und Kaͤſe in den Niederlanden. 


e) Nieuport, 2983. am Yperle, 3 Ctunde 
von er Nord: See mit einem guten Haven, treibt Fiſche⸗ 
teh und Handel. 


4) Ypern, frz. Ypres, 15,148.©. feſte St. an ber 
Merlez war von 1678: 1713 in Franz. Händen, ward 
1713 an Deſtr. abgetreten, und 1715 von den Hölländern 
ald Barriere: Plag mit Garniſon befegt. 1744 eroberten 
bie Stang. 9. in Gegenwart Ludwig XV. fehleiften bie 
Feſtungewetke und gaben fie 1748 an Oeſtreich zurüd. — 
Die Wollenmanufacturen find fehr berühmt, auch werden 
bier Zwirn, Bänder und ſtarke Getränke verfertigt. In 
der Gegend ift viel Hanf- und Flachsbau. — Corne⸗ 
lius Janſenius, von dem bie Janſeniſten den Na⸗ 
men führen, war bier bis 1638 Biſchof. Wach feinem 
Zode fam ein Buch von ihm berand, Auguflinus, 
gerannt; diefen Titel hatte Janſenius gemäblt, weil 
er in feinem Werke, die Lehre bed Kirchenvaterd Aug u— 
fin, von dem natlırlichen Werderben des Menſchen und 
dern göttlichen Gnadenbeyſtande, vortrug. Die Jeſuiten, 
tie vorher .mit den Dominicanern über dieſe Lehre in 
Streit geweſen maren, griffen nun auch dad Werk des 
Janſenius an, und braten ed dahin daß P. Urban 
VIII 1642 erflärte, daß died Buch irrige und laͤngſt 
erworfene Meynungen enthalte. BP. Innozenz X. 
widammte dieſe Lehren „Öffentlich 1653. Der — 
reitete 


⸗ [ 


so um 
N . : 


breitete fich bald, auch in Frankreich and, und iſ erf 
bey der Revolution ganz in Vergeſſenheit gekommen 
nachdem er viel Unheil angerichtet hatte, 


a) Mesfines,. 3155 S. ehem. mit einer Ara 
beren Abtiffinn die geifkliche und weltliche Gerichtsbarkei 
über diefe Stadt hatte. : 


b) Poperingen, 79678. offene St., gehlrt 
ald eine Herrlichkeit der barinn befindlichen Abtey St 
- Bertin, treibt anfehnlichen Handel, - 

0) Warneton „ Waeften, mar ein Hollindo 
cher Barriere: Plab, und gehörte dem Pr. von Oranien. 
Die kleine St. bat wichtige Branntweinbrennereien. 





= wo. Departement de Maine-d-Loirı 
Depart. der Maine m Loire, 40449& 


Gebildet aud Anjon und einem Theile vos On 
murois, zur Landſchaft Dri&annois gehört. 


5%. 1) Angers, 33.0006. an ber Mayen 
anfehnliche, ehem. Hauptfladt des Gouvernement Anjoun— 
hat Röm. Alterthümer , Wachöbleichen, eine Bude 
raffinerie , . Zeinm.- Etamin⸗ Camelot: WSerſche⸗ m 


‚andere Zeuchmanufactuten x. Der Handel wird du 


die Bage fehr beguͤnſtigt; er befchäftigt ſich mit den he 
brifaten und Bandeöproducten, als: Getreide, Wein, Dr 
Hanf, Flachs, Schiefer, Steinfohlen, Holz, Pb 

Wachs, Vieh ıc. Der ſchoͤnſte öffentliche Ping iR M 
der St. Michaeliskirche. 1685 errichtete Ludwig XIV: 
bier eine Academie, und ertheilte ihr die nebmlichen PR" 
legien ald ber Academie Royale zu Ban 

u | 


7 


⸗ | t . - | 
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m) Hont⸗de⸗Céè, 30186. an ber Loire, über 
welche eine merkwuͤrdige fleinerne Bruͤcke geht. 


b) St. Manrillac_ded Pontdsbe: Ge, 
2742 ©. auf einer Inſel der Loire, über welche 2 fleis 
herne Brüden führen, verfertigt viel Leber. 


2) Bauge, 3003 ©. am Eovednon, bat Fadri⸗ 
In in Beuchen, Hüthen, Horn ec. treibt auch Handel mit 
Holz und Vieh. 


Beau fort, 6000 S. Hat Leinwandfabriken. 


3) Beaupréau, 16408. amCore, ehem. mit 
dem Titel eined Derzogth. hat Leinwandmanufaeturen ec. 


Chyolet, 47106. an der Mayenne, fabricirte 
ehem. jaͤhrlich für 14 Mill. Liv. Leinwand und farbige 
Schnupftuͤcher. 


4) Saumur, 9636 ©. an ber Loire, ſonſt 

Hauptſtadt von Saumuroid, bat Fabriken von Lein⸗ 
wand zc. Schnupftüchern, Drüsen, Pleinen Kupferwaaren, 
auch Pulver: nnd Salpgterraffinerien und treibt Handel 
mit Landesproducten. — Hier war zur Zeit Heinrich 
IV. der &ig des Gouvern. beö berüchtigten Dupledfiös 
Mornag , der dafelbſt eine Reformirte Arademie errichs 
tete, die auch von Audländern fehr befucht wurde. Durch 
Aufhebung des Edicts von Wanted und durch die Revolu⸗ 
tion Hat die St. fehr gelitten. S. ift der Geburtdort der 
in der Römifchen: und Griedifchen Literatur fo beruͤhm⸗ 
tn Anna Je Fevore nachherigen Madame Darier. 


e) Doue, 


’ 


dl 
⁊ 


| 9 Doué, 180g S. Hat einem eräctign Spring: 
-Brunnen, Römifhe» Aitertpümer und d reiche Sinti 
| bergwerke. 


b)⸗ Fontrevault, Flecken hatte vorm. eine be⸗ 
ruͤhmte Nonnen-Abteey. Mehrere Könige und Königinnen 
von England liegen bier begraben. | 


’ 5) Se gré, zoe fabeicirt Srinsand und treibt 
andel.. 4 


4) Cande, 948 ©. Subchm- ns "mit dem 
zit einer Barımie. 


|  b) Pouanes, 1308, Hier wird Babe 
benachbarten Minen. verarbeitet. 


— a1. Departement de ia Manche „De 
| partement des Canals, 581,429 ©. 


Begreift einen Theil ve Normandie, und hat den 
Namen von der Lage am Brittiſchen Canale, la Nan⸗ 
che. Durch dad Kayſerlich Decret vom Tgten Sul. 1811, 
iſt Cherbourg zur So ded bten Amnendiſenai 
ernannt. 


G6Ar. 1) st. eo, 6976. an der gie, hat 
Manuf. von Wollenzeuchen, Leinw., Barchend, Leit, 
Meffernze: Mit Bien, . Geflügel, Butter, Ener wirt 
Handel getrieben, | 
- 8) Earentan, 28606. hat einen innen 

Gattunfobriten unb Spinnereien. Bu er 
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b) Ceriſy, 2142 S. Flecken. In der Gegend 
wird viel Flachd gebauet, und im Orte, auf mehr ald 
500 Leinweberſtuͤhlen gearbeitet. 


2) Abranded, 5413, S. am Geez, hat Hans 
del mit Sanbeöprobusten. 


Grandville, s450©. an der Küfle, auf einer 
fefigten Halb⸗Inſel, hängt nur durch eine ſchmale Zunge 
mit dem feften Lande zufammen. Die &t. hat fein Trink⸗ 
waſſer und feine Manuf., und boch einen ſehr audgebreis 
kten Handel, welcher aufler einigen unbedeutenden Ars 
tikeln, hauptſaͤchlich mit Denen an diefer Küfte gefangenen 
Auftern, und vorm. auch mit Cabeljau, bey Nerres 
Reuve gefangen, getrieben wurde. 


2) Coutanees, 8507 S. zwiſchen der Soulte 
und Bolſare, hat Fabriken von Wollenzeuchen, Meſſern, 
Pergament und Spitzen, und einen’ bedeutenden Handel 
mit Getreide, Schlachtvieh, Fluͤgelwerk und Pferden. 
Auch find bier Kanindengehäge und ein guter Bachöfang. 


4) Mortain,, 26508. am Lances, mit dem 
Zitel einer Grfich. , vorm. dem Herz. von Orleand gehörend, - 
fabricirt Steingefpirr, und hat guten Handel mit Butter. 


a) St. Hilaire du Darcouet, 1957 ©. 
öltden, verfertigt-viel Leber. 


b) Ger, 2514 ©. verfertigt ganz vorzuͤgliche 
Kupferarbeiten, weiche weit verfhprt werden. 


s) Balognes, 67706. hat Manufacturen von 
Auh, Wollenzeuchen, Giab, Porzellainze. und Handel 
mit aa und Butter. ia 

e) Bar 


) , ’ 
. R 
u r * 


304 — ‘ j 7 - 


a) Barfleur, Hoden, vormaldı mit dem Litel 
einer Bicomte, am Canale, bat einen Elsinen, jeßt ver: 
fandeten Haden, welcher fonft der Beſte im der ganzen 


"Provinz war. Hier wird ſehr guted Glab verfertigt. 


i b) Montebourg, 2391 S. Bieden, bat wich⸗ 
tigen Pferde» Vieh⸗ und. Getreidefandeh 


c) Tonr-⸗la-Ville, Dorf, be hmt wegen 


der großen Spiegelfabrit. Die hier geblafenen Spiegel 


werben zu Parid polirt. 


6) Cherbourg, 11,389. an ber Muͤndung 
per Dive und der Troteber, vorhin zum Arrondiſſe 
ment Balogned gehdrend. Der hiefige Haven, ber ein 
zige im Canal der Schiffe trägt, iſt in meuern Zeiten 
fehr verbeſſert, fo daß jetzt eine Flotte von Linienſchiffen 
fiber darinn liegen kann. C. bat ſchoͤne Fabriken sun 
Spiegeln, Tuch, Zeuchen ꝛc. 


gu diefem Arrond. gehören die Cant. Beaumont 
fur l'Diſe, Octeville, Pieur und St. HPierte 
i Egliſe, vorhin zum Arrond. Balogtie 5 gehoͤrend. 


a) La Hogue, Vorgebuͤrge bey Cherbourg 
in deſſen Nähe dad Fort und det Flecken La Hogue 
liegt, mit 2000 S. Die Einwohner naͤbren ſich von 
Der Fiſcherey. Die Rhede wird durch das Fort 1'381 
a Madame befhäst, 1692 warb hier ber Yomiral 
Zourville von den Engländern befiegt. 


) St. Pierre I’Eglife, 1619 ©. Bd) 
verfertigt Zwirn. Die Gegend iſt fruchtbar an Getreibe 
und Flachd. re r . 

— | | 72. — 
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72. Departement de Märtngo. Des 
partement von Marengv, 318,447 ©. 


Eins von ben 5 Departementern bie aud dem Dies 
montefifchen gebildet find. - 


3 Ar. 1) Alleffandria, mit dem Beynamen 
Della Paglia, 30,000 ©. große und feſte Stadt 
am Tanatro. Den Namen bat fie zu Ehren P. Ale⸗ 
ronderö III. erhalten. Sie wurte im 12ten Sabrs 
hundert von den wider Kayſer Friedrich I. verbun⸗ 
denen Lombardiſchen Städten erbauet, und hieß Ceſa⸗ 
ti Aber nach der tapfern Gegenwehr gegen. ten 
Kayſer, der fie beingert, bekam fie vom Pabſte ben 
Namen Al. d. Paglia, d. h. von Stroh, weil 
man Stroh flatt des Holzed brannte. 


Marengo, großed Dorf in Piemont Iftlih 
von Alefandria, emig denkwuͤrdig in ber Geſchich⸗ 
te, durch die Inefcheidende Schlacht, welche der Damalis 
ge erfle Conful Bonaparte den 14ten Sun. 1800 
lieferte, den Deftreichifhen General Melas beflcgte, 
und Durch die darauf erfolgte Unterhandlung, Gebieter 
der ganzen Lombardey wurde. Bon dem Dorfe Was 
tengo führt dad Departement ben Namen, melded 
zueſt in die Arrond. Alleffandria, Cafale, 
Tortona, Voghera, Bobdio getheilt war. Die 
3 lezten Arrondiſſementd wurden 1805 zum Departe⸗ 
mat Genun gezogen, dagegen erhielt bad Dep. von 
Nerengo, dad Ar. von Ati. r 


Valenza, 7025 ©. in der Landſchaft Lomellis 
28, im Herzogthum Mayland, wurde 1707 mit 
der ganzen Landſchaft vom Kayſer Joſeph IL an 
den Herzog von Savoyen, erblich abgetreten. 

u 2) Aſti, 
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2) Afti, 21,225 ©. eine Zeitlang Hauptfladt| 
be3 Departementd Zanaro am Po, hat Hm Hans 
del mit Seide, Wein, Getreide. u 





Das Arrond, Alba if zum Dep Monte 
notte gefommen. Aſti liegt in einem .reizenben Frucht | 
baren Thale, und treibt zieml. Handel mit Getreide, 
Bein, Seide ꝛc. Ehemals war Afti Hauptfiadti in 
‚te Grafſchaft Aſti, welche zu Montferrat gehot. 


3) Cafale, 16,151 S. feſte Stadt, ehemals 
Hauptſtadt des Hetzogthumd Montferrat am Ps, 
hat wichtigen Handel, vorzüglihd mit Schweinen und 
Schinken. Die Citadele mit allen Feſtungswerken in 
gefchleift. | u 


5a) Moncalvo, franz). Moncal, 6000 S. in 
| Montferrat, Heine lebhafte Stadt. 


») St. Salsadore, 5146 S. in der Land⸗ 
ſchaft Caſale. l | 


| 73. Devarkement de la Marne. De 
parteıment der Marne, 311017 ©. 


Eins von ben Departementern, bie gebildet fi find au 
Champagne, umd zwar aud dem Laͤndchen Remoid, Pr 
thois und einem Theile von Brie (1a Brie pouilleuse.) 


5 Ar. 1) Chälond: :fur> Marne, 12,2108. 
bübfche, ‚anfehnliche St. in einer Ebene an der Marre, 
welche die St. in 3 Theile theilt. Das Rathhaud und 
eine zur Promenade angelegte Allee, find huͤbſch: ao 

ET gie 
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giebt ed bier fchöne Manuf. von Wollenzeuchen, Müsen, 

. Strümpfen und Leder. Die umliegende Gegend wird 
le Chalonnois genannt, und bier find die in der 
Gefhihte berühmten Campi Catalauniei, in wels 
Shen ber Hunnen Kön. Attila 453 gefhlagen warde. 
In 6; ift eine Ecole Imperiale des arts et metiers, 
wo vorzüglich gute Geomeir.⸗ und Aftron. « Saftrumente 
verfertigt werben. 


Suippe, 2 165 ©. bat Manuf. von Betenjeuhen 
und Leder, 


2) Epernah. ‚4430 ©. an der Marne, hät 
Manuf. von Wollengeuchen, Meflern, Eeder, Papier und 
fehr guten Schmelztiegeln. Der Handel mit den vor: 
zaͤglichſten weiffen und rothen Ehampagnerweinen, welche 
in der Gegend wachſen, iſt beträchtih. Die Beften 
findet man bg Ay, Damery und Hautvilliers, 
Dertern an der Marne gelegen. Bon den Weinen bie 
bier wachſen, wird von ber beften Sorte die Bouteille 
wohl mit 18 Zr. bezahlt, weil die guten Weinlefen fels 
ten find — man rechnet in 10 Jahren nur 2 gute Ernd⸗ 
ten — und Die Unterhaltung ber Weinberge fehr koſtbar 
iſt. Daher Haben die Einwohner, von ben vortreflichen 
Deinen nicht ben Gewinn ‚ ben man erwarten follte. 


3) Rheimd, 30,225 ©. an ber Beste, eine 
der Alteften und berühmteflen St. in Frankreich und ehes 
malige Untverfität. Der Erzbiſchof war der orfle Herzog, 
und Pair von Frankreich, geborner Legat des Päbfktichen | 
Stupld und Primad vom Belgifchen Gallien. In .der 
Erzbiſchoͤfl. Kirche wurden die Koͤnige gefalbt imd gekrönt. 
Der Schag, welchen jeder König bey’feiner Krönung mit 
iner Koſtbarkeit vermehrte, enthielt unter andern —* 

U 2 n as 


Sich hertragen. — Man findet bey R. Roͤm. lterthümer 


3 08 ' , ' N —— 
das mit Edelſteinen und Goldblech reichl. verſehene Eon: 
gelienbuch, auf welches bie Könige den Eid ablegten. 

Chlodomig ließ fi bier im 3.486 vom B. Remi⸗ 

gius taufen: dad Del ‚dazu brachte eine Taube vom 

Himmel, in einer Flafche, die ſeitdem auf dem Altare 
ber Kirche bewahrt wurde. 1300 Jahre hindurch bis 
auf Ludwig. XVI. mifchte man ,- bey jebedömahge | 
Krönung eined Königd, etwas von diefem Dele une 
das gewöhnliche Salboͤl. Die Flaſche war von dunkl: 
rotem Glaſe, eines. Fleinen Fingers lang, mit einer gs 
ben Schraube: dieſe ward_in der Revolution zerfählagen. 
Man behauptete,‘ ein Engel habe die Flaſche uͤberbracht, 
zugleich auch den Franz. Schild mit dem Lilien: Wapın 
‚ und ber. Purpurfarbenen = Reichöfahne Loriflamme 
Letztere ließen die Könige von Frankreich im Kriege bor 


Der fchöne Spagierplak beißt: Eourd, R.hat WVol⸗ 
lenz.⸗Flanell⸗ Tuch⸗ Huth: Strumpf= und Licterfahtb 
‚Ten, und treibt Handel mit Getreide und treflicen Bis 
nen. Ben dem Fledep Verzy und dem Dorfe Sil: 
lery wachfen ganz vorzüglich geſchaͤtzte rothe Champage 
nerweinnee. 


4) Sainte Menéhould, 3400 ©, aufeint 
vom Aisne gebildeten Inſel, bat: Fayences und Glas⸗ 
fabriken, auch Handel mit Vieh. und Holz. . Bid hie 
war bie Preußiſche Armee 1792 vorgedrungen. : 


VBalmy, Dorf mit einein Schloſſe. Nach M 
Kanonade bey V. trat dad Preuß. Heer, den Ruͤchug A 


98 itig, 6925 ©. mit dem Beynamen: für? 
Marne, ehem. Vitry⸗le-Frangois. Den Ir 
ten Namen führte die Stadt von ihrem Erbauer König 

er, — — . gran 
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Franz 1. B. liegt am Einfluſſe der Orne in die 
Marne, hat einige Zeuchfabriken und treibt Handei, 
vorzüglich mit Getreide, 


74. Deyartement de la Haute- Mar- 
ne. Departement.der Dbern: Marne, 
s1785 ©. 


Eins von ben Departementern, bie aud ber Cham⸗ 
pagne gebildet find, und zwar aus den Laͤuͤdchen Val⸗ 
lage und Bafligwy, 


Ar. 1) CHaumont, ehem. Chaumonts 
en⸗ Baſſ igny, 6188 S. hübſche Stadt zwiſchen 
der Inine und Marne, hat Fabriken von Wollenzeuchen, 
Handſchuhen, Muͤtzen, Lichtern ze. auch Gerbereien und 
Wachdbleichen. In der Nähe find. Eifenminen und 
Eiſenſchmelzen. Mit den genannten Fabrifaten und mit 
Getreide ec. wird ziemlicher Handel getrieben. — DaB 
Portal der vormatigen Collegiumskirche iſt ein merk 
wuͤrdiges Stuͤck der Baukunſt. Tine Stunde von ber 
Stadt Liegt Die chem. Abthey Wal-des:Ecolierb. 


Are⸗ en: Barrois, hat weorilen und Ei 
fümelgen. . 


2) kangres, 7283 ©. nahe an ber Marne, ans 
ſehnliche Stadt, hat ſehr betraͤchtliche Fabriken von Meſ⸗ 
ſerſchmieden7 Balbiunhern ꝛe. Fayence und Papier. 
Auch ſind hier Baumwollenſpinnereien und Faͤrbereien. 
Der Handel mit dieſen Fabrikaten iſt bedeutend. Die ſehr 


alte Stadt Hat viele Roͤm. Alterthuͤmer. Die Doms 


kirche iſt met, — Si it Diderot gebohren. " 
u 3 Bours 
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| BourbonsledsBains, 31406. ba er 

warme Bäder, 

- 3) Vaſſy, 2170 ‚© an ber Blaife, Hat Dante 
facturen von Wollenzeuchen. — Dad hier. 1562 an 

“den Hugunotten,, durch dad Gefolge bed Herzogs von 
Guife verübte Blutbad, war ber Anfang zu den 

Dugonotten Kriegen 





a) Domremp; auch Dompremi, mit m 
- Bennamen la Pucelle, ein Dorf in der Vogtey von 
Baucouleuran der Dad, iſt der Gebunbon der 
Jeanne d'Arc. 

b)ySt. Siziers, 5824 S. an ber Mau, 
hat Eiſenfabriken. | | 


\ 


„5, Departement de la Mayen 
Departement der ‚Mapenne, 332,253 


Gebildet aus Rieder» : Maine, | in det Land⸗ 
Aha Orlcannoid. 


.. 3%r 1) Laval, 15167 8. an ber Payentt. 


Es wird bier ımd in der Gegend ſehr viel Leinw., dann 


such Baumwollenzeuche, Schnupftabad ıc. verfertigt und 
damit ein. auögebreiteter Handel getrieben. 


2) Chätenu: Gontbier, 4834 6. an de 
FE bat Fabriken von Leinwand, Wollenzeuchen— 
Serfhen, Wachs, und treibt Handel damit. Die 
dend iſt ſehr frugtbar. In der r Mipe find Mina 
quellen, 2 
vs ur | 2. ‘Era 


. sw»n 
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Craon, 1494 ©. am Oudon, movon bie 
Grafen und Fuͤrſten von Craon den Namen befommen 
haben. Dad umliegende Laͤndchen heißt davon: la Grao: 
noid. In E. wird viel Zwirn verfertigt und audgeführt. 


3) Mayenne, lat. Medıana, 9095 ©. an ' 
der Mahenne, bat berühmte Manufacturen von feis 
ner Leinwand, und handelt mit Flachs, Hanf, Bieh, 
Holz, Eifen ze. 


6. Departement de la Mediterrao- 
nie. Departement des Mittelländifchen 
Meers, 318,725 ©. | 


Eind von Den 3 Departementern bie aud dem Groß⸗ 
herzogthum Toseana gebilbet find, und begreift den weſt⸗ 
lichen Theil beffelben — feit den 24. May 1808. 


4Ur. 1) Livorno, frz. Livourne, engl. Leg- 
hern, 53,000. berühmte Handeleſtadt am Mittel: 
meere und einem börmaligen Kreyhaven. , 2. war ein 
lölchter ungefunder Ort, den die Genuefer für Sar⸗ 
zana an Zodcana verfauften. Die St. verbanft' 
ihren nachherigen Flor großentbeild den Juden. Als 
die aus Portugal und Spanien vertrieben wurden, nah⸗ 
nen die Groß = Herz. aud dem Haufe Medici fie auf,’ 
und fhenften ihnen große Worrechte. Ghetto heißt der 
Theil der St. den fie, bewohnen, und man rechnet: ihre 
Sl auf 18,000. Sie bildeten faft einen Staat im 
Staate, und hatten anfehnliched freied Eigenthbum, dad 
mehrtntheild aus Grundſtuͤcken beſtand. Ihr Gotted: 
dienſt iſt der Prachtvolleſte und ihre Synagoge die Schön» 
fein Enropa — ein laͤngliches Wiered von 3 Seiten 
ug mit 


ſich flar auf Wiffenfchaften. Das Juͤdiſche Carnebal 


v 


sın a. | | 





mit Säulen umgeben. Biele ſelbſl. große Kaufleute legen 


fängt mit ihrem Neujahr an, dann find Maskeraden im 
Ghetto eriaubt, und fie dürfen auch mit Chriften tanı 
zen. — . Die fonft' fumpfige Gegend ift zwar durch die 
angelegten Canaͤle fehr verbeſſert, bach iſt die Luft nicht 
recht geſund. Friſches Waſſer muß von Pi ſa hergehohlt 





werden. — Bon allen Nationen, die hier Handel trieben 


waren die Englaͤnder die, melche den größten Anteil 


daran hatten. Diefer befand entweder in Dem- Verkaufe 


auslaͤndiſcher Waaren, oder in innländifchen Produkten, 


old: Del, Wein, Effenzen, Strohhuͤthen, Tuͤchern, 


Sardellen, Weinftein, Wacyolderbeeren, Citronen, 3 
ſoli, kuͤnſtl. Blumen, Laͤmmer- und Bodöhäuten, De 


trofenfleidern. und Corallen zc. daber ber Spedit.: un 
Wechſelhandel aleich beträchtlich. Die Proteflanten haben 


ihren eigenen Kirchhof, auf dem auch .alle Pr. begraben 
werben, die in andern, St. von Todcana ſterben. Dir 
hiefige Türkifche Privat - Gotteddienft, gründet fih auf 


bie nämlichen Fregheiten genieſſen. 1741 hät. durch 
ein heftiges Erpbeben und 1804 durch dad gelbe Fieber 
fehr gelitten. — Der Haven ift zwar häufig va Der: 


. einen Vertrag, Praft deſſen die Zodcaner in der Luͤrkey 


fhlemmung unterworfen , er wird aber durch gewiſſe 


dazu verfertigte bewegliche Bruͤcken wieder gereinigt. 


Der äußere Haven iſt durch einen Molo [langen Damin] 
und durch 2 Forts beſchuͤtzt. An der Außerflen Opite 
fteht ein zur Nachtzeit mit etlichen und 30 Lampen tt 
leuchteter Thurm — oſtwaͤrts ift dad Lazareth, woriun 
bie der Peft wegen verbächtigen Perfonen und Waaren, 
Quarantaine halten müffen. - Im, innern Hayen werden 
die Galeeren und Schiffe erbanet. Die neue Stabt hat 
ſehr viel regelmäffige und wohl gebanete Straßen, ein 


‚fehr großen Marktplatz, eine anfehnliche giſchet cin 
wi; 


‘ 
n 
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Zwiſchen der Citadelle und dem alten Schloſſe liegt dad 

von Canalen durchſchnittene fogenannte Neu = Benedig, 

das 1623 angelegt wurde. Mehrere Merkwuͤrdigk. find: 

der Koͤnigl. Pallaſt — die Kirche der Yrmenifchen Nation — 

bie Tuͤrk. Mofchee — dad Schauſpielhaud — dad Selaven⸗ 

Baus - dad Zeughaus — die Salz: und Oel: Magazine - 

die Seiden⸗ Stof⸗ Gammt > und die Eorallen: Bas 
brifen zc. 


») (’ Isie d Elbe, Elwa. Eine bersichte 
Sinfel, auf dem Zodcaner Meere, gehörte ald ein Spas 
niſches Lehn, dem Herz. von Sora Fürften von Pioms . 
bino aud dem Haufe Buocompagni Ludoviſi, außgenoms 
men Porto: Longone, welche der Koͤn. Beider: Gicilien, 
und Porto :Ferrajo, welche ver Groß: Herz. von Florenz, 
beſaß. Sie bat 7 Geogr. Quadrat: Meil. Ftächeninns 
halt und ed wird siel fehr gutes Eiſen, auch Magnets 
ftein, "Schwefel, Vitriol, Zinn und Bley gegraben. 
Mehrere. Quellen liefern Min.» Waffer und die Küfte 
viel Salz. Auch der Fifchfang nebft dem Obſt⸗ und 
Weinbau find bedeutend. Der Befig diefer Infel wurde 
im Luͤnev. Fr. an ben Kön. von Etrurien und von dieſem 
an granfr- abgetreten, und durch den Organiſchen Senats⸗ 
beihlug vom 8 Fructidor X. dem Reiche einverleibt. 
Es wird ein Gonfeil und ein General: Gommiffair das 
ſelbft gehalten. Die Haͤven dieſer und der benachbarten 
kleinen zum Theil unbewohnten Inſeln: Capraja, Gor⸗ 
gona, Pianoſa, Palmajola, Giglio und Monte⸗Chriſto 
find für Mauthfrey erklaͤrt. Die Zahl aller Einwohner 
wird auf 13,750 geſchaͤtzt. Elva allein hat, ihrer Frucht⸗ 
barkeit ohnerachtet, da ein betraͤchtlicher Theil ungebauet 
liegt, nur 12,250 S. und ift in 2 Friedens⸗ Gerichte: 
Porto⸗Longone und Porto⸗Fetrajo, und in 7 Munici⸗ 
palitaͤten getheilt. Anfangs machten diefe Inſeln ein 

| u5 eiges 
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eigenes Dexatt. aus, nachher wurden fr mit dem‘ Dep. 
Golo auf Corſica vereint, und iest gehören fie sum Dip. 


bed Mittelmeer. ’ 


a) Porto s Longone Keine Feſtung mit 1500 


S. nebft einem fichern Hagen auf der öftl. Küfte der 


Inſel, 2 Meit. von Piombino. Die untere St. iff 
von Fifchern und Handelsleuten bewohnt, und verbreitet 
ſich laͤngſt des Havend, welcher burd ein Fort. beſchuͤtzt 


wird. Die obere St. oder Citadelle liegt auf einem 
J ſteilen Felſen. J 


v) Porto Fertajo, line befefligte St. an der 


Küfte mit einem guten. Haven. Dad Fort, melcheö den: 


ſelben deckt, beißt: Godmopoll und führt den Namen 
von bem Erbauer, Herz. Cosmus. Die St. liegt 

am Ubhange eines ſteilen Berges, hat jooo S. und iſt 
der Sik des Generat: Commiffeird und dei ihm zugege⸗ 
beuen. Berwaltungdrathed. 1801 hielten bie Engländer 


Ä bier eine lange dranzdſiſce Belagerung aus. 


/ 


5 Rio, 1800 ©. Sieden, in ber’ "giant find bie 


ſehr ergiebigen Eifengruben, deren Er; nach allen benachs 


barteh Staaten Staliend audgefliprt und baſelbſt verſchmelzt 


ra 


NN Eapraja, Infel auf dem Mitteimeere, ehem. 


ver Rep. Genua gehoͤrend. Sie iſt ſehr felſicht, hat aber 
doch guten Wein, einen Haven und in dem Staͤdtchen 


gleiches Namens 1500 S., wilche groͤßtentheils von ber 


Fiſcherey leben. Durch den 1 &ünepill Sri; Tam die Joſe 


an Frankreich. J 


3) Pi⸗ 
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3) Pifa, 22,000 ©. mweitläuftige, ſchoͤne Stadt, 
nicht weit vom Auöfluffe ded Arno, der mitten durchs 
fießt. Bon 3 Bruͤcken die daruͤber geben, ift eine vom 
Marmor. Die Kämpfe zwifchen den Bürgern von dem 
Died: und jenfeitigen Theile der Stabt, bie fonft alle 
3 Sabre auf Diefer Bruͤcke gehalten wurden, find abge 
ſhaft. — Im ııten Jahrh. war P. eine beruͤhmte 
Republik, die Cor ſi ka und Sardinien eroberte, ſich 
zur Meiſterinn von Carthago machte, Genua bes 
biste, den Saracenen, Palermo und Majorca 
eig, unb dem König von Jeruſalem go Schiffe 
ſhikte. So wie die Genuefer und VBenetianer, 
bereichepten auch fie, fich durch die Creuzzge, bid 1284 
de Genuefer ihnen 49 Galeeren mit 10,000 Dann 
wegnahmen, und darauf ihren Haven vermüfteten — 
ſeitdem erhohlte fi SP. nicht wieder. Die Schlacht fiel 
vor bey der Kleinen Infel Malora, die Livorno ge 
genüber liegt. Man findet aber noch viele Ueberreſte bes 
Reichthums und’ der Pracht, welche die Bepublicanifche 
Regierungäform und der See: Hanbel biefer Stabt im 
12ten und folgenden Jahrhunderten verfchafte, und viele 
alte Kunſtwerke, welche. die Pifaner aus ber Levante 
braten.‘ Seit 1509 ift °P. mit feinem Gebiete beſtaͤn⸗ 
dig unter Klorenz.. In den blühenden Zeiten ber Rep. 
Wlle man 150,000 ©. 5 flır die jegige Bevoͤlkerung find 
de Bo Kirchen zu viel. Die Manufacturen beftehen in 
Siahl-Schmelz- und Goidarbeit; Damaft, Taffent, 
Summe, Sig: und Taſchen-Uhren. Ungeachtet bie 
Gegend auffer ven Maunlbeerbaͤumen, Getreide, Del, 
Bein: und Hälfenfrüchte in Menge hervorbringt, und 
hr gut angebauet iſt, ſo find doch zum Nachtheil ber 
dabriken die Ledendmittel fehr theuer. Die ungefunde 
euft iſt durch Canaͤle und Cultur bed Bodens fehr vers 
beſſert. Auch wir durch eine Waſſerleitung gutes e 

a on mw 
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ſer in die St. gebracht. Im Dom): einem “großen Ge⸗ 
vaͤude von Gothiſcher Architettur, iſt das Grabmal Kahſers 
Heinrich VII. zu ſehen. Auf dem Dom⸗Platze ſteht 
ein: 188 Fuß hoher Thurm, der wegen des ſumpfigen 


WBodens, fi. fo ſehr auf die Seite geneigt hat, daß ein 


von oben herablafjened Bleygewicht 15 Fuß weit von dem 
Fuße ded.Zhurmd auf die Erde kommt. Die Lauf: 
Capelle bey der Dom⸗Kirche if. ein großes ‚Gebinde, 
son. weiffen Marmor. ° ' Zur Seite iſt dad heilige deld, 
Campo Santo, ber, allgemeine Begräßnißplag. Dr 
Boden beffelben beſteht aus der Erde, welche die. Pifan | 
Flotte von beim Ereuzzuge Kayf. Friedrich I. außdem 

heil. Lande, von dem Calvariberge mit zuruͤckbrachte. 
Sie hat die Eigenſchaft, daß ſie Die todten Koͤrper ling | 
Nens in 2 mal 24 Stunden verzehrt. -. Im J. 1200 
wurde ber erſte Entwurf zu einem prächtigen. Kirdhofe 
gemacht. - Der Umfang des ganzen Gebäudes, das al 

dem Kirchhofe fteht, mißt 596 Ellen, alles iſt aud fer 
weifiem Marmor werfertigt. und. das Dach mit Bley ge⸗ 





j het: - Der. unbenedite- Kirchhof wird. don 4 Kreuzgongen 
in. Form eines Parallelogrammes eingeſchloſſen. Hier 


ſieht man mehr als 600 Gräber, vom mehreren verneh⸗ 
men Perfonen, zahlloſe Sarcophage, verſchiedene ander 
Monumente. und. fehöne Antiquitäten. Unter den uͤbrigen 
Kirchen ift die, welche den Rittern des &t, Stephanẽ⸗ 
Ordens gehört, der bier feinen Sitz hat, vorzuͤglich u 

bemerken. Die Aniverſitaͤt ward 1343 goſtiftet. 9 | 
der Geburtsort des betuͤhmten Galilael der 1564 de 
Telescope erfand. Er nahm das Syſtem des Coper 


niecus an, der zu⸗Thorn geboren, ald Dom: Dt 


zu: Srauenburg in Preußen 1543 flarb, und jur 
den Sat: aufftelte, daß nicht die Sonne fondern dit Erde 
ſich drehe. Weil die Theologen beſorgten dieſes Spt 
koͤnne nicht mit. der Wihel beſtehen, fand Copern. m 


* 
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Im Widerſpruch. Aber fein Schuͤler Galilaei ward 
nicht, wie man ſo oft behauptet, deshalb nach Rom 
gefordert, und gemißhandelt, ſondern ſeine Unbeſonnen⸗ 
heit war Schuld, daß er, den man Anfangs mit ſo vieler 
Achtung aufgenommen hatte, in ber Folge ſtrenger behan⸗ 
belt wurde. — Toricelli aud Piſa, Leibarzt bed 
Ge: Herz. erfand. 1640 die Barometer. — Die bes 
tuͤhmten Bäder. von P. — ed find 36 —-. haben alle mög: 
ie Bequemlichkeit, fie Liegen zwifchen der St. P. und 
dem Gebiete ded Fuͤrſtenthumd Lucca. 

a) Pietra-Santa, mwohlgebauete Gt. mit einem 
Schloffe auf einem Zelfen. Die Gegend hat viel Del, 
und dad Gebirge, ſchoͤnen Marmor. 


b)Seravtzza, ein Gebirge, @arara gegen: 
über, wo [höner, weiſſer und mit Purpur: Karben vers 
miſchter Marmor, gebrochen wird. 


4) Bolterra, eine der älteſten Städte in Tod: 
an, am Fluß Era, Hat berühmte Gefundbrunnen,’ 
und Herfchiebene Alterthuͤmer. — 2 


„7. Departement de la Meurthe. 

Dpartement ber Meurthe, 365,810 S. 

2. \ 

Eins von ben Dep. die aus dem Herz. Lothringen 
eebildet ſind, und begreift den mittlern Theil davon. 


. 53%, 1) Nancy, 28,227 ©. nicht weit von ber 
Meurthe, ehem. Haupiſt. von ganz Lothringen — ober, 


Lorraine, größe und ſchoͤne St. in einer herrlichen Ebene. 
Die Gewerbſamkeit der Einwohner iſt zwar nicht groß, 
Bu | | doch 


3. — — 









\ 


boch giebt. N einige Tuch⸗ Seiden⸗ md Bollenzeu 
ımanufacturen, befonderd Lichterfabriken. - Der Handy 
befteht- in Landesproducten. Nahe bey. N. ward Gas 
der. Kühne, Derz. von Burgund, vom Herz. v 
Lothringen gefchlagen und getödter 1477, er liegt in b 
Rotunde begraben. Skanislaus ruhet mit fe | 
Gemalinn in einer Kirche, die er ſelbſt erbauen laffe 
der auch: bie St. ſehr verſchoͤnert. Am Ende des führen 
ESpatzierorts la. Cariere ſteht das prächtige. Gebaud 
ehem. Intendance mit einem ſchoͤnen Garten. 
N. iſt der Sitz des commandirenden Generals der aim 
Mitt. - Oiviſlon. | 


a) Nomen, 133t ©. Kleine &. und , eh 
liges Marquiſat. Das Fuͤrſtliche Botum auf dem Reid 
tage hatte Kranz I.»fih und feinem Hauſe vorbehalten, 

old er 1735 Lothringen an Stanislaus abtrat. 





6) PMont:&: Mousfon, 67706. ander Moſel, 
bat Mineralwaſſer. Gegenuͤber ſieht man die Ruinen 
eines Caſtells in. deſſen nähe. Julius Caeſar 
eampirt. | 


c) Rofiered, 21276. am, Meurthe, hat gute 
aber unbenugte Salzbrunnen, daher das Staͤdtchen auch 
Roſieres aur Salines hieß. Der Herz. von duty 
brüden dem ed gehörte, batte bier eine große Stuterey. 


| 2) Ehatea a-Salins, 21106, > an der Geil, 
bat eine wichtige Saline. 


. a) Dieuse,, sa. an 1007 hat beträcht 
liche Salinen. 


* “ y " —W „. s — = . .. .. .’ 3 (4 
J | h) it, 
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b) Bie, 3338 ©., Hat beträchtliche Manuf. von 
geftridten Strümpfen und Züdern. 


3) Luneville, 10,436©. an ber Meurthe und 
Vezouze, Hat eine Fahence: Fabri. — Stanidlauß 
Leszinsky der auf dem Schloſſe wohnte, fiel beim 
Anzuͤnden einer Pfeife in den Kamin, und verbrannte 
1766 — er hatte wärend feined hiefigen Aufenthalts. 
eine Cadettenſchule gefliftet. — 1801, ben gten Febr. 
wurde hier Dusch den damaligen Staatd- Rath, Joſeph 
Bonaparte, ber Zriede zwifchen Frankreich und Oeſt⸗ 
reich gefchloffen, . und durch benfefben daB ganze linke 
Khein- Ufer, förmlich an, Frankreich abgetreten. Kayſer 
Franz II. verſprach, daß dad Deuſche-Reich dieſen 
Frieden genehmigen ſo und died geſchahe den Sten- und 
6ten März. Die Entfhädigungen der Erbfürften mar: 
den nachher durch die Neichd- Deputation zu. Regends 
burg beſtimmt, welche aus 8 Fürften befland: Boͤb⸗ 
men, Brandenburg, Sachſen, Maynz, Würtemberg, 
Helfen: Cafe, Hoch- und Deutfchmeifter und Bayern, 
Nach langen Beratbfchlagurigen ward den 4ten Jun, 
1802.30 Paris zmifchen Rußland und. Frankreich eine 
Convention über den allgemeinen Entſchaͤdigungbplan ge⸗ 
ſchloſſen, derſelbe der Reichd 2 Deputation vorgelegt, und 
nach einigen Veränderungen kam ben 25 Febr. 1803 - 
ber Hauptſchluß zu Stande... Auf diefen Frieden. folg: 
ten nun fchnell hintereinander in dem nämlichen Sabre, 
ben 28ſten Maͤrz der Fr. mit Neapel, den 24flen Aug. 
mit dem Ehurf. von Pfalz: Bayern, ben zgflen Sept. 
mit Portugal und Spanien, den ıflen Det. der Waffen⸗ 
ftilftand mit England, den gten Detober der Sr. mit 
Rußland und den gten der Er. mit der Pforte, 


Baud emont, Flecken, nehſt einem Schloffe und 
gem. > Cafidaft, zu welcher 30 Doͤrfer gehörten, Ä Ei 
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doch giebt. r einige Tuch⸗ Seidens md Mollemeudh: 
ımanufacturen, befonderd Lichterfabrifen. . "Der Handel 
beſteht in Landesproducten. Nahe bey. N. marb Gar: 
der Kühne, Herz. von Burgund, vom Herz. vor 
Lothringen geſchlagen und getödtet 1477, er liegt in de 
Rotunde begraben. Stanislaus ruhet mit feine 
Gewalinn in einer Kirche, die er „felbft erbauen laſſen, 
der auch: bie St. fehr verſchoͤnert. Am Ende des ſchoͤnen 
ESpatzierorts la. Cariere ſteht daB praͤchtige Gebäude 
F ebem. Intendance mit einem fchönen Garten. 

N. ift der Sig ded cymmandirenden Generals der Aten 


Milit. : Dioiſion. 

u a)' Nomeny, IN Kleine &. und eben 
liges Marquiſat. Dad Fürflliche Botum aufdem Reicht: 
tage hatte Franz 1. fi und feinem Hauſe vorbehalten, 
als er 1735 Lethringen an Stanidlaus abtrat. | 


| 





| b) Pont⸗à⸗ Mousfon, 6706. an der Moſel 
bat Mineralwaſſer. Gegenuͤber ſieht man die Ruinen 
eined Caſtells in. deſſen Nibe Julius Enelar 
campirt. 


c) Rofiered, 2127. am, Meurthe „ hat gute 
aber unbenutzte Salzbrunnen, daher das "Städtchen auch 
Roſieres aur Salines hieß. Der Herz. von Zwey⸗ 
bruͤcken dem ed geborte, hatte hier eine große Stuterey. 


2) Ehatéa u⸗Salinb, 21106, an der Seilk, 
bat eine wichtige Saline. | 


a) Dieuze, same. an dere, bat betraͤcht⸗ 
liche Salinen. 5., 


’ - [3 
PD . « 
q Y " rn: 2 So cr. r 


b) Bit, 
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b) Bie, 3338©., bat beträchtliche Manuf. von 
geftridten Strümpfen und, Züdern. 


3) Luneville, 10,436©. an ber Meurthe und 
Bene, bat eine Fchence-Fabrik. — Stanidlaub 
Leszinsky der auf dem Schloſſe wohnte, fiel beim‘ 
Anzuͤnden einer Pfeife in den Kamin, und verbrannte 
1766. — er hatte wärend feined hiefigen Aufenthalts. 
eine Cadettenſchule geftifte. — 1801, den gten Febr. 
wurde bier Dusch den damaligen Staatd- Rath, Joſeph 
Bonaparte, ber Friede zwifchen Frankreich und Oeſt⸗ 
sich gefchloffen, . und durch denfelben dad ganze linke 
Rhein = Ufer, förmlich an Frankreich abgetreten. Kayſer 
Franz II. verfprah, daß dad Deufche: Reich diefen 
Frieden genehmigen fo % und dies aefchahe den Sten- und 
bten März. Die Entfhädigungen der Erbfürften war⸗ 
den nachher durch die Neichd- Deputation zu. Regends 
burg beſtimmt, welche aud 8 Fürften befland: Boͤh⸗ 
men, Brandenburg, Sahfen, Maynz, Würtemberg, 
Heſſen-Caſſel, Hoch- und Deutfchmeifter und Bayern. 
Mach langen Beratbfchlagurngen ward den aten Jun, 
1802 zu Paris zwifchen Rußland und Frankreich eine 
Gonvention Über dan allgemeinen Entfhädigungdplan ge: 
ſchloſſen, berfelbe der Reichd » Deputgtion vorgelegt, und 
nach einigen Veränderungen fam ben 25 Febr. 1803 - 
der Hauptſchluß zu Stande. Auf diefen Frieden folg: 
ten num fchnell hintereinander in dem nämlichen Sabre, 
den 28ſten März der Fr. mit Neapel, den 24ſten Aug. 
mit dem Churf. von Pfalz: Bayern, ben zgflen Sept.’ 
mit Portugal und Spanien, den ıflen Oct. der Waffen⸗ 
ſtillſtand mit England, den gten October der Fr. mit 
Rußland und den oten der Sr. mit der Pforte, 


VBaudemont, Flecken, nehſt einem Schloffe und 
ehem. Grafſchaft, zu welcher 30 Dörfer gehörten, - Eis 
on Ä ne 
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ne ausgeſtorbene Herzogl. Lothringiſche Familie ſchritb 


ſich: Prinzen von Vaudemont. 


4) Saarburg, franz. Sarrebourg, . 14$4 ©. 


-an ber Saar, ehemals zum Erzſtift Trier gehörend, hat 


Fabriken von allerley Eiſenwaaren, Zarbenftoffen, 


Alaun ꝛc. Bey dem Dorfe Nieverweiler ift eine Töne 


Fayencefabrik. Ein andrer Ort Saarburg liegt im 
. Departement der Saar, iſt aber nu: Yauptort eined Kan: 
tons im er. zrier. a 
pfalzburg 2083 S. "Heine gut befefligte 
Sttt.- ehemald mit dem Titel eined Fuͤrſtenthums in 
Lothringen. Hier werden gute Liqueure verfertigt, 


5) Zoul, 6940 G. an der Moſel, ziemlich 


feſte, ehemalige Fr. Reichſsſtadt, 1552 von den Frans 


zoſen weggenommen und 1648 foͤrmlich an Frankreich 


- abgetreten. . T. bat Leder, Huth und Strumpf: Manu: 


- 


facturen, in der Nähe eine- trefliche Fayencefabrik und eine 


Mineralquelle. Handel! wird mit Getreide und be⸗ 


ſonders mit Wein getrieben, denn &. iſt ganzmit Wein⸗ 
bergen umgeben. en 


% 


„8. Departement de la Meuse. De⸗ 
parteme ne ber Meuſe, 284,703 ©. 


Begreift die zu Lothringen gehoͤrigen Laͤndchen 
Barrois und Verdunois, nebſt Clermontois. 


4 Ar. 1) Bar⸗Sur-Ornain. „8961 ©. 
ehemals Bar⸗le⸗Ouc, Hauptſtadt des Herzogtbum 
"Bar, am Drmain, Man fabeisirt bier Leinwand, Spi⸗ 

gen, 
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den, Baumwollengarn, Confituren von Erdbeeren, 
Johannisbeeren ıc. ed wird auch ſtarker Weinhandel ge - 
trieben, 


Zigne en Sarrvis, 2815 ©. mit dem Tis - 
tel einer Grafſchaft. Die ehemalige Collegiatkirche ents 
hält viele Grabmäler der Herz. von Luremburg. 


9 Commercy, 3418 ©. Heine huͤbſche Stadt 
on der Maas, führte den Titel eines Herzogthums, dis 
ed 1744 an Frankreich fiel: hat Fadriken, unter an⸗ 
bern von -Schuhfchnallen ıc. 


a) St Michel. S. Mihiet, 5022 S. an der 
Maas, hat guten Weinbau, auch werden hier viele Spi⸗ 
tzen geftöppeft _ 


») Ranconteur, 2205.©. an ber Maad, vers 
mals im Lande Baffignyim Gouv. von Champagne. 
Hier wird viel Baummollenzeud und Fayenee verfertigt. 
Zu Baue. machte Seanne d’Arc dem Commandans 
ten zuerſt ihre - Sendung zur Rettung bed ® Königreich, 
bekannt. 


3) Montmédy, 1889.6, am Chietrs, feſteb 
Staͤdtchen. Die eigentliche Feſtung oder Oberſtadt liegt 
auf einem Felſen, iſt huͤbſch gebauet und gehoͤrte zum 
franz. Luxemburs. Man fabricit ‚bier Waoten und 
Huͤthe. 


Stenah, 3600 S. an ber Maad, ehemals Hefe, 
ſtigt, gehörte zur Champ, unb wurde son Haufe 
Sonde beſeſer. 


* 5 Ben " 
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.. H Verban; ur. Menfe, 9156 @. an ber 
Maas, fhöne, große, befeftigte Stadt, vormald ein 
Biöthum, kam 1552 an Franfr. 1792 nahmen die 
„Preußen V. ein, verließen die Stadt aber bald wieder. 
Hier werden vorzügliche Confituren, eiqueure, feine Ser; 
ges und viel Leder verfertigt. . 


| &) ElermontsensArgonneb, 1898 ©. art 
Air, ehem. die Hauptſt. ber anfehnl. Grafſchaft Cler⸗ 
montoidsens Argonned. - 


b) Eſta in, Etain, 4300 ©. an der Orne, 
ehem. zum Herz. Bar gehörenb, wo man olierien ae 
de vathe Leder ꝛc. erfertist. | 


t, N 


"90. Deparittuent de la Meuse- Infi: 
- rieure. Departement der Nieder⸗Maas, 
267,249 ©. u 


Eins von den 9 Bepartementen die aus den Oeſt⸗ 
reichiſchen Niederlanden gebildet ſind, und begreift baupt⸗ 
ſaͤchlich die Gebiete von Maeftricht und Benlo, and Thei⸗ 
“ k von Geldern und von Luͤttich. 


ZA 1) Maesſtticht, Maſtricht, 17,963 


G. anſebnliche, feſte Stadt an ver Maas, gehörte zu den 


Generalitaͤts-Landen, und die General⸗ Staaten beſaſ⸗ 
ſen ſie gemeinſchaftlich mit dem Biſchof von Luͤttich. Sie 
log auch in. dieſem Bidthume, wurde aber feit 1448 3% 
der alten Holländifchen Barriere yon Brabant gerechnet. 
Dad Rathhaus iſt zwar ein altes, aber ſchoͤnes Gebaͤu⸗ 
ds, und die Halle deſſelhen überräfcht. durch Die kuͤhne 
Wölbung die von prächtigen Säulen getragen wird, Auf 
dem Petersberge eine viertel Stunde von der Stadt, 

; a " haben 
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haben bie Hollaͤnder 1703 eine Citadelle ängelzaf; 
wc if bier ein wichtiger Steinbruch, mit fo vielen uns 
eirdifhen Gängen, daß wohl 40,000 Menſchen Plag 
zarinn haben: Die Steinbruͤche follen ſchon vor mehr ald 
t000 Jahren benuht gewefen: feyn , und find fo kuͤnſtlich 
tuögehauert ‚ daß daburch die ſchoͤnſten Gänge entſtanden. 
In der 4 Stunden lanzen und 2 Stunden breiten Hoͤhle 
hertſcht eine aͤußerſt reine und geſunde Luft. Dean 
findet viele Verſteinerungen darinn. An einer Stelle trd⸗ 

bil Waſſer herunter in einen Stein der anfangs eine 
—* hatte etwa eine Bouteille groß, und jetzt wohl 
7 Bouteillen faäſſen kann. Auch dad Waſſer hat einen . 
fir teinen Geſchmack. Die Stadt hat Wanufacturen 
on Seife, Staͤrkemehl, Krapp, Cichorien und Brannts 
kein: Die Gegend ift Außerft fruchtbar. 


 MBilfen, an Ser Demer, mit Mineralquellen. 
Nahe. baby liegt ein beruͤhmtes weltliches jegt eingezo⸗ 
jened Stift und Abtey, für Fuͤrſtlichs und Sräflihds 
Frauenzimmer, Münfter:Bilfen genannt. 


b) Tongern, 2973 ©, bier iſt dab Biethem 
Lutich zuerſt geſtiftet. 


. €) Grondfeld, Flecen in der Grſch. Grondfelß, 
im Hei. Limburg. 

9 Haffett, 6246. an der Demer, im Bis⸗ 
hhum Lüttich, hat Leinwand und. Spigenmanufaeturen. 


a) Looz, Städtchen und Grfſch. in sartig, 
Aımmbaußs der Herz. von Looz. 


b) St. Ironie, Gt: Trond, 5801 S. hat 






auch viele le Shhießgewebre verfertigt. 


itzenfabriken, in der Nähe find Eiſenwerke, eö wer⸗ 


A 2 | 3) Ku⸗ 


- die Baterfladt. des beruͤ hmten Geographen, ©: eb ard 


dition&handel,. and) werden bier Nahnadeln verfertigt, 


gerals Joy. von Weert. 


| Departem, des Monte Blanc, 300,239 S. 


4 


Victor Amadeus II. König von Sardinien, al 


ehemals zu Geldern gehörend, Fam durch den Barriere: 


Hoorn, war Hauptort Diefer Graffhaft Es iſt der 


beträchtliche Seidenmanisfacturen , wie auch Manuf. vo 
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Raremonde, 3788 S. am Eicheße der 
Roer in die Maas, ehemals zum Herz. Geldern ge 
hoͤrend, Fam 1714 an dad Haus ODeſtreich. Es if 


Mercator! 
% 


a) Venld, 4082 8. felt Sart an der Maas, 




















Tractat 1715 an die Republik Holland. V. treibt Spes 


b) Weert, 4395 e in Zaͤttich, in der Grafſch. 


Geburtsort des im 30 jaͤhrigen Kriege beräpemten Ge⸗ 


er Departement du Mont-Blane. 


Begreift den groͤßten gg des Herzogthums Sa 
veyen, und bat feinen Namen von dem weißen Berge 
der mit ewigem Schnee bedeckt iſt. Der M. Blanc lieg 
eigentlih im Dep. Leman, i,14,6768: höher, ald di 
Oberfläche des Meittelmeerd, folglich ber hoͤchſte Ber 
in Europa, Aſia und Africa. — Dr. von Saußure bs 
ihn zuerft erſtiegen, 1787. 


4Ar. 1) Chamber, 10,800, an n ber Leiße, 
ehem. Haupft. von Savoyen und Reſidenz der Herzoͤge. 


er die Regierung niederlegte, begab ſich hieher. Ch. ha 


Gaze und feinen Liqueuren. In diefer Gegend iſt da 
nn | . Mur 


x 
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Murmelthier einheimiſch, dad von Savajardenknaben in 
Kaſten berumgetragen wird. Den Winter bringen fie in 
vͤlliger Erſtarrung zu. Anfangs des Herbſtes ziehen ſie 
ſich in die Loͤcher zuruͤk, die fie im Sommer gegraben, 
reohin fie Vorräthe von Heu zufammenbringen. Davon 
maden fie ein weiches Lager, verfchließen auch die Köcher 
kamit gegen die Kälte. Bor dem Winterfchlafe faften 
fie, und leeren die Gedaͤrme aus, dag die Speifen 
darinn nicht in Gaͤhrung gerathen, oder ſich zu fehr vers 
‚harten. Auch nach dem Erwachen im $rühlinge, freffen 
fie einige Tage nichts, bis ber Umlauf der Säfte wieder 
bergeftelt, und die Berbauungdmerfzeuge ihre Stärke 
wieder‘erlangt haben. Ihr Schlaf im Winter ift fo fell, 
daß man fie wegtragen kann, aber ihr Blut flodt darum 
nicht. Die fehr einträgliche Jagd iſt nicht beſchweriich. 
Daher vermindern ſich diefe Thiere fehr. 


a) Hautecomb, am See Bourget, ehemalige 
Abtey, der Begräbnifort ber Grafen von Savoyen. 
Auch 2 Päbfte liegen hier begraben. 


.b) Monmeliant, 11656. Die hiefige Cita⸗ 
delle auf einem Selfen, die man für unuͤberwindlich ges 
halten, warb 1692 von dem Franzoͤſiſchen General de 
Gatinat eingenommen, .aber 1696 dem Herzog von 
Sasıyen zuruͤckgegeben. 1706 eroberten bie Franzoſen 
die Citadelle und fprengten fie, ſeitdem iſt M. eim offener 
Ort. In dieſer Segend via ber befte Dein in ganz 
Savoyen. 


09) Pont Beaussikn, 1200 S. f. Den. | 
Iſere, Sa-Tour-⸗du? Pin, 


2) Annesy, 5130 ©, an einem See, them. | 


Hauptſt. im Herz. Genevois. Als 1535 der Biſchof 
x 3 von 


m 


» hat in ber Nähe beträchtliche Eifenminen. 


320 A — . | 
von Genf wegen ber bort eingeführten Mefoymirten Mel: 
gion, die St. verlaffen mußte, fam er nad U. und bie 
nachhesigen Biſchoͤfe, führten den Zitel als Biſchoͤfe und 
Fürften zu®enf. Franz; von Saled der 16066 cano⸗ 
firt wurde, war zu Anfange bed 17ten Jahrh. Biſchof 


von Genf zu A., wo man noch Reliquien von ihm zeigt. 


3) Montiers, 2005 ©. an ber Sfere, berühmt 


' wegen eines prächtigen Salzwerkz war ehemals 
Vaupiſt. ber Grfſch Tarantaife, | 


St. Maurice, Flecken an der Iſere, 2300 S., 


in der nähe ift sin Salgberg. er 


4) St. Jean-de⸗-Maurienne, 2258 S. im 
ae am Archo. ‚Der ehem. Biſchof führte den Zitel 


eo) Band ie : Bpurg, LAueburg, Eodne 


bourg, 874 ©. Fleden am Fuffe ded Berges Cenib, 


fiber melchen hier ber wichtigfle Pag und bie Hhuptftraße 
nach Italien geht; wodurch die Einw. mit ihren Maul: 
Efeln viel verdienen. Der Drt ift fo fehr mit Bergen 
eingeſchloſſen ‚ daß die Einw. vom Ende des Novemberd 


bis gegen den 17ten Januer/ die Sonne nicht zu ſehen 


befommen, 
| b) Randens, 4718. Dorf, mit wichtigen Ei⸗ 


ſengeuben und Eiſenwerken. 


'e; Ripailte ‚ehem. Cartbaͤuſer Kl., dad in 
allen von ihm äbhängigen Orten, Erbe aller derer wat, 
die keine leibliche Kinder hinterlieſſen. | 


4) St. Alban d’Urtiered, 1005 ©. Zileden, 
81. De- 
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gr. Departement de Montenotte. 
Departem. des Montenotte, 289,823 ©. 


Eind von ben 3 Dep. die aud der Liguriſchen Rep. 
feit dem 6ten Tun. 1805 gebildet find, und begreift den 
weſtlichen Theil davon. Der Name fommt vom bem 
Gebirge Montenotte. Ober⸗ und Unter : Montenotte 
find zwey geringe WBergs Dörfer, nörblich fiber Savoyen 
im Gennefifchen, aber fchon im nördlichen Abbange ber 
Apenninen gelegen, Bey dem Erften berfelben errang 
der Damalige General Bonaparte, ber jetzige Kayſer 
Napoleon, nah einer Reihe von Gefechten, dab 
erſte entfcheidende Treffen, ben ı2ten April 1796, müs ' 
durch der Danptgrund zu Dem fchnellen mweitern Kortgange 
in Italien gelegt wurde. Sum Andenken biefed folgens 
reichen Gieged gab ber Kayſer biefem Dep, ben Namen M. 


4%, 1) Savona, 6000 S. ziemlich große und 
fefte St, am Meere. Die Benuefer hatten diefen Haven 
nad) und nach audfüllen laſſen, um die Handlung allein 
nach der Hauptſt. zu ziehen. Nach Gerua war Savona 
die Anſehnlichſte in ‚der Republik, Geburtdort des P. 
Julius II. und ded Dichterd Chjabrera. Lebt iſt 
5. die Refidenz bed P. Pius V Die St. hat be: 
trächtliche Seidenmanufacturen. Auch giebt ed bier An⸗ 
ferihmiede. Handel wird mit Schaafwolle, Babritwan: 
sen und Fayence getrieben. | 


a) Eogneto, bier wurde 1442 Chriſtoph 
Columbud, -ber Entbeder von America geboren. 
Vergebens both er feinen Landdleuten Vortheile an, wenn 
fie ihn bey feinen vorbabenden Emdedungdreifen unter: 
flügen wollten. Auch zu Liffabon, wo er ſtudirt hatte, 
wandte ex fi) an den Hof, und wurde zurüdgemiefen. 

4 Enb⸗ 


+ 
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Endlich bewiligte ihm die Königinn Sfabelle .von 
Spanien aud ihrer Chatoulle die verlangte Unterflügnng. 

Columbus entbedte die neue Welt, . warb aber mit 
Undank belohnt, und flarb_vor Bram 1506 zu Valado⸗ 
lid in Spanien, | ia 


b $Sinale, ehem. Hauptſt. der Markgr. Finale, 
die ber Krone Spanien gehörte. Carl YI. verkaufte 
1713 $..an Genua, ald ein Reichslehn. 1717 batten 
die Span. Truppen eine Verſchwoͤrung mit einigen Einw. 
gemacht die St. zu überfallen, dies wurde aber entbedt. 
1743 trat Maria Thereſia ale ihre Rechte auf F. 
an ben König von Sard: ab, ber Rep. Genua folte ihr 
Kaufgeld. vergütet werden, ‚und $. ein Frenhaven feyn. 
Um $. nicht in Sard. Händen zu laffen oͤfnete Genua 
den Franz. und Span. Armeen: den Eintritt in die kom: 
‚barbey. F. warb darauf 1746 vom Kön. von Sard. 
weggenommen, aber 1748 zuruͤckgegeben. Im Sr. zu 


Luͤneville entfagte dad Deutfche R. feinen Anſpruͤchen auf 


F. old Reichdlehn. 
e) Noli, an der Seekuͤſte mit ine Haven. 


2) Gesa, 5473 ©. am Xanaro, zu Piemont 
. gehörend. Hieher warb 1731 diE Gemalinn Kin. Victor 

 Amabeud II. in Verwahrung. gebracht. Es find 
. bier Eiſenwerke und eine Seidenſpinnerey. 


a) Garesfio, 47206. am 1 Lamaio, berühmt | 


wegen der Kaſtanien. 


b) Millefimo 1200 © im Harz. Monfers 
‚sat, gehörte gu den Lansbeſchen Gutern. 
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eo) dem eo ‚6000 ©. am Tanaro, mit einem fes 
fen Schloffe. Die hieſigen Manuf. von feinen Tuͤchern 
waren fehr berühmt. 


3) Acqui, 6600 ©. an ber Bormiba, zum 
sn. Don tfer. gebörend, anfangd zum Dep. Tanaro 
gezogen. * Bertihmt find die fiedend heißen Quellen. 
63 wird viel Seide hier verarbeitet. 


a) Nizza sdellas Paglia, ober des Mont: 
ferrat, ßooo S. am Balbo; in Montf. Die Baum⸗ 
fruͤhte und der Bein find vorzüglich. 


b) Spigne ‚ 3260 &, im ehem. Markgrafth. 
Spigno, war ein Kapferfiched Reichölehn. Char⸗ 
lotte, Gröfinn von Tende, mit welcher Kin. Victor 


Amadens IT. fih 1730 vermäßlte, nachdem er Furz 
vorher feine Krone niedergelegt, kaufte dieſe Herrfch. und 


nannte fih: Graͤfinn von Spigno. Nach dem Tode 


bed Königd 1732 wurde fie in ein Klofter gebracht. 


9 Porto Mauritio — Porto⸗Moriſo, 


lleine befeſtigte Siadt am Meere, mit einem Pieinen 


Haven, 
4) a Ubenga, wegen der ungeſunden Luft wenig“ 
bewohnt. Nicht weit davon liegt die Heine Inſel, 
Iſoletta d'Albenga, auf welcher nichts als ein 
Thurm zu finden ift. | 

b) Alasſto. 

e) Borgo Maro, 

d) Dias » Marine, 0 

N 5 0) Ontgs 


.93*. 
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6) Oneglia, 40008, ehem, Haupiſt. bed Sit 


ſtenthums Oneglig, dem Herz. von Savoyen gehören, 


m 


Bis 1576 beſaß ed die Genuefifhe’ Familie Doria, 
bie ed an den Herz. von Savoyen verkaufte und dafaͤr 
dad Markgr. Cirie in Piemont erhielt. uch wurde 


. die Grfſch. Maro. mit D. verbunden, Als Frankreich 


- 


‚1792’Savoyen und Nitza in Beſitz nahm, gab cd. 


an Genua — Die St. liegt an der Küfte, hat einen 


Haven am -Sluffe Imperiale, und ift etwad befeflig 
Es wird ſtarker Handel mit Oel getrieben. 


82, Departement du Most - Ton- 


‚NETTE. Departement des Donneräberg, 
342,316 ©, u 


Gebildet aud Theilen bed vorm, Erzbidth. Mayny | 
der Bisth. Wormd und Speyer, des Churfuͤrſtenth. 
Pfalz, des Herzegtb. Zweybruͤcken ꝛc. hat feine 


Namen von einem merkwuͤrdigen Berge, in der Mike 
deſſelben. | Be 


44. 1) Maynz ‚ Mainz, fu Mayenet, 
lat. Moguntia, Moguntiacum, 22,325 S. am Rhein, 
dem Einfluffe ded Mayns gegenüber, ehem. Haupt: un 


Reſidenzſt. ded Erzſtifts M. Die innern Anlagen, bie 


meiſt engen und dunfeln Gaſſen, die zahlreichen Kirchen 
und Eapellen, deuten auf ein hohes Alter, Nur 3 nee 


Straßen die Bleichen genannt, zeichnen fih durch 


. Regelmäffigfeit und anſehnliche Gebäude aus. 179° 


ward M. von den Franzofen,. 1793 von ben Preußen 


und 1795 wieder von ben Franz. nach vorbergegangenen 


Belagerungen erobert, und. noch an mehreren Orten jeb 
gen ſich die Spuren davon, Die Liebfrauent, ni 


⸗ 
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ſehe befchäbigt, daß man fie vollends ahgetragen. Auch 
der Dom hat ſehr gelitten, ward ader wieder hergeſtellt. 
Der unermeßliche Schatz von Gold und Juwelen iſt vers 
ſchwunden. Der Dom bewahrt verfehiebene Graͤbmaͤler, 
unter andern dad der Faftradana, Gemalinn Carls 
des Gr. — Das ſchoͤnſte Gebäude der St., die Doms ° 
probfley iſt bey ber Belagrung ein Raub der Flammen 
geworden, Auf den Höhen um bie Stefandkirche fand 
dad alt Moguytiacum, von Druſub erbauet, 
über nur noch einige Truͤn.mern find davon fbrig. Auf 
dem Jacobs⸗Berge, den bie Eitadelle einfchließt, Liegt 
nd eine alte Steinmaffe, vermuthlich ein Feiner Ueber- 
reſt des Roͤm. Caftelld = fpäterbin der Eichelftein 
genannt. An die Gothiſche Martindburg, den urs 
alten Sitz der Erzbifch, ſtoͤßt bad neue Schloß dicht an, 
dad der legte Churf, aud dem Hauſe Erthal mit Pracht 
md Geſchmack audgeziert, und aus deffen Senftern man 
eine der herrlichſten Ausſichten hat; jetzt iſt ed zur Ries 
derlage für den Maynzer Handel gemacht. Dad fchöne 
Churfuͤrſtl. Sommerhaus vpr dem Weiffenauer = Thore, 
. bie Favorite iſt zerſtoͤrt. 1477 ward bier eine Unis 
verftär gefliftet. Diele iſt aufgehoben, und flatt berfels 
ben eine Mebicinifche: Special: Schule errichtet. Nebſt 
diefer, beſteht zu Maynz ein Lyceum, welches den gten 
Decemb. 1803 eröfnet worden. Geit 1802 iſt bier dad - 
General⸗ Conſiſtorium für die Protefl. der Dep. Mont: 
Zonnerre und ber Sarre errichtet, M. befigt auch 
ine Biblioth., die nach ber Vereinigung ber ehem. Cart: - 
haͤuſer und Jeſuiten Bibf. aud mehr ald 80, ooo Baͤn⸗ 
den beſteht. Der Bibliothekar Hr, Fiſcher, bat großes 
Berdienft um dieſe Bibliothek, bie er geordnet und ſyſte⸗ 
matifhe Catalogen daruͤber verfertigt hat; auch gab er 
1800 die Beſchreibung einiger typographifchen Selten⸗ 
beiten nebft Beiträgen zur Erfindungtgefchichte ber Bu 
. rucke⸗ 
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druckerey heraus. Er führt aus dem Aniverſitaͤts⸗ Archive 
einige von den vielen dort verwahrten Urkunden an, 
welche zu beweiſen ſcheinen, daß M. ganz allein die Ehre 
der Erfindung der Buchdruckerkunſt gehoͤret; auch erwaͤhnt 
er einiger im Archiv befindlichen alten Drucke von 
Guttenberg, typographiſche Monumente von großem 
Werth, durch ihre Seltenheit und ungemeine Sorgfalt 
und Eprreetheit ded Drudd. Die Departemental-: Ge: 
ſellſchaft der Miffenfchaften und Kuͤnſte zu M. bat den 
Entſchluß gefaßt, dem Erfinder der Buchdruckerkunſt, 
Johann von Sorgenich, genannt Gaͤns fleiſch 
—zu Guttenberg, bier ein Denkmal zu ſetzen, und 
fagte im desfalſigen Programm: ,, Der Erfinder ber 


Buchſtabenſchrift wurde von den Griechen unter Die FR 


‚götter verfegt. Der Erfinder der Buchdruderfunft aber 
hat felbft von feinen Mitbuͤrgern den Zribut des Danks 
noch nicht erhalten, den ihm das Weltall fhuldig-ifl.”— 
Kayfer Napoleon wies ſelbſt bey ſeiner Anweſenheit 
zu M. 1804 einen Platz an, wo das Monument ſtehen 
fol, und ſchenkte dazu einen Beitrag von 40,000 Fr. 
Die Über den Rhein gehende Schifforude führt nad) dem 
gegenüber liegenden Städtshen Caſtel vder Cafſel. 
Vermoͤge eines Kayſerl. Decrets vom 24. Jan. 1812, 
wird eine Bruͤcke über den Rhein, zwiſchen Mahnz und 
Caſſel angelegt. Die Pfeiler werden gemauert, und die 
Bogen von Holz gebauet. Es iſt ein Fonds von 8 Mill. 
Fr. dazu angewieſen. — Caſſel mar ſchon zu den Zei⸗ 
ten der Roͤmer ein Fort, von deſſen Befeſtigung man 
aber Feine Spur mehr ſahe, als Chftine 1793 Maynz 
eroberte, Jetzt ward ed mit ungehenern Anſtrengungen 
befeftigt, und im März 1801 ſahe man zufolge des Luͤ⸗ 
neviller Sr. mehrere 1000 Dienfchen arbeiten, dasjenige 
wieder einzureiſſen, was fie feit 9 Sahren mit unenblis 
ber Mühe erbauet hatten, - Died und. bad nahe Fiegende 
| N Koſt⸗ 
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Koffeim erhielt 1802 der Fuͤrſt von Naffau s fingen, 
trat aber Eaffel 1807 wieder an Frantreih ab, und 
feitdem wurde die ‚vorhin gefchleifte. Citadell aufd neue 
befeftigt. — Hier find verfchiedene Fabrifen, befonders in 
Beuchen; der Epeditiond - Handel aber ift fehr anfehntich. 

M. ift ver, Sig ded commandirenden General ber 26ften 
Militait⸗ Diviſion. 

a) Allen , 2600 ©. an der Selffe ober dem . 
Selsſach, vormals Churpfaͤlziſch. Die Stadt ift ſchon im 
ten Jahrh. befannt geweſen, aber im 30 ‚jährigen Krie⸗ 
ge und wärend ded Resolutiond : Kr. hat fie fehr gelitten. 
Es giebt hier Leinwand » Strumpf> und Eeberfabrifen. 


b) Bingen, 2700 ©. -am Einfluffe der Nahe in 
den Rhein, ehemald Chur: Mainzifh. Der Rochus Berg 
hebt fi) Über dieſer Stadt empor, bie fih der Ehre 
rihmt von Drufud dem Germanifer erdauet und bon 
Kayſer Julian verfhönert zu ſeyn, allein außer ber 
Bruͤcke über die Nahe und verfchiedenen Ruinen, iſt nichts 
mehr von Röm, Art und Kunft hierzu fehben. B. bat 
Weinbau und einigen Handel. In dfefer Gegend ift daB 
Binger-Loch, welched der Felfen wegen eine für uns 
vorfichtige Schiffer gefährliche Stelle im Rhein ſeyn foll, 
aber im Grunde ed nicht ift und ſeit Menfchengedenfen 
hat man Fein Beyfbiel eines Unglädd gehört Auf eis 
ner kleinen Inſel ſteht bier der Mäufethurm. Erzb. 
Hatto zu Mainz fol einft bey einer Hungerönoth vers ' 
fihiedenen Armen Brodt verfprochen haben. Er ließ fie 
in einer Scheune fich verfammeln, ftedte :diefe in Brand 
und fagte beym Winfeln der Ungluͤcklichen: hört! wie 
bie Maͤuſe pfeifen! Won der Zeit an, fagt die Legende, 
konnte Hatte vor Maͤuſen ſich nicht retten, ließ 
einen Thurm dauen, ader die Maͤuſe ſchwammen durch 

den 
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‚den Rhein, und H. miirbe von ihnen im J. 976 ge 
frefien! Dad Mittelalter hat mehrere Sagen ähnliche 
Kt. 3. E. im Goplo⸗See id "Preußen, im 
Netz⸗Diſtricte fleht ein fogenannter Mänfethurm, wo ein 
Herz. Popiel dad nemlihe Schidfal gehabt haben fell, 
Der Thurm ben Binge n , hieß wahrſcheinlich Mauth: 
thurm von der Mauth oder dem dafigen Rheinzolle; vie: 
leicht laͤßt ſich auch der Name herleiten yon mauſen ober 
rauben. Von Bingen an find die ſich ſteil eihporke 
benden Üfer mit gerftörten Ritterfeſten geſchmuͤͤt, die 
dem Ganzen ein romantifdyed Anſehen geben,. Aud dies 
. fen Feſten flammen die gröften Adlichen Familien Deutid» 
lands her und nirgends in Deutſchland findet man dift 
"Burgen in folcher Menge ald qm Rhein. 


c) Erbedbädesgeim, 750 . Horf, in 
Ober⸗Amte Alzey. In der Naͤhe iſt ein Difhih 
ber: tiefe Grabe genannt/ wo Duedfilber Erz gegta⸗ 
ben wird. 


| d) Günteräblum, die vormalige Groͤß Erb 
ningen⸗Dachsburgiſche Reſden ⸗ wo auch be 
trächtlicher Weinbau ift, _ 


®) Sügeleim — Sber. und Niſeber⸗It⸗ 
gelheim. 


Ober⸗Ing., 1450 6, ehemals Sr. Reichöfadt | 


im, Amte Oppenheim, am Fluſſe Selz. 


Nieder⸗Ing., 1200-6; Flecken. Hier ſteht ein 


von Carl dem Gr. erbaueter, nur aber bis auf we⸗ 
nige Ueberrefte zerftörter Panaft oder Hof, Saalsdu 
‚Ingelheim genannt. Won dem Umfange dieſes Pal 
Ifieh zeugen nach iehe neberreſte, von dem ein lat. * 
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ter ſagt, er habe auf 100 marmornen Saͤulen geruhet, 
und 100 Thore gehabt, ein anderer preiſt ihn ald ein 
Wunder der Kunſt, als das groͤßte Werk jener Zeit, 
und verſichert, daß Die Säulen von Rom und Ravenna 
bergebracht. wären, 


Nahe babey auf der Sngelheimer Aue, flarb 
Ludwig des Sromme aud Gram. Hier warb der 
ungluüͤckliche, geaͤchtete und von allen verlaſſene Kanfer 
Heinrich IV. von feinem entartetem Sohne, der Kros 
ne beraubt. J, iſt der Geburtdort deö durch feine Cod⸗ 
mograpbie fo verdienten Gebaftion Münfter, auch 
fol nach einer freil. fehr ungegründeten Sage Carl der 
Gr. bier geboren ſeyn. Die Einw. halten died noch 
jest für eine unſtreitige Wahrheit, und laffen daher gern 
ihren, Söhnen bey ber Taufe, ben Namen Carl bey: 
legen. 948 ward hier eine Kirchenverfammlung und zu 
verſchiedenen Zeiten find Reichdtage und Zurniere haͤu⸗ 
fig hier gehalten. 


9 Kirchheim⸗Poltand, 1800 ©. inder Na- 
be des Donneröberged. Witten auf felbigem liegt das 
Dorf Donnerdfeld, und oben auf dem Berge ſiebe 
man - bie Ruinen bed Klofterd. 


6 Odernbeim, Dreckbodernheim, 1184 
S. gehoͤrte als ein Mainziſches Lehn den Pfalzgrafen 
von Veldenz, nach deren Erloͤſchung O. an Zweybr. und 
von da durch Tauſch 1768 an Churpfalz kam. Der Ort 


heißt and) Glan⸗Odern beim zum Unterſchiede des 


nicht weit davon liegenden Staͤdchend Gauodernheim. 


h) Dppenheim, 1700 S. am Rhein, in einer 
einreichen Gegend, in ber vorm. unterpfatz Im 
aut. 


t 
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‚ Eant. Op. liegt auch Nierſtein, dad dendberuhm⸗ 
. ten Wein liefert. | — 

2) Kayferslautern, Lautern, 2363 ©. 
an der. Lauter, vormals Hauptſtadt des Fuͤrſtenth. 
Lautäörn im Oberrheiniſchen Kr, Churpfaͤlziſch. Hier 
ſiegten die Preußen 1793. — In der Naͤhe find Bez: 
werke. — Kayſer Friedrich IT. ſetzte 1230 einen 
großen Hecht in einen Teich bey K. mit einem goldenen 
Ringe, deſſen Glieder elaflifch waren iind eine Grichi⸗ 
ſche Infchrift Hatten. Nach 257 Jahren ward bier 
Fiſch gefangen und fol 350 4b. gewogen haben, Die 
Legende fagt: er fey 19 Fuß lang geweſen. 


@) Falkenſtein, Fleiner Flecken in ber chem 
Grafſchaft Falkenſtein, im Oberrheinifchen Kreiſe— 
24 Quadr. M. groß, kam 1667 an ben Herz. Earl 
III, von ‚Lothringen, der. fie dem. Pr. Vendome 
fchenkte. Nach veffen Tode Fam durch ein Urtheil De 
Reichshofrathd 1731 der Beſitz der Grafichaft an der 
"Herzog von Lothringen, Franz Stepben ° 
diefer fein Herzogthum Lothr. 1735 an Gtanid 


laus Leszinsky und an Frankreich abtrat, behielt | 


er die Grafihaft F. und hatte wegen derſelben nl 
- Markgr. von Nomeny, Sig und Stimme im Rah 

- fürftenrathe Von diefem erbte fie fein Sohn Salt 
Joſeph IE der auf feinen Reiſen den Namen 
. Gr. von Falkenflein, führte Durch den EnaMı 
. Srieden Fam die Graffch. an Frankreich. - - 


'b) Lautereck, 606 ©; ander Lauter, ® 
‚bie Pfalz» Grafen am Rhein, reſidirt Haben Ä 
0) Binumeiler, 932 ©. Staͤdtchen mit din 

Schloffe, vorm. Hauptort ber Grafſchaft Foalkenfein 
\ “ \ j f ’ 7 “ d) Greh⸗ 


| 
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dy Grehweiler, 629'©. Städtchen’ im ſoge⸗ 
nannten Gau, im Oberrhein. Kr., der Bin: uns 
Rheingräfl. ‚Linie zu Stein gehörend. .. 


e). Wartenberg, Schloß in’ der —* 
Stammhaus ber Gr, sonWartenberg, weiche 18023 
dur) die Abtey Roth im Sqhwaden entſchadit wutden. 


;) Speier, Speyer, frang. Spire, 37446, 
ılte, berühnate, Freye-KReichoſtadt, im Wiöth. Spener; 
im Oberrheinifchen Kr. mit ziemlich betraͤchtl. Handel. 
dir war daB Kauſerliche Reichd : Canymergericht. BiB 
1689. Kayſer Maximilian I. errichtete «8: auf 
dem Reichdtage zu Worms 1495 bed Landfriebend mes 
geh, Zuerſt hatte es feinen Gig zu Frankfurth am Dann, 
und kam erft nach mehrern Wanderungen hieher. Als 
aber &. 1688 von den Franzoſen eingenommen, unb 
1689 durch das Feuer vermüflet worden, verlegte man - 
das Reichd⸗Cammergericht nach Weglar, mo ed bid zw 
feiner Aufldſung durch den Rheinbund 1806 geblieben. — 
©. iſt nah dem Ryswycker Fr. 1697 nen neuem auf 
gehauet. Die Domkirche hatte marmorne Grabmäler, 
ferne Särge und varwahrte die Gebeine mehrerer Kay⸗ 
jr und Kahſerinnen: dies alles iſt im Revolut. Kriege 
zeſtreuet. — Aufk dem 15 29 hier gehaltenem Reichdtage, 
ehilten die Reformatoren ben Namen: Proteltanten, 
weil ſie gegen den Beſchluß des Reichstags proteſtirten. 
1526 hatte man auf einem zu Speyer gehaltenem Reichs⸗ 
tage den Reformatoren große Freyheiten zugefichert/ dr, | 
man aber 3 Jahr nachher wieber zuruͤcknahm. J 


a) Dürkheim, 3040 ©. an der Haard, hat 
1200 Morgen Weinberge, gehörte nebſt dem Städtchen 
Gruͤnſtadt, den Gr. von keimingen im Oberrd. Kr. 


9 | ») Sram 


n 
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- b Srontentbat, 3258 ©. in der Pfalz. Die 
huͤbſche· SE "hat ſchoͤne Porzelldin⸗ und mehrere andere 
 Kubriten  $.’verbankt ihr erſtes Aufkommen einer Co: 
Ionie von Niebertändern, die wegen der’ Spanien Ber 
kanpa.iht Vaterland verlieffen ,. und 1652 som Churf. 
ei 1ldr ‚bier, aufgenommen‘ wurden. Frie⸗ 
drth IV,:unb..V.. lieffen die St. anfehnlich befeſtigen, 
als aber Letzterer durch Annahme der Böhmifchen Krone, 
fene Länder.-verlor, „erfuhr: F. ſehr traurige Schidjale 
ab: blieb van 8623: 1633 "und nächher von 1635 - 
1642 \ in. ‚ber. Gewalt der Spanier 1688 warb F. von 
den Franzofensgan;: ver und: pen f s erſt langſam 
wider ren : RN 
=) Germerfttin, 1468. PEN die deeid in den 
Rprin faͤllt, hat einen beträchtlichen Rheinzoll. In der 
Gegend wird Gold aus dem Rhein gewaſchen· -Borm. 
| mar der Ort Cpurprätgift. - * 


ed. Heiveßheim, Bat, en ung am: Ke: 
mwenn der Grafen von Leiningen· 
4 5 Reuſtabt, 3000 S. an ver Hand, vorm. 
Ehurpflaͤtziſch, at gute Achatſchleifereien. Auf den 
Hügeln. um die Sꝛadt wachtt der beruhmte Wein: 
Cänfefüßer“ Ä | 


9). Ogaerdbeim, 9308, arpfätih in ber 

. Ribe der ehem. Mannbeimer Rbhein⸗ Schanze,“ mit einem 
.ſchoͤnen Schloſſe, und einer erſt im J. 1775 von dei 
Churf. Elifab eth Augufte zen, erbaueten Kirche. 


% 
di 


—8) Borms, soon &, am ı Rhein, eben, Frege: 
J Bei im wie Bormd im Oberrh. Kr. Die 
. Gegend 


“* y° D 
B ” 
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Gegend ift fehr fruchtbar an Getreide, Gartenfrüchten 
und Wein; vorzuͤgl. berühmt iſt Die Sorte, welche den 
Namen führt: U. Zrauen- Mich, Kayſer Heins 
rich IV. ließ bier. 1076 den P. Gregor VIL [Hi 
bebrand] abfegen, ward aber bafür in den Ban 
getban ‚und mußte zu Canoſſa büßen. — Aufbemis2r 
bier gehaltenem Reichötage ward Dr. Luther in Die Acht 
erklaͤrt, der Ehurf, von Sachfen ließ ihn aber auf bee 
Rüdreife anfhebeh und auf die Wartburg bey Eiſenach 
bringen, mo er 10 Monate blieb, und Die vorhin Ihon - 
angefangene BibeksHeberfegung ‚vollendete. — Der fos 
genannte Wormfers Zractat, werd 1943 zwiſchet 
England, ’ Ungarn und Gardinien veſchioſſen. 


9 gweybelden, fi. Deux Ponts, 40766, 

an der Erlbach, huͤbſche, vorm. Hauptſt. bed Chur⸗ 
pfaͤlziſchen Fuͤrſteathums Aweybruͤcken, im Oberrhein. 
‚Ke., bat mehrere Mancuf. fuͤr Tuͤcher und Zeuche, auch 
eine betraͤchtliche Stahlfabrik. In der Naͤhe find Berg⸗ 
merfe,. und ein reiched Queckſilber⸗Bergwerk, welcheds 
ganz Frankreich mit Queckſilber, Zinober und Suͤblimat 
uͤberflüſſig verſieht· Stanislaus LSebzinsky, 
hielt ſich nach ſeiner Verdraͤngung vom Polniſchen Throne, 
im J. 1709, eine Zeit lang hier auf, und legte J Stunde 

son ber St., den jeht-größtentheild eingegangenen Luft: 
ort Schubflie. an. — Durch die fchönen Ausgaben 
Eateinifcher und. Griechifcher Schriftftellee hat 3. in der 
gelehrten Gerichte ſich ein rlıhmliched Denkmal :geftifs 
tet. — Der Earldö: Berg, diefer Sig der ausgeſuchten 
Pracht und Ueppigfeit, ward im Revolutiond: trieg⸗ 


banzlich zerſtoͤrt. 


a) Anweiler, 2000 ©, an der Queich, chem, 
sine Freye⸗ PR Fr zerſtort⸗ Seroſchlo⸗ Hieß 


Trei⸗ 


. 


ı 
‘ 
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Der Haven iſt gut, aber nicht tief, bey demſelben ſteht 
ein Signal⸗Thurm. '. Die Rheede Heißt: Pennemane 
Hier wer "die Hauptnieberlage der ehemaligen Oſtind. 
Comp. Es find hier Magazine für dad Seeweſen an: 
+ gelegt, und in- ber Nabe Anlasen der Bereitung de} 
we: Soatzeb. 


a) Belle Isle, auf dieſer Inſe leben 55700n— 
wohner, St. Palais iſt die Hauptſtadt. Man treibt 
Aderdan; Bi und Sie. 


“») Hennebon ‚  Hanebont, 4550.68, am 
Blavet, hat einen guten Haven. und baburch einen sicht 
unbebeutenden Handel, . 

ce) Suse j Huat und Hoedie, kleine Sale 
„mit 250 S. auf ber die Maͤnner ben Garden 

„mb die Weiber ben Ackerbau treiben: 


ed) Palais, 2496 6, Städtchen mit -einer Cita⸗ 
belle und Haven auf der Inſel Welle: Töle, dat gi 
‚ten Sifchfong , und in ber Nähe eine Satin, 


9) Port: eiberts, ehemalß. Port. tn, 
* Haben an der Mündung des Blavet. Zu dem Kanton 
y. Liberte gehoͤrt die an der Kuͤſte liegende Heine Ziel 
Grunis., deren Einwohner von ber Fiſcherey, haupt⸗ 
fächlich von bem Fangen ber Meer⸗Aale lehen. 


9) Duiberon, 1916 ©. auf der Hat: Jule 
gleiches Namend. 1795 ſchidten die Engländer 7508 

- Emigranten und Jugleich mehrere Kriegsgefangene bie 
her. Letztere gingen ſogleich zu den Mepublicanern, die 
Emigranten wurden angreifen ‚ und nur 2234 ſchiften 
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ſich "wieber ein, bie andern waren Hei geloͤdtet, theils 
gefangen, und wurden dann füfllir. Man fand unter 
der Beute 10 Milliarden fülfcher Affignate, und 1000 
Diplome für Fünftige Ludmigd: Ritter. Der Graf Arı 
tois ging num nach ber Infel Noirmoutier. 


39 Pontivny, jegt Napolsonnilte, 3108 
S. am Blavet, hat einige Leinwand : Manufasturen und 
treibt Handel mit Getreide. 5. 
a) Faouet, 2606 S. am Fluß ee mit‘ ; 
alten Schlöffern, einer merkwuͤrdigen getm. Capelle und 
Dapiermüblen, 


s 
no. Ar} 


b) Game ene, 1325 6; Heime Stadt mit ei⸗ J 
nem ſchoͤner Schloffe, führte den Zitel eines Shrftenth, 
und gehörte dem Haufe Rohan⸗Seou biſe. 


4) Ploermel, 4512 ©. am Buferment, der, 
Du f und Naleſtroit/ treibt Getreidehandel. 7 


84 Departement de. Ia "Möselle, De: 
partement der Moſel, 4131360 S. ur 


Gebilde aus einem Theile von gothringen, und 
dem dazu gehörigen Laͤndchen Meßin, mie au. aus 
einem Theile von Luxemburg. 


a. rn "Mir, lat. Metie , 41,333 S. "allg 
anfehnliche, fefte Stadt ati der Moſel, wo die Seile‘ 
hineinfaͤllt, vormald eine Freye⸗ Meichöftebt, ward 
1552 von bei eänzofen ‘befeßt ; und 1648 vom Deuts. 
ſchen R. foͤrmli wgetreten In der vorm. Bere 

v4 
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Abeen St. Arnaut verwahrt man die Annaled Ru 
tenſes. DR. bat eine große Baummollenfabrif, mh: 
tere andere, Manufacuren in Tuch, Zeuchen, Mußeln, 
Zitz auch Spinnereien, Gerbereien und eine Gewehr— 
fabrif. Mit diefen Fabrikaten, und. mit Wein, Eifen, 
Mirabellen und vorzüglich mit Pferden "wird flarkr 


Handel getrieben, Hier, war der einzige Ort in gan 


| Frhr. "wo man den Pferden eigene Behaufungen goͤnnte. 


SuM. iſt eine Artillerie: und Ingenieur-Schule, und 





bier ift der Sig des commandirenben Generald ber tn 


Militair⸗ Diviſi on. uam. 


5 Crichiagen, eeeanse, ehem. Grafich. im 
Weſterreich, an dem Gebiete der Stadt Metz. De 


alten Grafen von Cr, farben 1697 aus, und bie Gr. 
son Wied⸗Runkel wurben damit belehnt. Sie gehörten 
aber deswegen zu keinem Grofen Collegium auf dem 
Reichſtage, ſondern hatten nur eine Stimme bey dem 
her: Rhein. Kr. Von dem Städtchen und dem Schloſſ 
Er. am Nid ‚hatte bie Graffch. ben, Nomen. 


b) Jouy aur Arches, langes Dorf ante Pr 
fe: wo fi) noch 23 Bögen einer alten Nm. ale 
leitung erhalten daben.:- J 


) Briey 16208. an einem Voge/ in einer 
Gehtrgbenge, — — 
| ®ongugon ‚ 1611 8. hat eine ira vor 

Stintenläufen und Blechwaaren. 


Sarregpemineb; 29000 8 am Einf. ber 
Blife in bie Seat „Chem. bieß bieß —3 Su 


. nl 


5% 
* 
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eins Hier iſt eine Zahenee⸗ und eine Sanur. 
tobadäbofen: Babrif. 


a) Bitſch, fe. Biche , 2310 ©. kam 1738 
mit dem uͤbrigen Lothringen an Frankeig, In neuern 
Zeiten ift auf dem Berge eine hefeffigte Citadelle angelegt, 
die bie Preußen 1793 vergeblich zu erobern ſuchten. 


b) Jorbach, 1715 ©. in der ehem. Crfiä. Jor⸗ 
bad) an Lothringend Ge. dem üsften. von Seinine 
gu gehörend. - - 

) gemberg, 14506, Sieden, ni ne abet 
son darence und irdenen Aebaorteityn. 


N Äptonsilie, Diedenbofen, 5290 6. 
fefte St, an der Mofel. in-Euremb. In der Gegend. 
{ind merkwuͤrdige Eifen +. und Stapiwerke , und Fabriken 
von Seilen und Heinen Eileen , Pech, Seurut⸗ 
Pottaſche, Bulinerbiau⸗ x. 


Sarre⸗Libre, vorm. Sarre⸗L ouis, 4630 G. 
son Ludwig XIV. angelegt, dem fie durch ben Ruß: 
under Fr. verblich, - In der Gegend find Bley⸗ und 

faminen. on . 


87. Departement des deux Nethes. 


depart. der beiden Nethen, 367,184 ©. 


Eind von deu 9 Dep. bie aus Sen Defir. s Wiebers 


von B 


Ey 
. 


—J .! ‚ Er ". ‘4 S 
L 
m „Y $ 4%. 
bed . r ‘ . 


Inden weitet fin ſind, , begreift beſonders den noͤrdl. Theil 


v 


- 


! X J an a FE Er 
Ur; Antwerpen, ehem, Antorf, fr An. 
vers, 56,318 ©. ſehr anſehnl. große St. an der Scheibe, 


bie hier einen Haven bildet. A. wor eine der, wichtigſten 
Hanſa-Staͤdte ünd vor 200 Jahren. hie Koͤniginn aller 
Handelsſt. in Europa, in beten Daten oft 3ooo Shift 
kagen. Die Sperrung der Scheibe vrachte fie um ihten 
Glanz, die. Befretung derſelben' hebt ſie wieber emp. 
Kayſer Sofeh II. verfuchte e8 1785 gergebend bie 1648 





verabredefe Sperrung“ ber Styeide atıfzuheben. Geit 
1863 äft-der Habe ſeht vergrößert / 68 find dran große 
Baſſins gegraben, welche 30 Linien: Schiffe‘ faffen eine 


‚ne. In der Mitte deſſelben befindet Fish auf, einer Jaft 
daB große Arfenal, Tas ehem. Maaren? Depot der Hanſe⸗ 


* Städte Hamburg; Bibel, Bremen;worinn alles zur 


Equipirung ber Schiffe angetroffen wird. Die Schelde 
iſt ſehr breit bey der St., und am jenſeititgzen Ufer wird 


jest eine neue Stadt und Feflung angelegt, bie den Wr 


men Napoleons Stadt führen-foll, "Unter die Mer— 
wuͤrdigkeiten gehört die Boͤrſe, welche die Einw. für eine 
ber erſten in Europa halten. Dad Haus der Oſttelind 


[die Niederlage der alten Hanſe] — iſt ſebr groß IT 


der Kirche u’ Si. Ja eob ruhen die Ueberreſte bed Dab: 


lerd Rubens. — Auch der impoſante Dom mit 0% 
nen Gladmahlereien, und die ehem. Jeſuiten-Kirche ver: 
dienen gefehen zu werben. Der Calvarien- Serg fl 


ganz fo eingerichtet feyn, wie dad heil. Grab zu Jerk: 
folem. Das Rathhaus Hat einige fehr hübfche Zimmer, 


in einem“ derfelßen befindet fich das große und Thönt 


Gemälde des Kayferd Napoleon‘, ver unter feinen 


Schug die Religion, bie Unſchuld, die Natur‘ und di 


Kuͤnſte nimmt, and dafuͤr bon der Mun er va mit der 
Eorbeesirvone gekroͤnt wird; Oben auf dem Kelb⸗ 
hauſe ſteht der Telegraph. — Es ſind hier Gold: un 
Silberfabriken, Diamant⸗ und Steinfäleiferim, A 
N . TR . uder: 


‘ w⸗ 
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Suderraffinerie, ‘graße Beinwaubbleichen und Caltunme⸗ 
nufacluren. Die bier geichliffenen Diamanten, geben 
ſtart nach ber Levante. Es werben bier auch fehöne 
Spiten und Tapeten verfertigt. — :.Die St. hat viele 
harte Schickſale auſsgeſtanden. 1576 ward fie 3 Tage 
von den Span, geplündert; 1585 ein ganzes Jahr lang 
belngert; 1706 vom Herz. von Marlbo ro ug einge: 
nommen und.im a — Frieden beraubgegeben. .ıyı$ 
ift bier zwifchen Kayf,.Cari. VI. und ben General⸗Staaten 
ber hekannte Barriere Tractat gefchlaffen. 1746 eroberten 
die Franzoſen A., gaben ed aber 1748 zuruck. — Dad 
umliegende Band hieß; le quartier d' Anvers, oder 
die Markgrafſch. bed Heil: Roͤm. Reichs. Es ift Hier eine 
Ecole des Ingenienrs de Vaissegux, unter Der Autor 
nitaͤt des Miniſters der Marine. 

2) Wrede, 8250©. am Werte im ehem. Bat; 
viſchen⸗Brabant, mar Die Hauptfl. einer Frey⸗Herrſchaft, 
welche nad) Mbfterben K. Withelm.ILI. dem Prinz 
von Naffan: Diez zufiel. — 1667 ſchloſſen hier Eugl. 
und Frankr, Friede. — Die St. hat Tuch⸗ und Strumpf⸗ 
ſabriken. 1807 ward B. Hauptort fm volandi ſged 
Dep. Brahant. 


a) BSergen⸗op⸗Zoom, 47206, cbem. Dan 
quifat in dem Hollaͤnd. Antheile yon Brabant, an ber 
Schelde. Seit 1287 ba es Herz. Johann I, von. 
Brabant trennte, hatte es verſchiedene Herren. 1710 
ſtarb der legte Beſitzer, und dad Marquiſat fiel. am feine. 
einzige Tochter, bie fih 1722 mit Pfalzer. Johaun 
Chriſtian von Sulzbach vermaͤhlt Hatte. Das’ 
Heine fruchthare Laͤndchen blieb "dem Hauſe Pfalzbaiern, 
did ed im Revol. Kr. von Fraukr. an bie Hollaͤnd. Rep. 
gegeben. wurde, — - Die. er it 1 feſt, a 


⁊ 


Ei ze ne 





geom fliegt‘ mitten. bei nd ergießt fi * in die Öfen; 

Schelde, mit welcher B. durch einen guten Hasen, Ge⸗ 
meinſchaft hat. — 1747 war B. von ben Fram · noch fir 
tapfern.: Gegenwehr der Span. Garnifen, mit Sturm 
einginommen, und 1748 verwuͤſtet⸗ zuruͤdgegecben. 


0) Hochſtraten, Boosſtraten, 1360 ©. 
rem. in der ehem. Baronie, bie 1739; zu einem hHet⸗ 
zogthum erhoben wind, und dem n Haufe Sal: ‚Eu 
gehorto. 


*. ofte Woni, 8 Bien, ber. eine belonber freye 
Herrlichkä. war, bie dem mm Gröflatthalter als 9 Bar von 
Breda gehoͤrte 


d) Kofendael, 474.6. uf, Sag und 
Sudan, ehem. den Prinen von Oranien oehdrend. 


35) Mecheln, frag. Malinen,, 16,072 6, alte, 
große, huͤbſche St. an ber Dyle. . Won bier geht ein 
Eanal na Löwen; .. Mon derfertigt ‚bier vorzdgl. gute 
Spitzen, auch Huͤche, Wollendecken, Zeuche, Leder, 
Seife, und damit io wie auch. mit: Getreide 
wird Handel. getrieben. -- Die Spigen werden für Di 
Bellen in ganz Brabant gehalten. .: Die umliegende 
Gegend heißt :. die Herrſich aft Medein. „Unter 
die Merkurdigk, ‚ver. St. geboͤrt andy Die Domkirche, 
Dad Zeughaus und. ber große Beguinens Gef, worin 
 fonfl- wohl gegen. 1000 Beguinen wohnten. So nen 
‚man in den Niederlanden eine gerviffe Art Frauenzimme 
| bie entweber ald Witwen. ober unberheiratet eben, jedoch 
die Kloſtergeluͤbde nicht annehmen, ſondern ſich vorzuͤgl 
Der Kraukenbeſorgung annehmen. . Zu ihrer Aufnahme iſt 
nichts weg Meere elf: ein "aus Brunn, - h 


2 
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viel Mittel daß fie davon leben Pinmen, Jede kann Ihr 
beionderd Haus und Haudhaltung Haben, ed können aber 
auch möhrere fi zuſammen verbinden, und nach Gefallen 
wieder kudtreten. Sie tragen eine beſondere ſchwarze 
Kadang, und beobachten mit Beten in ihren Zufams 
menfünften, und fonft. in ihren Handlungen, gewiſſe 
Segeln. Ihr Urfprung findet fi) im rıten Jahrh. 


Bon ähnlicher Art giebt eb auch Mannſperſonen, die 


Beguinen, gemühnlicher aber Begharden oder Bo 
garden genannt‘ wurden. Dieſe haben in den ehem. 
Piederlanden nur noch wenige, die Weibl. aber ziems 
ih viele Häufer. In Nürnberg hießen Eegtere ehemald : 
Geelennonnen, nad der Reformat. Serien'weis 
ber, und die Häufer worinn fie beyfammen lebten: 
Seeienhäufer. 


a Düffel, 28516. am der Rethe, hat Manuf. 
don Wollemeuchen. nn 

b) Lier, Lierre, 9581 S. an der Nethe. 
Der Viehmarkt daſelbſt iſt von großer Wichtigkeit. 


e) Kavenſtein, kleine Herrſch. und Stadt an 


vr Maas, im Hollaͤnd. Brabant, 2 Meil. von Mes 
deln, gehörte Churs Pfalz, doch mit der Bedingung: 
daß die Generals Gtnaten ald Lehnd: Seren bie St. in 
Sriegezeiten befeben-Tomnten. ° Die Franz. nahmen fie, 
und verkauften fie nachher wieder an Holland. Die 
ganze Herrſch. hatte 8500 ©. 


4) Turnhout, Zornbout, 8063 &. ehe 
mald freye Herrfch. im Oeſtr. Brabant, gehörte zu der 
freitigen Erbſchaft Königd Wilhelm IIL, wurde 
durch, den Lehnhof von. Bmbant 1610 dem Pr. von 


Naſſau, 


— 
2 


4 


r 


30. " — 


Naſſau, Erbſtatih von zeieland zugeſprochen, ud 


773% durch einen: Vergleich, an Preußen überlaſſen. 


ODeſtr. Taufte ſie 173 59, erhob fie zum Herzogthum und 


belehnte den Gr. von Tarouca dawit. — Der Boden if 
wenig ftuchtbar. Es wird hier viel Leinwand verfertigt 


86. Departement de la Niture de 


battement der Milbte, aanzao S 


Bus aus NRiverneis weine, zur. Ban dr 


leannsid gebögeud, - | 


fe. 1) Nesers, fr —— 21,2008. 
alte, anfehnliche,,. ehemalige Hauptflabt der Landſcheft 


. Risernoid an der Loire, Die: Glashuͤtten, Say 


und Blechfabrifen, und bie Arbeiten in .Email,. find ſe⸗ 
henswerth. Mit diefen Fabrifaten, und mit Ein, 


Holz, Vieh, Stein s und vohza Koblen wird aufen 


Dante getrieben. 
a) Gemdatiement und — —* 


| nme, 


b) Pongues, 975 S. Süden, ws. 2 heilſmt 


| kalte Mineralquellen ſind, die vorzugh gegen bi. Waß 


ſerſucht, gute Dienſte leiſen. 
0) St Parige- eier Chalel⸗ wu ie 


| sale u 


2) Gone, Gone, 2500 G. per if 


| —* in die wire, hier werden viele Meſſer, —* 


\ 
x 


-. ) 








% 
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ren und andre Eiſen und Gtahlorbeiten verfertigt. In ber 
Gegend find Eifengtuben und. Eifenmerfe. 


ı 2) ta Sharite, got1 ©. weiche. ſchoͤne Emaü⸗ 
len, Wollenzeuche un Gewebre us darenie und Slot 
verfertigt. 


u) Premeri, 1420 S. In ber Gegend And 
viele Cifenminen, Eiſenwerke und betraͤchtliche Bals 


dungen: ©" 


3) Ebateau— Ehinon, 3156 S. auf ‚einen! 
Berge, mo man Tuch und Leder verfertigt und mit 
Holz ,: Leinwand und Wolle handele, 


. Meulind en Gilbert, asp E vet Mana 
facturen von Bolens und Varonoollen Seuchen, Beben 
und Getreidehandel. 


.* s « 
t 


4) Ciameey, 034 B: am nBifeniimenftuff des 
Beuvron und der Vonne, welche Hier’ ſchiffbar wird; hat 
Tuch⸗ Leber: Papier⸗ and Stahlfabr. und handen mit 
Getreide, Bein, Bish,; Wolle, Holz ıc -: 


87. Departement du Nord. Deyan 
tement bes Norden, 839,833 S. | 


Gebildet aud Theilen von Klanbien, ‚Hermepau und 
Cambreſis, und hat den ‚Namen, gon- feiner Lage, de 
ed vor der Eroberung Belgiens, bad noͤrdlichſte Depur⸗ 
tement von Brent war. ae. 


Gar. ee Ren; sa7s6 ©. —* | 
oft y anſehrliche/ wohlbefeſtigte Stadt am en 
. le, 
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Deule, ehemals Hatwtſtadt bes— “ganzen Fran. Flandern, 
und aller Franz. Niederlande. "Die Stadt Hat richtige 
Fabriken, befonderd in Tuch, allerley Wollenzeuchen, 
Pluͤſch, Leinw. Tapeten, Struͤmpfen,! Spitzen. Der 
Handel iſt ſehr anſehnlich. Wegen der vielen weißen 


Quaderſteine, die man in der Gegend gebrochen, iſt 


der Boden weit und breit gang hohl. Hier iſt eine von 
den Muͤnʒſtaͤdten &ranfreich®, 1708 eroberte Prinz Eu⸗ 

gen L. nach einer blutigen Belagerung, fie wurde aber 
doch 1713 zurüdgegeben. L. iſt der ei! bed com. Sen. 
der 16ten Mikitair- Divifion. 


2) Bovines auch Pont.de Bavines, Sles 
den an der Marque, zwiſchen Lille und Zournag.. In 
dieſer Gegend erſocht König Philip Aus uſt 1214 
einen großen Sieg über Kayſer Ott od IV. 

b) Roubaid, 8091 S. St. und chemaliged Mara 
quiſat im Wallanifhen Flandern, hat gut Manufactu: 
‚ren von Wollenzeuchen. 


c0) Aourcoing/ 11,039: swifen eille und | 


Menin, ‚hat verſchtedene Beuafabsiten, 


Ä 2) Yoedneh, 2935. e. auch Asein, 9 Aven⸗ 
nes, an ber Heore, ehemals mit dern Titel einer 
Grafſchaft, kam durch den Pytendet Pr. an Frankreich. 
‚Sie war die erſte Pairie in Hennegan, ‚und ift 1706 


an dad Haus Orleans gefominen. Seit der Revolut. | 


schort A. zum Dep. u Nord. 


Jia 


a) Bavay, 15006. fonft \ nd Menlithe St 


jetzt nur ein —õ— In der Gegend werden viele Roͤmer⸗ 
Wiedaillen gefün 


r ’ L} " 
rn J Bax⸗ 
0: ” . 


‘ 
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b) Barbanzon, Schloß und ſchoͤned Dorf, mit 
ben Xitel eined Fuͤrſtenthums in Hennegau Die 1693 
ausgeſterbenen Herzoge von Barbangon fährten hies 
von den Zitel und flammen aud dem Danfe Uremberg. 


ec) Sandbrecy, Landrechtes, 2867 &. Kleine, 
mohlbefefligte St. im Franzoͤſ. Heunegau, ba mo bie 
Gambre fchiffbar wird, durch ben Porender Fr. an 
Granfr. gefommen. 1794 ward bisfe Zeflung von den 
Mirten erobert, ‚ging aber bald wieber verloren - 


d) Malplaguet, großed Dorf in Hennegau, wo 
Irogbie Alllirten unter Eugen und Marlborougb 
tinen Sieg über bie Franz. Armee , wie wohl ſehr theuer 
ttfimpften, 


0 Manbenge, 4626 S. an der Sambre, im 
Franz: Hennegan, eine von ben 3 aroßen Gewehrfabriken 
in Frankreich. 


9% Quesnoy, 2960 ©. tm Ftanz. Dennegan, : 
sat den Namen von ben vielen Eichen ⸗Quesnes, 
Cheͤnes — welche da herum wachſen. Die Einwohner 
haben durch die halbſeidenen Zeuche die fie verfertigen, 
vorhel. aber durch Holz⸗ Hanf: und Flachshandel gute 
NRahrung. Auch biefe Feſtung eroberten und verloren bie 
Arten 1794 . 


3) Sambrap, 13,999 ©, alte, anſehnliche, 
ſehr feſte ehemalige Hauptſi. von Cambrefid, an dei 
de. Die feine Leinwand, Kmmertug genannt, 
ward bier faſt ausſchlieſſend verfertigt. C. verfertige 
aber auch Zwirn, Such, Seife, Bederm Hiet iſt 1507, 
nd berühmte Bünduiß gegen die Rep. — 
8 91, 


ausm 


N — 


a 






ſchloſen, ‚md rs 29 der kodenannte Damen : Fried 
durch Louiſe von Savoyen, Mutter Kön. Fran 
1. und Margarethe von Deftreich, Tame Kuy 
Earl V. + Ehemals hatte E. einen Erzbiſch. der ſi 
- einen Fürflen des ‚heil. Roͤm. Reichs nannte, da 
Stadt aber 1677 an Frankrrich kam, fielen Sig u 
Stimme auf dem Reichdtage weg. Oer berüßmte Fen 
lon war Erzbiſch. von ©, | 

Chateaͤu⸗ Cambrefis, —E mit 4000 
S. mo ı559 zwiſchen Frankr. und Span ei ein berühmt 
Briede gefhloffen wurde. | 


4) Douay, 18.230 6, an ‚ber Same, battt 
eine Uniberfität und ein eigenes Parlament. 2. bt 
Manuf, von Linon, Batift, Spigen, Zwitn, Leinwand, 
Wollenzeuchen, Seife, wie auch Zuder: und Salzrafi⸗ 
nerien, eine Kanonengieſſerey und eine Artillerie: Sul | 
Der Danbel iſt bedeutend. 


a) Bergued, Bin orbergen, 508 ©. feſte, 
ſchlecht gebauete St. an der Coline, beißt auch Bergen: 
Saint:Binon 


) Condé , ſtark befeſtigte St. am m Zaſnm 
fluſſe der Haine und Schelde in Hennegau. Die Fran, 
eroberten ſie 1676 und behielten ſie im Frieden zu Nym⸗ 
wegen. Die Prinzen von Con de führten den Namen von 
biefer St. 1793 eroberten die Alliirten C., im folgt 
ben Jahre ging fie ohne Wiederftand an die Fran. {br 
In neuern Zeiten erhielt C. den Namen N ord⸗Librt 


0) FSresne-fur⸗-l'Escaut, 23526. Sieden 
‚ mit fehr wichtigen Steinfohfengruben, 
a) Dar 
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d) Mardyck, Dorf in Manbern, zwiſchen Duͤn⸗ 
kirchen und Grevelingen, war wegen eines Forts 
berühmt, dad 1664 von den Franzoſen geſchleift wurde. 
Als vermoͤge ded Wetrechter Fr. Duͤnk. geſchleift werden 
ſollte, ließ Frankr. 1713 und 1714 in M. einen Haven 
und Canal anlegen und ſtark befeſtigen. England prote⸗ 
ſtirte dagegen und in der Tripel-Allianz, welche 1716 
zwiſchen Frankr., England und Holland geſchloſſen wurde, 
brachte man ed dahin, daß bie Werke und Schleuſen 
dieſeß Havens zerftört werden mußten. , Dünf. ward in 
der folge ald Haven mider hergeftellt, und fb Dachte man. 
aud nicht weiter an den Haven von Mardyc. 


e) Orchies, 27786. bat Manuf. von Geife, 
Leder, Warholderbranntwein, Leindl und Huͤthen. O. 
ward 1793 von den Alliirten erobert, und 1794 verloren. 


5 Sim:febs Douay, 2098 ©, Oorf mit be⸗ 
traͤchtlichen Leinwand⸗ Manuf. und Deifchlägereien. 


g) St. Amand, 8039 S. hat beiͤbimte Din 
talquellen und einige Fabriken. 

h) Balenciennes, 16,918 ©, an ber Schelde 
gehoͤrt feit 1077 der Krone Franfr. 1793 eroberten 
die Aliteten unter ben Herz. von Dorf die Se. nad 
einer 6 = wöchentlichen - Belagerung , fie wurde aber mit 
den übrigen im Diefem Kriege eroberten Feſtungen, von 
den Sranzofen ohne einen Kanonenſchuß, wieder in Befig 
genommen. — V. bat Zeuch⸗ Leinwand: uud’ Spitzen⸗ 
Manuf. und treibt anſeholichen Handel. 


) Daͤnkirchen, Dunterque, ara 6, 


Ierihrnte und fefle Seeft. im ehem. Franzoͤſ. Stande. 
— er 
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8 Grenkiökursles ‚Eibus, 2000 S. großer 
. Sieden mit dem Tidel eined Marquiſats, in der Pidardie. 
Hier werden viele Wollenzeuche verfertigt. 


6) Siancourt, 0626. Flecen mit einem Luſt⸗ 


ſchloſſe, ehem. dem Herz. von R ohefoucault gehörend. 


0.0) Wong, ‚ 1665 S. hat beträchtliche gedriken 
von „Bollenzeuden, | | 


| 3) Eompisgne, 70588. an ber Dife, Hübfche 
&t. in deren Nähe ein ſchoͤner Wald, der mehr als 
28,000 Morgen enthaͤlt. | Die ganze Gegend iſt ſchoͤn 


‚ und reich an Weinbergen, " Auf dem fehönen Schloſſe 


haben oft ‚Könige vefidirt. Auch Carl IV. König von 
Spanien ging ald er feine Regierung niebergelegt 1808 
auf einige Monate bieher. — In C. ward Jeanne 
d'Are von den Englänern erfangen, = — St t if hier 
ein: Prytaneum. | 


Noyon, 6000 6. alte St. Geburtsort des9 Re⸗ 


formators Calvin. - Nabe. dabey liegen ‚die Dörfer 


\ ai. 1493 word: bier ein driede beſchleſſen, welcher 


Barni und Gollancourt, merkwiudig wegen des 
Erdpechs, das hier zu Tage gefördert, durch die Feuch⸗ 


tigkeit der Luft in Afche verwandelt und als Dimger ge: 


braucht wird. Der Biſchof war. Graf und Pair de 


France und trug bey ber Krönung ded Koͤnigs den Guͤr⸗ 


tel und bad Wehrgehaͤnge. — Det Handel mit Getreide, 


Leinwand und Leder iſt bedeutend. 


>49) Sentiß, 4312 ©. alte St. am Stuffe Non: 
weite »- Dat Leinwand⸗ und Spitzenmanuf. Der Glocken⸗ 
thurm der Cathedralf. iſt einer der Hoͤchſten in ganz Frank⸗ 


den 
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. ben Krieg awithe Frankr. and Deſtreich wegen Burgund 
endigte. 


3) Shankitt Bd, Fleden, bormals beruͤhmt we⸗ 
gen des ſchoͤnen Schloſſes mit einem reitzenden Park. 
Jetzt iſt bier eine ſehr geſchaͤtzte Porzellain- und eine 
Fayhence-Fabrik. Nahe bey C. ward 1763 der Abt 
Prepoſt vom Schlage geruͤhrt, lebte durch die Section 
wieder auf und ſtarb bald nachher an der Inciſion. 


b) Ermenonpille, Dorf mit einem fdöhen 
Ehloffe und herrlichen. Garten. Auf einer Inſel nahe 
dabey, die mit Papelbäumen bepflanzt ift, liegt 3. 3. 
Rouffeam begraben. Die, Inſel gehörte einft der 
ſchoͤnen Gabrielle, Heinrich, des IV. 


c) Eredpy, 2305 ©. in Valois, Stammhaus 
der Könige, die von 132841589 in Frankreich regierten. 


d) Pont: Saint-Marence, 2560. an der 


| Dife, über welche hier eine merkwürdige Bruͤcke geht. 


e) Neuilly-en⸗-Thel, 900 S. Dorf mit einer 


Kamelgarnfabrik. 
f) Verberies, 12506. Flecken, hat kalte Mi: 


neralquellen, auch werden hier viele Ziegel und Kalk 


bereitet, 


89. Departement de I’ Ombrone. Des. 


yartement ber Ombrone, 189,307 ©: 


Eins von ben dreg Departementern, die aud dem 
Großherzogthum Toscana gebildet find und begreift bad 
Gebiet von Siena, feit den 24flen May 1808. 

Ä Ä 34 
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3A. 1) Siena, 23,882 ©. franz. ‚Sienne, 


| große und alte St, auf 3 Hügeln, in einer angenehmen, 


gefunden Gegend. Die Straßen _find mit Backteinen 
gepflaftert, aber ziemlich Frumm.: . E3 finden ſich bier 


“mehrere Manufacturen von Wollenzeuchen, Hüuͤthen, 


Leber und Darm: Saiten. Die Erzbifchöfl. Cathedral - 
Kirche ift dad vorzüglichfte Gebäude, mit weißen, aſch⸗ 


grauen und fihmarzen Marmor von- innen und außen 


reichlich überzogen, Der Fußboden hat! fehr kuͤnſtlich 
eingelegte Figuren von Gefchichten ded A. Teſt. In 
diefer Kirche ſieht man viele Stetten von Paͤbſten und 
mancherley Koſtbarkeiten. Die von Kayfer Earl V. 


. - geftiftete Univerfität Hatte große Privilegien für die Deut: 


ſchen. Das neu erbauste Opernhaus, dad Thor Ca⸗ 


mollia und. ber Springbrunnen, Fonte Gaja 
genaunt, find ſehenswuͤrdig. — Aus ©. ſtammt das 


durch Paͤbſte, Feldherrn und Staatsmaͤnner berühmte 
Geſchlecht der Piccolomini, wie auch bie in der Kir 


chengefchichte, To befannten Laelius und Fauſtus 
Sorinud, von benen die Sucinianer den Namen 
führen. Letzterer farb 1604 und war Neveu bed Ers 
ſtern. — Man hehauptet, bier werde daB zierlichfle Ita⸗ 
liaͤniſch geſprochen. — Weber den Steinregen, ber bier 


1794 fiel, bat man vief. geflritten. Man glaubte fie 


wären vom Monde auf unfre Erde bergbgefchleudert , 
bid man endlich ziemlich allgemein angenommen, daß es 
eine electrifche Materie fey, die fi in ber Luft bilde, 
wie die Schloffen. Hr. Floͤrke in Berlin will, daß fie 
vom Nordpol kommen, wo allem Vermuthen uäch , große 
Eifenmaffen Liegen , die vom Waſſer wicht angegriffen wer⸗ 
ben, weil dieſes dort ewiges Eis iſt. Bu und wuͤrden fie 
durch electriſche Exploſion gebracht, die auf kurze Zeit ihre 
‚Oberfläche verglaſet, und derſelben die electriſchen Figurer 

eindruͤßt, welche man an Einigen bemerkt hat, 
— | ' 2 Ma— 

% 
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Maremma bi Siena, ein ſonſt mehr als 100 
Quadratmeilen großer Moraſt, der die ganze Gegend 
ſehr ungefund machte, iſt zum Theil ausgetrocknet und 
uthar gemacht. 


2) Groſetto, Groſſeto, kleine Stadt. 


Drbiteblo, vormals Hauptſtadt bed Stato 
degli Preſidii, am Meere, welches hier einen guten 
Haven macht, der durch einige-Kortd beſchuͤtzet wird, 


3» Montepulciano am #1. Chiana auf eis 
nem Bohen Berge, berühmt wegen bed weißen und rothen 
Meind, Der Cardin. Bellarmin iſt hier geboren. 


Pienza, Geburtdort bed Aenead Sylvius, 
der nachher als Pabft Pins II. diefem Orte der vor 
bin nur ein Flecken war, und Corſignano hieß, 
1462 Gtadtwechte. und zugleich den Namen Pientia, 
ertbeilte, yon feinem Pabſt⸗Namen. Die Gtadt ge: 
‚hörte dem Haufe Piccolamini, aus dr Pius Il 
herſtammte. — 


90. Departement de l’Orne Deyanı 
iement der Orne, 42592068 

Bogreift einen Theil ber Rormandie, und zwar 
ben größten. Theil der Landſch. Perche. 


4Xr. 1) Alencon, 13,407 S. an ber Sarihe, 

bat Fobr. in Tuch, Glas, Eifenwaaren, Leinw., Le⸗ 
ber, und befonderd Spitzen. Diefe find unter dem 
mm Points dealenege beruͤhmt. 1774 wurde 
J 5 A. ‘ 


62 — 


A. das ſchon lange den Zi. eined Heriohthum geführt 
. batte, dem Gr. v. Provence geſchenkt. a 


a) Scey Sees, Said, 5471 S. an der Orne, 
bat Manuf. von Baumwollenzeuchen und Struͤmpfen, 
und einen wichtigen Haridel mit ‚Pferden und mit ge: 
maͤſteten Ochſen. 

b) St. Evroult de Montfort, 9206. in 
der Gegend find Eifengruben und Eiſenwerke, weht 
gegoffene und geſchmiedete Eifenwaaren liefern. 


2) Argentan, 5618 ©. huͤbſche Stadt an det 
Orne, bier und in ber Gegend find viele Leinwand: 
Zuc): Leder: und Etamin- nor auch werden gain 
Spigen verfertigt, . 

Vimoutiers, Zleden, hat wenelinn von 
Baummollenzeachen, 


3) Domf r ont, 1548 S. entre ſteilen Be 
ge am Barenned. 


4). Mortagie, 5720 S. auf einem Bay 
nahe an der Huigne, ‚chem. Haupſt. der Landſchaft Per— 
de, bat gute Fabriken umd flarfen Pferdehandel, 


a) Belledme, 2700 ©, hat Leinwande und 
Tiſchtuchfabriken; in der Naͤhe Mineralquellen. 


b) Longuh, 1919 ©. Flecken in einer ehem: 
ligen Baronie, hat ein wichtiges Eiſenwerk. 


| c) Trappe, ehemals eine Sifterienfer at 
1140 vom Er. Routron geſtiftet. 1662 flellte Raw 
nt . ke 
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ce die ganz derfallene Zucht wieder ber. Er war ein ſehr 
aubdſchweifender Menſch geweſen, aber ber Anblick ſeiner 
Geliebten im Sarge, der man beym Hineinlegen den 
Kopf abgeſchnitten, weil der Sarg zu klein gematht wart 
eine andere Beliebte, die er nad) längerer Abmefenbeit 
überrafchen wollte, -und mit dem, Tode ringend fand, 
den. ihr die Kinderblattern zugogen, und ein Schuß auf 
der Jagd, der ihn beynahe getödter hätte, dieſe Borfälle 
erſchuͤtterterr ihn ſo, daß er alle feine Pfruͤnden niederlegte, 
nur die Stelle eines Abtd von Ja Trappe behielt, 
hieher zog, und die ganze barbariſche Haͤrte der vorigen 
Zeiten wieder herſtellte. Recht ſorgfaͤltig ſtudirte Rancd 
alleß aus, was dad keben ſchrecklich machen konnte, 
und führte feine Vorſchriften ſelbſt mit der aͤußerſten 
Strenge and. gleich viele Mönde von den Folgen 
der firengen Lebensart flarben, hatte duch- der Orden 
einen großen Zulauf. K. Jacob II. und feine Gemab⸗ 
linn befucten R in feiner Eelle. Rachdem er 37 Jabr 
bier zugebradt, farb er auf Stroh und Aſche in Gegen: 
wart bed ganzen Kiofterd 75 Jahr al. — Wärend ber 
Hevolution gingen viele Trappiſten nach Rußland, und 
bey ihrer Zuruickkunft fanden fie im Bistbum Muͤnſter 
eine freundliche Aufnahme; doch verbot die Preußiſche 
Regierung 1802 als diefe den Theil bed Bidthums 
wo fie wohnten in Befig genommen, daß keine Rovigen 
aufgenommen werben durften. 


91. Dryartıment de V’Ourtbe. Du 
partement ber Qurthe, 352,264.©. 


ind von den 9 Der. die aud den Her. Mieder⸗ 
lanben gebildet find, und begreift hauptſaͤchlich das alte 

Bidth. eh. und tinen beil der Prov. Limburs. a 
‚3%. 
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| 3 Ar. ı) Ehttich, Biage, KO0RÖE. fchran 
ſehnl. Stadt, in einem ſchoͤnen Thale an der Maad, mwelhe 
bier eine Inſel bildet, wo bie Ourthe hineinfaͤllt. X. hat 
“ manche Merkwürdigkeiten, 3. €. mehrere große Pläge und 
 Spasiergänge, die Geflade an der Maas, die Springbruns 
nen, das Rathhaus, ben vormal. Fuͤrſtl. Pallaſt, mehrere 
Kirchen ıc. Chem. war fie bie Hauptſt. des Bisth. Luͤtich 
im Weftphäl. Kr. 1789 entflanden unruhige Bewegungen 
in der Hauptſtadt und im ganzen Lande gegen dem Bildıf, 
Das Reichs⸗Cammergericht zu Wetzlar trug endl. nach vielen 
vergebl. Verfuchen, bie Erecution dem Kayf. Leopold Il. 


“auf, der 1791 ben Biſch. mit Gewalt der Waffen, inden 


Beſitz aller feiner behaupteten Rechte ſetzte. Bald darauf 
beſetzten die Franz. dad Band und behielten es durch den Zr. 
zu Luͤneville. Der Handel der Stadt iſt anſehnlich, undk. 
iſt eine von den 5 großen Gewehrfabriken in Frankreich. 

Den 2gſten Februar ıgıa kamen in einer Steinfohlen» Grub 


Bater von y Kindern, Tonnte im erfien Augenblicke mit 35 Ande⸗ 
ren entflichen, blieb aber. und, rettete nach 5 Tagen 70, durch 
feine Ansrdunngen und durch fein Buteden, wmoben ihn fein dites 
ſter 12 sjähriger Sohn, merkwürdig umterftüßte. Die Edelten in 
. Xättich boten zur Nettung alles nur mögliche auf. Goffin 
ward Kapferlih belohnt, erhielt die Decoration der Ehrenlezion 
und eine Penſion von soo. Fr. a | 


00) Afpremont, Städtchen und Gebiet im ber 
- maligen Limiburgifhen Von biefem Orte ſchreibt ſich 


eine alte Wieberländifche Samilie, die 1556 von dem 
Freyherrn v. Quadt die Herrfchaft Reckheim kaufte, 
und dadurch mit Sig und Stimme in das Weſtpbaͤliſche 
"Grafen: Collegium kam. Durch, den Lüneviller Sr. gie 
gen biefe Befigungen verloren, und bie Grafen von Alp: 
erhielten die Abtey Baindt in Schwaben. 


.b) Chanfonteine; bat berühmte —— 
bet berühnt varne wn 


"ga Arbeiter im Sebensgefaht: Boffin, der SKoblemmeifet, 
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e) Dalem, Daalhem, Gravendahl, 750S. 
Städthen an der Maas im Limb. bat wichtige Tuch⸗ 
monafaturen. — Auch die Vorſtadt von Limburg 


heißt Dalem. 


d) Herſtall, an der Maas, Sieden und ehem. 
Baronie in Brabant, welche die Prinzen von Dranten, 
ald ein Zehn von den Brabantiſchen Herzoͤgen / und dem 
Stift Luͤttich befaffen. Nah Wilhelm III. Xode 
1702 fam ed an Preußen, wusde aber 1741 an Lüts 
tih für 150,000 „B; überloffen. Aus H. war Pis 
pin.von Herfial Mater Domus in Frkr. gebürtig. 


e) Rocous, Dorf bey Lüttich, 342 S. hier fiehten 
1746 die Franzoſen uͤber die All ürten. 


f) Schleiden, 1308 &. Marktflecken und 


Hauptort in ber ehem, Grafſchaft zum Weſtphaͤl. Kr. 


— mo 


gehörend, welche durch Heyrath an die Grafen von Mans 
derfcheid und von ber Darf, und zuletzt 1773 an daB 
Haus Yremberg Fam. Der berühmte, Gefchichtfchreis 
ber Joh. Philipfon nannte fi von dieſem frinem- 
Gehurtsorte Sjeidanuß. g 


2) Duy, 5014&. am Zuſammenfl. bed Hoyour _ 


m der Mans im Biöthum Lüttich , bat, Papiers 


muͤhlen und Eiſenwerke. Die Gegend liefert Getreide, 
Bein, Allaun, Schwefel, Steintohlen. In ber Nähe 
if eine Mineralquelle. 0 


. . 4 
Landen, 642 S. im ehemaligen Quartier vvn 
wen, zwiſchen dieſem Städtchen und dem Dorfe 
Neerwinden warb 1693 Kin. Wilhelm ILL. von dem 
. ar⸗ 
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nigen wuͤrde. Seitdem Haben die’ Engl. nie mit 


hier gluͤcklich nd Sind, 


| 


Thurm, le bon homme sber le vieil honıme genäht. 


‚Man arbeitet fchon laͤngſt an der Vertiefung ded Havend. 


In Friedendzeiten gehen von hier woͤchentlich Paketbeote 


nach England, Sept tft B. berühmt, ald Station der 


Kanonierboͤte. Won Hier and fhiffte Julius Caeſar 
fih ein, als er in Brirannien die Landung machte. 


a) Ardres, 4000 ©. kleine befeſtigte Et. in 
Pic. mit dem Zit. eined Fuͤrſtenth. Sie war eine Greyz⸗ 
Feſtung gegen die Niederl. Zwiſchen A. und Guines 
hielten 1520 8. Franz I. von Franke, und K. Hein 
rich VIII. von Engl. eine prächtige Zufammenkurft 
bie den Namen Camp de Drap b’ or [Enger von 


Goldſtuͤcken] befam. “ 


— 


b) Calai 6969 6 feſte See Eiabt der Et. 
Dover in Engl, gegeniber, wovon fie nur 7 Stunden 


- entfernt iſt. In Sriedendzeiten gehen woͤchentl. 2 mal 
Paketboote nach England ab. Die Et. Hat Strumpf⸗ | 










Seifens und Stärtemehl: Fabriken, treibt ſtarke Fiſcherey 
und zieml. betraͤchtl. Handel. — Eduard IM. Kin. 
son Engl. eroberte €. 1346, und verlangte daß 6 Buͤrger 
mit Striden um den Hals ihm zu Fuße fallen und ſich 
auf Dideretion ergeben ſollten. Und doch mollte er ſi 
nach biefer Demüthigung hinrichten laffen, und nur a 
dringende Fürbitte feiner Gemalinn verfchonte er ß 2 
1558 verlod die Kön. Marie diefe Stade und mit ii 
alled was bie Engl. in Frankr. befaßen, fie erflärte fell 
daß der Kummer über biefen Werluft ihren od beſchle 


Eroberungen in Frankr. gemacht. — Blanchard 
zu Dover mit ſeinem Luſtballon aufgeſtiegen a war, le 


NT: 


. 
Cr 4 
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8 La Capelie, Dorf 2. Stunden von Bou⸗ 
logne, wo Hr. Delporte eine trefl. eingerichtete 
Schaͤferey von Engl. Schafen Bat. 


d) Desvred, 2100©. hat mehrere Manuf. vom, 
groben Wollenzeuchen, eine Töpfergefchier: und eine Fahen⸗ 
tefabrik. 


e) Hardingen, Flecken, mit einer beträchtlichen 
Glashuͤtte. In der Nähe find Steinkohlengruben. 


f) Rety, 1002 S. Flecken, mit einer großen 
Glashuͤtte und Steinkohlengruben. 


g) Wimille, 1107 S. Dorf, hat feine Toͤpfer⸗ 
erde, welche zur Fayence benugt wird. Hier fielen 
1785 die Aeronauten Kofier und Romain aud ihrem 
Luftballon todt zur Erde. 


3) Bethune, 6046 am Bietre, gut: befes 
ftigte St., wo vorzügl. gute air verfertigt werben. 
Auch find hier Leinwandmanuf. 


Lens, 2325 S. am Souchet, wo 1648 bie &pan. 
son ben Franz eine harte Niederlage erlitten. 


4) MontrenilsfursMer, 3600 &, mit einem 
feften Schloffe auf einem Berge, an welchem der Cauche 
vorbeyfließt. Es wird’ hier viel Leder und grobe Leinw, - 
verfertigt, auch find hier Gerbereien und Zuderraffinerierk. 
Sn der Wähe find Zorfgräbereien. 


a) Efiaples, Etaples, 13608. mit einem 
Sechasen fhr Heine Schiffe an der Mündung der Can ch 
Aa treibt 


0 


— 


genen Fiſchen. 
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treibt ſtarke Fifcheren und Bande mit hen and geſal⸗ 


8) Besbin, 3792 6. an ber Sande, befeſtigt 
St. — Alt-Hesdin, weiches Kayſ. CarlV. 


J 1553 zerſtoͤrte iſt jetzt ein Meiner Ort. 


5) St. Omer, 20,109©. anſehnl. feſte © an 


der Aa; bat Tuch⸗ Cattun⸗ Zwirn⸗ Ramelgan: | 


und andre Sabriten. An det Küfte void. farke 


| Sifcheren getsieben, der Handel ift nicht son Bedeutung; 
‚er befchräntt fich meiſt auf Landesproduete und Sabrifatt, 
hauptſaͤchlich mit Getreide, Wolle, Del ec. 


Aire, Arien, 6900 ©. huͤbſche, feſte St. an 


der Lys. Das Rathhaus und die Caſernen ſind ſchoͤne, 


neue Gebäude. Es wird hier viel Brennoͤl, Seife, 
Fayence, Barchent ꝛc. verfertigt. Der Handel beſeht 


‚außer ben genannten Fabrikaten in Wein und Brettern — 
Die St. gehört feit 1676 der Krone Frankr. 


6) St. Pol, 2949 S., bat guten Feldban, aber | 


‚ feine Manuf. In der Nähe find Mineralquellen. 
Azikcdurt, Dorf, im deſſen Naͤhe Kin Hein 
rich V. von England fiegte 1415. | u 
"93. Deparsemen: dus Bo, auch Eri 
A4ano. Departement des Po, 399,237 © 


Eins von den De bie aud dem Diem! 
A fen gebildet ſind. 


“ > " 3 gr. 
* \ ı. 
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3Ar. 1) Zurin, 79,000. große, anfehnt., 
them. Hauptſt. von Piemont, und aller Sardiniſchen 
Staaten, auch Reſidenz des Königd, am Po; bat 32 - 
Haupiftraßen , die fi) in. rechten Winkeln purchfehneiden, 
6 große Öffentliche Piäge und iſt uͤberhaupt eine von ben 
Ihönften und ſehens wuͤrdigſten Städten in Stalin. Der . 
them. Königl. Refidenz : Pallaft hat zwar von außen we⸗ 
nig Zierrate, iſt aber vortrefl. eingerichtet. Die St. hatte 
112 Kirchen, wovon bie Domk. bie merkwuͤrdigſte if. — 
Die von- Kayf. Sigiſmund 1404 geſtiftete Univerſitaͤt 
it 1803 in ein Lyceum verwandelt, und zugleich iſt hier 
eine von dem 5 großen Arzney» Schulen Frankreichs errichtet. 
1805 ift auch eine von den 12 Special: Schulen zur 
Erlernung der Jurisprudenz hinzugekommen, ferner die 
Sperial: Schulen der Mathematik, Vieharzneykunſt, 
Sprachen ꝛc. Dad. Ganze macht feit 1809 einen Zweig 
ber großen Kayſerl. Univerfität auß, deren Gentralpunct 
ſich in Paris befindet. — Die Kayferl, Academie in T. 
beſchaͤftigt fich jest unter andern, mit Unterfuchung der 
herrlichen Ruinen der alten Stabt Ind uſtr ia, wo man. 
merkwuͤrdige Ueherreſte von Alterthuͤmern entbedit hat. 
Diefe Stadt auch Rodincomagus genannt, lag im 
Lifte. von Monteu, 7 Stund. von®. Die Befchreis 
bung Bed Hn. Marra wird unter andern, Plane eined 
Khr großen alten Theaterd und einiger Öffentlichen Ges 
bäude enthalten, Seit 10 Tahren ift Died die 2te Stabt . 
in Obers SStalien, deren beynahe ganz verlojchened Andens 
ten, die Aufmunterung der Kayſerl. Academie zu X. 
nieder an ben Horizont der Biffenfchaften gebracht bat. — 
Unter den Antiquitäten war bie berühmte Tafel ber Iſis, 
ein Egyptiſches Denkmal von Erz, mit ſilbernen Faden, 
ren Umriſſe eine Menge von Hieroglyphen, in verſchie⸗ 
enen Abtheilungen ausmachten. — Von den oͤffentli⸗ 
en Gebaͤuden bemerkt man vorzüglich: das prachtvolſe 
| Aa 2 vor⸗ 
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ı ®) Cavsar, Cavours, Caours, 8 


großer Flecken, am Fuße des Gebirges, ‚berühmt oogen 
der Maulbeerbaͤume. 


b) Feneſtreiles, 8608. Elaſen, beſteht 
aus 3 Beigfeſtungen, melde durch im Felſen gehauene 


bedeckte Wege verbunden find. Es iſt bier ſo kalt, daß 





der groͤßte Theil der Beſatzung den Winter in Diem Ä 


zubringen mußte, 


- 


€) Peronfe, 23108, am €1 nfon, ehem. eine 
wichtige Feſtung. Diefen Namen führt auch eind von den 


Maldenfer Thälern in ‚Piem., welches fich von dem 
Kleden Peroufe, bid 1 Stunde von Pignerole: 
firedt. In diefem Thale hatten die MWaldenfer 4Ge— 
meinden oder Kirchen. Dieſe gehörten mit den 3 im 
Thal St. Martin, in eine Claſſe, melche Classis Vallis 
Perosae St. Martini, ober le Colloque .du Val de 
Perouse et de St. Martin, genannt wurde, '[f. Der. 
du Rhone, Arr. Lyon, beym glecen Baur] 


3) Sufe, 1680 S. an der kleinen Darin Das 
Fort la Brunette iſt abgetragen. Ein Triumbdehen 
Kayſ. Auguſt zu Ehren errichtet, ſteht noch. In der 
Naͤhe ſind Eiſenwerke und ein Bruch von grünem Voann. 


Eb wachſen bier viele Eaſtanien. | 


pn “Departement du: Puy-de-Dont 


| Depart. des Puh⸗desDome, 542,834 © 


Einä von ven Dep. die gebildet find aud A unergnt 
und Velah in Lyonnois, hat ſeinen None son 
einem ſehr hohen n Berge. 

5 F. 
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gs Ar. 1) Elermont, 30,000 S. am Fuße 
eine hoben Berges, zwiſchen dem Allier und Bedat, 
ehem. Hauptſt. von ganz Auvergne. Merkw. war hier 
die serfleinernde Quelle, im Umfange der. ehem. Abtey 
Et. Allyer, die fi ſelbſt eine Einfaffungdmauer und 
eine Brüdle gebildet Hat. Die Benedictiner um den Zus 
ſpruch der Neugierigen zu vermeiden, haben die Quelle 
in verfehiedenen Armen abgeleitet und fo ihre Kraft ge⸗ 
ſchwaͤcht. — In einem der biefigen Kıöfter fol Chriſti 
Beichtvater begraben liegen.- — Die Stadt hat einige 
Nauuf. von Leinw., feidenen Struͤmpfen, Bändern, 
Bolenz. und Handel mit Getreide, Wein und Hanf. 
Eine viertel Stunde von ber Stadt liegt‘ Glermont 
Ferrand, die mit der Erſtern für eine St. gerechnet 
und auch Montferrand genannt wurde. Hier ifl 
1095 die beruͤhmte -Kirchenverfammi. gehalten, wo in 
Gegenwart P. Urban II. der heilige Krieg befchlofien 
torden. — In der Gegend find Rom. Alterthuͤmer und 
berrüche Weinberge. 


a) Beauregarb , Sieden, mit einem ſchdnen 
Schloſſe, in Auvergne, am Allier. Ed, gehörte den 
Biſchoſen von Clermont, und aus ihrer Zahl iſt ber. 
berühmte Canzel⸗Redner Maßillon, wegen ſeiner 
wehlthaͤtigen Anſtalten, unter den Einwohnern in großer 
Vuehrung. 


b) Pont du Chateau, 9652 ©., Kleine St, 
und Schloß am Allier, mit dem zit. eined Marquiſets 
in Auvergne, auch Pont ſur Allier genannt. Die 
St. liegt in einer ſehr fruchtb. Gegend, hat Fabr. von 
Eiſenwaaren und betraͤchtl. Lachsfang in dem Fluſſe. 


oO) Bicsle:Comte, Biesfur:Allier, 3047 
6. war die Reñdenz ber. legten Gr. von Auvergne und 
An 4 gehörte - 
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gehörte dem Herzogl. Hauſe Bonillon. In der Rihe 
find 4 Min.⸗Quellen, wovon eine warm, ein etwad 
laulicht iſt, und zwen ſind kalt. 


| 2) Ambert, 5926 ©. an der Due, ehem, 
Hauptort ded Ländchend RSivradois, und gehörte den 
Gr. 9, Merle. . Die St. hat anſehnl. Manuf. von Wol⸗ 
lenz., Camelotten, Bändern, Galonen, Siecnmen, 
dingerhuͤten, Draht, Papier ꝛc. 


a) Olliergues, 1760 € &. an der Dow, Mi 
Etawiinfabriken. 


-b) Perr ter d, Dorf, merkw. wegen eined eb nat. | 
Obelislen mit den Trümmern bed Thurms Marifolt. 


3) Sffoire, 5095 &. am Coufe, hat Etaminkr. | 
und Kupfergieffereien, treibt Handel mit Getreide, Bein 
Käfe, Nußoͤl ꝛc. In der Rähe fi ind Mineralquellen. 


a) Beſſe, 1920 S. Die ganze Gegend beſteht 
aud Bulcanifchen Ausbrlichen des angrenzenden Eebirges, 
und das Städtchen ift ganz von Baſaltlava minut. 
In der Nähe ift ein merfw. Se. 


b) Saurillange, 746, Sieden, hat &w 
minfabriken. 


4) Kiom, 1 1,3286. Beiräte, huͤbſche & 
auf einer Anhöhe. Man fabric. hier Baummwolkı;z 
Siamoifed, Zwillich, Schnupftücher, Lichter ac. auch min 

\ Antimonium zubereitet. Die biefigen Aprikoſen⸗-Paſteten 
‚ werben weit umber, und bis Paris verſchickt. Mit De 
fen Sabrifaten, fo wie mit Getreide, Wein, — 


fr 
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Hanf, Leinoͤl, Rußoͤl, Obſt, Leder, Zalg, Spegereien ze. 
wird Handel getrieben. 


a) Aiqueperſe, ebem. Hauptort des Herzogth. 
Montpenfier — bier iſt eine merkw. Sprubelquelle. 
Die Sr. befteht nur aus einer einzigen Straße längft ded 
dl. Beuron. A. ift der Geburtäort ded Canzler Michel 
de l'Hoſpital. 


b) Montaigue, 1680 S. verfertigt viele Feuer⸗ 
gehe, _ 


0) Yontgiband, 6308. Hat eine Weinartiges 
Mineralquele, und in ber Nähe eine Silbermine. 


d) St. Deyon, Dörf mit Falten Mineralquellen. 


e) Volvie , Flecken, wo Vulcaniſche⸗Lava ge: 
brochen wird, die hier zu Lande ſtatt der Bauſteine dient. 


5) Thiers, 10,605 S. nahe an der Durolle, 
hat Fabr. von Papier, Bändern, Zwirn und Eiſenwaa⸗ 
ten, und einen Bruch von ſehr guten Muͤhlſteinen. Dit 
den Fabrikaten, und mit Hanf und Vieh wird ein bes 
hühtlicher Handel getrieben. 


a) Chateldon, 1587®. an der Dore, in einer 
Nhinen Weinreichen Gegend, hat kalte Mineralquellen. 


b) Maringuesd, 38006. am Zufammenfl. ded 
Murge und Allier. Es wird Hier viel Corduan und 
anderes Leder verfertigt. 


Aa5 95. De 
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95. Departement des‘ Basier Pyrti. 
ndes. Departement. der. Unterns Pyiw 
nach, 383,502 ©. 


Gebildet aus Nieder⸗ Navarra, Bearn, Bau 
Frangoid und einem Theile von Chatoife, zu Guyenne 
gepörend. | | 


5 Ar. 1) Pau, 846% G. am Gave bonan * 
Gave heißen alle Fluͤſſe in Bearn, welche aud den Pyren. 
kommen. Die 2 wichtigſten ſind: G. de Pau und 
G. d'Oleron. — P. war ehem. die Hauptſt. von 
Bearn, Auf dem hiefigen Schloffe, dad auf einem 
Berge liegt reſidirten die Könige von Wieder Ravamı, 
und bier iſt auch 1553 Heinrich IV. geboren, durh 
welchen Nieder: Navarıa mit Frankreich vereint worden. 
Dad Zimmer in welchem Heinrich IV._geboren wur, 
Hat eine aͤußerſt reibende Lage, man fl ebt van bier u 
die Porenden, ein ‚berrliched Thal und den größten Theil 
der Stadt Pau. Ober: Navarra, oder das Koͤnigr. 
Navarra, if eine Provinz der Span. Monarchie. Beyde 
ſtanden vorm, unter. einem König, bis 1512 König 
Kerdinand Hön Arragonien, ber: Navarte er: 
overte/ PD, hat Manuf. von Tuch, Leimw. und Schnupft- 
Hier bereitet man auch die Schinken die über Bayonne 
auögeflihrt werden, ‚und von biefer Stadt den Kamen 
erhalten. 


2 


a) B onnes Dorf, mit armen Mineagan 


+28) Bedcan,- I Escar im Gabeogne mo K. 
Heinrich IV. Freund Lescar geboren worde, deſſen 
‚Familie biefe Drt gehoͤrte. 


o Fr 2 e) Per 
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c) Dontas, 2400 S. in der Gegend waͤchſt der 
befannte rothe, etwas herbe Wein diefed Namens. 

2) Mauleon, 10,108, an der Gave von Sat: 
jan, der faft einzige wohlbemohnte Ort, in dem heile 
ron Badque, melden dad Land Soult begreift. Die 
Gegend hat Glaret: Weine und Eifengruben. 


- St, Jean⸗ Died : de: Port, 1290S. ehem. 
Hauptſt. in WiedersNavarre, in einer Gegend die reich 
m Wein iſt, eine Stunde von der Span. Grenze. 


3) Bayonne, 13,190 S. am Zufammenfl. ber 
Neve und. ded Adour, ehem. Hauptſt. ded Laͤndchens 
Labourd, welches mit Nieder-Mavarta und Soult 
unter dem Namen Badqued, led Basques bes 
ariffen wurde. Der Name Gadeogne kommt ber von 
den Gobeoniern und Vascoviern, nachher Badqued 
oder Vasques ‚genannt, welched Volk in diefer Gegend 
mohnte, unb eine ganz eigene Sprache redete, — Zu, 
kam 1563 der fogenannte NWoth- Friede zu Stande, zwi⸗ 
fhen den Catholiken und ben Hugonotten, um Leßtere 
fiher zu machen. Koͤn. Philip IT. fam mit bem 
Herzog ‚von Alba und Earl IX. ber erft 16 Jahr alt- 
war, und von feine Mutter begleitet wurbe, hieher. 
Unter großen Feſten und Schmaufereien ward der Plan 
zur Bertilgung der Hugonotten entworfen. Died fhredl, 
Bindnif dad 1567 gefchloffen und vom Pabfte beſtaͤtigt 
wurde, beißt: die heilige Ligue. Der Bürger: 
krieg brach noch 2 rhal wieder aus, und im zten Relig. 
Frieden verſprach Carl IX. feing Schweſter MWargas 
rethe mit dem Kdn. Heinrih von Nadarra zu 
sermählen. — Wärend ded Span. Erbfolge: Sirteges 
tefidirte Koͤn. Carl II. Wittwe aus dem Hauſe Pie 

eu⸗ 
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Neuburg bier. Es ß nd auch die Baſomnet 1679 i in 

biefer St. erfunden. — B. ift eine von Frankreihs 

Muͤnzſtaͤdten. — Der Handel iſt, weil die Stadt nur 

1 ©t. von da See, und 5 St. yon der Spanien Grenje 
entfernt liegt, ſehr lebhaft. 





. . a) Wigued Caudes, im :ol Offen, mit dir 
ner warmen Duelle, ‚deren Waſſer gegen unter, 
Geſchwuͤre und innerliche Krankheiten gebraucht mid, 
2 Stunden dayon liegt dad Dorf Aigues Bones, 
welches ebenfalld 3 Mineralquellen bat. ' 


| | 
9) Hadparın, 41566. gecen, wo viel Lede 
bereitet wird. 


I 
c) St.J Jean— ade-Luz, 25608. Hier hielt fich 
der Card. Mazarin auf, als auf. der Faſanen⸗Jufel 
im Fluſſe Bidaſſao die Friedensunterbandlungen gepflogen 
wurden und Ludwig XIV, vermaͤhlte ſich bier 1660 
mit der Span. Infantin Maria Thereſia. 


49) Dleron, 5515S. am Gave dDlerm, eine 
an Wein und Mineralien reiche Gegend, Es find auch 
Mineralquellen bier. 


| Moneins, 55008. in deren Gegend guter Bein 
wachs ift,- und Eifen, ‚Kupfer und Bley gefunden wird, 


5) Drtheß, Srioe am Save von Dan, in 
der Prov. Bearn. 


Saliès, 6205 S. mit einem Same, bad 
—* und d wehlſchueaendet Sal; Kiefert. 


\ \ J F 9 96. De 





—— 381 


56. Departement des Hautes- Pyrt- 
nter. Departement ber Obern-Pyre— 
naͤen, 198,763 S. 


Begreift die vorm. zu Babcogne hehdrige Landſch. 
Bigorre. 


Ar. 9* Tarbes, 67776. am Adour ehem. 
Hauptſt. in der Grfſch. Wigorre, bat Danuf. von Eeinw. 
und Schnupftüchern. Der Ort liegt in’ einer entzüdens 
den Ebene, der Weg von bier nah) Pau geht durd) die 
herrlichſten Weinberge. — In, ift ein Kayferl. Geftäte, 
welches ſehr fchöne Pferde hat. a 


a) Warege, hat berühmte, ſtark befucte warme 
Bäder, welche befonderd gegen die Schwindfucht und bey 
Hautkrankheiten wohlthätig find.. 


b) Caut er ets, Flecken mit 12 Mineralquellen. 


c) Gavarnie, Dorf im Thale gleiches Namens, 
mit mancherley Naturmerkwuͤrd. Z. E. die Wafferfälle 
des Gave von Pau, die Rolandsbreſche. 


d) Lourde, 2741 S. hat Bley, Eiſen und 
Kupferwerke, und bauet Getreide und Flachs. 


3) Bagneredsbes@ampan, 5656S. am 
eur, Hat 32 marme Mineralquellen, die ſchon den 
Römern befannt waren, und auch noch Häufig befucht 
werden. Die Einrichtungen zum Vergnügen, und Bes 
auemlichkeit der Babegäfte find fehr gut. . 


St, Sauv e ur, Dorf, hat warme Mineralquellen. 


97. De- 


‚= Ä — 


97. Departem. des Pyrtnter-Orien 


J aale? Departement der Oft: Pyrenäen | 


126,626 ©. 
Begreift die ie Lendſh— Rou 3 fur on, das Ländchen 
Gerdagne. und einen Theil von Lang uedoc. 


| 3 Hr, I) Perpisnan, 10,000 S. am Xe, 
anfehnl. , fefte, ehem. Hauptſt. der Grfich. Roudfit 
Ion, die im Pyten. Sr. 1659 an Frkr. abgetreten ward. 
Hier ift eine merkwuͤrd. Stuͤckgieſſerey. Die feine Wolle 
‚und bie rothen Weine find vorzüglich. Man verfertigt 
Wollenz., Seife, Strümpfe, Eiqueure und Efjenzen. 
Die Schafwolle ift beynahe fo fein wie die Span. . Han: 





% 
| 


— 


del wird mit Wein, Getreide und andern Landesproducten 


getrieben. P. if eine von Frankreichs Münzflädten. 


‚a) Bains, 1300 6. Dorf in Rousſillon, 


hat heiße Mineralquellen. 


b) Rivefalteb, 2000 ©, beruhrit wegen des 
treflichen Muscatweins, hat auch, vorzuͤgl. gutes Oel. 


2) Teret, 23826. am Let, woruͤber eine Brüde 
Yon einem Bogen geht, welcher der Weitefte und’ Kuͤhnſte 
in ganz Frkr. feyn fol, In der Gegend ſi ſi nd viele heiße 
Mineralquellen. | | 


a) € o li oure, keſteb Stäntchen mit einigen ortB, 
und einem kleinen Haven, treibt ftarfen Sardellenfang · 


6) Prats de Molo oder Mouillon, 3190 
G. befeſtigte St. 4 der Gegend ſind Kupferbergwerke. 


» pra⸗ 


Pi 
\ 
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3) Prades, 23326. am Let. In ber Nähe . 
find Kupfer: Bteys und Alaungruben. 


a) Montlouid), 420 ©. ſchoͤne ſtarke 1681 
regelmaͤſſig gebauete Feſtung auf einer Anhöhe am Col⸗ 
de⸗-la⸗Perche. 


b) Olette, Aulette, 1000 S. in Rouß. bat 
warme Baͤder. 


98. Departement du Bas-Rlin. Des 
yartement des Nieder-Rheins, 500,826 €, 


Enthält außer dem Untern- Eifaße (einige wenige 
Diefer audgenommen ) noch Eleine Stuͤcke von der borm. 
Churpfalz und dem Zmeybrüdifihen, nebſt den chem. 
Herrih. Saarwerden, Diemeringen und Aßweiler. 


4 1) Straßburg, lat. "Argentoratum, 
49,056 ©. an der SI ı3 Et. vom Rhein, alte, be: 
rübmte, anfehn!. und fehr feſte Stadt vorm. eine Fr. 
Reichsſtadt und Hauptort der Landgrafih. Elſaß, zum 
Dver- Rhein. Kr. gehörend. Der ſuͤdl. Theil hieß Obers 
der nördliche Nieder: Elfoß. Zum Ober⸗Elſaß gehoͤr⸗ 
fe auch der Sundgan, Der ame kommt vom Fl. SA 
dr EU, Elfaßen heißen die daran fipen oder wohnen, . 
Im Weſtph. Fr. fam dad Elſaß an Frkr. mit derfand; 
voten Hagenau, jedoch unter der ausdruͤckl. Bedingung, 
daß die im Elſaß liegenden Beflgungen unmittelbarer 
Reichsſtaͤnde, in ihren Rechten nicht gefränft werden 
folten. Allein in der Folge bemächtigte Kudw. XIV. 
ſich nicht nur der 10 Fr. Reichöft, fondern aud) der St. 
Straßburg, und im Brieden zu Ryswyck, wurde 

- a u dies 

N 


1 


Fi 
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dies, und alles mad auf der linken Seite bes Rheins 


‚liegt, auf ewig an Frankreich abgetreten. St. hat ben: 
nahe 3 Stunden im Umfange, mehrere huͤbſche Straf 
fen, viele fchöne Gebäude und Pallaͤſte, und unter an 
dern den Kayſerlichen Pallaſt, dad Muͤnſter, mit dem 
436 Parifer Fuß hoben Thurme. Hier find viele Ol: 


Mühlen, Puder: und Gtärfefabriten‘, einige Zuhs 


Zeud': Tapeten: Papier: Wanufacturen , eine Ztalikni: 


ſche Blumenfabrik, eine Strobhutfabrif,. 2 Zuͤndſchwamm⸗ 


fabriken, mehrere Gaͤrber., Faͤrber., Bierbrauereien x. 
Es wird flarfer. Handel mit Manufacturen und Lande: 
producten , auch Speditiond: Handel zu Lande und auf 
dem Rhein getrieben. Str. hatte auch vormald I 
Recht auf 4000 Schritte weit, Gold im Rhein zu 
ſammeln, ed wurden aber im ganzen Jahre kaum 5 
Ungen herausgebracht. — Die 1621 geftiftete Univ: 


ſitaͤt iſt zwar eingegangen, doch warb durch ein Denk 


vom Igten Sun. 1803. die, Ucademie der Proteſtamen 


wieder bergeftellt, und jegt iſt bier außer der Theologie 


ſchen⸗ auch eine Suriftifches Medisinifche: und eine dt: 


eultät der Wiſſenſchaften. Das hieſige Proteſtantiſche 


General: Eonfiftorium in. den Depart. des Ober⸗ und 


Kiederrheind Führt zugleich die Oberaufficht über die Kir⸗ 
chen in den Depart. der Obern = Saone und bes Dundd.— 
Die Buͤrgerſchaft befteht aud Catholiken und Proteſtan⸗ 
ten. — In S. ward in den Jahren 1436⸗1440 die 


Buchdruckerkunſt von Joh. v. Sor geloch, genannt 
Gaͤnsffleiſch zu Guttenberg, gebuͤrtig aus Main; 
erfunden. Joh. Fauſt und die Gebrüder Jacob un 
Peter Schäffer waren dabey feine Gehülfen. v 
©. ift eine Artilleries Schule; hier iſt eine son dit 
Münzftädten Frankreichd, und der Sig des com. Gt 


‘ 


der sten Milit. Diviſion. 
| | a) Bild: 


N 


a) Bifhmeiler, 3400. ©. gutgebanete, nahrs 
bafte Gtadt im Nieder⸗Elſaß an der Meotter, mit eis 
nem Schloffe, auf welchem der Pfalzgraf Chriftiau 
von Birkenfeld .refitirte, an den ed von Zweybruͤ⸗ 
den verpfändet war. Carl XII. König von Schwe⸗ 
den Wifete ed 1699 wieder ein, und bis zur Revol. ges 
hörte e8 dem. Herzog von Bwegbrüden: Birkens 
feld. Dad Schloß heißt Ziefenthbal. B. bat 
Kropp: Fabriken und Gerbereien, und ſowohl dadurch, 
ald durch’ den ſchiffbaren su einen nicht. undetraͤchtli⸗ 
dm handel. oo — 


b) Hagenau, 7094 S. an ber Motter, ehem. 
dr. Reichsſtadt, von welcher die Landvogtey Hngenas 
über die LO Städte ihren Namen hatte. — Aus der 
hieſigen Terra Sigillata wird Fayence semadt, 


e) Kehl, kleine Feſtung am Rhein, Straß⸗ 
burg gegenüber, 1688 von ben Franzoſen angelegt, 
wo nach und nach viele Häufer erbanet wurden. Im 
dr. zu Rhßwyck kam die Feſtung an Baden, Kayſer und 
Reich behielten. ſich dad Wefagungd- Hecht vor. Die 
deſtung gerieth zulegt fo in Verfall, dag 1754 
der Schwaͤbiſche Kreid feine Beſatzung beraudzog und 
Baden fie mit einer. kleinen Burnifon belegte Im 
Rerol. Kriege beſetzten die Franzofen K. und befferfen bie 
verfallenen Feſtungßswerke aud. 1797 gelang ed den 
Deſreichern nach langer Belagerung „und großer Auf⸗ 
pferung von Menfchen, tiefen, von Straßburg .auß 
immer unterſtuͤtzten Ort, zu erobern. _ Er fiel abermalß 
in die Hände Frankreichd, und 1808 ward Civil ⸗Beſitz 
davon genommen. Das dabey liegende. Dorf se mit 
1246 ©; gehört Baden. 


BB Moin. 
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N Noten, Molsheim, 534 8 an I 
| Breufch. Bein: und Getreidebau geben die vorzuͤglichſe 
Nahrung 


6) Waſleinheim, ft. Wassetonne, 35378. 
ehem. der ‚Stadt und dem Bisth. Straßburg gemein: 
ſchaftlich geboͤrend, hat Manuf. von Eifenwaaren, Ri: 
den, Stramofen , Geibe ‚er 

| 
a) Weißenburg, frz. Wissemboürg, 4097 
S. ander Lauter, eine Fr. Reichöftadt, hieß auch Kron: 
Weißenburg, von der filber »vergoldeten NKrom, 
welche Der — König Dagobert der Stift: 
kirche geſchenkt "haben ſoll. Die vorm. gefuͤrſtete Pro 
fly W. gehoͤrte zum Bisth. Speyer. Die Er hi 
Zeuchfabr., Spinnereien, Gerbereien, Weinbau und 
Handel, — Zwiſchen W. und Lauterbach find die Vei⸗⸗ 
‚ fenburger Linien, bie ehem. und: auch i im Revol. Kriege 
berubmt waren. | 


a) Kieeberg, sı76©. Drfetn, ade 
brücifchen , Stammhaus Carls X » Koͤrigo von 
Schweden. 


b) gan van, 5123 S. rt befeſtigte Fr. Kid 
ſtadt, in einer fchönen Aue an der Queich. Nach mebhr⸗ 
maligen Belagerungen und Eroberungen, ward fie end 
lich im Fr. zu Baden 1714 an Franke, überlaffen, 179 
belagerten die Preußen e. vergebens. . 


0) Niederbronn, 1500 €. anſehnliches Det, 
mis eitem GEifenwerfe und berühmten’ Mineralwaſſem, 
der damilie Diedrich sehören?, *F 


I 


d) geiöh 
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d) Reichzhofen, 2022 ©. Hat bedeutende Ei⸗ 
fen: und Schmelzwerke, Manuf, von groben Züchern 
und eine Papiermühle, welche fehr feine Waare Liefert. 


e) Hort Banbat, fonft Fort Louis, Bea 
fung auf dee Infel Gießenhe im im Rhein, Has 
genau gegen über, 1680 von Bauban ‚angelegt, 
1793 von den Oeſtreichern erobert und gefprengt — 
ft jege wieder hergeſtellt. 


N &elj, 1070 S. am Rhein, we eine Gold⸗ 
wiſche iſt, kam 1769 durch Tauſch an Zweybruͤcken. 


8) Salz, Sulz unter. dem Walde, 1218996. 
woßed Dorf, mit einem Salzbrunnen und Wöphalts 
quellen, oo 


3) Shlettitadt, Scheleftadt, frz. Selestadt, 
74706. anfehnliche Stadt an der SU. Die Befeflis 
bung dieſer jormal. Fr. Reichſtadt, hat Ludwig XIV. 
1675 anlegen laſſen. Won bier bid an den Rhein ifl 
durch Moraͤſte ein Weg mit 34 SBruͤcken angelegt, ben 
mon paſſirt, wenn man durch dad Elfaß nad) Lothrin⸗ 
gen und Frankreich reife. Die Einw..baben von viefer 
fırfen Pafjage,. weil 6 Landſtraßen hier zuſammentreffen, 
und on dem Handel mit Elſaſſiſchen Weinen, ihre 
Haupt Nahrung. : Im ııten Jahrh. erfand man bier 
Ne verlorene Kunſt irdene Gefäße mit einer Glafur. zu 
lherzichen. Nachher Fam fie in WWergeffenheit, und 
vurde im 13ten Jarh. aufd neue erfunden. Se bat 
me Salpeterfabrit. 


) Barr, 3996 S. ſchoͤner, gewerbſamer Flecken, 
er Weinbau, Tuch und Lederfabr. hat, und Handel treibt. 
882 „b) Ben⸗ 


b) Benfeld, Benefeld 12206, BStädtten 
an der ZU, vorm. eine deſtung und vr. ber Biſc von 
Straßburg. 


ce) Ebenbeim, Oberebenheim, auch Shen 
nay, 429. S. am Ergetd, vorm, eine Sr. Reichsſi. 


d) Klingenthat, Thal im Wadgau, bat in 
große Fabr. von Säbeln und Klingen. Ä 


e) Rodpeim, 2355 ©. Heine &. {m einem 
fruchtbaren Weinlande, Hat Eifenminen und Fabr. von 
groben Eifenwanren, auch v von Baummwollenſtoffen, dir 
bereien u: 


f) Unterebenheim, 12998, Sieden, 2 Meile: 
davon, gehörte ald Biſchoͤfl. Straßb. Lehn denen von 
Landsbers 





8) Bille, 10306. Sieden, bat Beirmunhi 
‚hen und Manuf. von Strümpfen und Muͤtzen. Auch 
verfert man eiſerne Defen. 


4) Babern, Eifaß: Zabern, frz. daveroe, 
3080 ©. ſchoͤn gebaute Stadt am Vogeſiſchen Gebuͤrge 
und ver berühmten Zaberner: Steige, vorm. Reflden 
des Bifh. von Straßburg, wo der 1749 verſtor⸗ 
bene Viſchof ein neues praͤchtiges Palais erbauen laſſen. 





4) Buchsweiler, 2700 S. in Her vormalipn 
Herrichaft Lichtenberg im Unter: Eifaß, dem ans 
> grafen von Heſſen-Darmſtadt gehörig, davon biefe Einit, 
. ben Namen führte: Danau: Lichtenberg. Du 
gehörte auch bie Herrſchaft Ochſ enttein im en” 





ei ſtand zwar unter Sean. Hokkit, hatte aber große 
Vorrechte. 


b) Dimringen ‚ Diemeringen, Sadthen 
und dem Haufe Salm gehoͤrige Herrſch. im Wasgan, 
zwifchen Lothringen und Elfaß. | 


a) 0 


ce) Mauer min fter, fr. Marmoutier 1990 
S. ehemalige reihe Benedictiner⸗Abtey. 


d) Sarmerben, Alt. Sarmerden, 474 ©. 


e) Neu: Saarwerden iſt ein zu Anfange des 
Igten Jahrh. neu angelegtes Staͤdtchen. Beide Orte ge⸗ 
hoͤrn zum Arrond. Elſaß-Zabern und Neu⸗ 
Saarwerden, verbunden mit dem gegenfiber liegenden 
Stoaͤdichen Bodenheim, Boug uenom, find jegt 
unter dem Namen Saar: Union Hauptort eined Kan 
tond geworden mit 2791.©. 


99. Departement’ du. Haut.- Rhin. 
D Departem. des Ober⸗Rbeins, 4211016. 


Begreift, dad Ober: Etfaß nebſt dem Sund⸗ 
gau, Jerner das vorm. Biöth. Baſel nebſt den Schwei⸗ 
tzeriſchen Städten Biel und Mühlhaufen, und einen 
Theil ber Grſſch. Moͤmpelgarod. 


sa. 1) Eolmar, 11,933. ©. an ber Lauch und 
Fecht die ſich mit der Thur vereinigen, alte, zieml. an⸗ 
ſehnl. St. vorm. Hauptſt. ded Obern⸗Elſaß, eine von 
den 10 Fr. Reichſt., welche unter der Landvogtey Hag e⸗ 
nau ſanden kam 1673 an Frankr. Hier ſind Damaf- 
| Bb 3 | von 


ı. 


ul 


von Tuch » Sihs Bauniwollem ie, en wichtige atuns 
fabrik m. Der vornehmfte Handel. wird mit Wein ge 
trieben. .“ Der 1809 bier geftorbene Dichter Pfeffet 
war auch hier geboren, deſſen Rame jedem Deutfchen 
unvergeßlich bleibt. : — 


e) Gebmweiler, | 2552 e im Sber⸗ Eiſeß an 


der Lauch, -in der Abtey Murbach. Auf dem Berge 


Sering neben diefem Städtchen waͤchſt ein koͤſtlicher Bein, 


und von hier geht über Ruffach und Herlisheim ein Ca: 
nal bid nach Reu⸗Breyſach, zur Fortbringung allerley 
Baumaterialien. Hier war eine mit der zu Ruffach ver⸗ 
bundene Commende des Deutſchen O. 


9) Karfersberg, 3428 S. im Eiſaß, in einer 
ſehr ‚fruchtbaren Gegend, in wyelcher der beſte Elſaßer⸗ 
. Bein waͤchſt. Ehemals war K. eine Fr. Reichsſt. und 
die Kayſerliche-Vogtey gleiches Namens, erſtreckte ſich 
noch über die kleine Reichsſtadt Münft en 


ey Markirch, ei. Marie aut Mine, 
40708. Marktflecken, gehörte theild zu Lothr. theild 
zur Herrſch. Rappoltſtein. Die Gegend heißt da 
Leberthal ank, hat Bley» und Silderminen. 


.d) Mänfter, im Öregorienthale, 2442 ©. ehe⸗ 
malige offene Reichäftant om Flach, bat eine beträchtliche 
Sitzmanuf., Weinbau und ſtarke Viehzucht. . Sin der 


Nähe liegt Sulzbach mit einem Sauerbrunnen. 


eo) Murbach, ehemalige berühmte Wenedictiner: 
Abtey. Die Aebte waren Deutſche Reichsfuͤrſten und ihr 
Gebiet hatte 30 Doͤrfer. P. Clemens XIII. ſacula- 
riſirte dieſe Abtey 1764 auf Anſuchen der Krone Grant 
IR eu⸗ 





m - [ 391. 


f) NReu:Brepiach, 1680 ©. ſtarke Feſtung am 
Rhein, Alt⸗-Breyſach im Breidgau gegenüber. 


g) Poutrog, 2064. ©. dleden bat Beinmadt 
und Bergwerke. 


h) Rappoltäftein, Risaupierre, Schloß 
im Ober⸗Elſaß, nebft einer am Zuße des Berged gelegenen 
Heinen Stadt Rappoltsweiler, Ribau: Ville, 
4950 ©. mar die. Hauptfl, der Herrſch. Rappoltöflein, 
Pfalz Bmeybrüden geboͤrend. Der Beſitzer dieſer Herrſch. 
war Schutzherr der Muſicanten im Elſaß, und jede 
Bande derſelben mußte ihm jaͤhrl. 5 Liv. bezahlen. 


) Reichenweyer, Staͤdtchen mit einem alten 
Schloſſe, Wuͤrtembergiſch, wo guter Wein gebauet und 
Gyps gegraben wird. 


J 


xX) Türkheim, wo Turenne 1675 bie Sup, 
ferlichen flug, hat guten Weinbau. 


a) Altkirch, 2400 S. auf einer anbohe an der 


> 


SU, vorm. zur Grfſch. Pfirt im Elſaß, und feit kudw. u 


XIV. Zeit, dem Haufe Mazarin gehören. | 
a) Hüningen, 7158. farfe Beftung aan eh 
b) Mühlhaufen, 93536. an bet SU, eine 


vorm. mit den Reformitten » Schweiger : Gant. feit 1515 . 


im Bunde ftehende Kreye: Stadt im Gundgau. Kanfer 
Rud. Er. v. Habs berg machte diefe vorhin Biſchoͤfl. 
Stragb. Stadt, zu einer Fr. Reichoſt. Gie hat Deuts 
fche und Franz. Einw., , beträchtl. Zitz⸗ Strumpf⸗ Wols 
lenz. Manuf. und gute Gerbereien. Durd dad Geſetz 
vom 11 Bentofe VI. ward M. mit Frankr. vereint. 

Bb 4 c) Dirt, 
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von Tuch > Sik s Bauniwollem. ie, cine wichtige Can 
fabrik x. Der vornehmſte Handel. wird mit Wein gr 
trieben. .” Der 1809 bier geftorbene Dichter Pfeffel 
war auch bier geboren, deſſen Rame jedem Devutſchen 
unvergeßlich bleitt. | Zu 


a) Gebweiler, 2552 & ‚im ber: ⸗Elſaß an 
der Lauch, -in der Abtey Murbach. Auf dem Bee 
Sering neben. diefem Städtchen wählt ein koͤſtlicher Bei, 


‚und von bier gebt uͤber Ruffach und Herlisheim ein Ca: 
nal bid nach Reu⸗Breyſach, zur Bortbringung allerley 
Baumaterialien. . Hier war. eine mit der zu Ruflad vr 


bundene Commende des Deutſchen DO. 


9) Karferoberg, 2428 S. im ei in eine 
ſehr fruchtbaren. Gegend, in welcher der beſte Eifoe: 
. Bein wählt. Ehemals war K. eine Fr. Reichsſt. und 
die Kayſerliche-Vogtey gleiched Namens, erſtredte fü 
noch über die kleine Reichsſtadt Mü af en 


e) Markirch, et. Marie aur Minsk, 
40708. Marktfleden, gehörte theils zu Loth. theild 
zur Herifh. Rappoltſtein. Die Gegend heißt dad 
\ keberthal und, bat Bley > und Silberminen. 


d) Mänfter, im Gregorienthale, 2442 ©. ehe⸗ 
malige offene Reichſſtadt om Flach, bat eine betraulir⸗ 
Zitzmanuf., Weinbau und ſtarke Viehzucht. In Di 

n Rabe liegt Sulzbach mit einem Sauerbrunnen. 


x) Mur b ach. ehemalige beruhmte Beuedictinee⸗ 
Abtey. Die Aebte waren Deutſche Reichsfuͤrſten und ii 
Gebiet hatte 30 Doͤrfer. P. Elemens XII. ſieul 
vr dieſe Ka 1764 auf Anſaghen der one 
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f) Neu⸗Breyſach, 1680 ©. ſtarke Feſtang am 
Rhein, Alt: Breyfach im Breiögau gegenuͤber. 


g) Poutroh, 2064 ©. Sieden, hat Weinwachs 
und Bergwerke. — 


h) Rappoltsſtein, Ribaupierre, Schloß 
im Ober: Elſaß, nebſt einer am Fuße des Berged gelegenen 
Meinen Stadt Rappoltsweiler, Ribau: Bille, 
49506, war die. Hauptfl. der Herrſch. Rappoltäflein, 
Hal Bwepbrüden gehoͤrend. Der Beflger diefer Herrſch. 
wor Schugherr der Muſicanten im Elſaß, und jebe 
Bande derfelben mußte ihm jährl. 5 Liv. bezahlen. 


4) Reich enweyer , Staͤdtchen mit einem alten 
Schloſſe, Wuͤrtembergiſch, wo guter Wein gebauet und 
Gyps gegraben wird. | 


\ 


V Zürfheim, wo Tarenne 1675 bie Rays, 
ſerlichen fhlug, hat guten Weinbau. . Ä 


2) A lttirch, 2400 S. auf einer Anhoͤhe an der 


U, vorm. zur Grfſch. Pfirt im Elſaß, und ſeit Eudw. ı. 


XV. Zeit, dem Haufe Mozarin geboͤrend. Bu 
a) Hüningen, 77$©. ſtarke Feſtung am Rhein. 
b) Muͤhlhauſen, 9353 S. an der SU, eine 


vorm. mit den Reformirten-Schweitzer⸗Cant. ſeit 15915 


im Bunde ſtehende Freye-Stadt im Sundgau. Kapſer 
Rad. Gr. v. Habs berg machte dieſe vorhin Biſchoͤfl. 


Stragb. Stadt, zu einer Fr. Reichäft. Sie hat Deuts 


[he und Franz. Einw., beträchtl. Zitz⸗ Strumpf⸗ Wols 
lenz. Manuf. und gate Gerbereien. Durch dad Geſes 
vom 1 Bentofe VI ward M. mit Frankr. vereint. 


Bb 4 c) Dfirt, 


Pr 
er J 
\ v 


— 
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Pfirt, Ferrette/ 610 6. chem. Henſh. 
und Amt' im Ober⸗Elſaß, hat den Namen von dem 
alten Bergſchloſſe Pfirt unter dem das Siͤdtchen liegt. 


3) Befort, Belfort, 44006, am gi. Hall, 
vorm. Grfſch., Bergſchloß und Hauptſt. im Sundgau, 
iſt ſtark befeſtigt, und hat wegen der hier ſich kreuzenden 
Landſtraßen, einen betraͤchtlichen Handel mit Burgund⸗ 
und Champ.: Wein. In der Naͤhe find mehrer | 
Eifentverke, u | | 


0a) Giromagny' 1700 S. großes Dorf im 
Sundgau. In der Nähe find Kupfer: Bley⸗ und Ei: | 
. fenminen, auch ein Silber : Bergwerf. — 


b) Madmirnfter , Mafevaur ‚ 2182 ©. 
Gt. und ehem. Herrſch. im Elſaß, Hat Garn⸗ und Zwirn⸗ 
| Manuf. und in der Naͤhe ſind Eiſenwerke. 


0) Zbann, ms gewerbamed Staͤdtchen am 
Thur.— Fe 


4) Betsperg, Delemont, —* an der 
Birs, vorm. im Bistb. Bei et, hat eine ſchr eigene 
- Lage. 7 ar J 


a) Biel, frz— Bienne, 26ar. S. am Bieler⸗ 
See, war einer von den zugewandten Orten, oder Schwei⸗ 
gerifchen Bundögegoffen, und der Reform. Kirche zugethar 
Die. Stadt erkannte, den Bifh. von Bafel für ihren 
Oberherrn und huldigte ihm beim Antritt feiner Regie 
rung. Die Einw, Ieben von dem ergiebigen- Bein: 
und Getreibebau, ed find aber aucd; Hammer : ;und Draht⸗ 
. werke, Zigmanuf. und gute, Gerheveien in der, Stadt. 


— b) Muͤn⸗ 
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b) Mänfter in Granfelden, Moutierd 
en Granveaur, oder Münfterthal, ehem. Prob⸗ 
ſtey im Bisth. Bafel, die aud 39 Dörfern und Weilern 
beffand, und goco Seelen hatte. Der Name fommt 
von dem Dorfe Münfter her. Die Landſchaft gebbrte 
dem Bild, von Baſel als ein Reichslehn. 


c) St. J Immer— oder Himmer⸗-Thal , auch 
Ergue, Erguel genannt, ein Thal in der Schweiß, 
dad fi) von der Grffch. Vallengin bid an die Cantond 
Bern und Schaffhaufen erftredt und von,der Schuß 
[la Suze]- durdfiräömt wird. Die Einw. find Refor⸗ 
mirt, und flanden mit Vorbehalt gewiffer Freyheiten 
untere tem Bifh. von Bafel. Da 10 Stunden lange 
‚und 5 St. breite Thal bat 9 Kirchſp. guten Wiefewachd, 
Biedz. und Käfe, auch Manuf. von Cattunen und Epi: 
gen. Der Hauptort ift Courtelart,. Die Einw. vers 
fertigen viele Uhren.‘ 


5) Porentrup, Bruntrut, 2032 ©; am SL, 
Daller, vorm. Refid. des Bird. von Bafel, der ein praͤch⸗ 
tiged Schloß hier hatte. In u Gegend find viele - 
Uhrmacher, | 


Mömpelgard, fr. Montbeliard, 3693 &. 
am Fl. Alain, vorm Hauptſt. eined Sürftentb,, dad ald 
ein Stud des Burgund. Kreifed 1052 an Kayf. € onrad 
II. fom. Bon diefer Zeit an, tegirten. die Grafen dar; 
in ®rol, 1397 Fam dad Fuͤrſtenth. durch Verheiratung 
ar die Herz. u. Würtemberg, die aber dach die Frans 
zoͤſiſche Landeshoheit / Liber einige damit verbundene Herr⸗ 
ſchaften 1748 anerkannten, weil fie&ehen von ber Fran— 
che⸗Comte waren.” 1796 trat Wuͤrtemberg bad 
ganze Land an Frankt. ab." Man rechnet, dag goo Men⸗ 

bs ſchon 
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ſchen in Maͤmpelgaxd von der norwecherkuuſt leben. 
Auſſerdem giebt es auch Leinw.⸗ geben: und Cattun⸗ 


manufacturen. 


Anmerk. 1793 fourbe aus Mümpelgard, 
dem Schweitzeriſchen Untheile. ded Biöth. Bafel und 
aus den kleinen von ber Schweig ahgeriffenen Stuͤden, 
dad Depart.. du Mont» Zerrible gebildet und 
Muͤmpelgard war ber Dauptort.. Da ed aber.nur 


70,030 Einw. hatte ift, ed 1801 mit dem Der bu | 
Daut: bin. vereinigt. . | 


v 


Zum Schweigerifchen Antheile des Bisih. Bafel 
gehörten: die St. Biel, bie Herrih. Erguel ober 


ded St. Immer⸗ Thal, bie, Herrſch. Stfingen und 
einige Dörfer am wbei enberge | ober der Die von | 


Dieifen rn 


r 


4 


100. Departement de Rhin-et- Mo- 
sell. Departement des Rheins "und 
der Mofel, 26970 ©. 


4 


Gebildet aus Theilen der Erzbisthumer Trier u 


| Gin, und aus einem Tbeile der Landgrafich, Heffen, dem 


Fürftenthfum Simmern, dem Burggröfth. Rheineck, 
aus Theilen der Grafſchaft Sponnheim, und aus Be⸗ 


ſitzungen der Grafen von der Leyen, des Jeohanniter⸗ und 


des Deutſchen⸗ ⸗Ordens. 


3 Ar. 1) Coblenz, 10,691 ©, am Einfluffe ber 
Moſel in den Rhein, daher der Name Confluentia, eine 
der fchönften Städte am Ufer des Nheind, und vorma⸗ 
lige Reſidenz des Churf. vgn Trier. : Die Fraͤnk. Koni⸗ 
F U , ge 


[4 
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ge ſowobl als bie Rayfı bis auf Eudwig den Bayer 
kamen oft., in Reichdangelegenheiten hieher. Kayfer 


Heinrich IL. trennte die St. 1018. vom Reiche und 


gab fie an Chur: Frier. Die Bifchöfe wohhten in alten 
„Zeiten wegen ber vielen Kriegsunruhen, meiflend auf der 
Hefte Ehrenbreitftein, bis Heinrich v. Vinſtingen 
1280 die Burgerbauete. Dad neue Schioß fo-mwie die ſich 


umherreihende Clemensſtadt, dieſen jhönften Zheil von 


Coblenz, ließ der legte Churfuͤrſt aufführen, es vereis 
nigte Pracht mit Geſchmack. ‚Die Hof: Eapelle impo- 
niete durch ihre edle Einfalt, und war vieleicht in dies 
fer Art die Einzige in Deutfchland. Die Collegiatkirche 
zum beil. Caſtor, in einer . fchönen Form gebauer, 
enthaͤlt ein marmorned Grabmal, welches die Aſche 
ber Rizza, einer Tochter Ludwig des Frommen aufbe⸗ 
wahrt. In dieſer Kirche wurde ım 11 Jabrh. eine Ber: 
ſammlung von 3 Koͤn. und Ir Bil. gehalten. Vor 
dem Kriege beſaß C. auch ein Seminarium und eine bluͤ⸗ 


hende höhere Lehranſtalt. — Zu den merfwürbigften ; 


Gebäuden gehört das Deutfche Haus; 'eine von den 8 
Balleyen dei Deutfchen » Drbegd führte .den Namen: 
Balley Coblenz. — Die Lage der dhem. Carthauſe 
war eine der herrlichſten am ganzen Rhein. — Der 
unendl. Reichthum an Wein, der laͤngs ben Ufern der 
Moſel gebanet wird, macht. den Moöler.: Wein zum ge⸗ 
woͤhnlichen Getränfe in Goblenz und in der Gegend. E. 
bat Wollenzeuch⸗ und Leinmwandfabr., Gerbereien, und 
treibt ſtarken Speditiondhandel. Won Coblenz fährt 
man auf’ einer fliegenden Bruͤcke nach dem Thale hinüber, 


auf welchem Ehrenbreitſtein fonft furchtbar emporftieg. . - 


Eprenbreitfiein, Hermanni Petra, Ehren- 


berti Saum , vor Alterd auch Irnſtein genannt; 


ſoll fchon zu den Zeiten be Rayferd Julian ein Gaftel - 


gewe⸗ 


un 


or 


ee 


Zeweſen ſeyn, das aber im 12ten Jahrh. faſt lmglich 
verfallen wer. Um dieſe Zeit beſchloß Hermann 
Hillin Erzbiichof von Trier, ed wieder berzuftellen, 
und bauete daran von 1153: ı760. Anfangs nannte 
der Erzb. die neue Feſtung Ehrenbreitſtein, nad: 
her gab er ihr ven Namen Hermanftein, ber aber 
ungebraucht blieb. Churf. Johann I. aus dem Hau: 
fe Baden ließ 1481 mehrere neue Werke und Befefli- 
gungen auf dem Feiſen anlegen. 3 Jahre lang wurde 
an dem beruͤhmten Brunnen raen „der eine Tiefe 
von 280 Fuß bat) und fein Waſſer aus dem Rheine 
fhöpf. — Durch Gewalt unbezwingbar, unterlag 
die Feftung mehrmald dem Hunger. Died war zulept 
ihr Schidfat den 26. San. 1799, ald der Trierſche 
Dberft Faber fie nad) einer 14 : monatligen Blocade ben 
Sranzofen überlaffen mußte. Durch) den Lünen. Fr. kam 
Dad ungen am Felfen Fiegende Städtchen Thal⸗Ehren⸗ 
breitſtein an: den Fuͤrſten von Naſſau⸗Weilburg 
und die Feſtung ward geſprengt. Vor dem Revolut. 
Kriege hatte dieſe Gegend lange in’ Ruhe gelebt, und 
Reifende erſtiegen den Felſen ver herrlichſten Ausficht 
wegen, beſahen auch dort die 3 Merkwuͤrdigkeiten: den 
ungemäheten Rod bed Eriöferde- Sickingens Waffen — 
und den Vogel: Greif. Diefe große, Kanone. war 17 


Fuß 3 Boll lang, wog 300 Cent. und foll eine Kugel 


von 160 4b mit einer Ladung von 80 4b bid "nach, An: 
dernach, 4 Stunden weit haben fchiegen fönnen. Churf. 
Richard v. Greifenklau lieg fie zu Frankf. 1528 gie 


fen. . Der. Größe ohneradhtet wurde diefe Kanone aufder | 


u Moſel. nach Metz gebracht. 
Eine Halbe Stunde von Coblenz lag dad Schloß 


Schoͤnborns luſt, vom Churfuͤrſten Franz Georg 


von Schönborn, bald. nad dem 7: jährigen Kriege 


erbauet. 
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erbauet. Es mar modern und prächtig eingerichtet und 
diente von 1791 an bis zur Eroͤfnung bed Feldzugß 
in der Champagne, ben audgewanderten Prinzen zur 
Reſidenz. est iſt alled zerftört. 


a) Andernach, 2200 &. am Rhein, ehemals 
Chur⸗VCoͤlniſch, verdankt feine Entſtehung dem Drus 
[u ber 'bier sind feiner 50 Caſtelle erbauete, wovon 
noch die Ruinen uͤbrig find. rüber fchon ſetzte Caͤſar 
in diefer Gegend über den Rhein. . Denkmäler ihres 
Alters und der Anfledlung der Römer in A. find unter 
andern: bie großen und tiefen Gewölbe unter dem Rath⸗ 
haufe, dad Judenbad genannt, wahrſcheinlich Webers 
bleibfel von Röm, Bädern. Auch war bier ein Hof der 
Könige von Auſtraſien. Späterhin glänzte A. unter 
den Rheiniſchen Handelsſtaͤdten. Die Reichöfläptifehen 
Privilegien verlor die St. 1496, als ſie durch: Gewalt 
der Waffen von Eöln zur Municipalſtadt gemacht wurde. 
Die Einw. treiben Handel mit Traß, fo nennt man bier 
den zermalmten Duckſtein oder Tuffſtein, der ein Pros 
Druck feuerfpeiender Berge iſt, die in alten Zeiten bier 
gebrannt haben. : Die meiften Gebäude in den Nieder⸗ 
Rheinischen Städtemfind von biefen Steinen. In Hol⸗ 
land wohin er häufig audgeführt wird, ift er unentbehrs 
lich beym Wafferbau, weil er mit Kalt vermiſcht Fein 
Waffer durchlaͤßt. Ueberhaupt ift die Gegend reich an 
Sulcanifchen : Probucten; man findet auch Bimfteine, 
Bafalt and Mennigfteine. ‚Der Leste ift eine Art Lava 
und wird häufig zu Muͤhlßeinen gebraucht, wozu ſchon 
die Alten, Lava nm den Aetna benutzten. Aus Stein⸗ 
gut bereitet man hier Kruͤge, die einen weit verbreiteten 
Abſatz haben. Die Gegend hat guten Weinbau. Der 
Weiffe Thurm, ein ehem. Trieriched Dorf, eine Stunde 
son Anbernach, hat ſeinen Namen von einem alten 

babey 
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daben ſlehendem Wart⸗ Thurme. Hier war die ie eenz⸗ 
Scheidung der Erzſtifte Trier und Coͤln, hier war auch 
die. Scene eined denfmürdigen Rheintiberganges im letz⸗ 
ten Kriege. Nach der alten Sage baben fchon die Roͤ⸗ 
mer ihre erften Rheinuͤbergaͤnge bier verſucht, u und man 
findet in dieſer Gegend viele Alterthuͤmer dieſes Volks. 


b) Baffenheim, j Dorf mit einem Siiofe mid 
ehemaligen Herrfchaft in Trier. Von dieſem Schloffe 
ſchreibt fich eine alte Familie, die wegen der, Herrſchaft 
Ollbruüͤck und der Grafſch. Pyrmont un der Mofel, 
bey ‘dem Weftphälifchen Grafen: Epllegium, Sitz uud 
Stimme hatte. Diefe Befigungen gingen durch den 
Lünen, Fr. verlohren, und die Grafen erhielten ald Ent: 
ſchaͤdigung die Abtey Heg bach in Schwaben. Die Fa: 
milie nennt fih Walbot Baffenheim. 1191 war 
einer aus diefer Familie der erſte Hochmeifter ded Deuts 
fchen O., daher die Familie noch immer die Erbritters 
wuͤrde vom D. O. beſaß. 


c) Bertrich, im Canton Luzerath, im Trier⸗ 
ſchen Amte Cochen, hat ein beruͤhmtes warmes Bad, 
das ſchon zu den Zeiten der Roͤmer bekannt war. Dad 
Waſſer koͤmmt tief aud einem Felfenbette und fließt das 
ganze Jahr hindurch in großer Menge, ohne Unterfchied 
der Witterung und Jahrszeit. Nach dem. Zeugniſſe äl- 

terer Schriftſteller, war bier zu den Zeiten der Römer 
ein in prächtiged Badegebaͤude. | 


d) Cochem, Kochheim, 1527 6; Fleine 
' Stadt, mit einem Schloffe, an der Mofel, in Trier. 
Die Gegend hat vortreflichen Weinwachs. F 


e) Namedy „Dorf, in deſſen Gegend die groͤß⸗ 
ten Floͤſſe vollendd ausgefertigt werben,’ welche in klei⸗ 
2 ro = nen 
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nn Theilen, aus mehrern Gegenden Deutſchlands, den 

Rhein herunter kommen. Die Länge eines Hauptfloßed 
iſt gewohnlich von 7: 900 ja wohl 1000 Fuß, die Brei⸗ 
te berrägt 70⸗ 96 Fuß. Auf diefer ungeheuern Maffe 
von Holy find eine Menge geräuniger Huͤtten von Bret: 
tern zufammengefligt., die von 4, 5, bid 900 Ruder⸗ 
knechten und Arbeitern bewohnt werden. Die Holz: 
atten, woraus ein folches Floß zuſammengeſetzt iſt, ſind 
kihen und Zarmen. Auf beyden Seiten des Haupt⸗ 
fuffed beroegen ſich kleinere Floͤſſe, Knie genannt, die 
ein Länge don 70:90 Fuß haben. Un dem Haupt: 
foffe und an den Knien find noch Pleinere und leichte: 
te loͤſſe befeftigt, welche man Anhaͤnge nennt. Auch 
befinden ſich beh jedem Floſſe mehrere Nachen, davon die 
groͤßern mit zahlreichen Ankern — es ſind ihrer oft an 
100= u. Tauen beladen find, die Kleinern aber zum Wahr 
[hauen und zu Beftellungen gebraucht werden, die man 
etwa Auf dad Kand zu machen hat. Die Kunſt ein fol-- 
ches Floß zu fleuern mar vor ungefehr 45, Fahren nech 
dad Geheimniß eined einzigen Mannes zu Ruͤdelsheim 
und feiner Söhne, Dordrecht ft der Markt für dad 
Holz, wo es oft wieder in Schiffe geladen, und nad 
Engl. Port. und Span. verführt wurde " Zum Bau 
und Ausruͤſtung eined Floſſes wird ein Capital von we: 
nigſens 350,000 Sl. erfordert, und bloß bie Verzol: 
lung von Raynz did Dordrecht koſtet 35,000 Fl. 


f) Rees, Rens, Renfe, 986 8. Städtchen 
nicht weit von Coblenz, im ehem Erzſt. Eoͤln, am Rhein. 
Es bauet Wein, und viel Dbft‘, aus welchem Inder und 
Effig gebranet wir. in paar 100 Schritt von der 
Stadt, 30 Fuß vom Rheinufer, fand, in einer angeneh⸗ 
men mit Nußbaͤumen bepflanzten Gegend der Koͤnigs⸗ 
ſtuhl. Oier wurden vor geiten die vorläufigen Ben 
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ſchlagungen der Churf. uͤher ‘hie Mahl der Deuiihen 
Könige und Kayj. gehalten... Dad Gebäude in einem 
Achteck ruhete auf & Pfeilern in, der Runde und einem im 
der Mitte, Oben, waren 7 Sitze für. die 7 Churf. Der 
Stuhl’ ward hier erbauet, wo die Laͤnder der 4 Rheini⸗ 
ſchen Churf. zuſammenſtoßen, und ein Jeder derſelben 
von feinem eigenem Gebiete und in wenig Stunden da 
erſcheinen Fonnte. Die erfie Nachricht vom diefem Koͤnigs⸗ 
ſtuhl findet man in der Wabhlgeſchichte Koͤn. Heinrichs, 
Grafen von Luͤte burg im J. 1308. — Die Churf. 


ſchloſſen hier im J. 338 den merkwuͤrd. Verein, worinn 


fie esElärten, daB bie Kayferl. Regierung nicht von dem 
Butfinden des Pabftes fondern von. ihrem ‚freien_Willen 
abhange, und verſprachen ſich und ihre Ermählten gegen 
alle Eingriffe und Anfälle zu vertheidigen. — Die wid; 
tigfte Berfammlung war. die wegen ber Wahl ded Kay. 
Wenzel 1376, der hier auch 1400 abgefegt, und dage⸗ 
gen Rupert,  Pflalzgraf und Herz. von Bädern er» 
wählt wurde... .1486 hatten die Churf. bier eine Ber: 
ſammlung mit Kayf. Marimilian J. . Rad gefche: 
- bener Wahl deffelben zu Frankfurt und auf feiner Reife 


nach Achen zur Krönung, wurde er im, Vorbenfahren 
noch hieher geführt, und ſchwur bier dem Roͤmiſchen 


‚Reihe, — R verdankte diefem Koͤnigsſtuhle verſchie⸗ 
dene Privilegien. So hatte ſie z. E. auf dem Markte 
zu Coblenz dad Recht, gleich ben dortigen Bürgern zu kau⸗ 
fen und zu. verfuufen. , Died Necht wurde jährl. am 
Pfingſtmontage erneuert, an welchem Tage eine Depu⸗ 
tation vom Magiſtrate zu Coblenz dorf eintraf, wo der 
Buͤrgermeiſter von Coblenz unter vielen Ceremonien ſeine 
Regierung nieberfegte, und die beſtehenden nachbarlichen 
Freundſchaftsvertraͤge auf die feierlichſte Art erneuerte. 


Zugleich wurde der neue Buͤrgermeiſter daſelbſt ausgeru⸗ 


fen. — Seit iſt der Koͤnigsſtuhl ganz sertrümmert. 
| e) Zils 
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s) Tillerborn, Sauerbrunnen, der 1 Stunde 
von Andernach entſpringt, deſſen Waſſer weit vers 
führtwird. Wegen des dabey liegenden ehemaligen Car⸗ 

meliter⸗Kloſters St. Anton, heißt er auch: Zöniedfteis 
ner: Sauerbeunnen. 


» Binneburg ‚ Schloß und 6 ehematige Herrſch. 
im Weſtphaͤl. Kreiſe, an der Mojel, ein Trierſches Lehn, 
gehörte mit Beilflein dem Haufe Metternich, 
welches deöwegen unter den Weftphäl. Grafen, Sig und 
Etimme hatte. Die Grafen erhielten 1802 zur Ent⸗ 
Ihädig. die Abten Ochſen hauſen in Schwaben, waͤhl⸗ 
ten dad Abtey » Gebäude zur Rein; und gaben ihm den 
Namen Winneburg | . 


2) Bonn, 8833 S. Dieſer in der fruchtbaren 
Rhein: Ebene liegenden Stadt, geben die vielen Thuͤrme 
der Kirchen und Klöfter einen Schein von Groͤße, den fie 
nicht wirklich hat. In Altern Besten. war B. von den 
Ubiern. einem Deutfhen Wolke bewohnt, woher ſie auch 
den Namen Ara Übioram erhielt. Druſus Ger 
manicad errichtete bier eine Bruͤcke und ein Gaftell, 
welches vom Kahſ. Xulian- erweitent ward, Den 
Namen erhielt die St; wahrſcheinlich von ber Hier gelege⸗ 
nen Römifchen Legion Sona, auch Castra Bona, denn 


nad) Taeitus war die Öte Roͤm. Legion hier gelagert. 


Seit 1268, da der Erzb. Engetbert II. -durd einen 
Yufftand aus Coͤln vertrieben wurde, war. die Reſid. 
ed Erzb. Ehemals gehörte B. unter die Feſtungen 
‚ıd wurde -in den Belngerungen von’ s68g-und 170J, 
18 Franz. Truppen darinn lagen, von den Kayſerlichen 


ſU üirten beynahe in einen Aſchenhaufen verwandelt. 


7 17 tieß Charf, Joſeph Clemende die Feſtungs⸗ 


erke Aubwätd und oberhuch ber Se ſchleifen; ‚und legte 


€& den. 


wo. 
\. 
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den Geund zu dem Ref denzſchloffe, welched unter den 
Öffentl. Gebaͤuden vorzuͤgl. ſich auszeichnete. Die Haupt: 
erwerböquellen ver Einw. waren ſeitdem der Hof, die 
Ditaſterien und :die 1777 . geftiftefe Univerfität, deren 
Gebaͤude vorm. ben Jeſuiten gehörten. 1794 bob der 
Ehurf. die Univerf. wieder'auf, und bie Gebäude wurden 





lin der Fotge den Lehrern der Centralſchule zur Wohnung 


eingeraͤumt. „Sett iſt iene Schale in ein Lyceum 
verwandelt: | | 2, 


»). Brey f 5, Bieten m am Rhein, u unterhalb Ans 

dernach chem. dem Stift Effen gehörig, berühmt 
\ wegen des sartseflichen Bleicherts ber. bier wählt. Bier 
war ein Sommenthurey⸗ Haus des Iopanniter » Drbend. 


; 0) Godesberg, Dorf mit einem zerflörten Berg: 
fhloffe, ı St. von- Bonn im ehem. Edlnfchen. .Diefe 
Ruine ift eine der Merkwuͤrdigſten laͤngs des Rheins und 
wahrſcheinlich :npch- Roͤmiſchen Urſprungs. Bier fland 
die von Tacitus erwähnte Ara Ubiorum, und 
als die Ubier zum Chriftentbume übergingen, perwan⸗ 
beiten fie den Tempel in eine Kirche und fegten an Die 
Stelle des Mercur, den Erz Engel Michael. Biſchof 
Iheoherus von Cöln bauete zu Anfang ded 1 Zten 
Jahrh. daB zerflörte Caſtell wieder auf, welcheß eine 
bartnädige Belagerung auöhielt in dem Kriege ‚ ben die 
Heirath des Biſch. Gebhard. mit der fhönen Agnes 
v. Mansfeld veranlaßte. Das Caſtell wurde endlich 
geſprengt, und ſeitdem gewähren: bie Ruinen, eine der 
reichſten Aubncheen.. | 





Am Fuße ve. Berges fe ‚eine , Minerelquelle , 
beren Naͤhe der verſtorbene Churf. Maximilian v. 
Def, durch mehtere Anlagen, und ‚neue Gebaͤude F 
.4.* FW J f 3 
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‚fhönern ließ. Aber faft noch in der Entſtehung find 
alle die fchönen Anlagen vernichtet. Kine intereffante 
Antiquität auf dem Wege von Godesdorf [dad bey dem 
Brannenorte liegt] nah Bonn ift dad_große fleinerne 
Monument im Gothifhen Geſchmack, welches man bier 
dd Hochkreuz nennt. - Nach einigen Sagen war hier 
der Marktplag ded alten Bonn, nad Andern, fol ei 
Sr. v. Hochkixchen, der einen Ritter im Duell hier 
getöbtet, vorm. bom Erzbifh. Theodor v. Deildberg 
verurtheilt worden ſeyn, Died Kreuz aufzurichten im 3. 
1333. - Eine andre Merkwürbigfeit der Gegend von, 
Codeäberg war dad Klofter Märienforft, worinn ſich 
chem, Brigiitenmönde und Nonnen unter einem Dache 
befanden, 


ce) Popeldorf, Sieden, in der Naͤhe lagen Ci⸗ 


mendruh und Roͤdchen oder Herzogsfreude, 


soon ehem. Ehurfuͤrſtl. Luſt-Schloͤſſer, die jetzt ganz 
verfallen find. Nicht weit von Letzterem liegt die ches 
malige Deutiche » Ordend » Commenthurey Muffendorf. 


d) Rheined, Dorf mit einem Bergſchloſſe am 
Rhein zwifchen Breifih und Andernah. Dad Schloß, 
wovon bad ehem. Burggrafth. den Namen führt, liegt 
auf einem erhabenen Standpunde, fo dag man eb weit⸗ 
hin erblidt. 


e) Ringen, Dorf. in Julich, wo gute Zobacs· 
pfeifen⸗ Erde gegraben wird. 


f) Birneburg, Dorf und Shop i in der Grfſch. 
Virneb. zum Weſtphaͤl. Ar. gehoͤrend ‚ davon bie Gr. v. 
Cöwenfteins Wertheim einen Theil beſaßen, bad 


Uebrige gehbet Trier. | | \ 
’ 2 g) Im, 


\ 


un 14 . = 


9) Im Cant. Wehr, bey der Abtey Laach iſt än 
merkwuͤrdiger See, der ſein Daſeyn durch eine phyſiſche 
Revolut. erhalten zu haben ſcheint. Ueberall in dieſen 
Gegenden finden ſich in der Lava und andern Vulcani⸗ 
ſchen Producten, Spuren davon. Der Boden dieſes 
Sees, ſo wie jener in der Naͤhe deſſelben, iſt ein ſchwar⸗ 
zer. glängender Sand, melder vom Magnet angezogen 
wird. Er ift voll treflicher diſche, nur Karpfen pflanzen 
ſich nicht darinn fort. 

3) Simmern, 1600, an der Simmer, vorm. 
die Refid. einer Pfätzifchen Linie und Hauptort des Fuͤr⸗ 
‚ ftenth.. Simmern. Die St. hat berräfptice Gerbereien 
und in der Nähe Eiſenwerke. 


| a Bacharach, 12406. am gbein, vormalige 

Pfaͤlziſche Zollſtadt, verdankt ihren Namen dem Wein⸗ 
gotte Bachus. Nahe bey der St. an einem anmuthi⸗ 
gen Werder, bier Wörth genannt, ragt bey fehr ſeich⸗ 


ter Fluth ein Geld aus dem Rhein hervor, ber die Form. 
eined Altard bat, -und- vielleicht fhon bey ben Römern 
Bachi Ara, Altar des Bachus, bie. Gewoͤhnl. 
. ift der Stein nicht fichtbar, aber zu Zeiten trat. er aus 


dem Waſſer hervor, ſo daß man die Buchſtaben leſen 
konnte, die darauf eingegraben ſinb. Dies war jedes⸗ 
mal die gluͤckliche Vorbedeutung eines herrlichen Wein⸗ 
jahrs. B. iſt beruͤbmt wegen ſeiner weiſſen and rothen 
Weine. P. Pius II. Aeneas Sylvius J ließ 
ſich jaͤhrl. ein Faß Bacharacher nah Rom kommen. 
Kayſ. Wenzel entließ für 4 Faß Bacharacher, die 
St. Nuͤrnberg ihrer Dichten gegen ihn, mofür fie 
ihm 20,000 Fl. geboten hatte, © So koſtbar aber auch 
der Wein, ſo arm ſind die Bewohner in den naben 


Allen Steg, Diebach und Manta, die ihn baum. 
Diefe | 
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| Dieſt Weinorte haben einen großen Mangel an Kern und 
kaum fo viel-Aderland um ihre Gemuͤſe zu pflanzen. — 
- Die Gegend worinn B. Tiegt, bieß Tonft dad Trachgau. 


[Zwiſchen Badarad und Caub auf dem rechten 
Ahein: Ufer, ſteht mitten im Rhein, bie auf einem Feld 
erbaute Pfalz, ebemald der Pfalzgrafenftein 
genannt = die Felſen heißen hier: Leyenfelſen — mit einer 
Beſatzung von Invaliden. Dad Zelfen: Schloß gehörte 
font Chur: Pfalz, jest Naſſau⸗Uſingen. Die Pfalz⸗ 
gräfinnen, fagt die Legende, mußten bey herannahender 
Niederkunft, ſich in died Schloß begeben. Dad dazu 
heſiimmt geweſene Zimmer wird uod gezeigt, und iſt 
kum 4 Fuß breit, und 3 Fuß lang. ] | 


b) Boppart, 1060®. fol eind von den jo Ca⸗ 
fiellen geweien feyn, welhe Drufud Germanicus 
an den Buchten ded Nheind angelegt. Im Mittelalter 
wurde B, eine Reichsſtadt und fpäter, vom Kayſer 
Heinrich VII. an Zrier verpfaͤndet. Die Bürger 
widerfesten fi, Erzb. Balduin belagerte fie, und 
die Stadt warb zum’ Theil verbrannt und im Schutt 
begraben. In alten Zeiten fland bier auch ein Pallaſt 
ter Fraͤnkiſchen Kön. unter den Namen Koͤnigshof, 
wobon man noch einige Ruinen ſieht. Einen der fchöns 
fen Theile der neuen Franzoͤſiſchen Kunſt-Straße, die 
laͤgg des Rheins bier angelegt iſt, fleht man unter B. 
wo ſie beynahe eine Stunde weit durch eine Mauer ein⸗ 
gefaßt iſ. Das ganze Werk, wo Felſen geſprengt, 
Suͤmpfe und Tiefen ausgefuͤllt, dad lockere Ufer aufge⸗ 
mauert und an Strebepfeiler gelehnt wird, iſt im Gei⸗ 
ſte der alten Roͤmer gedacht, und mit ihrer Kunſt und 
mit ihrem Muthe ausgefuͤhrt. 


u C3 7.0) € 
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-Neichöftatt und Kauf. Heinrtch VII. gab fle feinem 
Bruder Baldwin, wodurch fie an Chur: Trier kam, 
und bid auf die neueften Zeiten blieb, In der Gegend 
von O. findet man eine Menge Schiefer, ' die bier gebrochen 
uyd den⸗Rhein binauf und herab gefuͤhrt werden. Die 
weiſten Schiefer, womit am ganzen Rhein die Haͤuſer 
geredt, ſind kommen aub dieſer Gegend. 


1. » St. Goar, St. Gewer, 080 6 am 
Rhein, vormald. Hauptfladt in der Nieder = Grafihaft 
Gapenellenbogen , gehörte Heſſen⸗ Rheinfeld, doch hatte 
. gel en» Gaffel auch Antheil an dem einträgl: Rheinzolke. 
Der Drt iſt lebhaft wegen der Schiffahrt und des Hans 
 Reld mt Wein und Leinwand. Nicht weit von St. ©. 
bat man eine Stelle im Nhein zu paffiren, die Bank 
von St. G. genannt, die bey. feichtem Waſſer gefäbrlis 
her. tft ald dad Binger : Loch, Gleich unter der Bank iſt 
ein Wirbel, dad Gewirr ‚genannt, das mit dem Bin⸗ 
ger⸗Loche zuſammen haͤngen fol, man. will ſogar be: 
haupten, daß: dort. gefcheiterte Schiffe, . bier wieder in 
Trümmern sum Vorſchein gekommen waͤren. | 


9; Auf einem Felſen diät: bey. et. G. liegt die ie Sea 
« fung Rheinfels. 1794 beym Anrlden der Franz. vers 
ließ der Command, General von Refiud mit der ganzen 
Heſſen-⸗-Caſſelſchen Befabung die Feſtung, und übergab 
. fie dann ˖durch Gapitnlation, worauf fie gefchleift wurde. 
Det Landgraf von Helfen: Caſſel beftrafte Die 
Feigheit mit großer Strenge. — 1245 verwandelte Graf 
Diether der Reihe, das Moͤpchskloſter Matten; 
burg in ein feſtes Schloß und zwang Die ugrüberfahren: 
. den. Schiffe zus, Erlegung. des Rheinzolls. 60 Stäbte 
am Rhein ruͤſteten fish gegen ihn und. belagerten Die neue 
Feſtung Rheinfels 15 Monate lang pergeblih. _.-- 

— Gegen 
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[Gegen Rheinfels über, auf dem reiten Rheins 

Ufer, liegt die fogenannte Gap, oder Neu⸗Catzenellen⸗ 

bogen, ein Schloß auf einem hoben Zelfen, dem Lands 

grafen von Heflen - MRheinfeld behöend. Die Feſtungs⸗ 
werke, find geſchleift.) * 


Bey ver Mommime keiningen im Cant. St. Gear 
am Lamſcheider Hofe, ehem. dem Gr. von der Leyen 
gehoͤrend, ift eine Mineralquelle, deren Waſſer unter 
dem Namen Lamfcheider, oder Leininger Wafler, vie 
im Ruf hatte, aber durch die üble Verwaltung beynahe 
in Bergeffenbeit gefommen ift, -und body wegen feiner 
guten Eigenſchaften vorzuͤgliche Aufmerklamkeit verdient. 


) Stromberg, 700 &, in- det vorin. Unter: 
pfalz, Hat Manuf. von fehr gutem Leder, und in ber 
Nähe beträgt. Eiſenwerke. 


1) Trarbach, 6508. af ber Mofel, ehemalige 
Hauptſt. und Dberamt im Pfalz» Zwenbrüdifchen Theile 
ber Grafſchaft Sponnheim. . Die Evangelifchen has 
ben das Kigenthum der Kirche, doch ift ed auch den 
Cathotifen erlaubt, ihren Gottesdienſt darinn gu halten. 

In der felfigten Gegend wird längd der Mofel fehr gu⸗ 
ver Bern, aber menig Getreide ‚gebanet.: - Die Berge 
liefern auch Kupfer, Bley und vorzüglich viel Schie. 
fer. — 1687 legte Ludwig XIV. diefer Stadt ges 
genüber: die Feſtung Mqontroyal an., melde aber 
nach Dem Ryßwycker Fr. wieder gefehleift werden mußte. 
Die St. ſowohl ald dad nahe liegende Bergſchloß Gre⸗ 
senberg, waren ſonſt feſt, 1734 eroberten: die Franz. 
»eydes und ſchleiften die ‚Werke. Sr neuern geiten iR 
3, mieber beteligt, | i 
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1012. Departement du Rhone Bw 
partement der Rhone, 3409806. 

Begreift dad ehem. Eyonmoid im engern Sinm— 


nebft der Landſch. Beauioloid, f. dad Dep. der 
Loire, Nr. 62. ©. 237. 





Ä | —— — N 
2Ar. 1) Eyon, lat. Lugdunum, 88919 © 
- große, alte und anſehnl. ehemal. Hauptſt. der ganzen Pro⸗ 

‚sing Lyon, am Zuſammenfluſſe der Rohne und Saone, 
die wegen ihrer Gebaͤnde und oͤffentlichen Plaͤtze, nad 
Parts für die wichtigſte Stadt in Frankreich gehalten 
"wird. Wie wurde 4o Jahre vor der chriſtlichen Zeit 
rechnung von ben Mömern erbauet. Der Regierungd: 
Pallaſt mit einigen fchönen Alterthuͤmern fteht auf dem 
Pilitze Terreaur,- der in ber Revol. fo befannt wurde 
und iſt nachher ſchoͤn wieder hergeſtellt. Dies iſt auch 
der Fall mit dem zerſtoͤrten Plage Belleconr.. Schön 
Spasiergänge find der Breton, die Allee Perradt, 
und die Geflade der Saone. .Ueberall find aber noch 
die Spuren ber Revol. fichtbar. — Nahe bey dem Thore 
St. Jronee fieht man noch einige Arcaden der ehem. großen 
Waſſerleitung ber Roͤmer, bie 5 Meilen Lang wor. Im 
Sardin des Plantes findet man fehr feltene Ge⸗ 
wächfe und angenehme: Spagiergänge. — Ueberraſchend 
iſt die ſchoͤn erhaltene Mofaif- Arbeit im Garten de? 
Herrn Mareord. Dad Hotels: Dieu- if ein prachr 
volled weitläuftiged Gebäude, . dad nur für Kranke 
‚ flimmt, und 1800 eiſerne Betten‘ hat. Die Chart 
nimmt alte Leute und. Findel⸗ Kinder auf, und Fam 
1300. Menfchen faſſen. -Die öffentliche Biblioth. iſt nad 
der zu Parid die Beträchtlichfte und enthält’ üben 120,000 
Bände. Vorzuͤgl. merk: find die Manuf. und de 
Handel ber ehem. außerorbentl, bluͤhete. Mean zählt 
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18,000 Seidenwebſtuͤhle, die jährL 10⸗ 12,000 Centner 
Seide verbrauchten: 2500 Gtrumpfmirkerftähle und 
. 270 Stühle fuͤr Bortenwirkerwaaren. Die Gtidereien 
bejfäftigten 6ooo Menfhen. Wegen ber Feinheit der 
Atheiten, flanden die Lyoner Waaren überall. in großem 
Rufe, — Die Manuf. in Seide, Gold und Gtidereien 
haben fich in den legten Jahren bebeutend- wieder gehoben. 
Der Handel befchäftigt fich mit Ausfuhr der Sabrifate 
und Landesproducten, auch ift viel Speditiond - Handel. 
&ift eine von den Muͤnzſtaͤdten Frankreichs, und hat eine 


brühmte Vieharzney : Schule, Ecole Imperiale d’Eco- 


nomie rurale veterinaire. 1802, ben 25. an. ward‘ 
hin die biöherige Cisalpiniſche⸗Rep. conflituirt, 450 Cis⸗ 


alpiner hatten fih unter dem Namen einer außerors ' 


dentlihen Gonfulta verfammiet.. — Der dama⸗ 


Ine erſte Gonful Bonaparte ward zum Praͤſidenten 


erwaͤhlt, und nachdem er biefen Poflen angenommen, 


gab er der Repubt. den Namen der Staliänifhen. 


Zuerſt hieß fie Die Tranf padaniſ he. — 


Lyon iſt der Gig bed commandirenden Generals 


br 19ten Militair⸗Diviſion. 


2) Ampuis, Dorf, wo Roͤm. Alterth. gefunden. 


werden. Hier waͤchſt ber berühmte weile Wein - 


Cote -rotie, 


b) Ehesſsſy, Chedfleur. Sn ber Nähe iſt 


ne reiche Kupfergrube, und in Eh. find 3 Schmelzoͤfen 


md ein Hammerwerk, in welchem kupferne Gefäße und 
ie Platten verfertigt werben, aud benen zu Montpels 
ier der Grlinfpan bereitet wird. Zu Cheffy und zu 


- 


Die . 


t. Ber, gleichfalls im Arrond. Lyon, findet man 


| 


die einzigen Rupfeibergwert in aan; grankt. und dieſt 


Glasbuͤtte. 


S 


—— In: Manufacturen-und Druckereien, 


fchönen Schlöffe. Hier ift eine Manuf. von feinge Hätten, 
‚und auch der Seidenbau beſchaͤftigt viele Einw. 


4 —— 


7 


ſind von einem Deutſchen in Gang gebracht. 


c) Givors, 3200°©. Bieten mit einer großen 


> 


4) Grigny, Zlecken an der Rhone mit einem 





e) St. Somopbotien— 1800 ©. — 


u Nägel = 


$) Zarare j at70 6. hat wichtige Manuf. vor 
Sein, und Baummollenz. auch gute Bleichen, und eine 
ganz sorzügl. Mußlin⸗ Fabr. 


⸗ 


g) Bernaifon, 923€, Dorf, bat: Bummi 


N 


‚h) Vaur, Sieden in der Gegend van Lyon, lat. 


“ Valdum ‚genannt, Geburtdost Peters ,; der davon 


Peter Baldenfid, auch Peter Waldus heißt. 


Ad Kaufmann lieg er von 1160: 1170 die. Bibel 


durch einen @eifttihen in Syon in die Landedſprache 
- fiberfegen, und bewied dadurch, daß die damalige dert 


ſchende Kirche in-ihrer Verfaſſung und Lehre, nicht mil 


ber Bibel übereinflimme. .. 1 180 theilte er fein Ber 
mögen ubter die Armen, trat mit einigen from 


Männern zufammen, und frug die chriſtliche Religion 
_ nach feinen Einfichten vor. . Seine ſich tägl. vermehren: 


den Anhänger nannten ſich: Waldenf er. GSie-warm 
fehr ſtrenge in ihrem Wandel, geriethen aber bald auf 


“ fonderbare Grillen... Je mehr fe von”der der, De 


N 
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Kirche berfolgt wurden, deſto flärfer breiteten “fie fich 
aud, beforder®® im mittägigen Frankr. Zuletzt blieb ihr 
—* i8 im Piemontefi hen. Ben der Reformation 
vereinigten fie fih in vielen Stuͤcken mit der Kirche zu 
- Genf, behielten aber doch manches von ihrer alten Ver; 
fung. In dem Jahren 1655, 3686 und- 1697 
mußten fie große Berfolgungen von den Herzögen von 
Eaboyen guſsſtehen. — Die Cathol. in Frankr. gaben 
ihnen den Spottnamen Barbetd, meil fie ihre Pres 
bier Barbes [Stalin Onfel, „Oheim] nann⸗ 
im — Barbet beißt aber aub im Sronz. ein 
Andelfund, =" - ” 


2) Billefrandhe, $000.8, in einer Ebene, 
im Berge Worgon, ehem. Hauptſt. der Landſch. Beaus 
joloid, Die Gegend iſt fruchthar und liefert beſonders 
guten Wein. 
a) Anre, Anſe, feine ©. an ber Saone, ehem. 
mit bem Zitel eiher Baronie. Br 


-b) Seaujen, 1600 S. hat Gerbereien, Bei 
wandfabr. und Weinbandel. 


d) Condrieur, Condrieu, an der Rai, 
Am Fuße des Gebirgd von Vivarez. In ber Gegend 
waͤchſt fehr gefchäßter weifjer Wein. Die Einw. befchäftis 
om ſih flarf mit dem Shiffökde. 


e) Thify,, Thizy, 930 ©. hier und in der 
Gegend wird Hill Saummollenzrud und Leinwand. 
berfertigt. 


= oa. De. 





416 — 


an einem einzigen Tage 142,000 Fremde da geihlt 
worden: .— Die aus den Miederlanden 1568 rigen 
ver Verfolgungen hieher geflüchteten SProteftanten, mad; 
. tem bald Proſelyten, daran. entflanden Unruhen, wovon 
der Audgang der war, daß die Proteſt. um derentwillen 
die St. fogar 1682 in bie. Acht gerieth, vertrieben wur: 
den. Inder Folge: nabm man fie nad) und nach wieder 
auf, ſie mußten: abet ihren Gottes dienſt in. dem Holland, 
Dorfe Baeld i St. von Machen, Lim Limburgiſchen] 
hailten. Die jetzige duldſame Regierung Napoleous 
des Großen, hat:ihnen einerKische in A, geöfnt.— 
1784 erregte der-Parthengeift aufruͤhriſche Bewegungen, 
aber: durch eine- unter Kayferl. Autorikaͤt - angeordnete 
Kreid :.Directorial : Comtiffion wurde endlich: Ruhe und 
Ordnung wieder hergeſtellt. — ..Die. hisfigen warmen 
Bäder kommen aus 5.Quellen, dad Kayſersbad hat die 
Hauptquelle, wo ſich der feinſte Jungfernſchwefel anfest, 
Mur eine Quelle. wird zum trinken gebraucht. Vielleiht 
iſt eine dieſer Quellen die Heißeſte von allen Bädern — Et 
giebt in A. Fabr. in Tuch, Spitzen, Kupfer und Metallw. 
Hiftord Stecknadeln-VFabr. verfertigte J 804 and 200% 
taͤtgl. U Mill. Nadeln, und hoffte dieſe Zahl. bald zu ver: 
dreyfachen. — Der Venetianer Pres beyner erbauett 
hier die. orſte Orgel in Deutfchland im J. 822, auf 


| KRoſten Kayf. Ludwig des Frommen. Es war eine 


Waſſer-⸗Orgel mit bleiernen Pfeifen. — Der Handel 
mit den Fabrikaten, fo wie auch. dar. Spedittonshandel I 
ſehr hetraͤchtlich. — 1668 ward ein Friede zu A jmd 
ſchen Franke. und Span. und 1748 zwiſchen den Maͤchten 
bie: damald nody in dem Deftreich. Erbfolgekr. vermidel 
‚ waren, gefchloffen.. , Seit 1794 iſt die St: Franzoͤſ. un 
feit.1798 Hauptſt. im Dep. der Roer. — Die Kanoner 
giefferen gehoͤrt unter. dir Merkwürdigkeiten der St. Dad 
Gebiet, der St. wurde daß Reich m, Maiben * 

ee - u a) ar 
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2) Aldenhoven, 1845 ©. Flecken im ehem. 


‚Her Juͤlich. 1795 erfochte hier der Prz. von Coburg 
einen Sieg. “ 


— 
sei 


⁊ 


b) Barſcheid, Bortette, 3540. ehem. ein 


Eifimienfer- Stift, deſſen Abtiſſinn, ein Stand des heil, 
Roͤm Reichd wat, Im Flecken B. find wichtige Manuf. 
von Tuch etc. ꝛc. much giebt ed bier warme Baͤder. 


 *) Corneliömünfter, 913 ©. ehem. Benediet. 
Abk in Juͤlich, 2 St. vor Aachen, deren Abt ein Reichds 
fur war und zum Weſtphaͤl. Kr, gerechnet wurde. Der 
Ecutzherr des Stifts mar der Churf. von Pfalz, wegen 
Sid. In der Nähe von C. find Eiſenwerke. 


d) Dhren, 3489 6. an der Ruhr, war fonft die 


Ae Stadt im Herzogth. Juͤlich; Hat viele Papiermählen, 
Eiſenwerke, Tuch⸗ Band: und andre Fabr. und einen 
bedeutenden Handel, Ä | 


4) Efhweiler, 14206. Sieden, in Juͤlich, am 
Inde, hat wichtige Seiden: und Wollentuchmanuf. : EB 


werden in der Gegend viele und vorzuͤgl. Steink. gegraben. 


f) Imgenbruch, großes, ſchoͤn gebauted Dorf 
an der Chaußee von Eutemburg über Düren nach Coͤln, 
bat wicht. Tuchmanuf. und einen audgebreiteten Handel. 
Begen des Mangeld an Waſſer, hat fich ein Theil ter 
hieſigen Manuf. nach-der nahen Stadt Monjo h gezogen. 


8) Merode, Schloß und Herrfch. in Juͤlich, da⸗ 
von eine vornehme Sam. ben’ Namen hat, melde fich 
zugleich Marquis von. Mefterloo nannte, und ſich auch 
bey Weſterloo in Brabant, ein Schloß Merode erbauet. 

| D 


h) Monte 


48 


h) Montfoye, Montſchau, 2915.6. m 
vorm. Herzogth. Juͤlich, in ber fogenannten Senn [1a 
$ange] einer der aͤrmſten Gegend in der Welt, indem 
weder Frucht noth Gemüfe da waͤchſet. Diefem Mangel 
der Natur bat-die Kunſt abgeholfen,. durch die wichtigen 
Tuch: und andre Wollenzeuchmanuf., die allen Fahr. 
der’ dortigen Gegend den Rang flreitig. machen. Aus 
Lüttich und Maftricht wirb durch. die fogenaunten 
 Portreffen fo viel Gemüfe herbeygeſchaft, daß ed an 
sichtd mangelte Manche Fabr. ernährt mehr ald 1000 
Menſchen. Hr. Scheibler war einer der Erſten In dieſem 
Drte, beffen Söhne noch jet eigene Fabr. befigen. Der 
Vater ließ die feiner Wohnung gegenüberftehenden fürd) 
terlichen Felſen terrafliren, die fchönften Espaliers un 
Heden anlegen, Fontainen und Gadcaden errichten, un 
bauete aud feinem Wohnhaufe eine bedeckte Brlde ihr 
den Fluß, um gerade zu in diefen Kunſtgarten gehen zu 
koͤnnen. Die Fabrikanten haben ihre Tuchraͤchen und 
Trockenhaͤuſer auf den hoͤchſten Felſen angebracht. Sie 
verſendeten ihre Tuͤcher unmittelbar nach der Luͤrkeh, 
Egppten, Perfien und andern entlegenen Laͤndem, wo 
ſie ihre eigenen Commis hatten. 


i) Rogsendork, ein Weiler in Sri, hat wid: 
tige Bleywerke mit einem langen unterirdiſchen Zugang: 


k) Stolberg, 15806. Fleden im vorm. £e 
zogth. Juͤlich, der Bam. von Keffelfkadt gehöre 
In der Gegend mwerden Steinfohlen von vorzuͤgl. Gin 
gegraben, und das Waſſer durch Fünfll. Dakine “ 
der Tiefe gehohlt. Beſonders merkw. machen diefen dt 
‚ber zum Theil aus Franzoͤſ. Refug ies bevoͤlkert wi 
den, die in der Naͤhe an mehrern Baͤchen angelegten ui 
len aD ingwerke, welche Sof Drath, Earl. 
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geſchlagenen Meſſing Tiefen. Sie verbrauchen jährl. 
25,000 Gentn. fremded Kupfer und 45,000 Eentn. Gal⸗ 
mey, welcher aus den Simburgifgen Gruben, berbeys 
geſchaft wird. 


I) Vaels, Hellͤndiſches Dat im Limburg . 
berühmt wegen ber großen von Slermontifchen Zuchmanuf. 


m) Wittem, ehem, Herrfch: mit einem verfalles 
tm Schloffe, dem Gr. von Milettenberg im Weſtphaͤl. Kr. 
gehorend, der deswegen auch Gig und Stimme auf em 
Keichst. hatte. Fuͤr den Verluſt derſelben, erhielt der 
Gr, 1803 als Entſchaͤd. die Dorfer Mietingen und 
umfugen | in Schwaben, zur Abtey Hegbach vorhin 
gehörend | 


2) Edın, Fr. Cologne , lat. Colonia Agrippina, 
42,706 6, am Rhein; eine ber älteflen, größten und 
berühmteften ehemaligen Er. Neichöftädte, zum Weſtphaͤl. 
Kr. gehören, Die Et. ſelbſt, von weitem Umfange, 
mit ihren 83 Thuͤrmen und vielen Kloͤſtern, täufcht durch 
ine hohe Erwartung, [der Umfang der Mauern beträgt 
beynahe 3 Stunden) aber bad Bild der Groͤße verſchwin⸗ 
bt, wenn man burch eind ber 24. Xhore in die menfchens 
kan Gaſſen eintritt. Marcus Vipſanius Agrips 
pa, der fich mit denen vom jenfeitigen Rheinufer heruͤ⸗ 
bergelommenen Ubiern hier nieberließ, foll der Stifter 
ſeyn - er nannte fie, bie Stadt der Ubier- Oppiduh 
Ubiorum,. Agrippina, Mutter bed Nero, ‚welche 
während der Feldzuͤge ihres Vaters Germanicuß in 

din geboren ward, fchidte eine Colonie ihrer Lands⸗ 
tute hicher und gab ihr den Namen Colonia Agrippina - 
Ein, Bid 462 war Coͤln die Hauptſt. ded Untern« 
Galliend, ald ıd um vieſe Zeit die Franken den Roͤmern 
>) Zr zu abnab⸗ 
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abnahmen, und ed ſich unterwarfen. Kahſer Dtto 1. 
entriß fie ihnen, brachte fie zum Deutſchen Reise, und 
uͤhergab fie dem Schutze feined Bruders ded Erzb. Brunn. 


8m Mittelalter bluͤheten hier Kuͤnſte, Wiſſenſchaften und 


Handel, fie war eine Quartietſtadt des Hanfentiihen 
Bundes, und zählte 30,000 mwehrhafte Männer. 1426 
wurden am Bartholomaͤus-Tage alle Juden aus C. oir: 


. bannt. Zu einer andern Zeit verbrannte man, bey ein 


Aufftande der MWollenweber, 17,000 WWeberftühle, un 
diefe nuͤtzl. Bürger wanderten in bie benachbarten Gtättt 


Aachen, Verviers ic. and‘ 3618, würden 1400 


Wohnungen durch Vertreibung aller Proteſt. Teer, abtr 
im J. 1797 bot die Municipalität, den Prokeſt. frei: 


= 


Keligiondhbung und Bürgerrecht an, und 1802 werd 
ein General: Eonfiftorium für die Eutheraner, In beim 
Dep. der Roer, des Rheins und der Deofel hier erichtet: — 
Unter den Kirchen fleht der Dom oben an. Contad 


0. Hochſtedten legte 1248 ben Grundſtein am Ei 


des ısten Jahrh. bauete man noch daran, und auch noch 
jest unvollenbet, iſt er eind der ſchoͤnſten - Denfmält 


Deutſcher Kunſt. „Die beruͤhmte Capelle der heil, 3 Koͤn. 


Hinter dem Hochaltar, iſt aus ſchwarzen Marmor erbauet 
Kayſer Friedrich I. nahm die angeblichen Gebeine de 
3 bibliſchen Magier von Mayland weg, als er dieſe © 
zerſtͤren, und den Boden, worauf fie geſtanden, u 
pflügen lieg, und ſchenkte fie dem Cöfnifchen Erzbifde 


- Reinold, feinem Begleiter auf jenim Zuge. ** 


. nen Königs. Rrönch -find reich mit Diamanten gefchmitt 


Pracht des Sarges, worinn die Gebeine aufbeweht 
werden, macht die Seltenheit intereſſant. Die z gel 





aber der Kunſtfreund wird noch mehr uͤberraſcht, durh 
‚ben Anblick von 226 antiken geſchnittenen Ofen“ 


"welche als Verzierungen in ben Sarg eingeſett Mr 


In einem Seitengewölbe wird der’ fehr beträchtlid Br 
— J —* 
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. . 
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follende Dom: Schatz aufbewahrt. — Bon nicht: gerin; 


. gem’ Werthe war arch die große Kifte von Gold und ' 


Silber mit ben Gebeinen des heil. Engelbertd, — 


Hiflorifch merkwürdig iſt die Kirche bed chem. Matien⸗ 


ſtiftz, welche von Pleetrudis, einer Gemalinn pie 
pind erhauet wurbe, Dig auch bier begraben, liegt, In 
dieſem Stifte, verlebte Marie v. Medicis ihre letzten 
Sabre in trauriger Abgefchiedenheit. — Sie, die Ge 
walinn und Mutter von Königen, die der Pinſel 
Rubend in 24 Gemälden vergöttert hatte, wel je bie 


Gallerie im Pallaſt Lurembourg zu Parid zieren. . 
Das vormalige Damenftift der heil. Urfula erinnert 


am eine romanhafte alte Legende. Die ganze Kirche iſt 
mit den Gebeinen ihrer 11,000 Begleiterinnen Angefüllt, 
und in einem Meben: Zimmer ftchen ihre Köpfe mit 
Enmmt und goldenen Zreffen und Perlen befegt. Im 
Chor iſt der ganze Roman gemahlt zu fehen. Gt. 
Urſula, Tochter eined Königd von England im J. 236 
war mit dem Engl. Prinzen Egeriud, der auch bier 
begraben liegt, verſprochen. Vor der Bermählung ließen 
fie ſch von einem Geiſtl. bereden, mit andern vornehmen 
fandömänninerg und 11,000 Sungfrauen die Apoftel zu 
Nom zu befuchen.. Bon da wollten fie auf Zureden, auch 


den Heiden am Rhein einen Befuch- machen. Sie fhifften - 
fd fin, erreichten Coͤln den Drt ihrer Beſtimmung, 


wurden aber alle von dem König der Hunnen umgebracht, 
Der gelehrte Jacob Uffer machte bey genauer Unter 
fuhung die Entdedung, daß dad ganze Märtyrer: Heer, 
außer der Ur ſul a mar aud 11 Ser. beftanden. Er fand 


/ 


2 
[3 


niml, diefe Grabfchrift, die dad Ganze fehr leicht erflärt: 


V .rsula Et. XI. M.artyres Virgines. ’ 


Die hiefige Univerfi tät gehörte zu ben Aelteften in 


Dutclard, ſie ward vom age 1380 geftiftet, ihre 
Od re 
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ihre Stelle Fam eine Gentrals Schule, und nach deren 
Aufhebung bat Coͤln eine Serundair: Schule. Bier 
. Iehrte ber berlichtigte Dund Scotus, bderin der Mi⸗ 
noriten Kirche 1308 begraben worden. Coͤln war auch 
der Geburtdort ded Rubens, sielleiht des größten 
Ä Künftlergenied ber neuern Beit, den an Arbeitfamfeit 
, wohl nie ein Kaͤnſtler übertraf man giebt die Anzahl 
feiner Gemälde auf 2000 an. An Coͤln war ed, wo 
der Möndh Bartbold Schwarz 1330: dad Schieß⸗ 
pulver, wie man behauptet - durch efnen Zufall, erfand. 





Bekannt war ed eigentl. ſchon früher, Roger Bacon, 


. in Engl, kannte ed bereits am Ende des 13:en Jahrh. 
In Aften, befonderd in China war die Kunft ſchon 
10009 Jahre früher befannt. — Die Türken bedienten 
fich des Pulverd bey der Belagerung von Damiate 
1240, — Die Franzoſen gebrauchten in bet Schlacht 
1346 bey Erecy Kanonen. ber feit Barth. 
Schwarz ward der Gebrauch bed Shießpulvers im 
Kriege allgemein. 





Die reiche univerſttaͤtz⸗ Bibliothek it noch vorhan⸗ 
den, doch iſt einiges davon mit ber ganzen koſtb Samm⸗ 
lung. von Kupferſtichen, welche die Werke der Niederlaͤn⸗ 
difchen Schule enthielt, von unbekannten Händen, ge 
raubt. Die Kanferinn Catherine II, hatte für bie 
- Samminng von Kupferflihen 20,000 9. geboten. In 
€. find einige nicht unmichtige floretfeibne und feinene 
Band> und Strumpf: Fabriken, auc wird daB befannte 
Eau de Cologne hier deftillirt, man rechnet, daß jaͤhrlich 
, 80 90,000 $lafchen davon verfauft werben. Es if 
eine Sayence Fabrik bier, der Handel aber nicht blühend. 
Mur wenige-Häufer treiben einen erhebl. Handel mit 

ESpecereien, Wein, Eiſenw., Holz ꝛc. 


Ueber 
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Ueber ben Rhein führt eine fliegende Bruͤcke nad 
dem Flecken Deug, der von dem erften Deutſchen Rs 
nige Ze uto ober Thuisco feinen Namen haben ſoll, 
1802 an Raffau:Ufingen fam, und feit 1806 zum 
Großherzogthum Berg gehört. 


a) Brbel, Brühl, 1885 ©. im vorm. Enb. 
Coͤln, in einer ſehr angenehmen Gegend. Wahrſcheinl. 
verdankt Br. feine erſte Entſtehung den Römern. In 
ven Fehdezeiten des Mittelalters ſtand Bier ein feſtes 
Schloß, wohin ſich gewoͤhnl. die Erzb. von Coͤln zur 
Zeit der Gefahr fluͤchteten. Der beruͤchtigte Churfuͤrſt 
Gebhard Truchſeß hatte hier die Niederlage feined 
Raubed, und der Garkin. Mazarin fand. bier nach 
feiner ‘ Berbannung aud Frankr. eine Freyſtaͤtte. — Jetzt 
ſteht an der Stelle des alten Caſtells ein glaͤnzender Pal⸗ 
laſt, der vom Ranfer Napoleon zum Hauptfige der 
aten Eohorte ber Eprenlegion beflimmt if: Diefen Pals 
laſt, einen Thiergarten mit einem zur Keigerheige bes 
ſtimmten Jagbfchloffe, ſchenkte Kayfer Napoleon 1809 
dem Herzog von Auerftädt, unter dem Titel : Fürs 
ſtenthum Eckmuͤhl. In der Nähe von Br., fieht man 
noch verfchiedene. geſchmackvolle Eandhäufer und reizenbe 
Gartenanlagen. | 


.b) Jalich Juliers j 2400 S. an der Ruhr, 


sorm. Hauptft. im Churpfälz. Herzogth. Shih, bat, 


eine gute Citadele, und wird jest zu einer wichtigen 
Feſtung gemacht. 


c) Kerpen, 1585 S. Flecen in Jülich, an ber 
Erft, Hauptort ber ehem. Grafſch. K. im Weſtphaͤl. Kr. 
welche nebſt der nahe dabey liegenben Grafſch. Lommer⸗ 
fum, dem Gr. von Schaesberg gehörte, der 1802 zur 


Entſcharigang/ Zanheim in Schwaben erhielt. | 
ODd 4 d) Ws. 


Pan 
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., I) Wöringen, 1400 S. nicht weit som Min, 
Pabft 3 Snnocenz IV, veranlaßte bier 1247 eine Ber: 
ſammlung mweltlicher und geiſtl, Fuͤrſten, in Betreff der 
Roͤm. Königdmahl des Gr. Wilhelm von Holland, 
der auch hier zur Koͤnigswuͤrde erhoben ſeyn ſoll. 1280 
wuͤtete hier ein ſchrecklicher Kampf zwiſchen Adolph 


VIE, von Berg, dem Coͤlniſchen Erzbiſchof Siegfr 


yon Weflernburg und ihren. Verbuͤndeten. de 


8000 Gefallene bedeckten die weite Haide, auf welcher 
zum Aundenken bed Tags eine, Capelle erbauet wur. 


Der Erzb. fiel in die Hände Adolph und mußte feinen | 


Uebermuth in ſchwerer Gefangenfchaft buͤßen. ' Das fefle 
‚Fon, bey Woͤringen ward von Grund au ger, 


e) Bund, Son, 800 S. nicht weit m 
Rhein, wo ein Zo0 erlegt werben muß, . der nebft dem 
— und dem are dem Dom: Cap. zu Coͤln 
gel vie, er 


D Burg: Zulpich, war vielleicht dad alt 
Tolbiacum, wobey die. Velmers heide, auf 
weiber Eblodowig 496 die Aleman nen befiegte. 


3) Grefetb, 7350 S. im 1 Horm, Pros. Kir 


ftenth, Moͤrs, eine auf die neuefle Art gebauete gut 
Handelsſſadt, - die fallt ganz vom. Handel und dabriken 
lebt. Die Herrn von der Leyen zeichnen ſich gm 


vorzuglich durch ihre Fabriken aus, Dieſe beſtehen auf 


Sammt: Dammaft: Seidenband: und Seiben : Beuhfalr 
und beſchaͤftigen uͤber 4000 :Menfthen. —— 
befinden ſich hier, ſeidene Strumpf-WBZwirn⸗ © 

fen Fabr. Mit feiner Leinw. wird fharfer —* 
getrieben. 1758 fiel in der Naͤhe von Gr. ein Trefen 


‚vor, worinn ber deriog v. Braumfanie ni 
| oo. Braqt, 
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u) Bracht, 1990 S. großes Dorf mit wichtigen 
Leinwand-Manuf. und Bleichen, in Juli. 


b) Brenel, 3580®. anfehnt, Dorf mit wichtigen 
keinw. Manuf. und Bleichen. 


) Dalen, 3000 S. in Juͤlich, bet vortreflichen 
Veinbau und wichtige Leinwand⸗ Manufactnren. 


U) Dyck, ehem. Herrſch. in Coͤn, dem Er, von 
Balm : Reiferfcheid gebärend. 


e) Erfelend, 23296. in Juͤlich, ‚gehörte zum 
Spanifchen- Geldern, und Fam im Frieden zu Baden an 
Churpfatz, ſtand aber in Feiner Verbindung mit dem 
Deutfhen Reiche. 


!) Gladbach, München⸗Gladbach, 6856. 
in Jüuͤlich am Niers. Hier werben jährlich 4 beruͤhmte 
Jahrmaͤrkte gehalten, wo ein großer Abſatz mit Leinw. 
aller Art if. Denn man verfertigt bier‘ Zwirn, feine 

Sein. ; vorziaglich aber Kunftwebereien von Zwillich und 
Damaſt mit Bildern, in einem fehr hohen Grade von Voll⸗ 
kommenheit. Die umliegende Gegend bringt auch feinen, 
langen und dauerhaften Flachs in großer Menge hervor. 


5) Greefrath, 5350S. Dorf in Geldern, harvie⸗ 
Ik Ranuf. von Bändern, Baumw. und Seiden. 


. r J 
h) Kempen, 35008. in Coͤln, hat verſchied. Lein⸗ 
wand: Manuf;, Ackerbau und. Viehzucht find in ber Ges 
send in Sorzüiglich gutem Stande. N; iſt Geburtdort 
des Thomaſ a Kempis, der 1380 bier gebohren 
wurde. | 
| DE - om⸗ 
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1) vemmerfum, herld im Weſtpbal. Kr, in 
Juͤlich, die mit Kerpen zu einer Grffch. erhoben wurde. 
©. Kerpen, S. 423. 


| k) Mullendonk, Millendont,Molendonh 
Flecken mit einem Schloſſe in der chem. freien Reid: 


herrſch. In Ein, ohnweit Neus. Sie gehörte dem Her. 


9. Eroy: Millendenf, der im Entfage bey Narva gefan⸗ 
gen wurde und nachher zu Stockholm ſtarb. Er hatte 
aber die Herrſch. bereitö an die Gr. v. Berlepſch verkauß. 
Durk eine Erbtochter kam M. an die Grafen von Ofen, 

welche daher auch in dad Weſtph. Cr. Colleg. auf dem 
Reichdtage aufgenommen wurden. 


I) Neerſen, 7836. Fieden und ehem .KSerih, | 


welche nach Abgang der Gr. v. Vir mont und nd 
einem Proreffe, an Coͤln kom. Die Gegend Hat vorzůgl. 
Flachs⸗ und Getreidebau. 


m) Odenkirchen, 22008. wieden un ger 
in Coͤln. Es wirb bier feiner Flachs gezogen und 
siel Leinw., auch vorzuͤgl. Papier in den vielen dabriken 
| verfertigt, weiche der kleine Fluß Nierd teeibt. 


0») Khetbi, Rhod, 28008, großer Kleden und 
"ehem. von Bylandſche Herrfch. mit wichtigen Flachsbar, 
Spinnereien und Leinwandmanuf. in Juͤlich. 


0) Rheinberg, 16548. in Cin, war fonft befe⸗ 
tigt, aber 1703 wurden die Werke von ben Kayferl. 
Alürten zerflört. Der Rhein der ehem. borbeufloß, Ans 
‚berte im 17ten Jahrb. feinen * er def 3 jegt ein 
St. davon liegt. ' : . 


‚Side 


| 
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») Suͤchteln, 35706. in Juͤlich, hat viele deinweb. 


JwWickerad, 12396. Fleden, mit einem Refis 
benz: Schloffe in der ehem. Reichdfreien Herrich. W. dem 
Gr. von Quadt gehörend, der für den Verluft 1802 
entihädigt ward, durch die Abtey und Reichsſſt. Yöny 
in Schwaben. — W. hat Leinwandwebereien. 


r) Biltid, 1200 S. Fiecken in Coͤln, Hat guten‘ 
dlachöhau und Leinwandwebereien. 


IMsrs, Meurd, 2112 S. an ber Kennelt, 
ehem. Hauptſt. des Fürftenth. Mir, im Weſtph. Kr., 
welches Preußen gehoͤrte. 


YNeus, Neuß, Nuyß, bey Tacitus Norve- 
sum, 4423 ©. im vorm. Erzb. Ed In nicht weit vom 
Rhein, wo der FI. Erpt oder Erft hineinfällt, und eine 
Shiffbräde nach Düffelvorf führt. Die St. fol ihren 
Urfprung son einem ehem. Römer: ager haben, wo zur . 
Beit des Elaudiub Eivilid, die 13te und 14te 
Legion ihre BSinterquartire hatten, auch war der Angabe 
nah, bier eind ber 50 Caſtelle des Druſus Germa 

nicus. N. trat 1254 der Verbindung der Hanfeft. by. 
1479 belagerte Carl der Kühne, Herz. von Burs . 
gund die St. 9 Monate lang, bid Kayf. Friedrich 
Ill. fie ontfegte, beffen Bildfäule den Markt ziert, weil 
tt den Einw. megen. ihrer tapfern Gegenwehr, anfehnliche 
Freiheiten bewiligte. N. treibt Handel mit Brettern, 
Steinfohlen und Getreide, auch follen bier einige ans 
ſehnliche Manuf. ſich im blühenden Wohlftande befinden. 


u) Bierfe n, Wierſen, 44206, anfehn!. Dorf 
unter deren Einwohnern, ſeit undenkl. Jahren 180 Lein⸗ 
wand⸗ 


⸗ 
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wandfabrikanten fich befinden, welche auf eben fo vielen 
Stühlen 1625 Stüd Leinw. im’ Jahr 1780. verfertig 
‚ten, beren Werth 36,500 «9. betrug. Auch werden 

‚bier Sammts und andere Bänder in großer Menge ver 

fertigt und ausgeluhrt. | 

4) Eleue, Cleves, 4243 S. am gl. Kermid 

dahl, 1 St. vom Rhein mit dem fie durch einen (ei: 

baren Ganal in Verbindung. flebt, vorm. Haupiſt. im 
Preuß. Herzogth. Kleve, im Weſtph. Kr. Es giehtt 
hier viele Moußelin⸗-Fabr., JSt. von der St. liegt der 

ſehr angenehme Thiergarten, 1757 wurde bie St. und 

dad ganze Herzogth. von Franz. Truppen befeht, und 
erſt nach dem Frieden 1763 wieder geräumt, 


4) God, 24126, im vorm, Glevifchen; bier Rn 
viel Zuch, Struͤmpfe, Caffemuͤhlen und Leder verfertigt 


b) Wiſſe Ze eine ehemalige Gerrliöti 


0 Xanten, Santen, 16608. im vorm. Clev. 
nicht weit vom Rhein, hat eine Zu Kder· uud mehr 
Banfahriten. ie | | 


d) Sons P ed, 1413 ©. ‚ef, si Morhein und 
viel Eſſig. 


e) Geldern, 15606, um. Pers, im ehem. 
- Preuß. Geldern, eine wichtige Feſtung. Auf dem 
Eqloſſe war die Reſid. der alten Hetzoͤee. 


£) Horſt, 2018 8. Sieden, im Dres Geldern 
verein viel deinw. und Tuͤch. 


t ® Br 5 Bu 
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7 Weſel, 6144 6, am Rheitt, mo bie eippe bin⸗ 
unfaͤllt, die jezt das Franz. Kayſ. Reich vom Großherz. 
Berg trennt, eine große ſchoͤne St. im vorm. Preuß. 

Herzogth. Cleve. Seit 1806 iſt W. mit den Reſten 
des Herz. Cleve an das Großherzogthum Berg abge⸗ 
‚geben. Kayſer Napoleon erklärte aber bald darauf, 
daß die Feſtung in militärifcher Dinficht zur erſten Mitis 
tiir: Diviflon, folglic zu Frankr. gezogen werden folle. 
Eie erhielt daher auch Franz. Beſatzung, und die Befe⸗ 
figung ward anfehnlih vermehrt. Im Jahr 1808 
wurde auch die Stadt mit Branfreich vereinigt. 


10). Departement de Rome. Deyars 
tement Rom, 586,000 ©. ' 


Eind von ben zwey Departementern, die aud dem 
dom Kirchenſtaate noch übrigem Theile, gehüdet worden, 
den 17. debr, 1810. 


6 Hr, cr) Rom, 134,973 ©. nad einer Zaͤh⸗ 
lung von 1806: eine der erften, ſchoͤnſten und berühms 
ſten Städte der Welt, durch ein Deeret bed Kanferd 

apoleon für eine Kanferlich » Freye- Stadt und im 
ange für die Naͤchſte nach Paris erflärt. Der den 
20fen März 1811 gebohrne Kronprinz von Frankreich 
führt zuerft den Titel: König von Rom. MR. Tiegt in 
der Compagna die Roma vder demalten Latium 
an der Tyber, war die Dauptfladt ded ganzen Kirs 
chenſtaats und die Refidenz der Paͤbſte. Die 7 Berge 
auf welchen dad alte R. fland, find kaum mehr zu uns 
tericheiden, ihre Geftalt und age hat fich fo oft nach 
den großen Verwuͤſtungen, bie fie erlitten, verändert. 
Saum die Hälfte ihres Umfanges, die auf 425 ern 

en 


4 
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‚ gende Bapelle, worinn ein Taufftein von Granit au 
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Treppe von 28. weißen marmornen Stufen datauf der 
Heiland in ben Pallaſt des Caiphas geſtiegen ſeyn ſoll, 
daher fie jetzt von Buͤſſenden nur kniend beruͤhtt wird. 


Il Battefimo di Conſtantin heißt die dabeh lie 


dem Orient. Conſtantin d. Gr. foll died Taufge⸗ 
faß ſelbſt Haben „verfertigen laſſen, und darin getauft 
ſeyn. Vor der Lateran⸗Kirche ſteht der große Obelish, 
den Conuſt. d. Gr, aud Aegypten' hierherbringen, 
und Pabſt Sixtus V. aufrichten ließ, der Groͤßte von 
allen in R. Die Marienk. la Rotunda genannt, 
ift ein Weberbleibfel ber alten : Km. Pracht, und hi 
Pantheon, weil fie allen heidniſchen Göttera gewid⸗ 
met war. Sie befteht aud einem Einzigen runden hohen 
Gewoͤlbe, welches weder auf Pfeilern ruhet, noch den: 
fler hat / and das Licht bloß erhältaud einer in der Dit 
deffelben befindlichen großen Defnung, nach Art en 
Kuppel gebauet. Das Waffer, welches beym Degen ber: 
einfömmt , fließt vermittelſt eines durchloͤcherten Stein 
wieder ab. P. Bonifacius IV. meihete dieſen Tem: 
pel in 3. 690 zu einer chriſtl. Kirche. Die berüfm: 
ten Mahler, Raphael von:Urbino, Hannibal 
Garaccio und Anton Raphael Mengs find bier 
begraben. Unter-allen hiejigen alten Roͤmiſchen Gebaͤu⸗ 








den, iſt Died das einzige noch gang vorhandene. P. 


Urben VII. ließ das Metal davon wegnehmen un 
den hohen Altar in der Peterd K. und go Kanonen für 
die Engelöburg daraus verfertigen = ed. wog 450,374 


st ber. Kirche St. Agneso fuuri di Porta pi 
werben jährl. die 3 Laͤmmer, den 21: Januar. eingefegnd 


deren Wolle zu’ ben Palliid gebraucht wird, Died if 


ein-Pontififal«Schmud, den ein Eizbifch. ober Bildef 
empfangen haben muß, wenn et geiftt, Orden cußetun 
J will. 
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will. Vormalb mußten fie perſoͤhnl. aus R. geboblt 
werden, in der Folge konnten auch die Nuntien fie. 
uͤberſchicken. 


Die 3 Paͤbſti. Pallaͤſte ſind: 1. Bir Batiran. 
In diefem Pallaſte zaͤhlt man 11 bis 13. 000 Zimmer, 
22 Hoͤſe und 1200 Feuerſtaͤtten. Jeder Pabft hat etwas 
daran geſetzt, bis ed endlich unter Sirtud V. in den 
jetigen Stand gekommen. Das Conclave wird in dem 
Theile deß Gebäudes eingerichtet, der unmittelbar art 
die Jeters K. ſtoͤßt. Died nimmt einen großen Theil 
deß Vatic. Pall. ein und faſſet verſchiedene Saͤle und 


Zimmer in fich, die aber alle in einem Stockwerke ſen 


muͤſen. So bald alles gehörig unterfucht worden, wird 
Ind Conclave gefthloffen und vermauert, nur bie Thuͤr, 
welche in die Capelle, und eine aͤndre, die in den foges 
hannten Königl. Saal fiihrt, ‚bleibt unverſchloſſen, und. 
erft nach vollendeter Wahl des Pabfted wird dad Gon: 
clave wieder geoͤfnet. — Wie von Sixt. V. angelegte 
Biblioth., iR durch bie Heidelbergifche, durch die der - 
Koͤniginn Chr iftine v. Schweden und viele anbre fo' 
zahlreich geworden, daß fle 8 große. Säle einnimmt. 
2. Der Pallaft von Monte Cavallo , eder das 
Quirinal. VDiefen haben die Päbfte, wegen der hellen 
immer, gefunden Luft, “und fchönen Ausſicht zu ihrer, 
befländigen Reſid. erwählt Hier wird jegt ein neuer 
Kehſerl. Pallaſt errichtet: Touſende von Menſchen find’ 
dabey in Thaͤtigkeit geſetzt. Bon dem Alten bleibt nichts 
ld die Außern Mauern flehen. Der ganze neue Pallaft 
wird in 2 Hälften getheilt, für den Kayſer uhd für die . 
Kahſerinn. Die ſchoͤne Paͤbſtl. Privat: Bibdlioth. aus 
15-20, 000 Baͤnden beſtehend, iſt nach dem Vatican 
gebracht. 3. Men Lateranenſiſchen Pall. hat Sirt. V. 


durch den deraͤhmten Fontana neu erbauen laſſen; 
Ee— unter 


| 2 


unter Innocent ius xii. Regierung warb er 160; | 
in ein reich. botirted „Armenbpud für Srauendperhnn 
eingerichtet. 

# 

_ Aufferhem find noch viele koſtbare Pallaſte in der 
St. unter welchen die von Farneſe und von Borg 
befe fi. beſonders auszeichnen. Den. Börberinifhm 
Pallaſt haͤlt man nach dem Vatican fuͤr den Groͤßten, 
oil er nebſt. ſeiner jahlreichen-Biblioth. ey Antiquen: und 
Raritäten: Gabinette an die 1000 Zimmer hat. — Dib 
von Michel S Hngerö erbauete Campidoglio oder 
Gapitolium,. iſt ein aufehnl..SPall, und‘ ſteht auf dem 
Grunde ded alten Capitoliums., Das Hauptgebäude 

biefe® Pallaſtes diente dem Senator der St. R. der immer 
ein Fremder iepn ı mußte, die Fluͤgel aber ben Conſeroa⸗ 
toten der St., zur! Wohnung. - Man findet daſelbſt, in 

dem vom P. ‚Elemens XII. geſtifteten Mufeum ⸗Capi⸗ 
tolinum, eine große Menge von fchägbaren Alterthimem. 
Das Haupt: Eollegium der Univerk zu Rom ,. welt 
P. Innocent. IV..1245. geſtiftet, und⸗ deſſen Nach⸗ 
folger fortgeſetzt, heißt: bella Gapientia, ein xraͤch⸗ 
tiged Gebaͤude, darinn. etliche und 30, Peofefforen. Vor⸗ 
leſungen hielten. Auch wurde daygu reine Kirche und eine 
Biblioth. von einigen Päbften errichtet. Bon auhem ol: 
Iegien iſt vorzuͤglich zu bernerken,. Rad de propaganda 
Side mit feiner vortrefl. Bibligtp. und / ſehenswuͤrdigen 
Drucderey, welche mit Alphabethen; pen faſt . 30, alten 
und neuen Sprachen verſehen iſt. — In Uufehung, der 
Mahler⸗ Bildhauer- und Bau = auch Kupferſtecher/ un 
Steinfchneiverfünft, iſt R,.ald,.ein Hauptort anzoleber. 
Die- Mabler Aeademie di Sarı Luca ſteht in großen 
Rufe . Liebhaber der ichönen Kuͤnſte und Altertumer 
finden in den zahlreichen, Gallerien und Muſeen eine Menge 


. von Mestmirbigfeiten =. ‚20 pon Giemind ei r 
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feit 1769 errichtete Mufeum Glementinnm if eind 
der Borzüglichften. — . Zu den Schaufpielen find 2 Plaͤtze 
für Opern beſtimmt, aufjerdem giebt es nach 6 kleinere 
Opern⸗ und Comdbiens Theater. Coliſeo heißt dad 
ehem. zu Kampfipielen und Zhiergefechten .geroidmete 
Amphitheater ,..welched Kayſ. Veſpa ſi an zu bauen ans 
gefangen, und fein Sohn Titus geendigt hat. Den 
Namen Eolifeo oder Eoloffeum hat ed von dem 
Coloß, der ungeheuren 120 Fuß hohen Statue, weiche 
fi) Nero dabey hatte aufrichten laſſen. Das Gebaͤude | 
hat tiber 1600 Fuß im Umfange, - Der innere Raum faßte 
80,000 Zufchauer, und ald Titus bier die erflen Fech⸗ 
terfpiele veranflaltete, Fämpften -umd fielen bier Scoo 
wilde hier. — Dio-Eaffius behauptet gar g000/ 
Nach dem Gefechte mard der Platz unter Waſſer geſetzt 
und 2 Flotten ſtellten ein Seegefecht an. Jetzt ſteht es 
kaum noch zur Haͤlfte, die Partheyen, welche im i 4ten 
Jahrh. Rom zerruͤtteten und ſich feſte Schloͤſſer errichteten, 
brachen gemeinſchaftlich Steine davon, und 1903 warf 
ein Erbbeben sin großed Stud nieber. - Die Nachgras 
bungen fo wohl beim Eolifeo, als auch am Tempis 
della Pace. merben jest fehr eifrig fortgefegt, und noch 
ganz neuerlich hat man die Ueberrefle von einem Tempel 
bed "Jupiter, Tonans ganz aus ber Erde geboblt. 


Der Haupt: : Sammelplag für die letzten Tage des 
Carnevals, da ſich alles madkirt, iſt im ber ſchoͤnen 
Straße il Gorfo;: wobey gegen Abend bad Wettrennen 
der Pferbe, eine beſondre Luſtbarkeit iſt. — Vorm. 
durften die Juden nur in dem Ghetto deg Ehrei 
wohnen, und mußten Stuͤckchen von rothem oder; gelhmm 
Tuche zur Unterfcheibung von den Ehriſtey, auf den Dis. 
then und Köpfen tragen, and Nachts wurden fie in ihrem 
Quartiere eingeſchloſſen. 5? Zur Erboltung der son 
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"heit find 300 Sbirren beftimmt, deren Hauptmann Ba: 
tigello heißt. — In ber Rio di Paricne frht 


bie ganz verftämmelte Bildſaͤule des Schubflider Pa 2: 
quino., ber die Gabe witziger Gpöttereien -in einem 
hoben Grade befeffen. Mach feinem Zode, ald dies 
Haus gebauet werden follte, fand. man dieſe Säule, vie 
einen Streiter vorſtellt, der feinen Gegner unter ſich bat, 
mat richtete fie da auf wo man. fie. gefunden und nannte 


fi Padquino. ' Die Idee der ſatyriſchen Laune dieſes 


Mannes gab Anlaß, an diefe Säule, Satyren und Spöt: 
tereien anzubeften. Sie beftanden gewöhnlich aus Fragen, 
und’ an bie gegenuͤber ſtehende Säule ed Marforio 
wurden Die Antworten aufgeheftet. Ehrenruͤhrige Papiere 
und Schmaͤhſchriften haben davon ben ‚Ramen: Das 
guinaben oder Paſsquillen. — Im untern Stod: . 


werke eined Bapuziner : Klofterd ift eine Reihe vom ge: 


wölbten Bimmern, wo viele Capuzirier ganz aufgetrodnet 
ſtehen. Alle Zierrate, Kronleuchter ꝛe. dieſer Zimmer 
find. von Knochen, und jedes Zimmer hat ſeine eigene 
Architectur, z. E. von lauter Huͤftknochen ie. ic. Aus 
den Catacomden bey Rom, diefen. Meilen langen unters 
irdiſchen Gewälben und Stollen, bat man viele 1000 
Körper. heraudge zogen u. ald Reliäuien verſchidt. Die Rd⸗ 
mer pflegten beim bauen den Kalch mit einem harten Sande 
zu vermiſchen, den man jetzt Puzzolana nennt. Bey 
den ungeheuren Bauten der Kayſer brauchte man des 
Sandes ſo viel daß daraus jene unterirdiſchen Gruben 
entftanden Sin den Beiten der Verfolgung verbargen 
ſich viele Chriſten darinn, und begrußen auch bier ihre 


Todten m bied ift die Entſtehung jener berühmten Cata⸗ 


comben. — Durch dad Thor St. Sebafliano fommt. 


aman an bie Via Appia, eine.Chanffee, melde der 


Mom. Cenſor Appius vor 2006 Jahren von Rom 
vie var us daten hp, und die: ‚nachher bib Bruns 
bu: 
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duſium verlängert wurde, Sie ging zum Theil burdh 
Berge und Felſen, und. beſtand aus ſehr harten und glat⸗ 
ton Steinen, von 6= und Ssediger Geſtalt, die fehr ge: ' 
nau zufammengefügt waren. Diefe Steine lagen auf 
einem flarfen Mauerwerfe, an ben Seiten mit verflttes 
ten Duaderfteinen eingefaßt, Bu. beiden Seiten fanden 
Pallaͤſe, Tempel, Wafferleitungen und Grahmäler, das 
her die Gewohnheit, „die Grabfchriften mit ben Werz 
ten anzufangen: Stehe ftil Wandrkr! Diefe 
Chanf fee bat fi an einigen Orten, fo gut, und volls 
fündig erhalten, daß fein Stein verrüft und feine Lüde, 


zu ſchen iſt. 


In Rom hat man von allen Italiaͤn. Städten..amm. 
lingften die unbequeme jetzt abgeſchaffte Gewohnheit bey⸗ 
behalten, 24 Stunden bed Tags zu zählen, und big 
ei. mit Untergang ber Son au endisen. F 


zem Amend. ‚Rom gebhet auch 


a) Aſtura, in der Gampagna bi Rome mit 
einem Haven. Dieſer geringe Drt bleibt merkwuͤrdig, weil 
Cicero hier feinen Kopf verlor ,. und der yrglädt, zu. 
Neapel 1268 enthauptete Con rabt in, der Letzte aus 
dem Haufe Hohe nſt surfen j hier gefangen. genommen, 
wurde, een 


b) Givita: ‚Bechia, eine Stadt bie im ganzen 
dom. Kirchenft. den beften Haven am Mittels s Meite, 
bat, doch nur für Fregatten brauchbar iſt. 


e) Tolfa, nicht weit von Cibita-Vecchia. 

In der Naͤhe iſt ein wichtiges Alaunwerk, welches den 
nannten Romiſchen · J Alaun liefert. | 
€e3 2) Ih 


\ 
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::92) Froftnone, Srufinone, # feine Stan uf 


‚ent Hügel am Zuße des Eofa. 


_. Piperno, ‚ hinter dieſer Heinen &. iſt ein Bath 
von Pantoffelholz, woraus Korkfiöpfel eſchnuten werden. 


8) Rieti, 6y oo S. am Fl. Velino, nicht weit vom 
See Rieti, der auch St Sufanna beißt. 


ar 


| 


beray Tivoli, 1200 ©. das ehem. Tibur ea | 


einem feifi igten Berge mit Oliven befekt , ' deren Del für 


’ 


das Beſte in ganz Stalien gehalten wird. Hier and in 


‚der Gegend find noch viele Rudra von den Villen ber alten 


Alimer, unter denen die Billa-Hadriana, gemei— 


nitzlich Alt: Zivoli' genannt, die Meikwuͤrdigſte iſt; mie | 


auch Die 1542 angelegte Bille ded Hanfed Efte, di 
nachher bem Herz. v. Mode na gehörte. Auch Horatz 


hatte hier ein Haus, oder vielmehr Einßiedeley die nd 


zu fehen. Auf dem Markte ſtehen 3 Egyptiſche Güter 
bilder der Iſis von Dorgenländ: Granit, ’ 


Sabhaer Flecken in der Eghenb v. Rom af 
ehem Hujgel an Ft. Teverone. "Sh’der Abtey hatten 


die: vdeiden Buchdtuder ; Sweinheim und Pannarz 


618-1467 ihren Aufenthalt, weit biefe abien damalz mit 
Deutſchen Moͤnchen beſekt war. . 

s) Belletrt Ä 12,000 © am Abhange eined 
BI zu beiden Seiten‘ mit Thälern umgeben, 00 
ſehr viele Weinſtoͤkke und Olivenbaͤume wachſen. De 


Pallaſt Ginettiniſt. das ſchoͤnſte Gebäube. ; 1736 wurde 


die St. von’ den "Spin. feht hart vehonrtit weil man 
ihnen den Eingang mit Gewalt. hätte verwehren wolen, 


| za ber Kön. beider Sie. , die er v. Mo 


— 
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und der Span. Gen. Gr. Gaded hier ibr Hauptquar: 
tier hatten, waͤren fie beynabe von den Deſtreichern ge⸗ 
fangen genommen. 
a) Albano, Städtchen, von den Römern im Fruͤb⸗ 
jahre und Herbſte ſtark beſucht, wegen der ſehr geſunden 
Luft. A. gehörte vorm. dem Haufe Savelli, P. Ele 
mend VIII. brachte ed, 1597 durch Kauf an den Kirs 
chenſt. Daß ed daB alte Alba Longa ſey, iſt unge⸗ 
gruͤndet, dies ſtand zwar in dieſer Gegend aber nicht auf 
dem naͤmlichen Platze. Der See von- Albano iſt ganz 
mit Berken umgeben, und der Emiffario oder Canal, 
den bie Römer zur Ableitung feined Mafferd.wenn ed zu 
hoch fleigt, 398 3. vor Chriſti Geburt anlegten, iſt ein 
merkwuͤrd Bet und befi ndet ſich noch in gotem Stande. 


5) Genzano, Flecken, von dem ei, Ci As 
tim den Herzogl. Titel fuͤhrte. .. 


c) Frascati, Staͤdtchen in deſſen Nähe. bie St. 
Tusculum ſtand, diei 191 verwuͤſtet worden. We⸗ 
gen der angenehmen Lage wohnen hier des Sommerd viele 
der reichften Jtalianer. Pr 

A) Marino, Flecken und Schloß in der Gegend 

im Rom, vorm: dem Fürftt. Haufe Eolonna aehdz 
tm. Der Berg Segni, ‚tbeilt die Prov. Camp. di 
Roma in-2 Theile, die Wördliche heißt: &i a m pr bi R. 
der Südliche Marino. M 
a )) Terracina, 5000 6, zwifchen ber’ St. Fon 
‚di. und den Pontinifchen Stimpfen. Dieſe Pont. Shms 
pfe, an der Grenze des Königr. Neapel von Wertung 
bi Kersasinn, waren fchon in alten Beiten bekannt, 
€ e 4 - "mb 


’ 
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und oft der Gegenſtand der Bemthungen verſchiedener 
Kayſer und Paͤbſte, die ſie audtrodnen wollten, weil fie 
ungeſunde Duͤnſte über die Gegend verbreiteten. Allein 
der Erfolg war nie, weder wichtig noch dauerhaft, P. 
Pius VI, hat dad Werf mit groͤßern Nachdrud betrie— 
"ben, ald * einer feiner Vorfahren. In ber Gegend 
von T. iſt die Via, Appia vorzuͤgl. gut erhalten, 


"f) Billa Aldobrandini, fchönes kuſthaus 
und Garten mit vielen Woſſerkuͤnſten, bey Frascati. Es 
wird wegen feiner reigenden age ünd der beruͤhmten An: 
tifen: Nalerey die Aldobrandiniſche Hochzeit genaun. 


9 Billa Borghefe, Sitte Pinciang, ein 
:gorteeficheß Buffhaus bey Rom, vor der Porta Pin 
tin, Es iſt das Schönfte und Größte unter allen, f 
wohl wegen ber großen Anzahl vortrefl, Bildſaͤulen, Bas⸗ 
reliefs, Urnen und andern Antiken, als auch wegen der 
ſchoͤnen Gemälde, Gärten und Fontainen. 1806 fauft 
Kayfer Napoleon diefe Villa, um bad Mufeum 
zu paris durch die Koftbarfeiten derſelben zu verlchoͤnern. 
‚Der Fürſt v. Borgheſe erbielt darauf dad Fuͤrſtenth. 
Guaſtalla zum erbi. Bee als. Lehn des dranjoſ. 
Kayſer⸗ Reichs. 


6) Vulerdo, 12,000 S. ohfgebaute ei im 
Patrimonium Petri, deren viele Thürme in den unruhigen 
Zeiten des Mittelalters als feite Schloͤſſer dienten, Dan 
findet hier viele geſchmackvolle Paldfte und Springbrun: 
nen, einen anſebnl. Marktplag, und warme mineral 
Waſſer, . die. von ganz italien häufig beſucht werden 
Der wegen untergefchobener hiſtoriſcher Schriften beruͤhmte 
Annius ober Nanni von Viterbo, hat in dem 
außer der St. gelegenen Dominic Kl. einige 3 * 
rac⸗ 


® ‘ . 
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a) Bracciano, an einem See im Patrim. P. 
im Heinen Herzogth. Bracctana, welches dem Fuͤrſten 
* Dderdalchi, Zn. SunoesntiyöXt, 
ei re 


b) Bollicano, Basıı- Bi Bollicauo, be⸗ 
ruͤhmte Geſundheitsbaͤder zwiſchen Biterbo und Mon⸗ 
te Fiascone, 


6) Capratela, mit einem. prächtigen dallafe, in 
ber vorm. Grffch. -Ronciglione, den der Carb. ars 
nefe im 16ten Jahrh. durch den berühmten Baumeiſter 
Vignola erbauen laſſen. 


d) Monte Fias cone;,. ‚Meine St. auf einem 
Berge, im vorm. Patrimonium P. Hier waͤchſt ein nor 
treflicher Mudcatellermein,, ber fidy aber nicht Lange hält. 
Diefen ſoll ein Deutfcher-fo übermäffig getrunken ‚haben, 
daß er ſih dadurch ben Tod zuzog. Seinen Bedienten 
pflegte er voran zu fchiden, um den beften Wein aukzuſu⸗ 
Sen, und ſolchen mit dem Worte Est an der Thuͤr zu 
bezeichnen. Hier fchrieb er 3 mal Est und. barauf 
bezieht. fich die Grabfchrift die er feinem Herru meqhte 
Sie iſt faſt anleſerlich, wird aber fo erklaͤrt: 


Üst „ Est, Est! propter nimium Est 
hic. Jo. de Fuc. D. imeus mortoo⸗ oh 
M. C. XIII. 


Die Sachltaben find aher diefem Alter nicht gemaͤß, 
ſondern aus jüngern Zeiten, auch iſt ed unrichtig, daraus 
einen Fugger machen zu wollen, denn Joh. Fugger 
von dem bie nachherigen Grafen und Fuͤrſten abſtammen, 
kam erſt 1370 als Weber .. Augsburg. 

Eee e) Rons 
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e) Röncigti ivne, Grſſch. und boltreichet de, 

‚mit verſchiedenen anſehnl. Haͤuſern, und einem nach alter 

‚ Bet feſten Schloſſe. P. Paul III. gab dieſe Griid. 
und das Herzogth. Caſtro feinem natuͤrlichen Sohn 
Farneſ e zu Lehn; deſſen Nachkommen verpfaͤndeten fie 
ad die Päbfll. Lehncinimer und weil ſie nicht cinge dſet 
N werben konnte, 308. Sunorentind XI. fe 1651 ein. 


\g 5104. Dipärtem. de: Sambre- tt- Men 
Departement her. Sambre ‚und Mans, 
280,655 ©. 


Ein von den 9 Dep. die ans ben deſt. Kin 
Karben gebildet ſind, und begreift baupiſadi. die Pros. 
Ra wu r. 


— 9 Ramur, so anſehnl, ehemalz 
Kate feſte St., am Zuſammenfl. der Saimbre und Mat. 
Man: fabric.- hier Waffen, Mei erſchmidts waaren, Kup 
fergeſchirr, Leder, Nägel, Chirurg. Inftrumente, und 
mit dieſen Fabrikaten, wie auch mit Eifen, Bley, Par: 
mor,Kalk, Steink. wird ſtarker Handel‘ getrieben. — 
Seit 1715 war N. ein Barriere-Platz, aber auf Verlan⸗ 
gen des Kayſers Joſeph IT. haben die Holländer 1781 
die St. verlaffen. .1692' ward N. v. Kudw. XIV. 
2699 von WilhetmIIL, 1746 wieder v. „Grant 
e ingenommen, und 1748 zuruͤckgegeben. 


sg adenne, 25008 S. hat denuchuice Banane 
Bamiten, 


a Dinant, 12964 6, Wiſhen ber and un 
einem ſteilen Felſen, ur zum Biöth, ei attich erben 


W— 
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In der Gegend wird viel ſchwarzer Marmor gegraben. 
Den vornehmften Handel treibt man mit Leder, Cifen 
und Kupferwaaren. 


3) Marche, auch Marke» sen = : Bemind, 
12576. hat derräßtliche Viehnucht. 

I’, 233 

4) St. Hubert, 1225 S. deruͤhmte ehem. Bent 

bict. Abteh, wohin häufige Walifahrten zum Grabe bed Hei⸗ 

lien gemacht wurden. Die Gegend ift mit Waldungen 
bedeet, und, ‚liefert viel Eiſen und Eiſenwaaren. 


Roteforteen— Ardennes, 8788. Hauptort . 
ner Grfſch. gleiches Namens im Luxemb. Die hiezü 
geborigen Herrſch. waren anſehyl. up, purben theil3 von 
dein Haufe Stolberg, theild von dem Fuͤrſten von Loͤwen⸗ 
fein: aa him Feten Die Gegend hat gute Mate 
ne 


e; 24, r} ya + a) pen 


Ba EEE :Y 
‚108. . Departem, de fa Haute-Saon., 
Derattem den Obern⸗ Sanne, 305:596©. 


‚ 


Bee einen Theil be cbem Brandes om, . 


N. Veſoul, 5417 S. alte &t. am einem 
m bepflanzten Berge, nicht meit vom SL Dusgeon, ' 
bat 2 Mineralquellen, wenig Gewerbſamkeit ;; und tveiöt 
einigen Handel mit Getreide, Wein, Holz und Vieh. — 
Sn verfähe in die mierBeohrige Quelle‘ Frais⸗ Puits. 


2) Sra, stoo@. an ber Con, durch welchen 
dluß ein nicht unbenrehuichet Handei mit Getreide und 
. Eiſen, 


‚Getreiber und Weinbau, , 


7 — 
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Kifen, nach Eyon geführt wird, denn in ber Nhe ſind 


wigytige Ciſengruben und Hammzerwerkg... 


3) Sure, Luͤderd, 1928 S. Flecken mit im 
Henia-evem, eine. Benedictin, + Abtey, weiche nebft der 
Abtey Murbach, wozu, fie, ‚gehörte, Gig-.und Stiam: 
auf dem Reihdr Tage hatte, mard 1680 von Fraukr. 
bem Deutichen Reiche entzogen, . unb „1762 feral. de 
Pabſt Enre.To wohl wie Murbad, . ‚Hier find Leinw⸗ 
Zwirn⸗ und Baummwollenzeuch Babrifen, 


a) Sureuil , Lureville Euren, "30808, 
in der Gegend v. Ber oul,. bat ſeht wirkſame ſtark der 
fuchte warmie Baͤder, und dahriken. - | 





b) Sr Loup, 191 E. dein, bat Eben, 





3 
1. De 
L} 


©) Bitterferel, 10338. Sieden, gar ink 
en und Eſenbammes. J 





E 106. Devartem, de ya Saas: vi. i-Leir 
Te. —— der Saone und Loire, 
469,782. ©: BEE SEE ee 


Gebildet ans Theilen von: Beurgogne, naml. 
v. ‚Autkneid, Eharollois Ehalonnoid um 


Maconnodis. 


5 Ar. i ay Mäcen ’ 1, an der Saont, 


alte, ehem. —— von Waconnoid, bat in ben alten 


Deligionds Kriegen ſehr gelitten. Das fchöne Hofpital, 
Ind, die nach, dem Model der Peterskirche in 7 in 


i 
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leinern Naſ bſtabe :jegk gebauete, noch nicht ganz fertige 
Kirche, ſind eine⸗ beſondre Jierde diefes niedlichen Orts. 
Det Pallaft Mum te val tft kin anſehnliches Gebaͤude. — 
Der hieſige Wein, die Confituren und befonderd der 
Cotignae von Macon, [mit Zucker eingekochter 
Quſttenſaft J ftehensin großem Rufe.? Mit Getreide und 
Bein, die in ber ſchoͤnen umliegenden Gegend wachſen 
wird Handel getrieben. | 


Eluny; 38146. am Grone, beruͤhmt wegen ber 
chem. hiefigen großen und reichen Benedictiner-Abtey, 
die dad Haupt "einer Congregation war. Ed giebt hier 
Vollenzeuch ⸗ Halbtuch⸗ und Handfchuh » Fabriken, 
Bomben ;' &etbereten und Handel mit Getreide und . 

1 5 Bu 
2) Autun, lat. Augustodunum, 91766, mit 
berfchiedenen Alterthuͤmern aud der Römer Zeiten, bat 
wichtige Nanuf. von groben Wollendeden und Tapeten, 
welche von dem untern Theile der St., Tapeten von 


Narqhaur genannt werden. un 

Mon teeyid , 1100. bat eine Steinfohlengrube, 
In der Mähe Kiegt dag merkwuͤrd. Dorf Creuſot mit, 
trefl, Steinkohlengr., wo feit 1777 wichtige Gewerke 


gebohrt werden, Auch if hier eine ſchoͤne Gryſtall⸗ 


von Charollois. 
| * | a. 


a) Bel⸗ 


y s 


46. — 
) Bellebone⸗led— Baius, a800 S. chem. 
Bourbon-Lancy,. Bat warnar Bäder und merkwind. 
Rom, Alterthumer⸗ unter em, ein: nach brauchbated 
Marmorbad. W 


3. | 


. | 
:.%) Deren, sm6. —2 orig Ei | 
werten.: ur DT 
Yo R Mn 
-.4) Chäton aber Chäkpnd« far «Boom, 
1043. S. anſehnl. ehem. Haupiſt v. Chalonnois, 
mit Roͤm. Alterth.; hat —— Muͤten⸗ und Huth: 


auch viel Spebit- 9 Handel... Ep. Hat 4 Worfläbte und 
Ihöne Spagiergänge. Das berühmte Haus von Ehe: 

ton daraus die Pringen von Dranien herſtammen, 
bat den damen Davon. Die hieſigen Weine find 
vortreſſich. a un. PP Pe u 


| Canal, vu⸗Ceutre, bei Canal⸗ du⸗Cha⸗ 
-Ö ölois, ein ſchiffbarer Canal, welcher die Loire mit der 
Saone, folgl. dad Mittelmeer mit dent Diean verbindet. 
Er Hat Über 15 geogr. Meilen in die Länge, tritt bey 
Chalond uud der Saone, und vereinigt ſich bey 
Digoin- lAr. Evnarottabn mit ver Loire 


» F se 


9 Louhans, 2849 ©. auf einer Yet Inſel 
zwiſchen den SI. Seille, Ta Salle und Soule 
vans. Es werden hier Bollenzeuche und Lein⸗ 
wand verfertigt. und außerdem. mit, ‚Getreide um 
Holz gehandelt, auch ‚Spoitund; Han nach eos 
getrieben. 
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| 10%. .‚Departement:deis Saur, de la 
Sarre. Departem, der Saar, 277569 ©. - 


Begreift einen Theil bed vorm. Trierſchen nebſt 
Prüm, des Zweybruückiſchen, der Raſſauiſchen Grfſch. 
Saarbrüd und einen Tpeil der Brffch. Sponnbeim. 


4Ar. 1) Trier, Treue, 918 ©. an der 
Mofel über welche eine ſchoͤns Brüde führt ; :.chem.: 
Hauptit: im Erzb. Trier, im Mieber Rhein. Kr: ,; liegt 
zwiſchen 3.mit Weinftöden gleichſam uͤberzogenen Bergen; 
Gie ift groß und wurde für :die:-ditefle St. in Dentſcha, 
land geßalteh, wenn ‚fie auch vicht 1300 Jahr mer: 
Rom erbauet worden, wie der Vers, am Rathhauſe ſagt: 


Ante Romam, Treviris stetit annis mille trecentis. 


Die große Domk. verroahfte ehem⸗ verſchiedene koſt⸗ 
bare Reliquien. Die Univerfität: ward 1454 geſtiftet! 
1675 wurde ber Marſchall de Crequy in der Naͤhe 
ver Btabt geſchlagen, und hielt Daralıf eine fehr hartnaͤckige 
Belagerung dariun. aud, bid endl. die ſo ſehr aufammen-; 
geſchmolzene Befagung, wider ben Willen’ bed Wgri, 
ſchalls fih.ergäb. — ve m ind Ceinmand und Eatun⸗ 
dabriken. — 

—9 Berdeafiet 1 1500 ©. an der Re im; - 
vorm. Trierſthen, Hat guten Weinbau. Hier ſind gute. 
Kupfer⸗ Bergwerke. 


6) Clauſen, Eherhachbs Elauſe,— hem. 
Benedict. Collegiat: Stift, an der Moſel opnwein Trier, 
00.1735 der Kayferk Gen. v. Sedenborf fiber ‚die. 
Franz. fiegte. In der Gegend wählt der beſte Mofelere. 
Pen. ’ _ . \ ‚ 
ty 7 0) Saar 


438. — 
0) Saarburg, 20006, an der Sor i im vorm. 
Trierſchen. 


. ) GSit. Marimi n, ehem. Benediet. Abtey bey 


Trier, deren. Abt in Zeiſtl. Sachen unmittelbar unter 


dem Pabſte, in weltl. Dingen aber, als erfter Landfland 
unter Trierſcher⸗Hoheit ſtand. Er war auch der erſte 
Landesſtand im Herz. Lusendurg, und führte den’ vom 


Kayfe⸗Fardinand IL, ertheilten Zit, "eines Erz⸗Capel⸗ 


land: der jedesmaligen ‚regierenden Roͤmiſchen⸗Kayſerinn. 


Seit 1805 iſt in. dieſem ehem. Stifte eine große Kunſt⸗ 
und Handwerks⸗Schule errichtet, in welcher 400 Big 


linge aus den neuen Depart, auf Kayſerl. Koften unter: 
. halten und unterrichtet werden. Sie or zugleich 
Militairiſchen unterricht. 


e) Beldenz, Wieden, von dem / bas Beben. ur 


. " pfätzliche Ober Amt und bie Grfſch. der Namen. hatte. 


. Der Drt. bat gute Gerbereien und Eifenwerke. . Auf 
. einem Berge nahe. dabey lag die Burg. und Ref, der 
alten Grafen, die aber im 30:jähr. Kr. zerſtoͤrt iſt. 

ae Velden; iſt ein babepliegenbeb, Dorf 


) Wittlich, 1545 6, in Lrier, Hat Minerals 


quellen. Dad Schloß ‚heißt Ottenftein. In der Nach⸗ 


burſchaft iſt daB ſogenaunte Croverreich: auch meh⸗ 
rere Schloͤſſer und Kloͤſter und viele Kupfer Bergwerke. 


232) Saarbruck, Sarrebruck 3191 6, an 
der Saar, vdrm. Hauptort in der Grfſch. und Reſid. ber 

Zürfben von Naffau-Saarbe., Bat einige Fabriken, 

— in Eiſen⸗ und Siablwerken/ aus eine hayenc 
abrik. 


! 


) Bliebe 
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‘) Bliescaſtel, 20006. an der Blied, ehem. 
anſehnl. Herrih. im Wefterreih, den Grafen. u... Eeye. 
gehörend, ein Chur: Trierſches Zehn, 


b) Merzig, an ber Saar, mit dem an ber am. | 


bern Seite liegenden Saargau, gehärte ehem, in unges. 
theilter Gemeinfchaft dem Herz. v. Lothringem und, 
bem Churf, v. Trier. 1778 geſchahe die Theilung, 
Merzig mir 18526. fam an Trier und Saargau 
an Frankr. Jetzt ift M. der Hauptort eined Cantons. 


ce) Ottweiler, 1450 ©. Hauptort einer efem. 


Herrich. , gehörte als ein Theil der Grfſch. Saarbräg, - 


dem Furſten von Naſſau« Ufingen. 


3) Pruͤm, 1500 S. Fieden bey dem prächtig 
ann Möndd : Klofter P rüm, einer ehemal. gefürs 
fleten Abtey. Geit 1579 war der Churf. v. Zrier 
immerwärender Abminiffrator, und hatte bedwegen Eis 
und Stimme auf dem Reichd : Tage zu Negenoburg. 


Sie war vom Kön. Pipin 768 geilifiet, und gehörte 


zum Ober: Rhein. Kr. 


| a) Daun, Dhaun, Feine Stadt wad eben. 
Herrſch. in Trier, auf einem Berge auf welchem ein 
Schloß liegt. _ Sie hat ein wichtiges Kupfer: Berger 


» 


und gehörte ald ein Lehn, dem Grafen v. Manberſcheid. 


Der im 7⸗ jaͤhr. Kr., fo beruͤhnite Gen. Daun, war 


aus dieſem Hauſe. Das Begraͤbniß der 1750 ausge⸗ 


ſtorbenen Wild⸗ and Rheingräfl. Linie zu Daun oder 
Dane ift ſehenswuͤrdig. | ‚ 


db) Beroiftein, goo S. Stäbtchen In der Eyfel, 
ehem. Reſid. eined Or. v. Manderf cheid, zum Weſt⸗ 
phaͤl. Kreile enden: 


2 Man 


so 


| v) Manderfſcheid, Flecken und Sau. Cum 
haus der chem: ‚dr: v. Manderſqheid, | 


4) weitterſcheid, 311G. Städten mit einem 
Schloſſe, ia der Eyfel in Ein, den Gr, von Reiffer⸗ 
ſcheid und Galm gehören. Es find Hier Hammer: 
werke und eine Eiſenſchmelze. 


4 Birken feld, 12548 an der Nehe Fleden, 
Öem. in der Grfſch. Sponnheiim, im Oper: Rhein, 
. Eine.Einie der Herz. v. Zwegbrüden, führte 
—F den Namen, und reſid. auf dem daſigen Sälofle 
Als Aber der Iehtregierende Herz. von. Pfal z⸗Zweybt. 
Guſtav Samuel 1931 unbeerbt ftarb, folgte Chrb 
ſtian III. von der Birkenfeldſchen Linie, nach vorgängs 
gem Vergleiche mit Chur - Pfalz in den Zweybr. Banden. 
Der Ort bat wichtige Viehmaͤrkte. 


a) Bachſtuhl, Schloß und ehem. Senf. im 
Ober: Rhein. Kr., gehörte ber Gräfl. Familie v. Stb 
tern, und kam burch Heyrath an Drttingen: BaP 
lerſte im _ 


b) Grumbach, Jun © Staͤdtchen, in der 
errſch. Gr. im Wefterreich am Glan, den Wild⸗ und 
Bein» Grafen gehörend, bavon eine Linie hier refidirte, 


> Bat guten Getreide- und Weinbau,” auch Salzquellen und 


Steinfohlengruben, - Auf den nahen Hunddrüden findet 
man Enrniole und Amethyſte. Das ſchoͤne Schloß liegt 
auf einem Berge bey Grꝛ. 

c) Kuſel, 1270 S. dies Siddichen if ʒweymul 
1677 und 1794 jedesmal wegen eines‘ Mibrernu 
niſſes von-ben Franz. in Brand geſteckt. Es geh orte 
zum Seren, Sweybrüßen 
| ! a) ‚Meile 


! 
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3) Meiffenheim, 1730. im ehem. Fuͤrſten⸗ 


thum Sweybrüden, bier war dad Pfalz: Gräfl.s. 
Zweybruͤckſche Erbbegräbni in ber Nähe iſt eine 


Buäplte und d Gteinfoptengruben, 


108. Departement de la. Sarthr. Des 
partement der Sarthe, 4103806. 


Gebildet aus Ober⸗Maine und einem Leit 
ven Anjou, zur Bandfhaft Orleannoid gehören, 


au. 1) Mand: les Wand, lat. Coenoma- 
sum, 28,081 8. alte, anſehnl., ehem. Hauptſt. ber 
Landſch. Maine. Hier find allerl, Zuchmanuf., wie 
auch Wachskerzen⸗ Papier s und Beder - Fabriken de. und 
mit diefen Fabrikaten, wie auch mit Bandeöprod. , befons 


ders mit fetten Geflügel wird ſtarker Handel gerieben 


u La Fleche, $009 S. am Loir, in einem 


treibenden Thace, von Huͤgeln mit Weinbergen umringt. 


Man fabric. Etamine und treibt Handel mit Landesprod. 
1806 wurde bier ein Kayſerb Militair⸗-Prytaneum ers 
richtet, mo Söhne von Milit. Perfonen, welche zu Kriegds 


dienſten beſtimmt find, auf Rofteh ded Staats gebildet 


werden. 


a) Sitle- te: Guillaume, 21216. In der 


Me find beträchtliche Eiſenwerke, und in ber Siadt, 
Nanuf. von Wollenz. und Leinw. 


b) Sablé, 3066 S verfertigt vandſchabe⸗ Bein. | 


und Einmin, .. _ 


Dr 3) Mar 


[3 


4 
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3), Mamers, 5 382 S. ander Dive, hat Planuf, 
"von Wollenz. und gute Schafducht· Auch wird Handel 
getrieben mit Vanf, Vieh x. >. 
oo: *) gerte- Bernard, 2314 € in Maine, 
Die St. hat ein Schloß, 3 Vorſtaͤdte, Mayuf. von 
Trillich und Etamin, auch verfert. man gute Kaͤſe. 


b) Dou iu et, dlecken hat große Eiſenwerke. 


09) Montmirail, 8706. ehem. mit dem Tilel 
einer Baronie, bat betraͤchtl. Gtadfabr. | 


40 St: Ealaid, 3630 6. an ber Ai, bat 
- Leinw. = und Papier- dabriken and treibt Handel mit | 
ein, gib, Vieh ıc, | 


Vibrai 8, 20266. großer Bleden, ‚in der agent 
f nd mehrere Eiſenwerke. 


w 


709. Departement de la Sein. De 
partement der Seine, 631,531 ©. 


. Died Depatt. liegt im Mittelpunche von gole de 
France und ſeine Groͤße begreift nur höchftend 9 Geogt. 
Quadrat⸗Meil. 


3 Ar. 1) Paris Tat Lutetlas ‚Parisioru, 
"547,756 ©. fchon feit fruͤhern Jahren did Haupiſt. di 
‚ganzen Franzöf. Staats, eine der- größten, anſehnlichſten— 
volkreichſten Städte der, Erbe, nicht Mnit Unrecht, der kunt 
Inbegriff der ganzen Welt genannt, Zu ben. Beiten 
ber Römer, war pP. anfange, ein: unbebeutenbe * 
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Julius -Caefar, fand bie Lage ded Orts bequem, 
vergrößerte und verfchönerte ihn, und machte ihn zur 
Stadt. Er umgab P. mit Mauern und ba die Gt. 

hierauf der Ei des Gouverneurd von Gallien 
wurde, fo vergrößerte und verfchönerte fie fich allmählig. 
Exit der Regierung Napoleon des Großen, 
iſt ganz vorzüglich vieled mit großer Sorgfalt zur Vers 
ſchoͤnerung der Stadt angewandt. Die Seine burdıs 
ihneidet P. beynahe in 2 gleiche Theile la ville und 
Vwiversite. — Dif Seine bildet aber auch 2 große 
und eine Pleine Inſel in P., von welchen die vorzüglichfte 
die Altfiadt la Cite Heißt. Die beiden großen Inſeln 
find, mit Häufern bebauet, die Eleine heißt Isle Lou- 
vier, ift ohne Haͤuſer und immer mit großen Holz⸗ 
Stößen von Brennholz belegt. P. iſt in 12 Municipalit, 
md 48 Gectionen geheilt, bat 8 Stunden im Umfange 
[mit Einſchluß der bazu gehörigen Worftädte] der Durchs 
ſchuitt beträgt 26: Wegen dieſes ungeheuren Umfangß,. 
iſt eine Heine Poſt für die innere Gorsefpondeng angelegt, 
momit auch Die aus waͤrts beflimmten Briefe, zu den Poſt⸗ 
Buͤreaur befördert werden koͤnnen. Dad Poftwefen ift 
überhaupt fehr muſterhaft eingerichtet, Diligencen 
gehen von bier nach allen Gegenden des Reichs, auch find 
Echnellfuhren eingeführt Evelociferes]. - P. hat 10:14 
Vorftädte, die Vornehmſten davon find: St. Antoine, 
Ehkaurent, St. Martin, St. Denis, St. Las 
zare, St. Honsre, Kaubourg du Temple, 
8. St. Jacques, Montmartre, Richelien und 
die glaͤnzendſte St. Germain. P. iſt zwar im Gan⸗ 
zen nicht ſchoͤn und regelmaͤßig gebauet, aber ſie ſchließt 
eine Menge merkwuͤrdiger, prachtvoller und ſchoͤner Ge⸗ 
baͤnde in ſich. Man zaͤhlt 6 vorm. Koͤnigl. Pallaͤſte. 
Der Vorzuͤglichſte derſelben iſt der P. der Tuillerien 
(vom einer, chem. daſelbſt denuqen Biegelbrenneren 1 

83. 
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genannt), die jetzige Refidem de Kayſers. Diefer Sl: 
laſt ward 1564 von der Koͤn. Cathrine v. Medicid 
angefangen, 600 von Heinrich IV. vollendet, 1664 
von. tut mig XIV. verfhönert, Der Kanfer bewohnt 
dei Pavillon de Flore Der Papillon be 
Marfan, ein Xheil jened Pal. diente während ber 
Revol. dem National: Convente — jetzt bient er dem 
Staatsrathe zum Sitz. Vor den Tuillerien iſt der 
Caroußel⸗ Platz, und jenſeits ein großer grächtiger Gar: 

ten, mit mebrern berrl. Statuen geziert, Die zum Zeil 
„aus Italien gekommen find: . Gerade vor dem Haupt: 
Thore des Pallaftd fleht der Ehrenbogen Arc‘ aux Ar- 
mees, 1805 erbauet, ald bie Truppen aus dem Oeſt. 

‚ Zeldzuge zuruͤck kamen. Oben auf denfelben ſind die 4 
Venetianiſchen Pferde von. Bronze geſtellt. Mit ben 
Tuitllerien haͤngt durch eine lange Gallerie (in welcher 
jetzt die reichſte Gemälde: Sammlung in Europa aufge: 
ftelt ift) der Pallaſt Louvre zufammen, davon ein 
- heil den Künften und MWiffenfchaften geweihet, und det 
Sik des Nationab-Inſtituts ife Die Faſſade dieſes 
Pallaſted wird fuͤr eins der vollkommenſten Meiſterſtide 
der Baukunſt anerkannt. Der Anfang zur Erbauung 
ward ſchon im 7ten und gten Jabrh. gemacht, Koͤnig 
Pbil. Auguſt ließ 1214 den großen Thurm bauen, 
worinn eine Seitlang der Schag der Könige aufbewabtt 

‚ wurde, Diefer Xhurm ward eingerijfen, ald Franz I. 
den Grund zu dem fo genannten Soupre legen lich. 
Seit Kön, Phil, Aug. ward faft unter jeder Regierung 
daran gebauet, und noch ift dad Gebäude nicht ganz voll⸗ 
endet. 1740 hat man angefangen, jaͤhrl. die Werke ber 
Mahlerey, Pildhauereny- und Kupferftecherkunft, die von 
den Academiften verfertiget werden , in dem großen Saale 
ded Louvre anözuftellen, Jetzt baͤlt in einem Theilt 
ieſet pal. das große Institut · National bie A 


— 
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und privat Sitzungen ber 4 einzelnen Glaffen, woraud es 
beſteht. Dad große Wiufeum de Peinture et de 
Seulpture, bat man in den Louvre verpflanzt. Died 
befiebe 1. Aus einer Gallerie der vorzüglichften Gemälbe 


aus allen Schulen. 2, Aus dem Mufeum der Antitey, 


oder den Meiſterſtuͤcken ded Alterthums in der Bildhauer: 
kunſt. Jialien und die Niederlande, haben die meiſten 
Beiträge dazu geliefert. Hier findet man die berühmten 
Statuen ded Apolio, des Laocaon, der Mebiceis 
(den Benud ze. Dad Palaid Bourbon.mar 
dad König, Hotel zum Empfange und Bemwirthung ber 
auswärtigen Geſandten, jetzt verfammelt ſich in demfelben 
dad Corps legislatif , auch befindet ſich darinn- bie 
Ecole polytechnique von 300 Eleven, die in ber Mas 
themat. ‚ Phyſ., Chemie, :Zeichnen 2c. auf Koſten ded Staats 
unterrichtet werden. Der Haupt: Saal bed Geſetzgeben⸗ 
den= Corps ift rund umber mit immer hoͤher liegenden 


Bönken, dann mit einer unteren Loge und 2 höher fies 


genden Loge n verfehen Un. der Stelle, wo jegt bie 
trefl. genrbeitete State bed Kayſer s fleht, wird bey 
der jedesmaligen Sitzungs-Eroͤfnung, ein Kayferlichete. 
Thron guf einer Eftrade errichtet. Dad Palais de 
Justice ift auch ein prächtiged Gebäude, und. eine vors 
jüglich fchöne Treppe führt auf daffelbe. Das Palais 
Eurembourg,. van ber Königinn Marie v. Mebt: 
cid 1615 erbauet,. ift nad) dem Louvre dad Größte 
in Paris. Hier ift eine ſchaͤtzbare Gemälde: Samm⸗ 
lung. Sie enthält bie Apotheoſe der König. Marin 
v. Medicid, von Rubens in 24 Gemälden, unb 
die beften Stüude von Lafueur und Bernet. Der 
dabey befindliche Garten hat ſchoͤne Spatziergaͤnge, und 
zwiſchen der Orangerie flehen 30 Statuͤen aus dem feins 


ſten Gararifchen Marmor. Dad Innere des Schlofs , 


ſes dient zum Palais du Senat Conservatoire. 


\ 
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Waſſers in die Stadt ein Fleiner Thurm gebauet ifl, in 


‚ ftehen vier marmorne pferde, , und auf. bem Arc de 


. gang. : Sie find eine Art Wal miit Alleen befegt, laufen 
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rau ‚hommes, la patrie reconnoissante, Von 


der 252 Fuß hohen Kuppel hat man eine fchöne Ueber: 


fit der Stadt, — Bu den fchönften Denkmälern der 
Baukunſt in P. gehören ferner: der Muͤnzhoff; - dad 


Hotel der Invaliden — die Schule der Chirurgie - di 
herrliche Ecole Militaire , jetzt eine Gaferne für die 


'Grenadier à Cheval am Champ de Mars, bad als 
Exercier-Platz an Größe wohl nicht feined Gleichen hat, - 
Die prächtigen Zriumpbogen ber Thore von St. Denis 
und St. Martin ze. ꝛtc. nebſt einer großen Anzabl ir 


ſchoͤner und anfehnlicher Privatgebäude. — Auth it 


Ganal de L’Durg ‚gehört unter die Merkwürdigkeiten. 
Er fol 27 Lieued weit geführt werben und eu; 


davon iſt jetzt fertig. _ Er reicht bis nahe an bie Bar 


tiere de St. Martin, woſelbſt zur Einlaffung deh 





welchem dieſes in die 7 verfchiebenen Rören durch Hebe 


dirigirt werden kann. — Beim Eingange in die Champs- 


Elyste einer fehr beliebten Promenade der Yarilk, 





l’Etoile follen die Pferde von dem Brandenburger: 
Thoͤre aus Berlin angebracht werden. — Auch die 
Boulevards bilden einen ſehr angenehmen Spatzier⸗ 





zwiſchen der Stadt und den Vorſtaͤdten Hin, und fin 
großentheild mit fchönen Häufern und Krambuden einge 
faßt. — Der mit fo vielen Abmerhfelungen verfehert 
Garten Tivoli, foll in der Anlage so Mill. Ein. geir 
ftet Haben. Hier werden gymnaftifche Spiele, Exiltin 
zer-⸗Kuͤnſte, Feuerwerke ze. ꝛc. gegeben... Im Jardi 

uro, find Gebäude, und Garten vach Tuͤrkiſchem Gt 
ſchmack recht artig angelegt. Der Jardin des Pris- 
ces iſt eine Anlage, des Lufte Schifferd. Garnerin wit 
ginem recht huͤbſchen Cabinette phnficad, Inſtrumemte Sr. 
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He G. Borlefungen zu balten pflegt, Der Jardie 
Frascati iſt Pleiner und der Jardin Colisce ber 
Mademe Foriofo, unbedeutende, — Unter den- 
Briden, welche über die Seine führen, find mehrere 
vorzüglich ſchͤn: Pont neuf vom Kön. Heinrich IV. 
erbauet iſt Die Längfte von allen, beftcht aus 2 heilen, 
und wird durch Die SSnfel unterbrochen. An der Stelle 
m Heinrich IV. Statüe geſtanden, fol jet ein Obes 
köf, zur Ehre des Franzoͤſ. Volks errichtet werben. 
Pont de Ia Concorde (Pont Royale vorhin) die 
1792 vollendet, ‚ift befonderd durch die Kuͤhnheit ihrer 
Örgen, Durch den fehr großen Platz, mit welchem fie 
zuſammenbaͤngt, und durch die ſchoͤnen Gebäude merk: 
tirdig, die man von bier aus ſieht. Die eiferne 
Bride Pont des Arts liegt dem Palais du Louvre 
jegenüber und wird nur ton Fußgängern gebraucht, 
Pont d’Austerlitz flihrt zum Jardin des Plantes, 
und diefe eiſerne Brüde, wird auch von Fuhrwer⸗ 
fen aller Aut ‚befahren. Pont de ‘Jena, die bey 
dem fünftigen Palais du Roi de Rome und bem 
Champs de Mars kiegt, iſt nur in Anfehung der 
heinernen Pfeiler beendigt, man wird die eifernen Bogen 
bald darauf anbringen koͤnnen. — Der größte regelmäßig 
gebaute Pag in P. ift Place Vendome, worauf bie 
berühmte Säule fleht la Colonne de la grande Armee, 
Sie iſt 110 Fuß hoch, und hat inwendig eine Windel⸗ 
Treppe, Die ganze Säule iſt von dem Metall eraberter 
Kanonen. gegoffen, und enthält eine Nbbildung ber in 
dem Feldzuge von 2805 erfochtenen Siege, Auf ber 
Spitze ſteht, Die vergoldete Statue bed Kanfers: Place 
le la Concorde, iſt von einer ‚Seite bebauet durch 
ie vormaligen Garde Meubles, zwey Prachtgebäube 
nit Säulen im ſchoͤnſten Styl. Die Gebäude bilden eine 
ite Straße bid auf den halben Weg nach dem Pine ber 
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Eylise St. Magdalaine. — Auch eine große Menge 
von öffentlichen wohlthätigen Anſtalten findet man in P. 
Die Zahl der Beträchtlichern beläuft fich auf 16. Die 
VBorzugliöhften find: dad Hotel- Dien , dad ſehr akt 
ift, und über 3000 Kranke faffen kann. Dad von 
Ludwig-XIV. gefliftete Hotel des Invalides, in 
deſſen mit ſchoͤnen großen Säulen verzierten Kirche, eine 
fehr große Menge eroberter Fahnen aufgehängt fin, 
auch der Degen Friedrich des Großen afe 
wahrt wird, und im Dem die Grabmäler von Turennt 
und Bauban fich befinden. In der dabey befnd: 
hen Bibliothek Hänge dad herrliche Gemälde dei 
Kayfers Napoleon, feinen. Riefen: Bug ih 
den St. Bernhard vorſtellend. Vor dem Hotel 
des Invalides,, dad für 1600 Perfonen Plab hat, 
ſteht der Marcus Lime, der aud Venedig hieher gebradt 
iſt. — Das Val de Grace vorm: ein Nonnen : Kofi, 
jegt ein Militär: Hofpital. — Dos Hofp. der Ouinze 
Vingt, died merkwürdige Inſtitut für Blinde dab 
eben fa intereffante Inſtitut des Abbe Siceard, vom 
4. l' Epée geftiftet, fuͤr Taub⸗ und Stummgeborne.— 
Dad Hoſpital du St. Esprit, für Findel Kinder. 
Zu den merkwuͤrdigen öffentlichen Gebäuden, gehort auch 
der Telegraph an dem Wont:Martre, mit welhen 
97 verfähiedene Zeichen gegeben werden Finnen. DA 
- Entfernung bed aten Telegr. auf dem Wege nach Brül 
fer it 9_Lieued. In 5 Minuten überbringt du 
Telegr. eine Nachricht von Paris nah Bräffel ” 
Der großen Öffentl. Bibliotheken ſind hauptſaͤchlich 4. — 
a. Die überaus reiche Kayſerl. Bibliothek, die ipred@l® 
chen in der Welt nicht hat — fie befigt 350,000 Binkt 
79,000 Manuferipte und 200,000 Kupferftiche, und in 
dem damit verbundenen Antiquitäten - Babinette find über 
50,000 Medaillen von Gold und chen fo viele son in 
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Hier flehen auch die beyden Globen von außerordentli⸗ 
her Größe. Sie haben zı Fuß ıı Boll im Diameter, 
und einen Umfang von 34 Fuß 6 Zoll. b. Die Viblioth. 
bed Arfenald, die ernen uͤberaus großen Reichthum am 
Romanen und poetifchen Werfen hat. c. Die Biblioth. 
des Pantheond., mit einer großen Zahl antiquarifcher 
Schriften. d. Die Bibkioth. ded Collegiumd. des. 
qatre Nations, melche ſich durch Manuferipte und 
duch feltene Audgaben auszeichnet. — Dee Jardin 
des Plantes (mo unter andern eine Geder vom Lib a⸗ 
non zu feben ) - mit dem Cabinet d’histoire natu- 
relle {ft einzig in feiner Art. Hier find die Schäge und 
Erltenheiten aller 3 Naturreiche vereinigt, auch iſt eine 
Menagerle dabey und zugleich eine große Sammlung 
uögeftopfter Thiere, befonderd feltener Wögel, Mu⸗ 
mien und -Gerippe einer großen Dienge von Thieren. — 
Die Sternwarte im Fanbvurg St. Jaques, wo—⸗ 


ſelbſt die Mittagd» Linie angebracht, iſt vortreflichieinges 


richtet, und wird täglich. mit mehrern Inſtrumenten bes 
reihe, = Bei.den Petits Augustins iſt die 
Sammlung der Monuments, ber Denkmäler und Grab⸗ 
mäler in ronol ogiſcher Ordnung, ſowohl in ben verſchie⸗ 
denen Salles- ober Lofer ⸗Gaͤngen, ald-auch in dem 
dabeh liegenden Garten. In einer Neben: Gapelle iſt 
dB Grabmal Franz I. und feiner Gemalinn ganz von 
Marmor mit den Statuͤen berfelben, und bie Fenſtermah⸗ 
lerey macht, daß dad Ganze in ein feierliched Dunkel ges 
hüllt wird. ine andere Gapelle mit einem eben folchen 


feierlichen: Dunkel, enthält die Grabſteine v. Chi obomig, 
Pipin, Carl Martell ꝛc. und vieler anderer, bie, 
au St. Genoveda und St. Denis bieber gebracht 


fnd. „Und: wieder in einer andern findet man bie Grabs 


möler mehrerer Großen und Fuͤrſten Frankreichs. — 


Im Hotel des monnoyos M ein seichhaltiged Minera⸗ 
lien⸗ 


—⸗ 
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- im: Cabinet, auch’ find Modelle und Zeichnungen von 


Berg werks. Geraͤthſchaften, Schmeiz oͤfen je. zu ſehen. 
In dem babey befindlichen. Chemifchen- Laboratorium, 
wird. Unterricht in Mineralogie und Chemie ertheilt. — 


"Die Errichtung der im Mittelalter fo Peruͤhmten Univer 


fität zu P. wird irrig Karl dem Großen zugeeigne, 


“ Unter Ludw. VII. nahm fie ihren Anfang im ıaten 


Jahrh. — Heinrich IV. fehte fie in einen zwednift 
gern Zufland, und in neuern Zeiten ift fie Anfehnlih 
verbeffert. Zu der ganzen Univerf. gehörten 43 Cola. 


Die Sorbonne erhielt den Namen von Robert Sur: 


bon‘, Beicht: Vater bed hei, Ludwig, weicher der erſte 
Aufſeher über diefed 1253 gefliftete. Iheologijche ‚Ele 
gm war Die Wohnungen der ehem. Directoren tr 

orbonne, find jetzt meiſtens von Mahlern und Kuͤnſtlemn 


beſetzt, denn die Univerſitaͤt wie die Sorbonne, hört 


ben ber Revolution auf. Mehrere Ecoles- speciales de 
Jurisprudence etc. etc, erſetzten ihre Stellen , wozu fit 
1803 -eine von den 5 großen Arzney 2 Schulen Fraukt. 


kommt. Mit der Oroßen Kayſerl. Biblioth,. iſt ein 


Inſtitut fuͤr dem Unterricht in den Orientaliſchen⸗ « Sptaden, 


‚verbunden: - Im College de France giebt man in 


dem dazu beflimmten großen Gebäude, Unterricht im oltır 
und neuen wachen und in vielen Wiſſenſchaften. DIE 
übrigerl Yendemien find: 1’Academis. de Chirurzi 
de St,Lüc oder la Commiinaute des Peintres und ud 
Conservatoire de ‚Musique. — Mit. dem Natur 
hiftorifchen Muſeum im Jardin des Plantes iſt die 


große Lehranſtalt der Narr» Geſchichte, Loele d’B- 
stuire naturelle verbunden, wo von vielen Profeflort 


bie Chemie, Botänik, Anatomie ie. ic. gelehrt wir 
1’ Ecole des Arts et des Metiers, bier ‚find ? Modelle m 


allerl. Mafchinen, von Anleitungen zum Waſſerbau, m 


Wegen 1 2 Die voradeiäfen Sen fi en 


m 
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1. Th. Imperial des Arts oder Acad. Imp. des 
Musiques. 9. Th. Frangois. - 3. De 1’Operz 
eomique. 4. De 1’Odeon‘, et Opera Bonffa ober 
Th.de'1’Imperatrice. 5. Du Vaudeyille. 5. Des 
varietös,. 7. De I’Ambigti- Comiqyue. 8. ‘De la 
geyetẽ. 9. Des Exercices gymiriques. 10. Pit- 
toresgue et mechanique de Mr. Pierre. yı. 
Theater des Franconi im Cirque Oliyimpique, 


die Einnahme betrug im letzten Jahre Uber 5 Mill. Fr. 
ne die Eimahme des Hr. Pierre. — P. hat eine 
Dinge vortreſticher Fabr und Manuf. Die Fabr. des 
sobelins verdient hier die erſte Stelle. Sie exiſtirt 
it 1667 alb der Min, Colbert fie in feinen Schutz 
am Er kaufte einen Theik der Befigungen und Ges 
äude der "alten Färber- Familie Gobelind, die fih 
ur 1450 niebergelaffen. Joh. Blucg; der die Hol: 
ind. Verfahrung dart der Scharlachfaͤrbereien nach Frankr. 
rachte, war Beſitzer dieſer Manuf. als Colbert die 
apetenfabr. ſtiftete. Colh. vertraute bie Direction 
eſes Etabnſſements dem berühmten le Brun an, und 
gelangte fie bald zu einem hohen Grade von Vollkom⸗ 
mheit, — Durch den Namen der Arbeitäftlihle wers 
Mm die zweyerley Arten von Fabrikation unterfchieben. 
ii der Dasselisse iſt der Zettel oder bie Kette hori⸗ 
al, wie Auf einem gewoͤhnlichen Weberftuhle, vor 
m Irbeiter. hin audgefpannt,  Hautelisse heißt die 
Were Gattung, weil der Stuhl und der. Zettel eine vers 
ale Stellung haben. Ber Arbeiter ſitzt binter dem 
ttel dem er verarbeitet. Man fann mit Recht behaups 
', daß dieſe Fabr. ihres Gleichen nicht hat. Im 
uͤhjahr 1811 drbeiteten an 8 Geftellen etwa 60 Mens 
n. Die in biefem Jahre. verarbeiteten Gegenflände , 
dgroͤßtentheils Hifforifchen Inhalts, meiſt Scenen * | 
| | | em’ 
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nes Putzwerk, Häthe, Strümpfe, Handfehupe, Kurfl 
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_bem Kriege. Dad Bruſtbild ded Kayſers Napoleon 
im Kaͤhſerl. Omat, warb 2; mat von 2 verſchiedener 
Arbeitern verfertiget,.. nach der Drigin. Zeichnung vor 
Gerardin. Ein großes Stüd, kann nicht, unter 6 
FJahren vollendet werben. Außerdem giebt es noch ein, 
unter Chaitlot, auf dem Wege nach Verſailles 
liegende Tapeten-Manuf., wo Tuͤrkiſche⸗ und Peiſiche⸗ 
Tapeten verfertigt werben, Ja.Savonerie genannt (wii 
ehemald eine ©eifenflederey hier gemefen), welche die 
Orientalifchen noch übertreffen. — „Die Spiegelfabr. in 
Faubourg St. Antoire A iſt wegen ihrer vortrefi⸗ 
den Spiegelgläfer allgemein berühmt.  Ginige. werden 
t. Gobin (Depart. de L’Nidne,), gegofkn 
Undere zu Zourslas Ville (Dep. de Ia Mandı) 
geblaſen und zu Paris polirt und mit Folie verfeben. 
500 Menichen arbeiten in diefer Fabr. — Die Eur 
liachtuch⸗ und Ratinmanuf. von Julienne ſieht im 
großen Rufe wegen der Schoͤnheit und des Glanzed ir 
Sarben. — Ferner werden bier fabrizirt, feine Geold⸗ 
und Silber⸗ Arbeiten, koſtbarer Schmuk von Juwelen 
kuͤnſtl. Galanteriewaaren, Uhren, goldene, fi filberne und 
ſeidene Galonen, Gafe, Bänder, kuͤnſtl. Blumen, feis 


tiſchlerwaaren, und feine Deubeln aller Art; Liqueure, 
Syrupe/ Conftuͤren, Porcell., Fahence, gemahltes Po 
pier ı. Kunſt⸗ und mufical.' $ nfrumente, Meſſ 
ſchmibtswaaren, Beine —— „. Kupferſti 
Landcharten ꝛc. Siegellack, Bleyſtifte, Drufkerſchrif 
Auch iſt Paris der Hauptſitz des ganzen Franjoͤſ. Bi 
handels. — Der wichtigſte Theil des Handels von? 
hetrift die Verproviantirung der St. und iſt alſo Vie 
lienhandel; der uͤbrige Handel beichäftigt ſich mit Bert 
dung ber in P. fabrizirten Waaren. ; Aid Fabriffh 


kann P. zwar nicht mit Loon, Rouen und F 


⸗ 
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zroßen Zabrikftädten wetteifern; wegen bed theuren Ars 
heitslohns; aber was die Verarbeitung, koſtbare Waaren, 
theure Kunſtproducte ꝛc ze; betrift, ſo hat P. einen großen 
Vorzug, und liefert die koſtbarſten Fabrikate in den 
Handel. Durch die neue Staatsbank iſt auch der Geld⸗ 
und Wechſelhandel mit allen Europaͤiſchen Laͤndern in 
Thaͤtigkeit geſetzt. 


2) St: Denis, lat..Fanum St. Dionysii; 
m öl. Crould, in einer fchönen Ebene, 2 Stunden 
son Parid, im einem fruchtbaren Bezirke; ber im 
engern Verſtande la France heißt: Vormals mar .diefe 
Et. wegen ihrer anfehnlichen fehr reichen Abtey berühmt; 
worinn dad Königl. Begräbnig und ein reicher Schatz von 
Reliquien und andern Koftbarkeiten in 8 Schränken vers 
wahrt wurde, Im ten waren gemöhnlich während der 
Lebenszeit eined Königd, bie Kleidungsſtuͤcke die bey 
deſſen Krönung gebraucht worden. In der Kirche zu 
St. Denis begrub man nicht allein die Koͤnige, ſondern 
auch ihre Gemalinnen, ihre Kinder und Die Connetables; 
Bier ruheten unter andern Bertrand du Quesclin 
und der Marfchall v. Turenne. . Während der Revol. 
iſt die Abtey aufgehoben; und die Leichname find begraben: 
Kayſer Napoleon ließ 1808 die Kirche wieder in 
Ordnung bringen und befliminte fie zum Begräbnißplage . 
der Kanferlichen Familie. — Auf dem Schlöffe iſt eine 
Erziehungs » Anflalt für 300 Töchter der Mitglieder ber 
Ehren: Legion vom Rayfer Napoleon errichtet; wie zu 
Erouen, beide führen den Zitel: Maison Intperiald 
Napoleon; 0 | 


en. 
. a) Nanterfe, 23698; 3 Stünden von Paris; 
Bon hier liefert man viel Schmeinefleifh und Pafteten? 
Säderwanren nach Paris. a 
B* Gs bb) Neuvil⸗ 


. 


N 


" einem Park, , 
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b) Neuilly, 1500S Zlecken an der Seine, 
14 St. von Paris, merkw. wegen der prächtigen und 
kuͤhnen ſteinernen Bruͤcke, die hier uͤber den Fluß fuͤhrt. 
Nicht weit von bier zu Courbevdhe auf einer Anhoͤhe 
ſleht eine von den Caſernen fuͤr die Kayſerl. Garde. 





©) Yalfy, ein fchöned Dorf an der Geint, | 
weſtl. an Parid angrenzend, mit guten eifenhaltigen 
Mineralquellen,, die im Sommer ſtark defucht werden. 


3) Sceanf, 14008. Fleden auf einer Anhöhe 
2 St. von Paris, bat eine fehr beträchtliche Fayıne 
‘und Vorzellain⸗ Fabrik, auch werden hier anſehrliche 
Biehmärkte gehalten, auf melchen Schlachtvieh für Parid 
eingefauft wird." Vormals war bier ein Schloß mit 


a) Alfort, bat eine berühmte Ecole Dim | 
mie rurale Veterinaire. 


b) Bourg-Epalite, var. Vourgele-ber 
ne, Sleden 2 St. von Paris mit einer berühmten 
Fayente⸗ und Porzell.⸗Fabr. 


— 


c) Bicetre, auch Birefkre, altes Schloß 1 Et. 
yon Paris, von dem Erbauer dem Bifchof Johann 
v. Winceſter fo genannt. Ehemals befanden fih ft 
wohl 10,000 Perfonen darinn, 'theild Arme, die amſonſ⸗ 
. ‚oder für eine geringe Penfion Färglich erbaften wurden; 

theild Verruͤckte, theild Zuͤchtlinge und Gefongent. 
Durch einen 171 Fuß tiefem Brunnen, der. 1736 ange 
‚legt iſt, aus dem bad Maffer durch Pferde Heraufgge - 
gen wird, verforgt man alle Dre dieſeb weitlduftizn. 
Gebaͤudes. ur 

R . . ehe 


— , 0 4067 


9) Charenton, 8oo S. Fleden 3 Stunden von 
Paris, mit einer berühmten Kranken-Anſtalt. Eeit. 
1797 ift damit ein Irrenhaus verbunden, in welchem 
400 Vahnſinnige tinterhalten und verpflegt werben. EB 
führt ten Ramen: Maison de Sante du Gouvernement. 


e) Montreuil, Flecken bey Vincennes, liefert 
uͤhtl. fir 300,000 Fr. Pfirſchen und Garten⸗ Erbſen in 
die hauptſtadt. 


) Vilte-Juif, 1362 S. Sieden 1 St. von 
m, auf einer Anhöhe von welcher man Paris 
uberſieht. 


5) Vincennes, 1800 6. Fleden, 1 St. von 
harid mit einem ſchoͤnen Walde, und einem angeneb⸗ 
nen Spagiergange fuͤr die Parifer, (Bäufiger wird jegt 
3ois de Boulogms zu Magen, zu Pferde und zu Fuße. 
eſucht.) Das Alte Schloß für Staatsgefangene iſt 1666 
ollendet In Altern Zeiten wor ed eine Koͤnigl. Reſidenz, 
uchher gehörte ed der verwitweten Herzöginn v. Dre 
tund, wo auch ihre Tochter, die 1743 verftorbene 
smiroete Königin v» Spanien einige Beit reſidirte. 


‚8: 


no Departem, de la Seinzeet»Marne. 
Iepartement ber Seine uno Marne, 
04,068 ©.. 


Gebildet aus Theilen v. Joͤle de Frange und 
bampagne, u. zwar aud Batinold-Frangoid, 
ans Ober: und Nieder: Brie, wovon ein Theil 

Isle de Srange, ber andre aber zu Cham⸗ 
—* oehorte. | 

Ss 2 Ar. 


N 
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8 Ar. 1) Melun, 61116 an der Seine, 
bat Fabr. von gemahlter Leinw., Cattun, Fenſterglab ı. 
und treibt Handel: mit Getreide, Mehl, Wein, Kaͤſe uc— 
SM. iſt der Geburtsort bed berühmten Jacob Amyot. 
Nicht weit von der St. liegt 


Bonelle, Dorf, in deſſen Nähe eine Porgellin 
Fabrit. n | 
9) Eoulommiers, Golomierd, 3938 
am Fl. Morin, in der ehem, Landſchaft Brie, ii 
berühmte Gerbereien und Handel. mit Getreide, Melon, 
Kaͤſe ac, | 6 =. 
. Coartalain , Meined Dorf, mit einer sorel 
Papier: Fabrik, wo dad Belins Papier erfunden iſt. 











3) Bontninebleau, 93316, in Ste! 
Kranee. — Das biefige Luft: Schloß dab ganz m 
einem prächtigen Walde umgeben, warb ven dran; I. 
gegtändet, und durch Heinrich IV., Eußw. KV 
und XV. teiter ausgebauet. In demſelhen if Du 
berühmte Hirfch » Gallerie, wo die Königinn Chriſtine 
"0. Schweden. 1654 ihren Stallmeifter Gr. Ron 
defcht ermorden ließ. Er Hatte dies Schidſel eun 
Dame zu verdanken, deren Verehrer er war und die er m 
einem undchten Juwelen⸗Schmucke hintergangen ai 
Rache ſchickte fie der Königinn die Briefe, die ſie von I" 
erhalten, worin er fich unvorfichtig uͤber bie König! 
geäußert. — Auf dem Schloffe zu 8. wurden 1762" 
Sriebend - Präliminarien zwifchen Frankreich, Engl 

, Spanien und Portugal untergeichnet. In FJ. iſt er 
Militair⸗Schule, auch iſt hier eine Fabr. von feine 
- 9 Engl. Topfergeſchirr, und eine neu. angelegte —F 


= 


\ 
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| Sof In dieſer Gegend wachſen bie trefl. Trauben, 
die unter ben Namen Chasselas Häufig nach Darid 
berfüßrt werben. 


a) Monterean FaultsYonne, 2400 ©, 


am Zuſammenfl. der Yonne und Beine in Champagne. „— 
Fier ward 1419 ber Herz. v. Burgund, durch den 
Fegleiter bed Dauphind, des nachmaligen Königd Earl 
VIL, in deffen Gegenwart, getödtet, woruͤber der 
Dauphin beynahe die Krone verloren haͤtte. 


b Nemours, 3760 S. am Fl. Loing, in der 


kandſch. Gatinois. Durch den Canal von Briare, 
find die Loire, Loing und Seine miteinander verbunden. 


Eine Linie aud dem Haufe Savoyen führte den Namen ' 


davon und iſt 1924 audgeflorben. Es find hier Fabriken 


von Pelzwaaren, Hütben und Schuhabjägen. Der dam 


del beſteht vorzugl. in Getreide, Wein und Käfen. 


4) Meaur, 6648 8. an der Marne, ehem. Haupt⸗ 
fladt in der Lantih. Brie; hat Gerbereien und Reims 
hedereien, auch Fabr. v. Leder sc. Hier iſt die Haupts 
Nieberlage der Käfe, son Brie. Mit Getreide, Wein 
und Hülfenfrüchten wird Donbel getrieben. Dad Ehor 
der Gathebralfirche, gilt für ein Meiſterſtuͤck Gotbiſcher 
Bankunſt. 


PP 


a) Creey, Greffi, 1040. In der Naͤhe iſt 


ein großer Wald. 


b) $erte fouß Juarre, 3703 ©. in Brie, 
an der Marne, Hier werben. viele Fahrzeuge gebauet, 
und ein bedeutender Handel mit Getreide Holz und 


Räfen getrieben, In der Naͤhe find wid;tige Muͤbl⸗ 
% 3 u 9. me“ 


ſteinbruͤche. 


! 2 d 
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5) Provind, 5500 S. am’ Wauzie, verfenigt 


Halbwollenz. und vortrefl. Roſen⸗ Zucker. Mit Getreide 
wird Handel getrieben. | 








Nangid, 1990, in Brie, batte den Zit, ein 
Marquiſats, und gehörte dem Haufe Query, Man 
verfertigt viele Strumpfftriderwaeren. In ber Nihe 
find berügmite Mineralquellen. 





rır. Departem, de la Seineret-!'0int 
Departem, der Seine m, Dife, 430937 





Gebildet aus: Verin⸗Frangois, Manteid, 
Hurepoir und einem kleinen Theile von Brie⸗Fraw 
goife, welche zu der alten Prov. IJole de Françt 
gehörten, "Durch dad Kayſerl. Decret von 19. Jul, 111, 
iſt Rambouillet zum 6ten Arrond, ernannt, 

/ ° 





6Ar, 1) Berfailled, 27,574 S. Stadt, wor 

inn ſchoͤne, breite und gerade Straßen find, mit bem 
größten und merfmärdigften Schloffe, 4 St, son Parıı 
Reſid. der Könige Eudmwig XIV,, XV. und XV. 
Anfangs war ed nur ein Dorf, welches, Lud wig All. 
Faufte und bier ein Jagdſchloß anlegte, Ludwig XV. 
lie ed von 1661: 1678 .mit einem tingeheuren Auf 
wande zu einem ber prächtigften Luſtſchloͤſſer in der DH 
erbauen „ und mit den treflichften Mahlereien und ander 
Zierraten ausſchmuͤcken. Unter die vorzuͤglichſten Met 
sohrdigfeiten gehörten ; bie Capelle im Schloſſe, well 
. ein Meiſterſtuͤck der Baukunſt iſt — die große Gellert 
bie vorm. mit koſtbaren Gemälden, Spiegeln, erpflalt 
sen Leuchten ze. angefüllt war, — die prächtige ſoge— 
nannte Prinzen : Zreppe, .mit einem marmomen air 
nn u J 
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der m ber Hercules⸗Saal = der Sallan de Guerre — 
ber Gomddiens Saal — ber Garten, zwar im alten 
Geſchmacke, mit. Heden geziert aber auch mit unzaͤhlba⸗ 
ven Statuen von Erz, Marmor und Alabafter = bie 
Drangerie — die vielen Fontainen, morunter die des 
Dragons die Schönfte, mo aus etlichen und so Rören 
dad Woffer in Die Luft ſteigt. Der Bezirk des Gartens 
fast auch den Pallaſt Grand Trianen in fi), der wegen 
de bunten Marmors fo fchön in Die Augen fällt. Seine 
innere Schönheit, und die Pracht ded jetzigen Ameubles 
mentd, die berlichen Gemälde, und die Gallerie übers 
treffen dad Aeußere weit. ——— 


Petit Zrianon liegt nahe dabey in dem großen 
Suffwalde, der „viele Dörfer, Schlöffer und Luſthaͤuſer 
enthaͤt. Das unfommetrifche Fenfter diefed Schloſſes, 
war Schuld am Ausbruch eined allgemeinen Krieged 1687, 
wodurch die Gegenden am Rhein und die Pfalz fo verwuͤ⸗ 
flet wurden. - - Ludwigs XIV. Minifter Souvoid 
wiederfprah dem Kön. und behauptete, dad Fenfter ſey 
nicht {chief — Der Kön. ließ ed audmeffen, und gab dann’ 
dem Lonvois, der die-Öber- Aufficht über den Bau 
führte, fo ſtarke Verweiſe in Gegenwart aller Urbeiter, 
daß diefer auf der Stelle den Entfchluß faßte, den König 
dur einen Krieg fo zu befchäftigen, daß er fib um 
die Bauten nicht mehr befümmern könnte. — Le Ha: 
meau — befteht aus mehrern kleinen Haͤuſern nad 
Bauern: Art gebauet, 3. E. ein Pfarrhaus, eineMühlex. 
alles außerordentlich niedlich eingerichtet. Den ıften 
May 1789 verfammleten fich hier die Reichäflände, die 
fi bald darauf zu einer National-Verſamml. erklaͤrten. 
Mit den Gten Oct. hörte Verf. auf die Koͤnigl. Reſid. 
zuſeyn, feit dem verfiel dad Schloß, bid Kayfer 
Napoleon die Wiederinſtandſetzung beffelben ‚befahl, 

| 4 .-. Bu, 
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Zu Wer. iſt eine von den 5 großen Gewehr⸗ Fabrik 

bed Franzoͤſ. Reichs, wie auf) eine Uhrens Fabrif. Hi 

wurde der Friede 1783 geſchloſſen, der die 13 Gotoni 

in Nord⸗ Amerika für einen Frey⸗ Staat erkiärte 








a) Yrgentenil, ı 4762.©. an ber Seine, hal 
Meinberge,. welche guten Wein liefern, und Gopdgrubit, 


b) Jouy, 500 S. an der Bievre, bey Verfailt, 
Flecken, mit einem ſchoͤnen Schloſſe und Park. Hier iſ 
eine wichtige Manuf. von gedruckten Cattun, —— 

Arbeiter beſchaftigt. | 





c) Matmaif on, acherft ſchoͤnes Luft: Edle, 
* mit berrlihen Galerien und Gemälden und einem fh 
nen Park. Kayfer Napoleon bewohnte es en 
Zeit als erſter Conſul. | | 

d) Marly, 1227 S. ehemats mit dem Bern 

men le Roi, jest Marly la Machine, side 
phnmeit der Seine, 1 Meile von Verſailles, mit einem 
fehönen Schloſſe. Hier bewunderte man bie Weſſerma⸗ 
fine, welche aud 14 Rädern zufammengefegt wor, und 
vermittelſt Dreyer Druckwerke uͤbereinander bad Waſſer 
ber Seine uͤber 300 Fuß hoch trieb, auch 25,000 Stuͤce 
Hol; in Bewegung feste. Anfangs wurde bad Waſſer 
in 15 eiſernen Roͤren, uͤber 200 Fuß hoch auf ein 
Thurm der auf einem Berge ſteht, und der vom Flufl 
619 Kiafter meit entfernt iſt, getrieben; von hier im 
88 in die 340 Klafter lange und auf 5 30 hohen Schwib 
bogen rubende Wafferleitung, und aus biefer floß i 
nach Verfaillee, Ludwig XV. ligß M. mit vielen 
Koften audbeffen. Waͤrend ber‘ Resolution. wär bad 
roſtbare Wert ‚on onfelm, mon ſtelt ze aber 





\ 
bush eine Weniger. zufammengefehte Maſchinerie wieder 
in einen brauchbaren Zuſtand. NRach einem officiellen 
Berichte, koſtete die Maſchine von 1691 = 1792, 
7,243,663 Liv, " 


e) Meudon, Kleden mit einem alten Schloſſe | 


und großen Park, - In ber Gegend wird viel Wein, 
aber von geringer Art, gebauet. 
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9 Meulan, 2100©. an ber Seine, hat Strumpf: 


Onbrifen , Gerbereien, eine wichtige Leder⸗ dabrik, und 
in der Naͤhe gute Gypsgruben. 


8) Montlehery, 1500@. mit einem Schloffe 
aufeinem Hügel, hatte den Titel einer Grfſch., und ift 
bertihmt durch die Schlacht 1465 zwiſchen den Truppen 
Koͤn. kud wig XI. und den Burgundiſchen. 

me Perg, la Peek, Sieden an ber Seine. 
Hier iſt eine große Nicherlage von Salz zum Einfalzen 
der Fiſche, wie auch eine Leder: und Zhran= Fabrik, 


Y 


i) Poiſfy, 2437 8. an der Seine, in dem Di 


fricte la Pinceroio. Hier werden große Viehmaͤrkte 
gehalten, um Paris mit Schlachtvieh zu verſorgen. 


1561 ward bier bad erſte Religiondgefpräch gehalten, in 


Gegenwart der Koͤnige von Frankreich und von Navarra, 
der Prinzen vom Geblüte und vieler Großen des Reiche, 
Ohnerachtet feined fruchtlefen Ausganges, war ed boch 
wegen feiner Deffentlichfeit und Teyerlihfeit, und als 
ein indivected Zeichen der Anerfennung ihrer Rechte, ein 
Triumph für die Parthie der Hugonetten,. denen 1562 


Gewiſſensfreyheit und Uehung des Gotteddienſtes zuge⸗ 


ſtanden wurde. 


u \ 65. | » Ruel, 


474 en 
k) Rue '; | Sieden mit: einem Kayſerlichen doſt⸗ẽ 
Schloſſe, vom Cardinal Richelieu erbauet. 


y Sevres, 2643 6, Fleden, berühmt. wegen 
der vortreflihen. Porzellain: Fabriken, vie in Anfehung 
ber Mahlerey alle Kabrifate diefer Art übertreffen folln. 
Beſonders zeichnen ſich dieſe durch elegante und große 
Formen, und durch lebhafte Karben vorzüglich aud, Mi 
Bruftbild bed Kayſers Napoleon in Lebendgröfe 
von Potzellain iſt bier aufgeftellt. Im Sommer ı$ı1 
wurden die Buͤſten des Kayferd und der Kayferint, 
verfertigt.. Man findet bier Dejeuncd von 6 Taſſen zu 
3000 Fr. und 6 Fuß bohe Vaſen zu 4⸗ 000 3 


m) &t, Gloud, 1500 8. Flecken an ber Cain, 
2St. von Parid, mit einem prächtigen Schloffe, oben 
an einem Berge, und mit einem fhönen Park, worin 
eine Stelle, bie eine herrliche Ausſicht nach Pa ris gieht. 
Eine Coscade führt dad Waſſer von dem Gipfel bei 
Berged herab, und unten iſt eine Fontaine bie bad 
Waſſer ſehr Hoch fleigen läßt. Das Innere des Chloffed 
iſſt mit einer großen und geſchmackvollen Pracht eingerich⸗ 
re" Dies ift der Lieblings⸗ Aufenthalt Rap 

des Großen. n J 


n) St. E yr, ohnweit Verſailleß hemelb ein 
Fraͤulein-Stift, von Mad. de Maintenon 1686 
geſtiftet, wo ſie auch 1719 'ald Wbtigin geflorben 
Unter der iebigen Pegierung ift es in eine Ecole Speciale 
Imperiale Militaire verwandelt, : und. 400 Jüngfngt 
deren Väter im Dienſte des Vaterlands auf dem Schladt 
felde. fielen, werben bier auf Koſten des Staats erzogen. 
Die Schute ift für biejenigen beftimmt, bie in ber Zufun 
wie bienen wollen. — 

St. 
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vo) St. @ermainsen:aye, 9000 G. an der 
Eeine, eine wegen ber 2 Buftichlöffer, zu Ludwig XIV, 
Zeiten „ fehr in Aufnahme gekommene Statt. Das 
ſogenannte alte Schloß, wurde dem Koͤn. Jacob II. 
nach: feiner Flucht aus England eingeraͤumt, und bier 
ſtarb er 1701. Dad neue Schloß in welchem Ludwig - 
XIV. den stenSept: 1638 geboren, erhielt unter feiner 
Regierbng viele Verſchoͤnerungen. — 1679 warb bier 
ein Friede zwiſchen Frankreich und dem Churf. v. Brans 
denburg gefhloffen. Hier ift-eine Militair : Schule für 
diejenigen, welche in der Gayallerie dienen wollen, — 
Die Stadt bat Strumpf: Gabrifen und Gerbereien, 


2) Montes, 4300 S. an der Seine, im vorm. 
Mantois, hat guten Getreldebau und Manuf. Die 
hieſigen Gerbereien liefern ein ſehr geſchaͤtztes Leder. 
Nahe dabey iſt die Inſel Champion, mit angenehmen 
Spasiergäugen, 


.) Magny, 1406. im ebem, Berin, gebörte 
dem Haufe Neuville— Ville-Roi 


b) Rode: Sunön, 926 ©, Seddichen un 
Schloß an der Seine in Vexin, verfert, Leder, Raum. 
Strümpfe und Mügen, 


3 Pontoife,. s2008, an ber Bike, het viele 
Gerbereien, und treibt betraͤchtl. Handel, mit Getreide, 
Mehl und Kälbern, Ä 


8 Emile, 1800 ©. vorm, Montmoraney, 
beruͤhmt wegen der herrl. Lage, Naturſchoͤnheiten, und 
vorzüglich durch den Auffenthalt J. J. Rouſſequ“s. 
Die Gegend wir für bie Schoͤnſte um Paris spalten. 

as 


2 


x 
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Das Haus welched R. bewohnte, iſt ganz einfach, im 
Garten find viele Obſtbaͤume die R. ſelbſt gepflant, 


v 


amd in einer- Wifche ſteht fein Bruſtbild. | 


b) Ecouen, rorm. der Prinzeßinn von Eonde ge 
hörend, Kayſer Napol eon bat auf dem großen 
Schloſſe ein Erziehungs» Inftitut. fir Zoo Toͤchter de 
Mitglieder der Ehren: Legion errichtet, dad den Namm 
führt: Maison Imperiale Napoleon, 


e) Franconv itt e, 1082 ©. Flecken, mit einem 
ſchoͤnen Schloſſe, und prächtigen Gärten. | 


d) Luzarche, 16966, Hier werden viele &pi 
gen verfertigt, 0 | u 


4) Eorbeil, 32006, an ber Seine, hat be 
traͤchtliche Gerbereien, Leim-Fabr. und treibt auſehrl. 
Handel mit.Getreibe und Mehl. . C. ‚hatte vorm. den 

Titel einer Grfſch. 


a) Arpajon, 2100 S. an ber Orge, hat eine 
Baummollenfpinnerey, wo ein vom Waſſer getriebened 
Rad 1500 Spindeln auf einmal in Bewegung fett, auch 
iſt Hier eine Cattun⸗ und eine Mußelin-Fabr. 


‘ s 
J 


D) Davis, Dorf, mit einer Salmiak- Jahr 
eo) Verztes Petit, Dorf, mit einer Kupferham— 
mer. und Kupfergeſchirr⸗ Fabrik. | Ä 
5 S),Etampeb, 78008; in einer fehr fruchtbaren 
Gegend, am Beinen, aber ſchiffbar gemachten Fluße Etam⸗ 
pes, in Gatinois, hatte den Titel eines Herzogtb., treit 
“ 2 . eim⸗ 
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einigen Handel mit Getreide unb Woue, und bat Manuf. 
von Drügen und Leber. 


ea Zerte⸗ Alais oder Aleps, 780 G. an 
der Juine, in der Landſch. Hurepotr. 


6) Rambouillet, 2600 G. Flecken, mit einem 
Luſt⸗Schloſſe, ſchoͤnen Gärten, Waſſerwerken ıc. hatte 
den Titel eines Herzogthums, und gehoͤrte dem Herzog 
von Penthievre. Seitdem die verfallenen Anlagen zu den 
Kayferl, Domainen gehörten, find fie prächtig wieder here 
geftellt. Eine große Meyerey von verfchiebenen, beſon⸗ 
ders Spaniſchen Schafen, verbreitet ſich von Hier i in die 
umliegenden Gegenden. | 


Zu biefem Arrond. gehören bie Cantons 


9 Shesrenfe ‚17306 Staͤdichen zwiſchen 
VYarid und Chartres am FI. Ivette, vorhin zum Arnd. ' 
Berfailled geßdrend, Hat eine Porzellain⸗ debr. 


b) Boürdan, 3000 ©; an der Orge, Stadt 
mit einem Schloſſe. Vorhin gehörte D. zum Arrond. 
Etampes. Die Stadt hat guten Getreide-Handel und 
Manuf. von Geidenen: Strümpfen: 


c) Montfort>l’ Amaurd, 4400 G. Statt 
und vormaliges Herzogthum ünter dem Namen Che 
vreufe- Montfort welches feit 1692 dem Hanfe 
Albert, wegen bed Nagegen vertaufchten Herzogthumd 
Chevreuſe gehörte: Der Ott treibt Handel mit 
Getreide, Obſt, Wein und Vieh. Vorhin war biefe 
Et. Hauptort eined Eantond im Arrond. Verſailles. 


112. De- 


7 nn = 1 


212. Departement de la Seine: Inf 


rieure. Departem ber Unteren-Seine, 
642,948 ©. 


Begreift einen apeit von. She: Normanbie 


5 Ar.“ 1) Konen, 87,600:8. an der Sein; . 


hroße, anfehn!., ſchoͤn gelegene Handelsſt. ehem. Haupt: 
ſtadt der ganzen Normandie. Die merkwuͤrd, Shif: 
brüde über die Seine, fleigt und fat mit. der Ebbe und 
Fluth, ift ober durchaus gepflaftert, und: in allen übre 
“gen, einer fleinernen Brüde ähnlich. Hier verbrannten 
die Engl, Jeanne d'Are 1431 . Dad zu ihrem 
Andenken errichtete Monument ift zwar in der Revol. 
zerflört, 1804 ward aber ein anderes ſehr huͤbſch gear⸗ 
beiten Denkmal zu Stände gebracht. ‚fir Orleans, 

R. ift die Vaterſtadt von Zac, Bestase, Sam. 
Bohart, Pet: und Zom, Corneille, Louis 
le Gendre, Bernh. de Fontenelle und Steph. 


| Sanadon. Hier iff ein Mufeum, eine öffentlühe 


Bibliothek und. zahlreiche,” berühmte Fabriken in Zug, 
Wollenw., Seidenw., Garn, Cattun, Tapeten, GStruͤm⸗ 


pfen, Fayence, Papier, Vitriol. Der Händel it von 


großer Wichtigkeit und erſtreckt fich. weit 8— = sie 
“tft der Haupt: Stapelplag für Paris, R. ift der Sit 


des command. Gen. der ı sten. Mil, Div; 


a) Dernetbal, gooo 6, Flecken mit bedeuten 
den Manuf. von Tuch und wollenen Decken. 


) Etboenf, Elbeuf, 400 €, großer Fleden 
an der Seine, ehem. mit dem Tit. Duch pairie, 
bat fehr anſehnliche Tach- Tapeten: und Spigen : Manuf. 


Die aud dem Haufe Lothringen abſtammende Linie 
| Er 


N . 
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Elbdeuf, bie den Namen hievon fuͤhrte, iſt 1963 
ausgeſtorben. | | u | 


. 


l 


c) Pavilly, 2245 ©. Flecken und ehem. anſehnl. 
Beronie, hat beträchtlichen Handel mit Flache, Leinw. 
und Feder⸗Vieh. | 


2) Dieppe, 20,000. ſchoͤne, anfehnliche See: 
fabt an der Mündung der Bethune, mit einem guten 
Saven. In der Vorſtadt Poller wohnen 6000 Men: 
ſchen. Ehemals gehörte D. dem Erzbifhof von Rouen. 
Die St. hat ſchoͤne Manufacturen von feinen Horn« und 
Eifenbein : Arbeiten, Zuckerraffinerien c. 400 Bürger 
verfertigen Eonnien flr Mafrelen, Stodfiiche und Hering, . 
und viele Frauendperſonen befchäftigen ſich mit Verfertis 
gung von Spitzen. Ze 


a)En, 34006; an der Breble. In der Gegend 
wird fhöner Flachs gebauet, und hier zu Zwirn, Spigen 
und Leinwand verarbeitet, Auch verfertigt man Gtahls - 
arbeiten und Wollenzeuche. Durch den nahen Haven 
Treport wird ein nicht. unbedeutender Stodfifchfang getries 
ben Die St. mit der umliegenden Gegend machte ehe⸗ 
nals eine Grafſch., und hatte den Zitel einer Pairie. 


b) Longueville, 4308. Flecken mit einem 
Gcloſſe, in der Landſch. &aur, hatte ben Titel eines 
Herzogthums. Eine vornehme Familie führte den Nas 
men davon. Diefe flarb aud 1709 mit der Prinzeßinn 

arie v. Nemours, einer gebornen Prinzeßinn von 
Conguesilte, die auch Befigerinn des Fuͤrſtenthums 
Neufhatel in der Schweiß war, worauf Neufchas 
tel und Valengin an Preußen famen, und bis 1806 
bey dieſem Hauſe dlieben. | 

u rn 3) dw 
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3) Hasre, le Havre, 16,006 ©, feſie St. 
und See: Hasen an der Muͤndung der Seine. Franz. 
befeftigte diefen Ort, ber vorhin nur ein Aufenthalt für 
Sifcher gemwefen, und gab ihm den Namen, Bille Fran 
geife au) Havre de Örgee: In Friedendgeiten 
wirb bier ein bedeutender Handel nach den Antillen 
getrieben, denen fie allerleg Bebürfniffe, aud Sclaven 
zufuͤhrt, und bie Prod, ber Inſeln nach Europa bringt. 
. &8 giebt bier auch) Fabriken in Seilwerk, Papier, Sl, 
Zuderraffinerien ꝛe. 


a) Bolbee, Bollebee, 4930 S., verferniz 
Meſſer, Leder, Bollenz. und Spigen: 


b) Secamp, 7000 S. See⸗ ⸗Haven, deſſn 
Einwohner ſich von Stocfiſch⸗ Heringd> und Makrelen⸗ 
fiſcherey naͤhren. 


e) Insouville, 5500 S. großer Fleden 


d) Liltebonne, 601 S. hievon führt eine 
Fuͤrſtliche Linie aus dem Herzogl. Haufe Lothringen den 
Namer / welche 1694 ausgeſtorben. 









e) Montivilliers, Montierssiltieib, 
4000 8. verfert. Leinw., Spitzen und Leber: 


| f) St. Romain, 11606, Flecken, hat deinw 
Manuf., auch werden gute Waage-Balken verfertigt 


4) Neufchatel, 2838 6. an der Bethune, ha 
' eine _Glad= und Criſtall-Fabrik, auch gute Manuf. oe? 
Siamoiſes oder gewahiter Leinwand, und macht ſehr 
gute kaſe. 

5) Yu‘ 
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9 Yvbetot, 10,000©. war ein Franc: :allen, - 
d. h. ein freied Erblehn, deſſen Beſitzer am Ende des 
ıaten Jahrh. ſich Könige Oder Fürften fchrieben. Jaͤhrl. 
hält man bier 4 Meffen, auch ſind hier viele Manuf. 
von Baumrollen;, | 


Gaubeper, 1000 6. an der Seine, im Gediet 
von Caux. Die hieſigen Huth-Fabr. waren ſehr be; 
ruͤhmt, und unter Carl VI. Regierung berfertigte matt 
bier die erften Huͤthe, die aber fuͤr eine große Eitelkeit 
gehalten wurden. Kayf. Cart V. trug einen Huth von 
Sammt, den er Aber einft, als ed bey einer Muſtrung 
regnete abnahm um ihn nicht naß werden zu laſſen. 
Jetzt iſt der Handel mit Getreide, Leinwand und Leder 
der Betraͤchtlichſte. J J 


a) St. Vatéry, 5017 6, mit einem Haven. 
Der Handel mit getrodneten und geſalzenen Fiſchen it 
nicht unbebeutend, 


| b) Valliquiervilte, 1618 ©, Sieden, mit 
Mancheſter⸗ und Baummollenz. ⸗ Manuf. 


€) Venles, 1600 ©, dieden, bat Cattun⸗ 
Manuf. 


113. Departement de la Setia. Di 
partement ver Seſia, 202,733 S. 


Eind von den $ Dep. die aud dem viememenſhen 
gebildet ſind. 


ar. 1) Vercelii, frz. Verceil, 16,162 ©, 
alte, bůbſche St. an n der Seſia, ebem. Vaupift der Pie⸗ 
HH 7. mans” 


+ 
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monteſ. Landſchaft Vercelles. Bis 1705 war ed eine 
wichtige Feſtung da ſie von den Franz. demolirt wurde. 
Die Gegend erzeugt viel Wein, Seide, Reid, Hanf 
und Flachs, und ber Handel mit diefen Prod. macht Die 
Et. lebhaft. Ein Canal nach Jorea, der die Sefia nit 
der Doria-Baltea verbindet, dient zum leichtern innern 
Verkehr, und zugleich auch zur Bewaͤſſerung der Landſch., 
welche die ſtarke Neidcultur noͤthig macht. Dad Rath: 
"Haus, der Gouvernementd: Pallaft und dad Hoipital find 
fchöne Gebäude. — 100%. vor Chriſto ſchlug Marius 
die Timbrer bey dieſer St. nachdem .er vorher Die Zeus 


tanen bey Wir gefhiogen Mean bebte zu Rom, wie | 
zu DHannibald Beitn. Der Wein, die Früchte, 


bad Clima Staliend und der große Marius retteten 
Rom Die Eimbrer ſchickten ihm eine Gefandfchaft 


entgegen, bie für fie und. ihre Brüder um ein Stüds | 


Landed, zur befländigen Wohnunganhielten. Marius 





fragte: welche Brüder? — die Teutonen, antwortete 


man. Lachend ermwieberte M.: den Teutonen iſt fchon 
eine Wohnftäbte angergiefen, von - 10 fie nicht mehr 


zurudtommen werben. — Marius befiegte den Cimbr. 


Kan. Bo jdrich, ber ihn zum Treffen aufgefürbert, 
und ihm die Wahl der Seit und ded Orted.zur Schlacht 
üuͤberlaſſen hatte. Die Weiber der Deutfchen vertheidigten 
noch eine Zeitlang die Wagenburg gegen bie fiegenden 
Römer, erwuͤrgten dann ihre eigenen Kinder, und brach» 
ten zuletzt fich felbft um. Mean fand eine Wutter am 
Wagen bängend,. bie an jedem Fuße eind ihrer Kinter 


aufgefntipft hatte. Ein Cimbriſches⸗ Schrecken, Geheul, 


Beute, ward bey den Roͤmern zum Spruͤchworte. 


a) Gattkinera, 3531 S. Zlecken, hat guten 


‚ Weinbau, und ift der Geburtdort. des Canzlers Gat⸗ | 


tinera in Ray. Carl V. Dienſten. 


= 





| b) Mais 





b) Mafferano, 3530 S. ehem. Hauptſi. im 
Fuͤrſtenth. Maſſerano, ging vom Pabſte zu Lehn, 
und gehoͤrte der juͤngſten Linie des Hauſes Ferreri 
oder Acciquivoli. 


c) Trino, 5405 G. treibt Handel mit Vieh und” 
Schinken, die berühmt find. , 


8) Biella, 7762 ©. am Cervo, in amphithen: 
traliſcher Geſtalt: auf einer Höhe, hat mehrere Fabr. und 
treibt Handel. Hier iſt eine praͤchtige Waſſerleitung. 


3) Santhia, auch St. Ya, 28306. in der 
Piemont. Herrſch. Vercelli. 


Livorno, 2588 ©. Flecken in Piemont. 


| 114. Departement des Deux-Stures. 
Depart.der beiden Genres, 2541056. 


Gebildet aud einem Theile von Nieder-Poitou, 
zur Landſchaft Drleannoid gehörend. 


au 1) Niort , 15,028 ©. an der Sevre⸗ 
Riortaife. Hier werden mancherl, Wollen», Gerfihe, 
Droguets x. auch Büffel: Leder fabricirt. Damit, | 
nd mit Wolle, Getreide und Mehl wird flarder Hans 
eI getrieben. In der Nahe ſind Bley⸗ und Silber⸗ 
sinen. | 


St. Mairent, 40006. hat Manuf. von Won 
n3., Struͤmpfen und Muͤtzen, auch betraͤchtl. Getreide 


no Viehhandel. 
Hh 2 2) Brefs 


2) Breffuire , bzo ©. auf einem Si am 
Argenton. 


Thouars, 20 35 &. auf einem am het am Thoueh 


ehem. mit dem Tit. eines Herzogth. den dad Haus 
Tremouille führte. Man frabric. Leinw. und Bol: 


lenz. und treibt Handel mit Getreide, Branntwein und 


Vieh. 


Pa 


3) Meile, 1941. am Beronne, fabrie, Bıl 


lenz. und die fruchtbare Gegend liefert viel Getreide un 
Banaı Bien In der Naͤhe ſind Eiſenminen. 


H Parthenah, 3213 S. am Thouet, hatte 
trächtl. Getreides und Vieh: Handel, , Man fabric. alletl 


Wollenz. und Leder. 


partement bes Simplon, 65,500 ©, 


.. Rom. Reichd: Zürft, Graf und Präfeet i in Wallis nam 


der St. liegen 3 dem Bifchofe und den Dom⸗H 


| 
St. Loup, 164998. Sieden, hat bereit 
Getreide⸗ und Weinbau. 


113. Departement du Simplon Des 





Das ehem. Ballifer- Land, feit den zaten ” 


‚1810 mit Frankr. vereint, 








3%, 1) Sion, Sitten, chemalige Haupt 
im Wallifer: Lande am FI. Sitten, ohnweit der. Rho 
‘in einer fehr angenehmen und fruchtbaren. Gegend, U 


vormals gehörige Berafhlöffer. Majoria bas R 
drigſte, war bie Reſtid. des Biſch. der ſich: bed be 


I 
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Die Münzen ded Landes wurden mit feinem Namen und 
Bappen geprägt. Unter feinem Vorſitze verfammileten 
ſich jahr. 2 mal’ die Deputirten der Landfchaft, aber der 
Sandd: Hauptmann, dad weltl, Oberhaupt der Republik, 
berief fie zuſammen. . 

a) Simplon, Simpelen, ital. Sempione, 
ein Pfarr: Dorf auf dem Berge Simplon, uͤber den daB 


dran. Gouvernement feit 1801 eine Poflbare Straße , 


gebauet, die 1806 fertig geworben. Von diefer Straße fagt 
‚tin berühmter Franz. Schriftflellee Mr. de Bourrit: 


„ Diefer Weg, der Gebanfe eined Helden, dad 


fihne Werk ded Kranz. Ingen. Corpd und unzähliger 
rbeiter, ſtellt in einer Ausdehnung von 14 Stunden, 
zu gleicher Beit Die Kraft: Anftrengung der Kunſt, und 


dad Staunen erregende Ganze der merfwürbigften Waturs 


Ereigniffe dar., Eine Brüde von 100 Fuß Höhe, unter 
weicher ein Bergſtrom ſich vurd Felfen windet, eröfnet 
bie große Scene, Uber die Brüde von Ganther, 
it eine der Kühnflen auf der ganzen Straße, fie ifk einer 
der flärkften Lavinen des Simplon gegenüber erbauet. 
Die Landſtraße führt in ihren mannigfaltigen Entwicklun⸗ 
gen über Abgruͤnde, bietet Eisgletſchern Trotz, und zeigt 
überall den. Triumph’ der Kunſt, über alle Hinderniffe 


der Natur.“ — 


Dad ganze Depart. beſteht aus einem 17 Meilen 
langen Haupt-Thale, zwiſchen ſehr hohen Gebirgen, 


darunter der große Bernhard, Grimſel, Furca und an⸗ | 


dee find, die ein ewiger Schnee bebedt. Am Abhange 


dieſer Berge, iſt vortrefl. Viehzucht, die Haupt-Warung -  _ 


des Landes, aber in den Thaͤlern waͤchſt ein herrl. Wein, 
Need Obſt und andre wohlſchmeckende Srücte. Wegen 
nn 90b3 des 


- 


N B 


- 
— 
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bes fo ungleichen Bodens, verſchwiſtern ſich hier die ver 
fchiedenften Jahrszeiten; die Erndte iſt an einigen De 
ten erit im Detober, an’andern, ſchon im May. Hier 
findet man auch haͤufig Kröpfige und Cretins. Lepter 
find taubftumm, biödfinnig, und uͤberlafſen fich jedem finn 
lichen Gefühle ohne Ueberlegung. In manchen Familien 
‚ betrachtet man einen folhen Eretin and frommen Abt 
glauben, als einen Schuß : Engel. 


bb) Leuck, nahe an ber Rhone, Hat guten Ban 
bau, ſtark befuchte Jahrmaͤrkte, und einen bedeutenden 
Kranfito= Handel, da eine Hauptftraße aus der Schreit 
über den Gemmiberg nah Leuck und von da diber den 
Simplon nad Stalien führt. Dad berühmte Leder 
Bad liegt 3 Stunden von hier, am Abhange bed Cm: 
mibergs in einer äußerft rauhen Gegend: Es beſteht aub 
- 12 heißen Quellen, die in 4 Bäder geleitet werden. 
Die Babegäfte finden aber wenig Bequemlichkeit und der 
Aufenthalt ift Foflbar. Die Quelle Liegt eigentlich beim 
Dorfe Baden, beffen eine Hälfte 1719 durch eine unge 
heure Schnees Laft zu Grunde gerichtet worden. 








| 2) Brieg, Brigg, Brug, an der Rhome, 
‚großer, wohlgebaueter Sieden, mit einem wenig beſuch⸗ 
ten warmen Babe, hat guten Wein⸗ und. Fructbau 
Der Ort ift 1755 durch ein Erdbeben fehr verwuͤſtet. 


3) St. Maurice, am Ufer ber Rhone, lebhaft! 
Sieden, ‚denn alled wad vom Genfer: See Fommt, ! 
Durch dad Wallifer : Land und über den großen Bernfart! 
Berg geht, muß hier Durch paffiren. Die Berge drür 
gen fich bey dem Orte fo nahe zufammen, ba eine |" 
nerne Bräde in einem Bogen über den Flug gefpreng! if 
und ſich auf die gegenfeitigen Berge ſtuͤtzt. Dadurch er 
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St. m. in Rriegs» geiten ein wichtiger paß. Am 
Ende des 3ten Jahrh. folk der heil. Mauriciud mit 
feiner aud lauter Chriften beſtehenden Legion, hier ums 
gebracht Yeyn. — Der Ort gehörte fonft zu Savoyen, 
ward aber 1476 von den Wallifern erobert. 


116. Departement delta Somme. Du 
partement der Somme, 495,058 ©. 


Begreift den beträchtlichften Theil der Picarbie. 


sAr. 1) Amiens, 40,006. än-ber Somme, 
große und anfehn!, St., bat Fabr. von Wollenz., Plüs 
Ihe, Selpen, Pique,; Türk: Atlad, Camelotten, feinem 
Papier, Seide, Leder ꝛc. Vormals gingen hier 2000 
Webſtͤhle und 40,000 Arbeiter waren in der Stadt und 
ber umliegenden Gegend für die hiefigen Manuf. befchäftigt. 
Peter, auch Kufu: Meter genannt, ber zuerft dad 
| Creut predigte, war bier geboren. — In der merk⸗ 
rirdigen Cathedral⸗Kirche deren Aeußeres ſchoͤn imponirt, 
auch im Innern ſehr huͤbſch tft, und herrliche Glabmah⸗ 
lereien hat, zeige man dad Haupt Johannis des 
Zaufer® Nachdem zreifhen Frankr. und Engl. 
1801, den ıflen October ber Waffenftillfiand gefchloffen, 
ad Hier ein Congreß eröfnet, und ber Friede, den 
s5fen März 1802 unterzeichnet. 


a). Corbie, 1913 ©. bat eine berühmte Abtey. 


b) Hauterive, von welcher bie Abtey Corvey 
im Weſtphaͤl. Kr. abflammte. 


e) Difemont, 1030©. Flecken i in einer ſchoͤnen 
and Fudtbasen Gegmb, ehem. dem Maltheſer D. gebb- 
De ‚rend, 


—“ 


x . N 
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rend, welcher hier eine Gommende halte. Der Ort hat 
Getreide,‘ Bolt: und Fiachs Handel, 


. 4) Pequigny, Piguiann, 1250. Städt: 
chen mit einem Schloſſe, in der Herrſch. Pecq. hatte 
den Namen eines Herzogth. und gehoͤrte dem Herz, von 
Ebaulnes. Hier wird viel Leinw. verfertigt. 


2217 Abbeville, 18,052@. fefte, anſehnliche &t, 


} 
;‘ 


an der Somme, bat merkwürdige Fabr. befonderd die von 


"van Robaid angelegte Tuch-Fabr. Wuch-merden hier 
verfertigt; Wollenz., Ratin, Pluͤſche, Damaſt⸗ « Leim. 
Seitwerk, ſchwarze Seife, Leim, Salpeter-xc. der 
Handel wirb mit diefen Zabrif, und mit Wetreide, Safe 
Hab Sant: Saamen getrieben, 


a) Erech, Greffy, Sieden, 10.401 In 
der Schlacht 1346 bey Er. word Philip v. Valdis, 
von Eduard TIE beſiegt. Kduard umarmte feinen 
- Sohn den fhwarzen Prinzen, der. dem Ki 


. von Böhmen dad Leber und feinen Federbuſch genom⸗ 
men, worauf der Wahlſpruch ſtand: Ich dien — 


(Eduard befahl, daß dies kuͤnftig dad Waben bed El 
Thronfolgers ſeyn folter 


b) Hallencourt. 1235 8. bat wi Da 
“son Zwillich und Zifchzeugen - 


0) ‚St, Balery, 32286, am Yusfl, ver Eon 


me, bat einen kleinen Haven und bedentenden Speditienß 


Sander, 


2 Doullend, auch Dourtend; 2946 ©. 


am —* hat Manuf. von Zwillich und Baumwelen; 


und Handel mit Getreide und lachs. 


vr ‘ 
Nor. ‘ 3 ‘ ⁊ 
N ‘ x . , 


Mr 


x. 











4) Montdidier, 4949 S. anf einem Derge am. 
Bom, bat Mügen: : Ötrumpf= Zrieot: und Huth⸗Fabr. 


a) Morenil, 15008, treibt Handel mit Eifer 
waaren, Nägeln, Nadeln %% u 


7 b) Plesſis Roſaindillier, „Dorf, wegen 
einer Strumpf:-Fabr. beruͤhmt, die vortrefl. Waaren liefert. 


0) Roye 31768, verfert. viele wollene Strimpft. u 


-" 5) Peronne, 3700 ©. in der Nähe ift eine 
Minerafquelle. P. liegt zwifchen lauter Moraͤſten, und 
ward daher 'noch nie erobert. Hier flarb Carl HI, 
ein Urenfel Carl d. Gr. im Gefaͤngniſſe. P. verfertigt | 
viel Leinwond, Baummollenzeuche und Leber, 


⸗ 
> 


117, Departement d de la Stura. De⸗ I 
partement der Stura, 431,438 ©. | 


Eins von ben 5 Dep. die au dem n Piemorteſ chen 
gebildet find. 

zAr. 1) Goni, Suneo ‚16, ‚00 6 betrd t 
und befeftigte St. Bon hier geht ein Canal aud-der 
ra nad dem Po. C. bat große Seiden⸗ und Saftanien 
Gultur: 1694 und 1744 iſt C. v. den Franz. vergebl. 
belagert, im Revol.⸗Kriege aber mehrmals eingenommen. | 


a’ Bußen, 7900@.. huͤbſch gebauet, hat viel 
Del, Wein und Obſt, auch Daulbeerbäume und ſchoͤnen 
| Marmor f Seiden— Fabr. und Gerbereien. 


U a SE Tu 
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b) Demonte, 6000 ©. in ber Piermontef Mark⸗ 
grfſch. Saluzzo, am Stura, nebſt einem Caſtell auf einem 
ſehr hohen Felſen: die vereinten Stanz. und Span. nah 
men den Drt 1744 ein, und zerfiörten die Zeftungdmerk, 
fie find aber nachher wieder hergeſtellt. 


2) Alte, 59506. an und auf-einer Anhöhe um 
Tanaro. Died Arsond. gehörte Anfangs ‚zum Dep. deb 
Tanaro, da died aber 1805 eingegangen, Eam Alba 
0 zum Dep. Stura, Aſti zum Dep. Marengo, und 
Acqui zum Dep. Montenotte. — Alba hat du. 
und Producten⸗ Handel, | 


a) Bra, 10,327©. beruͤhmt ber vorzuͤgl. * 

den Luft, und des fruchtbaren Bodens wegen. Di 
Ort hat eine ganz vorzuͤgliche Art von Seide, v viel Ge⸗ 
treide und Wein, und beguͤnſtigt durch die fetten Weiden, 
die Viebzucht ſehr. 


b) p olenzo, Flecken am Tanaro, ohnmeit Bra 
Die merkwuͤrdige Stadt 9» lentia ftand auf bet nam, 
Stelle. | Ä 


".e) Pragelad, eind von den Waldenſer⸗ „ Xpälern, 
auch dad Thal Cluͤ ſon genannt. Die Proteſtantiſchen 
Einmw. erhielten 1708 von dem Herz. von Sovohen dit 
Religiond » Fregheit wieder, da fie in der großen Hugt 
notten Verfolgung zur Cathol. Kirche gezwungen worden. 


3) Mondovi, 21,557 S. Die Lage halb au 
der Anhöhe, und halb in der Tiefe am ZI. Elero, if 
fehr angenehm. Die Gegend hat viel Wein, Kaflanien, 
feine Seide und fhönen Marmor, auch find hier Tuqh⸗ 
Huth⸗ und Leder⸗Fabr. 

J .) Gars 
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2 @arru, 4000 &. afehnißer Sieden, wo 
viele Seide geſponnen wird. 


J La Chiuſa, großer Sieden mit einer Glab⸗ 
dabrik. . 


4) Saludzo, Saluzes, 10,1506. am Fuße 
der See Alpen, nicht weit vom Po, ehem. Hauptort 
eined Marquifatd. Die Gegend iff bergig, aber mit 
vielen Kaftanien : Wäldern befegt. Die Einwohner treis 
ben auch. Handel mit Eis may den wärmern Landſchaften 
der ehemaligen kLonbardey. 


%) € hatrau- Dauphin, ſaet Saloß zwiſchen 
Embrun und Saluzzo, welches den Paß aus Italien 
und den Thaͤlern Queyras und Lucern eroͤfnet. Es 
ward von Frankreich an Saroyen im Frieden zu Vetrecht 
abgetreten. 


b) Redello 1 booꝛ S. diecen , mit einem 
Berglchio e. 
5) Sadigliand, —* hat guten Getreibe⸗ u 
Seiden- und Weinbau, and) Manuf. von Seidenſtoffen. 


| a) Cherasco, franz. Quierasque, 11,170 S. 
1731 ward hier zwiſchen dem Kayſer, der Krone Frankr. 
und dem Koͤn. v. Span. ein Friede wegen der Herzogth. 
Mantua und Montferrat gelchloffen. — "Ch. hat Seis 
denſpinnereien und treibt Wein⸗ und Getreidebau. 


b) Soſſano, 14,000 S. anſehnl. St., die Geis 
denſpinnereien, Wein: und Getreide⸗Handel hat. Den 


und Ä 


. Namen m bie Stadt von dem gefunden MR Waſſer haben, 
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b) Demonte, 6000 s in der Piernontef Mark; 
grfſch. Saluzzo, am Stura, nebft einem Caftell auf einm 
fehr hohen Felfen: Die vereinten Franz. und Span. nah 
- men den Ort 1744 ein, und zerfldrten die Feftungsmerk, 
fie find aber nachher wieder hergeſtellt. 


2) Aldo, 6950 S. an und auf-einer Anhoͤhe am 
Zanaro. Died Arrond. gehörte Anfongd ‚zum Dep. ed 
Tanaro, da died aber 1805 eingegangen, kam Alba 
zum Dep. Stura, Aſti zum Dep. Warengo , und 
Acqui zum Dep. Montenotte. — Alba bat Fabr. 
‚und Productens Handel. 


a) Bra, 10,327 ©. berühmt ber vorge 

den Luft, und ded fruchtbaren Bodens wegen. Der 

Ort hat eine ganz verzügliche Art von Seide, viel Ge⸗ 

treide und Wein, und begünffigt durch Die feten Weiden, 
die Viehzucht ſehr. 


b) 2 olenzo, $leden am Zanaro, ohnweit Bra 
Die merkwürdige Stadt 9 lentia ſtand auf be naͤml. 
Stelle. 


e) Pra gelas, eind vom den Waldenſer⸗ Thilem, 
auch das Thal Cluͤſon genannt. Die Proteſtantiſchen | 
Einmw. erhielten 1708 von dem Der. von Sovohen dit 
Religiond » Kregheit wieder, da fle in der großen Hug® 
‚notten Verfolgung zur Cathol. Kirche gezwungen worder. 


3) Mondovi, 2,557 S. Die Loge halb au 

der Anhöhe, und halb in der Tiefe am ZI. Elero, il 

ſehr angenehm. Die Gegend hat viel Wein, Kaflanien, 

feine Seide und fhönen Marmor, au find bier Tuch⸗ 
Huth⸗ und Geber: Zabr. 

J IJ | .) Eat; 





er. 
2) Carru, 4000 S. aaſehnice Siedm, wo 
viele Seide geſponnen wird. 


J a Ehiuf a, großer Flecken mit einer Glab⸗ 
dabrik. | | 


a) Saluzzo, Salnces,. 10 ‚1506. am Fuße 
der Sees Alpen, nicht weit vom Po, ehem. Hauptort 
‚eined Marquiſats. Die Gegend iſt bergig, aber mit 
vielen KRaftanien: Wäldern beſetzt. Die Einwohner treis 
ben auch. Handel mit Eid mach den waͤrmern Landſchaften 
der ebemaligen Lonbardeh 


a) € hatrau⸗Dauphin, ſalet Swhloß zwiſchen 
Embrun und Saluzzo, welches den Paß aus Italien 
und den Thaͤlern Queyras und Lucern eroͤfnet. Es 
ward von Frankreich an Sarogen im Frieden zu uetrecht 
abgetreten. | 


DD Revelto, 8001 e. Sieden , mit einem 
Bergſchloſſe. 


5) Savigliano, — hat auten Getreide 
Seiden- und Weinbau, auch Manuf. von Seidenſtoffen. 


a) Cheraseo, franz. Quierasquo, 11,170 S. 

1731 ward bier zwiſchen dem Kayſer, der Krone Frankr. 

und dem Koͤn. v. Span. ein Friede wegen ber Herzogth. 

Mantua und Montferrat geſchloſſen. — "Eh. Hat Sei⸗ 
denſpinnereien und treibt Wein⸗ und Getreidebau. 


b Hof ſano, 14,000 ©. anſehnl. St., die Sei⸗ 
Denſpinnereien, Wein⸗ und Getreide⸗ Handel hat. Den 
Dramen fol big Stadt von dem ‚gefunden Waſſer haben, 


4 
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| und fo. viel bedenlen als: fons sanus, und dych iſt die 
Luft ſehr ungeſund. 


— 

e) Raronigt, 10,636 &, um Grana und Maira, 
mit einem ſchoͤnen Schloffe der Prinzen von Earignan, 
zu deren Apanage, die Gt. gehörte. R. Bat beträchtlüche 
ri Wanuf. von Gaze, und viele Seiden⸗ 

en. 


rig. Departement da Tarı. Depar—⸗ 
tement des Tarn, 295,889 © 


Gebildet nd Zpeilen von Ober: kanguedot 
und Albigeois. 


4Ar. 1) Ku, 96498. anſehnliche Stadt am | 
Tarn, bat Leinwandmanuf. und Dandel mit Getreide- 
Mein, Waid, Safran, getrödnetem Obſte ꝛe. Der | 
Kirchfprengel worinn A. liegt hieß Albigeoid. Hier 
hatte im raten Jahrh. die baven bettannte Gere ber | 
Albigenſer ihren Sig. Diefe beflanden and Leuten von 
allerieg Art, und wegen ihrer hattnädigen Abweichung 
‘von ber Lehre ber Kirche, wurden fie auf ben Kirchen | 
Verfamimlungen. 1176 zu Lombez und 1179 auf der 
Lateraniſchen verbammt. Der heil. Bominieud 
vo. Gudmann, Stifter ded Dominit. Ord., bewies 
feinen Eifer wider fie durch Predigten und Scheiterhaufen. 
Bey ihrer fortdaurenden Halöftarrigkeit ward. ein Ketzer⸗ 
gericht gegen ſie errichtet, im Anfange bed ı zten Jabrh. 
predigte man bad Kreutz gegen fie, und nach einem 20⸗ 
jährigen Kriege wurden fie meiftentheild vertilgt. Die 
Doinkirche und der Erzbiſchoͤfl. Pallaſt find fehendmärbige 
Gebaͤude, und la Lice ein ſchoͤner Spatzierplat. Keab | 
u - | z \Kea 
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Bealmont, 2347 ©. Peine befeftigte St. mit 
einigen Manaf. von Baumwollenſtoffen. 


20) Caſtres, 15,17 1 ©. anſehnl., große und 

huͤbſche Stadt am Agout. Man verfertigt viele Baumw.⸗ 
Wollen-Seidenz. auch Stroharbeiten ꝛc. Der Handel 
mit dieſen Fabrikaten und ben Landesprod. iſt betraͤchtl. — 
In der Gegend iſt der zitternde Felſen eine Naturmerk⸗ 
wuͤrdigkeit, wie auch eine große Hoͤhle. 


a) Mazamet, 3474 ©. bat Wollen Mas 
nufacturen. 


b) Kocque Courbe, 1433 S. am Host, vers 
fertigt viele wollene Muͤtzen und Strümpfe. 


c) Soreze,. Städtchen mit einer teflihen Lehr⸗ 
Anſtalt. 


3). Gaillac, 6465 ©. am Zarı , bat anſehnl, 
Weinhandel. 


Rabaſtens, 6076 S. am Zara, "in einer | 
fruchtbaren‘ Gegend, bat ‚guten Weinbau, und Wein⸗ 
Handel. 


4) Lavaur, 6237 ©. am m About, fabrie. ſchön⸗ 
Seidenſtoffe, Damaſt, Moire ꝛc. 8. war ein veupie 
der Albigenſer. 


Revel, 27006, vor Seiten la Baftide de 
Savaur. Geburtsort bed Reform, Theologen David 
Martin, | \ | | 


/ 


119. De 


44 — 
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119. Departement du Tarn-et-Ga- 


sonne Departement des Tarn und der 


Garonne, 233,822 ©. 


Died Dep. iſt 1808 den ten woo. and oögerifenen | 


Zheilen des Dep. des Lot und der Obern: Garonne, ded 
Aveiron und des Gers gebildet, folglich aud Theilen don 
Sugenne und Languedoc 


3Ar. i) Mentauban, 21,950 S. große, in 
ſehnl. St. in der chem. Landſch. Querey in Guxyeme, 


doch liegt nur ein heil der St. in Guyenne, ber Ir 


dre aber. in Languedoc, beide Theile find Durch eine Bruͤde 


verbunden. Anfangd gehörte DI. zum. Dep. Lot, Die 


Geſtade bilden ſchoͤne Spatziergaͤnge bad Clima ift fer 


‚milde, und bie Gegend reigend. Hier und in ber um: 


liegenden Gegend find fehr viele Tuch- Wollen⸗ und 
Seidenz.⸗Fabr., auch Gerbereien und Färbereien.- Mas 
handelt mit Getreide, Wein, Vieh, Leder, Wollen⸗ und 
Seidenzeuchen. — Hier war ehemals eine Haupt: Feflung 
und eine berüfmte Univerf. der Hügonotten 5 ald aber bit 


Stadt 1629 fih an Ludwig XIII. ergeben mußte 





gingen biefe Vorzuͤge verloren. m. hat i in den Religiends 


Kriegen fehr gelitten. 


St. Antonin, 5396 ©. in Rovergue, mit mu— 


hen Bergen umgeben, hat vorzuͤgl. Pflaumen; und Safran⸗ 
bau, auch Manuf. von Wollenz. und Leder. | 


2) Caſtel⸗ Sarazin, auch Sarraſin, 6104 
S. an der Garonne, bat einige Manuf. und treibt Saw 


bei mit Getreide, Maid, Branntwein und Pferden. 
a) Beaumont, 3700 6, im ehem. Gascogne. 


b) Orb 


-„ U] 
An 
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b) Griſolles, 2025 S. an der Garonne in 


Languedoc, man verfertigt gute Beiden auch Meſſer 
and Scheren. | a 


ec) Monted, 5008. in Larhuedoe— 


d) St: Nicola» de⸗la⸗ Grave, 2500 ©. 
dleden in Languedoc. 


e) Verdun, 47606. an der Garonne i im ehem. 
Nieder  Mrmagnar. 


N) Ville: Brumier, 889 ©. Sieden im ehem. 
danguedoc. 


Anmerk. Dad ganze Arrönd. gehörte vorhin zum 
Dep, der Obern— Garonne 

3). Moifſae, 10035 ©. am Lam, i im ehem. 
Querch, war eine Feſtung der Hugonotten. 


a) Cauſſade, 4142 S. in Quercy, hat Handel 
mit Garn, Leinw. und feinem Weigenmehl, 


b) Negrepeliffe, 3125 ©. am Aveiron, in 
Querch, dat Varhhent⸗ und Baumwollen⸗-Manuf. 


120. Departement du Taro. Depar⸗ 
tement des Taro, 376,558 S. 


Begreift großentheils die vormaligen Herzogthuamer 
arma und Piacenza. 


⸗ 
— — — 


3 Ar. 


2 
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3 Ar. 1) Parma, 35,000 8 am Fl. Yarmi 
eben. Haupt = und Kefid. : Stadt des Herzogs von Parma. 
Die Straßen find meiftentheild fihön, und die Hufe 
von guter Bauart. Die Kirchen haben vprtrefl, Gemälde 
won Eorregio, Lanfranco, Mazzuoli, die all 
bier geboren find, - In einer der Kirchen find die-Crab: 
mäler des Zarnefifhen Haufe, in einer andern legt 
Petrarca begtaben. f. Dep. dei Bauelufe U 


‚Avignon. — Sm Opern: Theater, das 1618 gebt, 


haben 14,000 Zufhauer Platz, -und duch koͤnnen die 
Schaufpieler überall verflanden werden. Im Benedit. 
Klofter wurden 1734 auf einmal 12,000 Sol. ein 
quattirk Die vom Herz Don Ppilip angelegt, 


und vom letzten Herzoge 1769 eröfnete Bibliothek, ent 
‚Halt koſtbare Franzöf. , Engl. und Span. Werke und eine 


ſehr große Bibel: Sammlung: Die Bodoniſche Drude 


ven gehört zu den Beruͤhmteſten in ganz Europa, die 
Inpen find 'yicht- allein vortreflich, fondern auch Ne 


Druckerſchwaͤrze iſt unuͤhertreflich. P. handelt mit Seide 


und ſeidenen Struͤmpfen. Die Parmefan: Käfe werden 
zu Lodi im Manylaͤndiſchen gemacht und da iſt auch die 
Haupt» Niederlage aller der Kaͤſe, die im der ganzen Ge⸗ 
gend verfertigt werdei, — 1734 verlor bier ber Kaylel. 


Gen. Graf Mercy eine Schlacht gegen die Franz. und 
Sardin. Armee, worinn er auch ſein Leben einbüßte. — 


Merkwuͤrdig ift, daß bier noch im J. 1787 ein Jr 
Auifitiond > Gericht eingeführt worden, bad aber bereit? 
langſt wieder ‚aufgehört hat. B 


Foronobo franz. Fornoue, am Karo, Dart 
wo 1495 Carl VEIL durch einen Sieg,” über di 


"vereinten Ital. Staaten, den Rüdzug aus Italien Ti 


eroͤfnete. 


2) Bor 
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2) Borgo— Sans Donind, eine St., bern 
Bild, ünter dem Erzdiſch. zu Bologna fand. 


a) Bardi, Heine St. eben. Hauptort eines Mars 
quiſats, dad ben Fuͤrſten v. Do ria gehörte die mine 
ein prächtigd Luſt⸗ Schloß datten. | 


b) Fiorenzudla, Flecken mit einer einen Sei 
flung.. Hier war eine heruhmte Sort, mit, dem Zanemen 
di Sella " on 

3) Dinzenja, PR Plaisatieh, 30,066 € * 
weit des Po, größer alß Parma, hat ſchone öffent. Plaͤtze, 
breite, gerade Straßen, anſehnl. Gedaͤude und eine guts 
Citabelle. Die Auguſtinet Kisfter » Kirche wird FE die 
Schönfte gehalten. In der Benedict.⸗Kirche iſt das 
Grabm, der Gtifterinn Engilperge, Gem. Kayſer 
Ludw. II. und bad Gtabm. der Tochtet Katf Carl V. 
Margrethe v. Oeſtr., Gemalinn des — Detà v. 
Auger der Manuf. vom feidnen Stoffen,’ sfr unter ‘den 
Einw. kaſt gar fein Berirbr. ' "rögdig mufber Kirchen⸗ 
Berfarmmt. die fo zahlreich war; "dag der Pabſt ſie unter 
freien Himmel halten ließ, predigte Peter v. 4 mf eh 
zuerſt mit großer Beredſambkeit das Erent. 


. io 


rar. Departem. dt Trarsimene Dr 
partement Traſtmene, 300p08 ©. - 


Eins von den zweh Dep. bie aus dem vom Rtren | 
ſtaate noch uͤbrigen Theile, weni werde, ben: r7ten 
Febr. 18 Io, | era 


PT. 1) Spüketb, ooo San einem ii Hug el, 
in einet rachen Sand, Co aber lnanfehnl pa 


| 2. 
48 4 1 - animal 





Die Dom + Kirpe iſt ein ſchnes Gebäude, Dat Erd⸗ 
‚beben 1767 bat große Verwuͤſtungen angerichtet. Die 
Brüde Über dad reiffende Waffer Marreggia if von 
Gothiſcher Bauart und: berunnderhörmärbig; fie verbindet 
nicht nur- 2 benachbarte Berge mit einander, ſondern «3 
wird. auch durch dieſelbe dad noͤthige Waſſer nach der 
St. geleitet. Zum Herzogth. Spo betoöͤ gehörte auf 
die daran ſtoßende Landſchaft Sabina, von den Sabi— 
nern fd genannt, denen Romulus 683 Weiber ent⸗ 
führen ließ, um feine neugebaute, Et. Rom zu bevoͤllen. 
Die Sabiner'wollten biefen Raub, faͤchen, ließen fi 
-gber durch bie, geräubten Weiber zu einem Vergleiche 
bereden, und Romälud habmi ihren Koͤn. Zatiud 
jum Mit: Regenten an. | 


— — 


m” 


49). Noreia, Heine &i im "ehe, Spoleto ar 
Waſſer Freddura. . Die Regierung der St. beſtand 
“ nad) einem fehr alten efege aus 4 Männern, die weder 
-  fehreiben noch leſen konnten, und folgt. alles muͤndlih 
verhandeln mußt. Sie dat einigen Bande mit Bein 

und Dl. u 
b) Zerni, —8* u chen Spoleto, Heine, 
wohlgeb. St. zwifchen 2 Armen der Wera. Di Se 
werbe ber Einw. beruhet, auf dem Weinbau, und dem 
Handel mit Dele.. Die Rayfer Zacitud- und Floris 
nus, mie auch ber Gefchichtfchreiber Tacit us find bir 
geboren. Letzterer, der Anfangs des zten Jahrb.lebt—, 
hat und nach Sul, Caeſar bie ie. autxſten Augen von 

Deuiſchland gegeben. 


gZweh Stunden von hier, F ber Seräßfnte of 
| des Fluſſes Velino. ‚Er bat 3 Sins, binter einander, 
der kedte und Prise, ‚ni 200 biß hoch — 
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boceth be Beftenaffe nicht beträchtlich, ſo wird doch 
bad Schauſpiel von aller Reiſenden als einzig befchrieben; 
Retkwuͤrdig iſt der Regenbogen den c# bildet, die Farben 
ſcheinen Ale zu brennen, und iſt ein Kunſtwerk mitten 
Im Baffer, Man ſieht 4 Bogen zugleich, die fo lebhaft, 
pefirbt find, wie ein Regenbogen, Der Waſſerf. beißt: - 
labcat o bi Marmore. ” 


2) Soligno, Sutigns, vor geiten Fulgi⸗ 
ſea, Fulgine um, im Herz. Spoleto, kleine St. 
2 finer angenehmen Gegend, die reich iſt an Dliven und 
heulbeerbaumen Mein und. Kork... 


1) Asfift in Spolelo/ kleine et. auf einem 
lege. In der Dom: Kirche die aus 3 uͤber einander 
baueten Kirchen beſteht, Mt dad Grabmal des heil. 
rancißeus d. Asſiſi, der den Franzisce⸗ Orden 
123 geſtiftet, weßwegen hieher, und nach Ber nahe 
bey liegenden Kirche ver heil Maria Portiuncula 
ufize Wallfarthen geſchehen. In dieſer Kirche erhielt 
'ancidens'.derr Befehl. einen neuen O. zu ſtiften. 
er Stifter des Dominit. O. war 1220 geſtorben. 


b) Noecka, in Spol., Feine St. mit. guten 
mei Bädern, , 


c) Speiti-oder Spetts in Sysieto, gedten, 
m. eine St. unter den Ramen Hiſpellum, befam 
1 anf. Elnvius Cönftantind und deffen 3 Soͤh⸗ 
im J. 324 auf ihr Anfuchen.den Namen Flavia 
nflänsia. Man finder. hier. noch gute Ueberbleibſel 
Alterthums ’ ein. Amphitheater x. 


3) Per si 3 Aat. poruia $ frang. Peroüse, 
%00:8,, eben, gen des Gebiets von ——— | 
 Si2 . 


300 a 


nicht weit von der uber, Hat verſchiedene ſehendwoͤrdigt 
Kirchen, einige prächtige Palläfte, ‚ein ehem. Sefuiten: 
Bolleg. "mit ‚einer -vortrefl. Bibliothek, guten Weinbau, 
und einige Seidens Manufacturen. Auf dem Wege vo 
Perugia nah Arezzo findet man den Lago di 
Derugia, ſonſt Lacud Ehrafimenus. genannt, 
in deſſen Nähe Hannibal den Röm, Conful Flami⸗ 
nius übermand, J 


— 9 Todi, in Spoleto, nicht weit von de 
Tyb er. 
a) Aqua Pendente, dm Gediele m Okt vieto, 


Heine Stadt auf einem Felſen, von dem. ein (Hin 
Vaſſerfall Herabftärzt. oo 


b) Orvieto, 9000 ©, vorm. Gau bed Ge⸗ 
bietd von Orvieto. Das von Bolfen bieder una 
Bisth. iſt auleeboben. a | 

. u. . . | 
128, Departement. du Var. Du 
tement des Bar, 283,06.©. ı 

Eins von ben 4 Dep. die aus ver Peövenke, Ai 

und Venaiſſin gebildet find, 








48. 1) Draguignän, 65616. am 

Der Pallaſt ded vorm. Biſchof von Kreiud iſt bad 
wuͤrdigſte Gebäude. Die Gegend iſt fruchtbar an 
und Wein,. die hiefigen Weine find fo ſtark, daß 
fie nicht ohne Vermiſchung mit Waſſer trinken kannt 


9 Fahenee, 2712 S. in Arovence, hat 


De: Seiden⸗ and Oblbac. ‚an glaubt ,. su 





Siaͤdichen, wo noch jett unuͤchtes Porzellain verfertigt 


wird, ſey der Name Fayence entflanden. Andere ſchrei⸗ 
ben dieſe Erfindung der Stadt Bu im Koͤnigr. Ita⸗ 
lien, zu. . u 


b) Frejuſ, ı tat, ‚Forum Jul, 2229 S. om 


Meere, an der Mündung bed Argend, merkwuͤrdige, 
alte Stadt mit Roͤmiſchen Alterthumern: Den Hten Okt. 
1799 flieg hier der damalige‘ Ober: General Bonaz 
parte bey feiner Zerictun von Eonpten shi 
ind band. I , 

e) Bande, Dar; wo vorzgfihe Mobcatuein 
gzzogen und außgeführt „Werben, u 

d) kue, Aleden, hatte den Titel einer Grafſchaft. 
der Ort hat guten Weinbau und Geberbereitungen. In 
je Nihe iſt ein Silberbergwerk. J 


e) Salernes, 3417 ©. Zieiken, Hat betracht⸗ 


ichen Seiden⸗ Bein. und Dofban, u Manufac 
uren yon Wollenzeunchen. 


= 


f) St. Tropez; 2560 ©, bat tebhaften Thun⸗ 
id: Makrelen⸗ und Särbellenfang, auch baben bie Eins 


vohner Seehanbet auf eigenen ‚Schiffen. 


2) Brtsnolleb, 140€ om Cara, hat 


rühmte Pflaumen. 


1; 


a) Porriöred, Det, nahe baber eg man bie 


rundiage einer großen Triumph: Pyramide, zum An⸗ 


nken eines Sieged de ben ber Romiſche Conſul m arius 
er erfocht m 
3 b) Ri⸗ 


# 


F f ’ 
34. — | 
.: a) Garde, Staͤdtchen. in deſſen Gegend Bein, 
‚Del und vorzüglich große Kaflanien gebauet werden. 
= :b) Hieres, 65288. , liegt im Ampbitheater a 
‚einem fleilen Felſen, an einem 'Bufen, welcher ein ſehr 
ſicheres Lager für die Schiffe giebt; Hat eine reikende, 
‚warme immer gruͤne Gegend, daher fich bier‘ vieledrm: 


be aufhalten, Die Luft ift aber wegen der vielen Elm: 
pfe nicht gefund. In der Naͤhe find anfehnt, Salzwerh. 


Die Hieriſchen Inſeln davon die Inſel Porto— 
Groſo Haͤven hat, liegen gerade der St, gegenüber, 
‚Und. ed bereftht bier ein ewiger Fruͤhling. Von den 
4 Inſeln find nur 9, bewohnt, ° Auf benſelben werden 
viele Pomeranzen, Citronen und ‚ranaten\ gepopt, 
daher man fle auch Gold: Sinfeln nannte, 
223. Departement de Vauctute. de 
pirkemegt der Vauclüfe, 205,832 ©. 


Yu. Eind von den 4 Dep, die gebübet. ſind aus ber Pre 
venee, Woignen und Venaiſſin. Den 28ſten Jun 1790 


= erktzielt dies 840e Dep:rt, den Namen Bansläfe, ven det 


ſchoͤnen durch den Dichter Petraxe a heruͤhmt geworde— 
nen Duelle, gleiches Namens. 


4Ar. 1) Woignon, 21,412 G. an. ber Aber 
und an einem ‚Canale; ‚bat wichtige Manuf. von Ex 
benz. eine. große Kupferfabr. eing,, Salpeter ⸗ Rafineri⸗ 
Zabr. von Scheidewaſſer und Vitrlol-Oel. - Diefe-Sr 
gend iſt auch fruchtbar an Getreibe, Wein und Det. Bit 
13061378 haben 7 Päbfte ‚wach. einander in bie 
VBaupiſt. ber Grfſch. reſidicrt. Nur 2 Gebaͤude in — 
dien 
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dionen ſchoͤn genannt zu werden, bad ſehr reiche Hoſpi⸗ 
tal und das Invaliden⸗ Haus. Die St. hat in der Revol. 
ſehr gelitten, aber den größten Genuß bat man hier, 
wenn man auf einen Thurm ſteigt, ber oben rund tft und 
bie ſchoͤnſte 4 uöflht in bie umliggende Gegend gewährt, 


5 a) Bedarides, 1660 ©. mit dem prädtigen | 
Garten von Berne, in einer fehr fruchtbaren Gegend. 


5) Cavbaillon, 7000 S. in Venaiffin, treibt 
viel Verkehr mit dem Gemuͤſe und dem ſchoͤnen Obſte. 
welches ‚bier gezogen wird. 


e) Caumont, 1583 S. in Benatfin, Got guten 
Oliven⸗ Wein⸗ und Obſthau. J 

@) rate, sıss ©. Siadi auf einer gvoſet in 
der Sorgue, hat Manuf. von Seide, Wollenzeuchen 
und Leder ec. Die am iſt fruchtbar an Suͤdkrochten⸗ 
Wein and Del... 


0) Belle con, Der mit einer Wiese 
2) Gorpentras, 8489 ©. am Auſon, ehem. 


Hauptſt der Grfſch. Bensiffin, in Provence. De 


Roͤmiſche Ehrenpforte. die noch zieml. gut erhalten mar, bat 
Cardin. Bicchi im Biſchoͤfl. Pallaſt in bie Kuͤche zie⸗ 
hen laſſen, wodurch die Figuren der einen Seite vom 
Rauchs verdorben find. C. hat keine Manuf., aber bes 
traͤchtlichen Handel mit den vielen Weinen, auch Del, Obſt 
und Safran, welche die fruchtbare Landſch. hervorbringt. 


a) Garimb, '2263 ©, in‘ Venaeiſſin, die GSo 


gend iſt J an Dei, Bein, „ESatfran und Gelbe, 
J1i5 | und - 


ION 


\ 
. 
% 
06 * 
* 253 »' > 
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und ganz vorzůgl. Bniegeni aller Art werden bier 
Qu 

| b) € riuon, "ehem, Herrſch in Venaiſſin, mit 
dem Fit. eined Herzogth. Der Herz. von Erikon der 
1782 Minorca eroberte, erhielt vom Koͤn. v. Span fir 
ſich und den jedesmaligen Aelteſten feiner Beni, den 
Titel eines Herz. von Mahon. | 


ec). Mazan, am Auzon im Venaiſſin. Si St 


gend: ift fruchtbar an Mein, Del, Obſt und Safe | 


and in ber Naͤbe findet man Röm, Aterthlmet, 


d) Pernes, 3637 S, Sieden, wo J— der 


große Redner Flechier gehohren wurde 


e) Sault, 2590 S. im: Poste son Ga 


melched unter der geiſtl. Juribdiction des Bild, zu Car⸗ 


pentras ſtand, war eine unabhängige Herrſch., die 1500 


j zu einer Grafſch. und zu den an Der Provence liegen⸗ 


ben Landſchaften ierre⸗ adjacentes) gerechnet wurd. 


S. bat guten Getreidebau und Seidencultur. 
f) Vacqueyre 8, Dorf mil Weinerolquelln 


8) VBaucluſe, kleiner Sri in der Grafſch. Ken 
naiffin iſt Durch den Dichter Percarcea und fen 


2Zaura merfw. ‚geworden. Es entſptingt daſelbſt ud 


einer Höhle ber Fluß, Sorgüe unter dem Namen Vaucrluͤſe 
Sm geroöhnt. Zuſtande der Queille geht dad Waſſer durch 
unterirdiſche Banäle, aus ſeinem Baßin, in dad Bette 
oo es feinen Lauf anfaͤngt; aber zur Zeit "des Anruad- 
ſens, im Anfange'ded Fruͤhlings pder nach einem mw 
Zen Regen, kürzt ed, über. eine Art ‚von: Damm, dd 

yor ber Hoͤhle Mr mit großen Dead. zwiſchen 

En 


v 
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Jelſen herab, biB FB an einen einen und tiefem Ort 
kommt, da ed denn ruhig fortfließt, und den Fluß Sor⸗ 
gue macht, ber gleich bey feiner Duelle, Kaͤhne tragen 
fm. Dieſer Fluß cheilt ſich in viele Arme, welche ſich 
julegt bey Avignon in Die Rhone ergießen, Der’ Dichter 
Detrarca, gebohren zu Arezzo in Toſcana 1304, geſtor⸗ 
bin 1375 zu Parma, fand in Avignon, Laura von 
Sades, Lebte fie und feing Liebe warb: ermiebert, aber 
durch Feine Firchliche Verbindung beflätigt. Es war und 
blieb bloße Seglen: Liebe, Sie wohnten oft bey der Duelle 
Bauclüfe und Petr. befang feine Laura, Alle Reifende 
ſprechen mit dem hoͤchſten Enthufiasınus von biefer Quelle 
und ber umliegenden Gegend, Vor ber Höhle fteht 
sine hohe Saͤule mit der Inſchrift: à Petrarque.1809. 
Diefe ſchoͤne, gelchrke und liebendwürdige Geliebte vers 
Ir Petr. 1348 durch die Pet, im nemlichen Monate, 
age und Stunde ,. in welcher fie vor vielen Jahren sine 
ander ihre Liebe erklärt, Laura's Ggabmal wird in 
der Franzisk. Kirche zu Avignon gezeigt, Auf dem hal⸗ 
bin Wege von Avignon nah Vaucluſe liegt, auf 
einem hohen Berge, in einer dußerft romantifchen Ge: 
gend, die ehem, Garthaufe der Durance, wo man bie 
ſchoͤnſte Ausſicht nach der Provenee bat, Am Fuße bes 
Berges fließt bie Duranie, 


3) Apt, franz, Viguere , 4689 &, am Gala: 
vom Der ehem. Biſch, führte ‘den Titel: Füuͤrſt von 
Apt. Hier find Fahence und MWamsfabr, auch Die ein: 
gemachten Pflaumen berühmt, 


a) Merindal, Heine zum Dorfe herabgeſuntene u 


Et, an der Duranck. Der Ortbat: in der Kirchenge⸗ 
ſchichte der Valdenſer ein traurig Andenlen, ba er vom 
Fön, Bean I, ſingeiſcen v ward· 5) Der 

e 


R * 


2‘ 


ses .’ , 3. \ f - Far‘ 
, s ’ 


6} Yertais, 4000 6. ð einer ſehr fruchtharin 


Gegend. 


pe J 


4) Drama e, 7290 ©, chem. Haupt —* 
ſtenth. Orange, in einer großen, ſchoͤnen Ebene 


Hier find viele Roͤm. Alterth., ald:. ein wohlerhaltner 


"Zriumphbogen,; ein Amphitheater, ein Circus, eine Wal: | 
ſerleitung, Öffentliche Bäder x. — Kayfer Cart IV, 
‘errichtete bier 1365 eine Einiverfität, die im neuern Zei⸗ 
‚ten eingegangen. — D. hat Manuf. von Wohlenz. und 
Cattun ꝛc. und die fruchtbare Gegend erzeugt gute Deine, 


Def, Gelbe, Del, und etwad Safran: 


a) Besumes, Derf in Benaiffän,. Die Gegend 
iſt reich an Getr., Del und fehr guten Muscatellerwein. 


‚Hier ift auch eine fehr ergiebige Salzquelle, die aber and 


Mangel on Holz, nicht benutzt werden kann. 


byPiolene, 1632 S. Treten, het betroͤcht⸗ 


liche Sodfruͤchte und Weindan. J 


— 


\ 


ec) Vaiſon, 1901 ©. ‚te and — 


neberbieibſel. 


124. Departement de ka Vendée. Des 
pärtement der Vendee, 268,786 S. 


Gebildet aus ber Landſch. Nieder: Polen, zu ber 


un Drleannnid geboͤrend. | 


In biefem Dep. wuͤthete der Revolütiond Krieg 
am vorzuͤglich, und die Infurgenten wurden Chonand 
van, Dieſer Name foll folgenden Urfprung haben. 

| ‚Unter 
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Unter ber vorigen Königl. Regierung brauchten die Schleich⸗ 
händler dad Gefchreg der Naiht: Eulen ald Zeichen bey 
Gefahren ſich zur Flucht zu ermuntern, oder fih zuſam⸗ 
menzurufen. Die erſten Inſurgenten jener Gegend, 
mehrentbeils Schleichhaͤndler, dedienten ſich ebenfalld Dies 
ſes Zeichens, bey ihren naͤchtlichen Ueberfallen.“ Sobald 
bie Landlente das Geſchrey boͤrten, lief 8 auß den 
Haͤuſern und fhtedte jeden auf durch den Buruft 
gare les Chouettes — „nehmt euch in acht dor dem 
act: Eulen — aus Ebouette ward ⸗ Cbouan. 


3 Ar. 5 Napolson, eben. la Roche ſur⸗ 
Yon, bisber ein geringe® Städtchen von: 1500 &. am 
Bon, und: Hauptort eineb Guntend, iſt 1809 zurigaupts 
ſtadt bes ganzen: Depart. ernamt, und ſoll zu einer 
großen Stadt gemacht werden, wegen der. bewieſenen 
Anhaͤnglichkeit und, Treue an dad Gouvernement. Die 
| Stadt gehörte ſonſt dem Prinzen Eonty, | 


2) Eohtetäy: ie - Peupie, ehem. Konten 
Bayıle: Eomte, 6500 ©. war: Hauptfl. bed. gank 
zen Depart., am Fuße eined Huͤgeld in der Benden: 
Hier find Fabriken von groben Tuch und Bollenz. 
Handel wird getrieben mit Getreide, Wolterw., Vieh, 
auch werden jaͤhrl. 3 ſtatk beſuchte Meſſen gehalten. 3 


a) Chantonay, 1421 ©, Sleden, wo man 
mit Muͤhlenſteinen Handel treibt, Hier in arch eine 
Kupferniine. | 


b) Douzaugedsla: Bitte, Def mit. einer 
Spiedgladmine, - Ye 


3) Sables— dOlonne, 16 e, —* 
em. ‚Heinen Basen, m leidt — mit ren 
* te 


. Vieh und an. Die Ei. Haben Gurdellenfan and 
und gehen auch auf den Stoofſclang. | 


4) Bouin, Heine ſehr fruchtbare Sufel, mit N 
nem glecken gleichen Namens, gehoͤrte dem Hauſe Pheli⸗ 
peaux. Hier ſollen die Normaͤnner im: J. 820 zunf 

auögefliegeh fegn. Mau bereitet hier. Seefatz. . 


b) Challans, 3000 ©. Hier finbet man Oder 
und Andere arbeharten. 


c) Koirmoutier, 40% © auf einer fd 
gleiched Hamend;, die am Auöfluffeder Loire liegt. Nach 
der verungluͤckten Erpebition auf Quiberon fürderte Gr. 
Artois 1795 dieſe Inſel vergebens auf, und ging dam 
nach Dien oder d'Yeu, einer. nahe dabey liegenden 
Inſel mit 2050 S., "die # vi kurze Bei in Sei nahm. 
f Quiberon. 


| d) Stonnne, 1680 ©. reicht mit den mit 

ausgetrockneten und.fehr fruchtbaren: Moraͤſten, an dad 
Meer, bat ante Seeleute, Sudelenſang und Handel 
‚ui Seele und Dresden, u . 


| rin Diparkinintdi la Vienne De 
| partement der Vienne, 253,048.©. _ 


” Gebhildet aus ber Landſch. Ober: Poitou/ zu Irle 
annois hend, 


"se. 1) Poltters 18,223 S. am Zaſmi⸗ 
menfl. des Vouneuil und Clain, ehem. Hauptſt. der 
gonnen Sandſch. Poitqu. In Abſicht des Unckanges iſt 


hie. nach De nue. der Seht. J— Am 
* | . allen 


* 
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allen Verwuͤſtungen, die Weſtgothen, Saracenen, Nor⸗ 
männer und Engl. hier angerichtet/ ‚find doch noch einige 
Roͤm. Alterthümer ibrig geblieben. ‚Unter andeen findet 
man in der Nähe der &t. ein alted Denkmal la pierre 
levee genantit, welches fir einen dem Mercur gewei⸗ 
beten Altar gehalten wird, Dad Amphitheater iſt nach 
ganz kenntlich. 1356 in ber Schlacht bey dem Dorfe 
Maupertuid, in der Nähe, von P. warb’det Franz. Koͤn. 
Johann, von dem ſchwarzen Prinzen, Sohn. 
Eduard III. Kön. von Engl. gefangen, und mit vieler 
Würde-vom Prinzen behandelt. - Er ließ ihn feinen Ein- 
zug in "London mit König. Pracht halten, ritte ſeibſt in 
einem ‚geringen Aufzuge uͤrben ihm Ber, und wartete den 
Könige ſtehend bey Tiſche auf. — Carl VII. ſtiftete 
bier 1431 eine Untverfltät, — Pꝛr hat · Fabr. von Leder, 
Papier, Wollenzeuchen dc. und heit Handel mit Getreibe; 
Wein, Branntwein und „anderen Producten bed Landes 
und dabritaten. —— 


2. 94 »i * 
Po N ? 


2) Ciorag, ; abe &; an E — him. 
dem Prinz von Eonde gehoͤrend unter dem Titel einer 
Grfſch. In der Naͤhe. iſt ein ſchoͤner Marmorbruch. 3 


| s) Ebatelterautt, 8193 8, an der Bier! Ä 
ehem. Hauptſt. in dem davon benanriten Herzogth. Int 
Gous. Poitou. Hier wurden fonft viele Uhren und 
Stahlarbeiten. verfertigt, auch Leinw. gebleicht. Seht 
verfertigt man’ Hauptfächt Meffer. und‘ Scheren‘, Wachs⸗ 
kerzen, Holzſchuhe, Leder ic. umd mit’ dieſen Fabrikaten, 

rvie auch mit Getreide, Wein, Branntwein, Zwetſchen/ 
2inid,. Koriander ꝛc. wird anſehnl. Handel getrieben. 


4) Lonbun;⸗ ro, wwiſchen ben Fl. Bioe 
rend. ‚Ereufe, bat Tuch⸗ Boten: und Spigen? Pb 
und: 


an — — 
( 


den Zempel haͤlt. 


.... Babr., beſonders in Wollenzeuchen, Metallw. tes 
nadeln, Leder, Papier, Bayence,, Dorzell. Der dab 


8 man findet bier no merkw. Alterthlimer. 


— von groben uͤchern und von ſeyr6 


z12 


und treibt Handel mit eireide, Wehn, Beamte, 


Danf, Flachs, Nußol, Catharinen⸗Pflaumen x. Die 
Stadt hat durch die ehemaligen Verfolgungen der Refor⸗ 


mirten, und durch ben Wenders Krieg ſehr gelitten. 


$) Montmorillon, 3030 S. an der Gartempe. 
Mit Wolle und Vieh wird Handel getrieben. --. Hier 
ift ein merkw. altes Denkmal, . das man fir einen Drubs 


* 


146. Dıpartim: de 1a Hänte Yin. 
Depart. ber Oberen⸗Pienne, 243,195 6 


Begreft einen Theil ber vorm. Landſch. Limofie 
in Guyenne, und Marche in kyonnois. | 


4A. ı) bimdgeb, 20,15€, an ber Mi, 
ehem. bie Hauptfl der Landſch. Limoſin, hat vi 


vel iſt theils Audfuhrhandel mit dieſen Waeren, 
und mit Wolle, Ochſen, Pferden ic. theild Speditiond⸗ 
ndel. — L. wor ſchon zur Zelt der Römer beruͤhmt, 











=) Enmoutierd, . 1336 © an der Vienne i 
Ober⸗ Limoſin. Hier werden Pelꝛwaaren und Led 
zuhereitet; auch iſt der dandel m mit! Dei und mit Eu 
gen nicht unbedeutend. 


b) St. Léonard, re an ber Biene, h 


Napserı . » . 957 en B . 
A * \ Gun ln an . 4) Be 


2 200 
Yard 


—— 313 
. 


2} Bellar, 3981 S. vorm. Hauptſt. der Grfſch. 
Narche Inferieure, hat Fabr. von Wollenz. 


IR f ch erh. ouart, 1446 S. nahe bey ber Vienne, 


tar ehem. eine Herrſch. im Gouvein. von Poitou, hat 


gute Viehzucht. 


4) St. Yrieur, son &. an der Loue, hat 
Gerbereien und eine Porzell. ⸗Fabr., treibt Handel unter 


andern auch mit Antimonium, bad in ber Gegend gegra⸗ 


den wird. 


x 


19, Departement der Vospes Des 


yartem. des Wasgau, ber Dogefifhens 


Gebirge, 344,169 ©. 


Begreift den ſuͤdlichen Theil von Lothringen und 
tinen Theil der Grfſch. Ober: Salm. Den Namen bat 
dad Departem. von dem Wasgau 'ober Vogeſiſchen⸗ 
Gebirge (Vosges) an delthem es liegt. 


\ 


sr. 1) Epinat, 7321 ©. an der Moſel, bat 


Gerbereien, eine Gattun: und eine Fahence⸗ dabr. Um 


die St. find 12 Papier: Mühlen. 


Rambervitter, 4926 e. hat eine ſchoͤne 
dehence und andre Fabr. 


Mireeonrt, 5084 S. am Madon, fabrir. 
Spitzen, Leder, Blech, muſical. Inſtrumente, beſon⸗ 
berd Violinen, und treibt Handel mit Wein und 
Branntwein. u 


N. 


. 


HR 


a — 


N} 3 Reufäptenn, 27008. am Einfl de ir 
zon in die Mand, in der Gegend find Eifengruben und 
Eifenwerfe. N. treibt vandel mit Wein y Getreide | 
Hol; und Eiſen. 


4) Remiremont, Reimerbberg, 39506. 

an ber. Moſel. Epem. war hier eine berühmte ablide 
Frauen⸗ Abiey, welche unmittelbar unter dem Pabſte ſiand 
und viele Vorzüge hatte, Far R. hat eine Cattun⸗Fabt. 
und d Baumwollenſpinnerey: : in der Raͤhe find Bergwerk 


) Bai ind, Dorf, bat merkwuͤrd. Mineralquelen— 
und eine wichtige Fabr. von weiſſin Eifenbleh, 
) Safſand, 1808; Dorf, mit Kalten Mina 


ralquellen, deren Waffer haͤufig audgeführt und mit Dein 
getrunken wird 


0) Promdisret, 10056. hat Eiſentrerle, I 
traͤchtliche Drahtziehereien, und beruͤhmte ftark' befuhtt 
warme und heiße Mineraiquelten und Bäder. In dem 
großen Bade wird ein Ey in wenigen Minuten gar. 


d) Baldajou, Chal, das von der Fam. dien 
ridt bewohnt wird, die auch unter dem Namen Bal: 
dajour befannt iſt. Diefe bat feit langer Zeit durch 
ihre außerordentliche Geſchiclichkeit in Heilung der Arm⸗ 
und Beinbruͤche und der Verrenkungen, ſo wie durh bw 
fonbere Wobithaͤtigkeit ſich ausgezeichnet. 


| 5H St. Die, 5 345 ©. an der Meurthe, hof 
regelmäßig gebauete St. „ fabrie. Leinw. und kurze Waaren 
und treibt Handel.mit Getreide und Vieh, In der Ge 
gend ſi ſ nd Silber⸗ und andre Deinen. . 

.) Kanon 
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a) Rabn, KaonslEſtape, 25286. in Loth⸗ 


Yingen, bat beträchtlichen Holz» und Getreide : Handel, 


duch wird viel Leinw. verfertigt. 


+) Gt. Quirin, Flecken, mit einee berühmten 
Erd: Gebr. 


138. Departement de PFonne Du 
partement der Donne, 325,994 ©. 


Sn 


Eins von den Dep. bie gebildet ind and dem Theile 


sn Bourgogne der Auxerrois hieß, und begreift 
tußerdem noch einen Theil von Champaghe, haupt⸗ 
ſaͤchlich ben Diftr. Senonoide 


5 Ar. 1) Aufer re, Int. Autissiodorum, I 2,047 


S.alte, anfehn!. ©t. bat Fabr. von groben Tuche, Muͤtzen, 


Strimpfen, Huͤthen ꝛc. Die Gegend iſt :fruchtbar am 
gutem Weine =. ed wird auch fehr viel Wein, Hanf, 
Wolle ꝛc. ausgefuͤhrt. — Die merkw. Mineralquels 
Belombre liegt 2 St. son ber Stadt, 


a) Chablis, 1236 &. am Seais beruͤhmt 
wegen des vortrefl. Weins. Bey dieſem Orte haben im 


I. 841 Kanfer Ludwig des Frommen Söhne eine . \ 
lutige Schlacht einander geliefert, welche von vielen 


Shriftftellern die Schlacht bey Font e na y genannt wird, 
nem Orte, der auch in diefem Dep. liegt. = 


b) St. Slorentin, 30106, hat Manuf, von 
aummollenftoffen und vorzügl. Weinbau. 


co) Vermanton, 25008: bat Auben Weinbau, 
‚der Nabe ſind die Stalattiten Hoͤblen von Arcibs. 


I . 


- 
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(803 a) Aval⸗ 


\ 
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2) 2 vatlon, 50386. am Voiſin, treibt Sant 
mit Getreide, Wein, Holz, Kohlen, Vieh K Die. 
Gegend iſt fhön und frahtbar. ' - \ 


4) Bezelay, 15766. am Gure, bet Eat: und 
Mineralquellen. Es ift der Geburtsort ded Theodor 


- Beza. Hier wurde. 1146 eine allgemeine Verſammlung 
. bed Adels und der Geiſtlichkeit gehalten, die man Par: 
ment nannte. „KR. Philip IV. beftellte zuerſt 1304 


ein Pari. das fi fietd zu Paris verſammlen folte 


. Nach und nach kamen mehrere Parl, auf, und zulät 


daͤhlte man außer, Paris noch folgende eilf: zu All, 


Bourdeaur, Beſangon, Dijon, Donai, Gre 


noble, Nancy, Pau, Reuned, Rouen m 
Zouloufe 


b) Quarreed led Lombes, 2007 ©. ge 
‚den, merktohtd. wegen der fleinernen Saͤrge ohne Yıl 


ſchrift und Zeichen, dig man feit undenklichen Zeiten da 
. sgefunden hat, und noch findet, - Wahrſcheinlich hatten 


Kaufleute bier ein Magazin. von Saͤrgen angelegt, ehe 
dad Begräbniß in den Kirchen gewöhnlich ward. MM 
Stein ift bey allen von einerfen Ark, aus dem Brudr bey 
Champagne Rotard. 


3 Ivigny, Joiguh 41326. an der Hanns, 
Pie Gegend ift reich an Getreide und vortreflichen Beier 
Es giebt hier Wollenz.: Fabr. und Gerbereien, Hantı 
wird mit Getreide, Wein und: Vieh getrieben. 


a) Villerneunesfur: Yonne, 4605 © # 
beträchtliche Gerbereien, Menuf von. "groben Zuche w 
Weinhandel, 


b) St. Sulien- dusSanlt, 204.8 verfe 


tigt Sohllever, grobe. Tücher v und Reitpeitfihen. 6 
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e) St. Fargeau, 2095 S. am Loing, bat 
ante Meine, Pferde⸗-Handel und eine Glas— 
Fatrik. ee . 


> 


4) Gens, 8575 S. an berYonne, ehem, Haupt. 
fadt rom Lande Senonoid, hat Röm. Alterth. eine 
ſehr ſcoͤne Cathedralk. und vorzüglich herrliche Promena: 
ben. Hier fabric. man Wollenz., Tuch, Baummollen: 
fommt, Leim, Leder c Der Bein mard ehem. 
ſehr geſchaͤzt. In der Nähe iſt die verfleinernde 
Quelle Beron und ‚die fchönen Kreidengruben zu 
Nichèry. 


59) Tonnerre, 4361 ©. am Armangon , hat 
Gashuͤtten, Baumwollenſpinn., Müsen: und Fayences 
gabr. Mit dem vortrefl. Weine, Bin de Tonnerre, 
wird flarfer Handel getrieben. 


g. iſt der Geburtdort der Ritterinn d' Eon. Sie 
ward 1228. geboren, und war Doctor, Dragoner⸗Ca⸗ 
pain, General: Adjudant, bey Bröglio im 7: jährigen 
Kriige, Ritter des Ludwigs- Ordens, Winifter am 
Ruſſiſchen Hofe, Franzoͤſ. Ambaſſadeur und zuletzt Wi: 
wiſter in kondon.“ Im 7: jährigen Kriege griff fie ein‘ 
Peußiſches Sreybataillon-an, fchlüg ‘ed in bie. Flucht, » 
und machte den Kommandeur zum Gefangenen. — . 
Bey ihrer Zuruͤckkehr in Frankr. erhielt fie Befehl, Frauen⸗ 
zimmerkleider zu tragen, da ging fie nach Tonnerre zuruͤck, 
und lebte in Vergeſſenheit. Dem National: Convente. 
bot fie 1702 vergebend ihre Dienfte an. Daß fie 
eg in Emma geftorben ec. ꝛc. hat fih nicht ganz 
eſtaͤtigt. 


N 


ar 3129. De- 
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129. Departement de Pros Ssoh 
rieur. Departement ber Ober⸗ die, 
192,700 ©. | 


Eins von den 9 Dep. die aud dem ehem. “Könige. 
Holland gebildet worden, und begreift grohenthatg 
bie Movinz Geldern. 


de I) Arnheim, Arnem, 9,497 6. m 
Rhein, ehem. Hauptft. der Velau oder Veluwe, fo hif 
eind von den 3 Duartieren bed Hollaͤndiſchen Geldern, 
Die Geldriſchen Staͤnde hatten hier ihre Verſammlungen, 


: amd in aͤltern Zeiten war: dieſe große, bůͤbſche ei di 


Mefldenz der Verzoge von Geldern. 


a) H at tem, 5672. in der Selau, deren Einn. 
fi, vom Tobacksbau nähren. Weil die Bürger 1786 ſih 
weigerten einen vom Erbflatthalter ernannten Bürge: 


meiſter anzunehmen, fo murbe auf Verlangen ber Staatn 


von Geldern, ber Drt durch Truppen mit Gewalt einge 
nommen und geplündert, Wieie von den Buͤtzem 
flüchteten, | 


db) Harbermp ck, 1825 S. an der Suͤder See 
‚n der Velau, alte, unanſehnl. St. Die hieſige Univerl, 
war 1684 gefliftet. Die Einwohner handeln mit Getreide, 
Holz und Suchen, vorzüglich mit geräucherten Geringe 


0) 200, ehemaliges Luſt⸗ Sartop des tft 


balterb, in der Velau. 


a) Sevenaer, un 
e) Huiſſen, lagen beide im ehem. Sen Glere 


ang wurden 1802 als Eutſchodiguns an. die ge 


- 
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Rep. vom Sn. vom Preußen abgetreten. In der Folge 
kainen fie ans Großherzogth. Berg. 


2): Thiel, 3208 ©. an der Waal, im ehem. 
Nymwegiihen Quartier von Gelderland, in einer fruchts 
bares Gegend. Gonft war Ih. eine Feſtung, und bielt 
verfchiebene Belagerungen aus — in neuern Zeiten find 
Die Außenwerke geſchleift und ver Wall ift an vielen 
Stellen verfallen. Th. war die Hauptft. im Teiſterband — 
fo Hieß eine alte Grffch. in ven Niederlanden, welche 
alled mad zmwifchen der Maas, der Woal und dem Rhein 
liegt, unter ſich begriff | 


Buren, an einem Arme der Binge, in der Betau 
ober Betuve, fo. hieß ein Zheil der alten Tnfula Ba: 
tavorum, welche die aus Deutichland gekommenen 
Bataver bewohnten und war dad andre Quartier ded 
Hollaͤndiſchen Geldern. B. mit der Grafſchaft dieſeß 
Ramens, gehörte feit 1732 aus ber Erbſchaft son. | 
Wilhelm III, bem Sroflutalter 


3) Bätphen, 7,591 8. an ber ſel, ehem. 
Hauptft. in dem Theile von Holländ, Geldern, welcher 
das Quartier der Grfſch. ober dad Quartier von Zütphen 
yieg. 8. war in alten Zeiten eine reiche Hanfe> Stadt, 
und ift mehrmald bald von den Spaniern, bald von ben 
Niederlaͤndern belagert und. erobert, 


a) Doedburg, , 2,374 &, am Zuſammenflaſe 
der neuen und alten Yſſel. Jene, welche auch ber Dru⸗ 
ſiſche Canal heißt, hat Drufus, 8. Auguſts Stief⸗· 
Sohn, aus dem Rhein bey. Arnheim in die alte Yſſel 
‚geführt. In der Gesend wird viel Tobad gebauet. J 


BE 9, She 
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WMinkel mo die Waal davon abgeht, von einem "Hotim: 


' eine Veränderung im Laufe‘ ded Rheins iſt fie von ber 






eo) Schenfen: Schanz ehem. eine deruhmie 
GHGollaͤnd, Feſtung in der Betau, am Rbein, in dem 


Oberſten Martin Schenk 1586 angelegt, - Durdı 


Betau geſchieden, und liegt eigentlich auf Cleviſchen Bo⸗ 
‚ben, die Hollaͤnder haben aber 1681 durch ein Veqrida⸗ 
lent dad Cigentyum von Chur » Brandenburg, si 
en fid) gebracht. Die Feſtungẽwerke find durch dad 
Waſſer nach uͤnd nach zerſtoͤrt. Set dient die Anlage 
nur noch zur Zouſtaͤdte. | 


b) 8 Heerenberg, 6933 6. ebem. Harhiſ. 
einer Freyen-Reichsberrſch., welche ihre eigene Grafen 
.aus der Familie der Waffenaer Hätte, Diefe farben 
1712 aud, und die Grfſch. fiel an das Haus Hohen 
- gollern: Siegrtariigen, welches des wegen auf der Grafen 
Bank Sig und Stimme hatte, "Hobenzollern: trat die 
Grfſch. an Frkr. ab, und wurde dafür in Schwan 
entfhädigt. Frkr. überließ die Grfich, der Batao. Rep. 
Die Stade wird gewoͤbelich Berg genannt, 


⸗ 


130. Departement. du Zuyder- - Zuu. 
Departem. der Suͤder— ⸗See, 507,500 ©. 


Eins ven ben 9 Dep. bie aud dem ehem, Königr 
Holland gebildet find, und begreift einen Zhrü der 
: Provinz Holland und- die zanze Prov. Uetrecht 


4Ar. 1) Amſterdam, 201,628 ©. größte und 


| praͤchtigſte St. in den ehem. Vereinten-Niederlanden, 


am Y und am Harlemmer Meere, nicht weit vom det 
Süder: Ser, die an Größe und Schönheit 
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Städten Europend nachſteht. Bey der Vereinigung mit 
Frankr. ift fie.zur Zten St. des Meichd erflärt, Paris 
und Rom haben den Vortritt. Sie war die ste in ' 

der Ordnung derjenigen Städte, weiche Deputirte ur 
Staaten: Verſammlung ber Provinz Holland ſchickten. 
A, eıfland aus vinem armfeligen Dorfe Damfluns;.. 
die Einw, waren Fiſcher, aus ihren Hütten ftahen fie 
in See, verfauften ihre Fifche In mehrern Weltgenenden, 
und brachten Waaren zuruͤck; fo gediehen fie ollmählig 
zum Woblftande 5; aud ihren Hütten wurden Palilaͤſte, 
und nach einigen Kahrhunderten bluͤhete Amfterd. auf. — 

1370 war fie ſchon eine anfehn!. Handeld:&t., 1459 
umgqb man fie mit Mauern : vorzügl. trug die Erobrung 
der Öt. Antwerpen viel zu ihrer. Vergrößerung bey, denn 
von da zogen mehrere 1000 Einw. nad) Amſterd. — 
Die Amſtel geht mitten durch die'St. umd theilt fie in 
die At: und -Meuftadt, Nach der Eundfeite ift fie mit 
vielen Baſtionen und einem tiefen und weiten Graben: 
verfehen, auch kann durch. Schleuſen daͤs ganze Land 
umber unter. Waſſer geſetzt werden. Am 9 iſt A. zwar 
nicht hefeſtigt, aber doch mit 2 Reihen Pfählen verwahrt, 
die an einigen Stellen, Defnungen haben, zum Ein⸗ 
und Ausfahren der Schiffe. Dieſe Oefnungen werden 
des Nachts verſchloffen. Außen vor den Pfaͤhlen liegen 
die ſchweren Schiffe — dies heißt: de Laag. — Bu 
den Merfwiirbigkeiten gehörenı bad. prächtige Ratbbaus 
dad 1609 angelegt, 1655 eingeweiht und 1808 ih einen 
außerordentlich ſchoͤnen Königlichen Pallaſt umgefchaffen 
worden. Es ſteht auf 13,659 eingerammelten Maften 
oder Bäumen, und ifl inwenbig mit Marmor, Jaſpis, 

Bildhaudrarbeit und Gemälden, reichl. geziert. Gehenid« 

würdig ift befonderd in’ dem Pallaſte: der Kronenfaal, 

und dad. an Niederländifchen Bemälden reiche Mufeuni. 

In den Kelern wird ber reiche Son d der weltberühmten 

>. Kk5 Wech⸗ 





522 a 3 
Wechhſeldank, aufberahrt, die 1609 angelegt werten. 
Außerdem find noch merkwuͤrdig: Die Arfenäle - dad 
Oſt-⸗Indiſche Haud — die Boͤrſe — dad Gywnaßum- 
die Bank — ber Prinzenhof oder das Admiralitaͤts Haud, 
jetzt zum Stadthauſe eingerichtet = bie 3 Waagen — bie 
Zucht: Spinn⸗- und Bhayfens Häufer -_ dad befonderd 
ſchoͤne Holändifches und das Sranzöfifche » Schaufiek 
baus - die vielen. Candle oder Grachten die mit Biumtn 
befegt find = die Schifföwerfte — der angenehme Spalt: 
"sang die Plantage.genonnt, na der Zeichnung ent 
Plantage von Demerary eingerichtet — und die groff 
Beinlichfeit der Dänfer, — Schon Längft wurden bir 
alle Religionen geduldet. Die Holländ, Reform. habın 
31 Kirchen, außerdem find hier 2 Franz. K., 2 Englifft 
K., 1 Asminianifche oder Remonſtrantiſche, 2 Luther 
ſche, 3 Menonitifche K. Die Catholiken hoben 24 Haupt 
Verſammlungboͤrter, und auch die Armenien haben ei 
eigene Kirche, allein die Perfiiche: Kirche exiſtirt nicht meht. 
Die Synagoge der Portugieſiſchen Juden, iſt ein große 
vortrefliched, vierediged Gebäude, und die uͤbrigen Juden 
haben. mehrere Synagogen. - Die Anzaht des Armer 
bäufer iſt beträchtlich, "ihre Einfünfte find anſehnlich 
and die Bequemlichkeit und Reinlichkeit im benfelben iſ 
ſehr groß. U. iſt jetzt in 6 Cantons getheilt. 


Die betraͤchttichſten Manufacturen und Fabriken ſind 
die Zuckerraffinerien, die Seidenfaͤrbereien und die Febt. 
von Gold» und Süber: Stoffen, v. Sammt und Spikt! 
die Porzell. » Fabr: und die worinn Borax, Zinober um 

Kampfer verfeinert werben. | . 
Pampus heißt der Einfluß des H in die Suͤde— 
See, durch welchen die Schiffe die von Amſterd. nad 
‚dem Terel malen, fegeln müßen. Die großen * 
| - u, , 
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haben baben viel Mühe, meil.der Pampus nicht tief iſt. 
Doch hat man durch Erfindung großer Schiffe, Kamele 
genannt, welche vor der Untiefe beladen, und dann aus⸗ 

gepumpet werben, auch dies moͤglich zu machen gewußt. 


Obgleich die St. zum See⸗ Kante nicht gut gelegen 
iſt, fo können doch alle Städte ber Provinzen, ihre Wan« 
ven vortheilhaft dahin ſchicken. U. bat feine Gefhäfte - 
nah allen Gegenden ber Erde audgebreitet, ed wurde, 
das allgemeine. Waarenlager und ungeheure Magazin von 
ben. Producten aller Natigrien, fo dag man im 17ten und 
im Anfange des 1Sten Jahrh. A. ald die erfle Handels⸗ 
Et. der ganzen Welt anfehen Fonnte. Aber Englands 
Seemacht fchadete dem Handel von Amfterd. fehr, und 
nah und nad) wurden bie Quellen ded Handels verftopft. 
Der Friede wird bie. weiten Quellen beffelben wieder . 
bringen, 


a) Muyder en, 994 ©. feteh Städtchen am Einf. 
ber Becht in die Suͤd⸗See. Die vornehmfte Beſchuͤtzung 
war bie Haupt: Schleufe in. den Dämmen, vermittelſt 
welcher ein Theil Hollands durch die Stuth der Suͤd⸗See 
imter Waſſer geſetzt werden Fan. — Es wird bier viel 
Sl; bereitet, und die Einw. legen fich ſtark auf Fiſcherey. 


db) Naarden, Naerden, 2181S. an der Suͤd⸗ 
See, wurde ſonſt für die. Vormauer von Amſt. angeſehen. 
1572 nahm der He. v. Alba die St. dutch Hinterliſt 
ein, und richtete ein großes Blutbad darinn an. 


2) alkmaar, 809 ©, vormald bie 1’2te en. 
in der Verſamml. der Staaten der Provinz Holland, iſt 
regelmaͤßig angelegt, und bekoͤmmt von den breiten und 
reinlichen Canaͤlen ein ſehr gutes Anſehen. Im Pi 
Ä 0 außer 
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außer der St. find angenehme Promenaden, wonn auch 
der Wall gehört. Chem. wurde A. unter die Feſtungen 
aercchnet,‘ mußte auch 1573 eine harte Belagerung von 
be : Spaniern aushalten. Mit Getreide, Butter un 
Käfe wird ſtarker Gone! getrieben, °_' 


a) Helb er, , kleine Infel und Dorf im Nord⸗ 
Holland, wo 1799 die Englifch :Ruffifche Armee untt 
Anfuͤhrung des Herzogs v. York landete, bald bar 
aber capitulirte und ſich wieder einſchiffte. 


b) Zerel,. Teſſel Inſel mit einem feſten Ca 
ftel, und einer großen Rhede, darinn die Schiffe ſiche 
liegen. Aber die Durchfahrt ift für große Schiffe wegen 
nicht hinlänglicher Tiefe befhwerlih, Die Einm. Im 
bauptfächlich-von Schanfzucht und dem Wollhandel, ver: 
fertigen auch die befannten gruͤnen Zereler=Käfe au 

| Schaafmildh. Es find 6 Dörfer mit 4940 ©. auf 
Inſel. Durch die Meer : Enge Mars diep mit 
Zerel von Nord: Holland geſchieden. — Das Eierland 
war ehem. eine befondere Inſel, ift aber 1629 und 1630 
durch einen Deich mit. der. Inſel Texel vereint. morben 
Eierland hatte wahrfcheinlich feinen Namen won ben vie 
len Eiern, welche die Seemeeven am Strande legen. 





0) Bype, ve Zype, 6137 8, ein großer Ber 
der., vorm. ein Ser der in fruchtbares Land verroandel 
‚worden, , . , 







3) Amerdford, 25846, am Gem Fl. Hi 
werden alle Guͤter die aus Deutſchland kommen und nag 
Amſterd. gehoͤren, zu Schiffe gebracht, auch giebt ed hi 
einige Manuf. von Seiden⸗ und Baumwollent 
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a) Rhenen, nicht weit vom Rhein, woher bie 
St. den Mamen bat. Im fogenarinten Koͤnigshofe hat 
1621 der ungtüch. Churf. von der Pfalz Friedrich V. 
den die Böhmen zu ihren König ermählten, und ber 
desfalls alle feine Länder verlor, fich eine Zeit lang aufs 
gehalten. In der umliegenden Gegend wird viel Zobaf 
gebauet. J Stunde von der St. Liegt. der Heymenberg, - 
auf deffen Spike ein fteinerner Tifch ſteht, die Königs - 
tafel genannt, wo man eine ſchoͤne Ausſicht uͤber die Bes 
tue bat. Der Berg ift in der alten- Niederländifchen 
Beihichte berühmt durch eine Schlacht die’ 1198 zwiſchen 
Mn Gelderfchen und Uetrechtern ‚ jum Nachtheile der 
Orten vorgefallen. 

bj Soeft: Dyl, Jagdhaud, vorm. dem bauſe 
Raſſau: Oranien gehoͤrend „ vom Koͤn. Wilhelm Ir 
erbauet, mit einem ſchoͤnen Garten. 


e) Wye bey Duurſtede, 14806. am Rhein, 
don welchem fich der Led abfondert. Ganz nahe vor der 
St. ſieht man das verfallene Schloß Duurſtedt, von 
welchem die St. Wiyck den Zunamen bekommen hat. 
Zwiſchen derſelben und der Stadt, floß vor Zeiten der 
Khein mit vollen Strome nach Utrecht, es iſt aber nur 
ein (hmaled Waſſer davon übrig geblieben welches der - 
frumme Rhein genannt wird. W. "mar ehem. eine 
wichtige St. mit so Kirchen, aber bie Normänner vers 
„feten fie, und ſeitdem bat fie fich nie wieder erhohlen 
nnen. 


4) Beh, 12:66 ein angenehm. igenbes Dorf . 
mit einem Schloffe, vorm. zur Prov. Uetrecht gehörend, 
tar ein Eigenthum des Erbſtadthalters „und ward 
1752 von dem Amflerbamer Kaufmanne Schellinger 

gekauft, 
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Holländer für den Erfinder der Buchdruckerkunſt halten 

Kauft ber in Kofterd Dieuft geftanden, fell an 
Wenhnachtöfeftemärend, fein Herr in der Kirche gemefen 
die Typen geftohlen und bamit nach Maynz fich gefluͤch 
tet baben. — In einem großen Rufe fanden fonft di 
biefigen Sammt: Damaft: Atlas-WSilberſtickwebereien 
auch Zwirn- und 3mirnband : Fabrifen, nebſt den vorttefl 
Garn : und Leinmandbleichen,, die fi aber um bie Halfte 
vermindert haben. ‘Won ben ehemaligen 2000 Grid 
wirferflüblen find feine 200 mehr übrig, fo wie übt: 
haupt feit den. legten 70,80 Jahren bie Bevölkerung 
faſt um die Hälfte fich vermindert hat. Chem: ward mit 
“ Blumen,” beſonders mit Tulpen: ein großer Handel getrits 
ben, ber oft in Wuth ausartete. — 1873 vertheibigt 
die St. ſich gegen bie Spanier unter Friedrich von 
Zoledo, Sohn ded Herzogs v. Alba, fie war aber 
nicht fo glüdlih ald Leyden, obgleich Hier die Weiher 
ſeldſt an der Seite der Männer ftritten.. In regelmaͤſſge 
Bataillond vertheilt, verrichteten fie den Garnifnd: 
Dienft mit großer Pünktlichkeit. Die Bürger hingen fell! 
die Spanifchen Gefangenen auf den. Wällen auf - endlih 
mußten fie capituliren, aber Alda’a Sohn erfüllte die 
Copitulation ſchlecht, und ließ 2000 Einw. durch dit 
Henker der Spanifhen Armee ermorden. 





 Baarbam, auch Zaandam, Saardam—, 
Sieden der eigentlich aud 2 großen Flecken befteht. DM 

Zaard, hat 4938 6. Weſt-Zaard. 5171 ©. 
werben viele Schiffe gebauet, und der Ort hat ſich du 
MWalififchfang empor gehoben. Bey den hiefigen We 
ten befinden fich ſehenswuͤrdige Vorrathöhäufer von alt 
mad zum Bauen, Betadeln und Ausruͤſten ber Schi 
gehört: Der Flecken ift ein Sammelplatz von vielen Ku 
leuten, und in ber Nähe will man 2300 Bine! 

. *i _ jͤ 
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iblen, worauf garten, Senf, Schnupftobat, putser, 

Scheuerſand, fogar Caffe gebrannt und gemahlen werben. 
Die Meiften diefer Windmühlen flehen jet ſtil. Auch 
find Bier Buchdrudereien und Buchladen: — Man zeigt 
bier noch den Petershof, dad Haus mo der Czaar 
Peter J. 10 Donate ganz unerkannt gervohnt, um bad 
Ehifögimmern zu lernen. Durc einen Ruffifchen Großen 


tinen gewiſſen Bos, der dem Kanfer hier feine Mufwara - 


tung machte und feinen Titel nannte, ward die Sache 
at bekannt. 


6) netrecht, lat. dierejedium, 32, 83818. am 
alten Rhein, ehem. Hauptſt. ber Prov. Uetrecht, und ſeit 
1634 eine Univerf. . Zu der St. kommt man. durch lauter 
Baum: Allen, Lufihäufer und Gärten. Vorzüglich vers _ 
dient die fchöne Mail: Bahn gefehen zu werden, welche 
4 große, gleichlaufende, mit Reihen von Baͤumen beſetzte 
Gaͤnge bat, in deren Mitte der Kugelſchlag liegt der 1150 
Shrittelang ift. Die 4 Vorſtaͤdte enthalten mehrere ſchoͤne 
Gebäude, „Obft und Luflgärten. Weber die 2 Candle, die - 
neue Gracht und bie Baert geben 36 ſteinerne Bruͤcken. — 
Von den 7 Holländ. Reform. Kirchen iſt der Dom die Vor⸗ 
nehmfte," aber auch Catholiken, Lutheraner, Remonſtran⸗ 
ten und Mennoniten haben eigene Kirchen. — Die ehem. 
Mademiſche⸗ Biblioth. ſteht in der Johannis-Kirche und 
giebt der zu Leyden an Menge und Koftbarfeit der gedruck⸗ 
ten Bücher wenig nach. DaB von rothen Backſteinen 
aufgeführte Pabſthaus, ſoll der aus dieſer St. gebuͤrtige 
9. Hadrian VI. haben 'erbauen laſſen. — Es find 
bier Tuch- Seiden⸗ und Wollenz. : Manuf., imgleichen 
die von Myllifche Mafchine zur Abwindung der Seide; 
ferner Werkhaͤuſer wo Gewehre, Fingerbuͤte und andre 
ünftl, Sachen verfertigt werben. — Ewig denkwuͤrdig 


in des Geſchichte bleibt uetrecht durch die union der 7 
81. ver⸗ 


‘ 


! 
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vereinigten Provinzen, welche 1579 im: groben Saale 
‚der nachherigen Academie errichtet wurde. — Auch der 
Friede bleibt werkwuͤrdig ben 1913 Frankreich und Eng 
land bier fchloffen , der dem Spaniſchen Surceffiond: 
Kriege größtentheits ein Ende machte. Der Friedens— 
Congreß war ſchon 1712 eröfnet worden. — Dad Deut: 
fche Haus zu U. ift per Sitz des Landcommenthurs ton 
ber Deutfchen : Ritterordend : Ballen Uetrecht. Der dr 


densbaillif wurbe aus den Eingebomen erwaͤhlt, und 


hatte ſammt den hieſigen Ordensguͤtern, mit dem Hub) 
und Deutfehmeifter, weiter Feine Verbindung.  ' 


Binnen, 18206, 2 Stunden von Uetrecht, war 
eine fouveraine Herrfchaft die dem Haufe Brederode 
gehörte, dann an dad Haud Dohna, hierauf an di 
Grafen von der Eippe- Detmold, zulegt an den Gr. vun 
Hompeſch kam, der fie am die Staaten von vot land 
und driehland verkaufte, 
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Außer denen zum Franz. Kayfer-Staate | 
gehörenden 130 Dep. befißt der © 
Kapſer Napoleon noch 


I. Das Fuͤrſtenth. Erfurt. IL Die 
Sllyrifgen Provinzen. IH. Die Konis 
[den Infeln, IV. Die, Stadt Danzig. | 


. Das Fürftenthbum Erfart. - 


aM Fürftentd. Erfurt mit der. Hauptfl. Erfurt, 
ver deiten Er phes⸗ oder Erpidfurt, lat. Erfordia, 
hat gegen ı 8,000 Einw. am Fluß Gera. Sie ward für 
die Hauptſt. von ganz Thliringen gehalten, iſt aber nie 
für einen Kreid » Stand erfannt, ob ihr gleich ehem. bie 
Kreisordnungen befannt gemacht, fie auch zur Münzprü: 
fung diefed Kreiſes gezogen worden. Im Ober : Säcfts 


(den Kreis - Abfchiede von 1588 heißt ed ausdruͤclich die 


Stadt E. ſey weder für eine Reichsſtadt noch für. einen 
Stand dieſes Kreifed zu achten., Weil E. feit 1664 ben 
Churf. von Maynz gehörte, warb fie von den Geogra⸗ 
phen, beim Chur⸗ Rbheiniſchen Kreiſe angeführt. Die 
erfte Anlegung der &t. fol im Anfange ded Sten Jabrh. 
geſchehen ſeyn. Der heil. Bonifacius verordnete in 

2828—3 der⸗ 
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berfefben einen Biſchof, der aber Feine Nachfolger bekam. 
Der Dom oder bie 2 vornehmſten faft aneinander flogen 
den Kirchen.der Beil. Maria und bed heil, Severus, 
bat die große 1492 gegoßene Glode, die große Suſanna 
genannt, welche 275 Centner wiegt. Die Einw. ber 
St. und ber Magiſtrat nebft der von biefem 1392 errich⸗ 
teten Univerſitaͤt, find theils Catholiſch, theild Lutheriſch 
‚Die Univerſitaͤt Die 1767 durch den Churf. Emmerih 
Joſeph mit verſchiedenen Anſtalten verbeſſert und er: 
weitert worden, iſt da die Stadt bey den Saͤculariſationen 
3802 an Preußen gekommen, 1804 von ber Preußiſchen 
Regierung aufgehoben. Den vorzuͤglichſten Narungs⸗ 
Zveig ber Stadt machen die Manufacturen Won Ber guten 
einheimiſchen Wolle. Es befinden fish aber aud da, 
andre Manuf. von Baumm. und Seidenzeuchen, Nudeln, 
Effig und beträchtliche Bierbrauereien. om. r4ten bi 
ins 16te Jahrh. war E. eine wichtige Handelsſtadt, de 
Mittelpunct und Tauſchplatz zwiſchen Ober: und Nieder: 
Deutfchland, und mit 58,000 Einw. bevoͤlkert. Sie 
hatte auch gahz allein den Waid-Handel der aber durch 
die Einfuhr des Indigo im 16ten Johrh. allmahlig ver: 
nichtet ward. Glaͤnzender wor Erfurt nie als som 
27ften September bis r4ten Octob. 1808, da Kayſer 
Napoleon ben Ruſſiſchen Kayfer. Alexanderl. 
eingeladen hatte hieher zu kommen. Die Koͤnige von 
Bayern, Wuͤrtemberg, Sachſen und Weſtphalen und 
viele Fürften nahmen an bey Seftichfeiten Theil, die dieſe 
Zuſammenkuaft veranlaßte. 


Die Phelloploſtich dieſe Kunſt die Rimiſchen Rub 
nen und. Alterthlimer, von Korkbolz nachzubilden, die 
Auguſt Rofe zu Rom 1772 erfand, ward zu Erfurt 
zuerſt von einem vr Mer gluͤclich ade 
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II. Die Illyrifhen Provinzen. 


So beißen feit den r4tem Oct. 1809 alle von Deſt⸗ 
reich an Irkr. abgetretenen füdlichen Landſtriche, mit wel⸗ 
chen 18 10 noch verſchiedene andre Provinzen vereinigt find. 
Durch Bad Kayferl. Deeret rom Isten Aprit 1811 warb 
diefer Staat in 6 Civil: Provinzen und eine Militair: 
Provinz getheilt. 


x Krayn, ba Corniole. 


Dieſe Prov. hat 3 Diſtriete. Laybah, Neu: 
ſtadt und Adelsberg, biein 21 Cant. getheilt fi ind. 
Die vornehmflen Sfaͤdte heißen > 


+) Laybach, ital. Lubiana, 20,000 ©. vorhin 
die Hauptſt. des ganzen Derzogtb. Krayn, am fchiffbe: 
ren Fluſſe Saybach oder Lublanza. Der Erzbifch. führte 
den Zitel eined Fuͤrſten des Reichſs, ' hatte aber nicht Sie 
und Stimme. Die St. hat eine Sternwarte und eine 
Öffentl. Bibliothed; ferner eine Seidenband⸗ eine Leder⸗ 
und eine Zuchfabrid. Won befonderer Wichtigkeit aber 
ift der Speditiond: Handel... Dad auf einem Berge lie: 
gende Schloß oder Caſtell, die Seflung genannt, diente 
in den le&ten Zeiten zu einem Gefängniffe. In Laybach 
wurde unter Kayf: Franz II. eine Central: Schule für - 
Illyrien errichtet, die, weil fie auch Academiſche Würden 
ertheilen Fonnte, eigentlich eine Univerfität war. 


- 2) Idria, 40008: am Fl. Idria oder Iderza. 
Hier iſt das reichſte Queckſilbergwerk in ganz Europa, 
dad jährf. 12,000 Centn. Queckſilber, und 1800 Centner 
Zinober liefer und uͤber 1 Mill. FI, reinen Gewinn abwirft. 


Spanien erhiel jaͤhrl. 10,000 Centn. Queckſ. vermoͤge 
814 f eined 
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eined Tractatd zu 110 Fl., da fonft der Gent. gewoͤhnlich 
145 31. koſtet. Jumpfern Quedfilber nennt man da} 
ganz reine, fließende, melched‘Feiner meitern Zubereitung 
bedarf, died findet man jegt nur wenig und zeigt ed ald 

Seltenheit. Die Gruben follen bey 18 Stunden im 


Umfange haben, und bey 125 Klafter tief in die Eide 





hinab reihen. Bon manchem Centner Erz, koͤmmt nur 


3 % Quedfilber, das Beſte hat wohl go-85 %. Bi 
Mittelhattige wird, in fließendem Waſſer oft gewaldtn, 
fortirt, dad Beffere zum ſchmelzen abgegeben, di 
Schlechtere zerſtampft, mit Thon vermijcht und zu die 
geln umgeformt. So wirds nebft dem Abrigen Erze auf 
eiferne Roften gelegt, dad darunter angezlindete Jeue 
bewirft, dag das Quedf. aus dem Erze in die Hk 
fleigt, und durch Roͤrẽͤn in Kammern geleitet wird, m 
ed zu Boden fällt, Dies ift denn fertig, und wird in 
Biegenfelle gepadt zu 75 der Sad. Wird Dudl 
mit Schrorfel in einer Pfanne über ein großes Feuer gefet 
fo erhält man’ in den darlber angebrachten Retorten, dm 
rothen Miederfchlag oder Zinober — die Hören muͤßen abr 
zerfchlagen werden. Der Zinober wird in Handmühle 


unter Maffer » Begieffung zermablen, “gebört und md 
einmal gewalkt, und ‚dann erſt iſt er fertig. Das Rift 


bavon ging biöher nach England ,. Spanien und der 


Tuͤrkey; wozu ed gebraucht wird weiß man nicht, denn | 


Apotheker und Mahler in ganz Europa gebrauden nicht 


den hundertften Theil davon. Gublimat ober der weiſt 
"  Miederfchlag wird aus Quedfilber und Scheidewaffer, I 


aͤhnlichen Pfonnen und Retorten bereitet, und ift das ſtaͤrkſte 
Gift. — Sn den Bergwerken von Idria brach 1805 ein 
fürdterficher Brand, aus, der erft durch-Zulaffung vn 
Wafferbaͤchen nach 6 Monaten gelöfcht werden fonntt, 
und 900 Knappen eine ſehr böfe Olieber: ⸗Krankhei 
90308. 
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3) Adels berg, eigentlich Adleräberg, Sla⸗ 
voniſch: Poſtoina, ein Marktflecken, vorhin dem Hauſe 
Auersberg gehoͤrig, jetzt Hauptort eines Diſtricts. Merk⸗ 
woͤrdig iſt die nicht weit Davon liegende Adelsberger⸗Hoͤhle, 
eigentlich 2 Grotten uͤber einander. in die Untere ſtuͤrzt 
der Fluß Poygk, der aber zumeilen ganz audtrpdinet. Am 
Ente der obern innerſten Grotte, Die ein fhöned 10-15 
Klafter hohes Gewölbe bildet und ‚mit vielen Tropfſteinfi⸗ 
guren befegt, ift ein etwa 100 Zuß hoher Abfturz zu dem 
inneen Waſſerſchlunde. In einiger Entfernung davon if 
bie noch fchönere etma 200 Klafte: Iange Grotte Magda: 
lena, die mit einer Menge Säulen und Figuren von 
Zropfflein geziert if. ine dritte beruͤhmte Höhle ift bey 
Lueg. Died find gemwiffermagen 3 Grotten. überein: 
andet. In den fehr reiten Mund der Oberften, iſt 
ein fehr alted Schloß halb hineingebauet. Die Mittlere 
it über 200 Klafter lang. Die unterfte Grotte nimmt 
einen Bach auf, derbeh Wippach wieder hernorfommt. 


Zu ben natuͤrlichen Metkwuͤrdigkeiten diefer Gegend 
gehört auch der Zirfniker« See, nahe an dem Orte Zirk⸗ 
hig oder Czirknitz in dinem ganz gefchloffenen Thale, - _ 
Er empfängt fein Waſſer von verfchiebenen Bächen und 
Quellen, und ift nach Befchaffenbeit der Mitterung von 
Ihr ungleicher Größe. Zuweilen aber nicht, regelmäßig, 
nicht einmal jaͤhrt. fliegt fein Waſſer durch) Höhlen in 
und an benfelben, bid auf einige Tlmpfel ab. Dann 
heibt man auf dem trodenen Grunde etwas Landbau, 
Und oaͤrndtet, wenn man nicht vom Waffer übertilt wird, 
Getreide und Heu, wobey fi auch Wild einfindet. Das 
ber ſagt man: ed werde im See gefifcht, gejagt und ge: 
aͤrndtet. Dad Waſſer, welched die unterirdiſchen Hoͤh⸗ 
len unverſehends mit Macht wieder von ſich geben, fdlit 
den See in wenig Tagen völlig wieder an. Die Urfache 
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dieſer Erſcheinung Hegs im deu verſchloſſenen Lage ded 
Seed zwiſchen Bergen und Hügeln von poroͤſen Kult 


., fein, bes: gleich einem Schwamme dad Waſſer einfaugt. 


, DaB! innere diefer Berge ift voller Höhlen, die durch 
das Regenmwafler angefüllt werden. Wenn ſolche unter 
irbifche Maffer: Sammlungen, mit Seen oder Fluͤſer 
auf der. Oberfläche der Erde in Verbindung, fliehen, 
- fo müffen fie, um ben überall gleichen Stand Wi 
Waſſers zu erhalten, diefen ‚bald eine menge Baffet 

‚ geben . bald entziehen, on 


Der See bat. s fruchtbare Inſeln und iſt reich an 
Fiſchen und Waſſergefluͤgeln. Der beſtaͤndige Abſluß des 
Sees geſchieht Durch ein paar- große Löcher, bie in de 
nordweſtl. Edle deſſelben in einen -WBerg hineingehen, 
Fommt 4 Stunde davon ald Unzflug zum Vorſchein, 
gerkriecht fich wieder, und macht endf, die Quellen dir 
Laybach. — In trockenen Jahren, hat, der See eine 

Umfang von E-5 Stunden, wenn er flarf angelaufen 
iſt, bat er wohl 8 St. ‚I Umfreife, nn 


4) Meuftadt odgr Neuſtaͤdtel, auch Nov 
mefto und RFudolphswerth ‚an der Gurk, vor 
bin Sig des Kreidamtd, mit einer Probfiey , in einer 
fruchtbaren Gegend. Die Neuſtaͤdter⸗ re ein eu 
Bob j ige 2 en davanı 


£ . 


er Kaͤrnthen, fa Carinthie. 


. Diefe Pros. ift gebifdet, aus dem Villacher Kreil 

‚ud dem Gebiete von Lienz und Sillian, vorhin zum 
Puſterthale in Tyrol gehörig, Sie ift in 2 Di. 
getheilt, Villach und Lienz. und hat zı Gantons. 


, 
\ 


Die 
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Die vornehniſte Städte find: 


I) Villach, 3600 S. alte Gtabt in Ober⸗ 
Koͤrnthen, an der hier fchiffbaren Drau. Gie war fonft 
der Hanptort der Biſchoͤfl. Bambergifchen . Güter in 
Särnthen „ iſt aber mit benfelben 1759 on bad Erzhaus 
Oeſtreich verkauft. Die Stadt Bat ein guted Gewerbe 
mit Gtahl, Eifen, Bley und Galmey, befonders nad 
Venedig, da fie. an ber DanptsEommerzial: Straße 
rach Italien liegt. Die Berge von denen der Villacher 
Kreiß umgeben iſt, liefern Gold, Kupfer, vorzuͤglich 
aber viel Bley und Eiſen, welche webreren dabriten dad 
Düthige Material liefern. , — 


\ 


2) Zien; soo S. am Zufammenffuffe ver 
Drau und Iſel, am Eingange ded Puſterthals, vorm. 
Hauptort einer anfebnt. Herrfchaft. Hier werben viele 
Eiſen- und Meſſing⸗ ⸗Waaren verfertigt, und in der um⸗ 
lieenden Gegend webt man viele Teppiche. 


Der Biſchof von Villach „ber fonft unter dem Biſch. 
don Clagenfurth ſtand, und die Aemter Lienz und Sillian 
die vorhin zum Bistbum Brixen gebirten, . find jet 
nit der Diese aha vereint. 


Iſtrien, Plserie 


‚ Diefe Deon. iſt gebitet, aus der Stadt Trtefl und 
em Gebiete, dem Benetionifchen Iſtrien, den Grafs 
baften Goͤrz und Mentefalcone, und der Stadt Wippach 
it ige Gebiete. . Die 4 Diſtriete heißen: Trieſt, 
apo d'»Iſtria, Sir; und Rovigne, welche 16 
antons hobew. 7% | "Sie 
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Die merkwuͤrdigſten Städte find : 


1) Trieſt, 21,908 ©. beruͤhmte Ganssinfun 
mit einem Freyhaven an dem von ihr benannten Zulm 
des Adriatiſchen Meers, gehörte fonft zum Deſtreich 
Litorale. Unter dem Namen Tergeſtum war Trieſt 
ſchon als eine Roͤm. Pflanzſtadt bekannt. Die ſchoͤn und 
regelmaͤſſig gebauete Neuſtadt hieß auch. wohl: There 
ſtenſtadt, und bey der immer wachſenden Menſchemehl 
machte man Anſtalten zu einer neuen Anlage, welde 
Franzensſtadt heißen ſollte. Der Haven ward erft 
1750 angelegt, bis dahin hatte Zr. nur eine Ride. 
In der Nähe deffelben find 2 große Lazarethe. Ja dem 
Einem ift die Quarantaine für die, welche aus Gegenden 
kommen bie wegen anftedender Kankheiten verdächtig fit. 
Der Haven von Tr. fo mie auch der von Ziume find dr 
Mittelpunet / des Handels zwiſchen den Oeſtreichiſchen un | 
andern Staaten in Deutfhland und in den Pändern ım 
Mittel: Meere, gang vorzüglich nach der Kevante, — 

- Die Kabrifen und die Handlung Trieſts find fehr wichtig. | 
Pau findet hier die größten Zuderfiedereien in ganz Ode 
Deutfchland, 2 Wachöbleichen,,. Del: Seifen: — * 
Steingut⸗æ Weinftein: Leder: Karben: Sammt: Eeidtw 
und Zwirn⸗Fabr., Seidenmählen, eine Votaſchfeder 
‚und mehrere Rofalid- Brennereien. Von biefem berät 
ten &iqueure gingen 1780 nach Rußland ,, Poblen und 
Levante 13: 1400 Eimer, 600,000 81. am Werthe. 

werden auch ſehr viele Sardellen, Thunfiſche ze. gefalgen 
verfendet. Die biefigen Eonfituren machen einen wi 
gen Handeldartitel. Der Speditionss Handel iſt it 
der wichtigfte Handels zweig. Der unmittelbare 
nad Oft» Indien und China, den man verfuhte, 
“ wieder aufgegeben. Die Zahl ber jährl: einlaufen 

Echiffe rechnete man. auf 5 bid.6ooo. Die Sal 
. , ib e 
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Lerdbola die der St. Trieſt gehören find bebeutenb, 


d. mat. der Sig eined Biſthums, dad 1788 nach , 


Gradisca verlegt worden... 1804 ward dad Gebiet der 
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Stadt anfehnlich erweitert, und dad ganze Venetianifche. 


‚Sfrien dem Gouvern. von Trieft beygefuͤgt, da hatte 
8 8 Quadrat: Meil. und 12 gut gebauete Dörfer, nebft 
rinigen zerſtreueten Guͤtern und Höfen die 3,000 Geelen 


zihlten. Dad Weeifte davon kam 1805 an dad Könige... 


Ftalien, und die Stadt litte fehr ben dem kurzen Kriege. 
T. behielt nur 3 Quadrat: Meil. und die ganze Bevoͤlke⸗ 


tung war 27,500 Seelen. In der Gegend find berühmte. 


Grotten mit vortreflichen Stalactiten. Manche dieſer 
Apfftein» Säulen, haben. 20: 30 Fuß Höhe und eine 
whältnißmäßige Dickcke. 


Anmerk. Gtalaciten Hänger mie Eiszapfen oben 


von der Dede herunter — Stalagniten fehen vom Bos 
den aufrecht in die Höhe, und find das Umgekehrte von 


jenem, : 


2) Ca po deIſtria, 5000 S. vorm. Haupiſt. im 


Venetian. Iſtrien, auf einer Meinen Inſel im Goifo di 
Ztieft, tiber. welchen eine Zugbrüdte gebt, die durch das 
baſtell Leone vertheidigt wird. Die St. hat eine Eimfit. 


Wefferleitung, auch Weine und Delbau, und große Sa⸗ 
Iinen, welche ſehr gutes Salz liefern. — Das hiefige 


Bisch. fand unter dem Biſch. von Udine. 


3) (7) rz, 12,000 S. am Iſonzo vorm. Haupiſt. 
in der Gefuͤrſtelken⸗ nit Grabisca vereinten Grfſch. Goͤrz, 
ju Inner⸗Oeſtreich gehörend, wozu auch die Gebiete von 


Aquileja und Nolming gerechnet wurden. G. ift ſchoͤn 
jebauet, "und die Corduan⸗ und Seiden⸗Manuf. find bes 


richtlich. 1751 ward bier mit Beyſtiinmung des Pab⸗ 


ſtes, u 


v 


\ 
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ſtes, ein Enbiötgem errichtet „unb bad eiriarhat N 

Yauileja, worüber Deſtr. und Venedig in Streit gekom⸗ 

men waren, aufgehoben. 1786 reſignirte ber Erzdiſch 

von Görz und fein Kirchenſprengel ward ergehen mit 
dem Biotb von Trieſt vereint. 


4) Montefaltone 12006. vorhin Haupt 

einer Grafſchaft die 1807 an Defkreich für Gradiin 
und Aquileja abgetreten wur, velche and Koͤnigrtih 
Italien kamen. 


5) Rovigno, —* auf einer Hat; ⸗Jnſel 
an ber Kuͤſte von Iſtrien, welche 2 gute Haͤven hat. Hiet 
werden viele Schiffe gebauet, und: der Sardellenfang 
iſt beträchtlich. Die Gegend bat vortrefl. Dels und Bein 
bau, auch ſchoͤne Warmorbrůche. \ Ä 


6) Wippach Wipach, al. Vipaceo, am 

| Fluͤſſe dieſes Ramens, welcher in die Liſonzo faͤllt, be 

ruͤhmt wegen bed guten Weins. Es wird auch si 
Kupfergeſchirr und Tuch im Orte re J 


4. Eroatien, la Croatie civile 

| Dieſe Provinz iſt gebildet, ‚and dem ganzen Eisils 
Groatien, dem Gebiete von Fiume, dem Sefſtreichſchen 
Iſtrien, dem Gebiete von Meropais und dem Ungariſchen 
Litorale, mit der Stadt Zeng und den Jnſeln: Veglia, 
Arbe, Cherco, Lußino-Piccolo und Lußino⸗ 
Grande Die 3 Diſtr. in welche die Prop. getbeilt 
iſt, heißen —* diume, und Bing, melde al 
| Canton? baden, 


J 27. di 
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Die Stäbte find! u 


| y Carlſtadt, an ber Kulpa, anfehn!. Stat 
jegiger Hauptort in diefer Provinz. 1782 ward fie al$ 
Koͤnigl. Frey: Stadt erklaͤrt. Hier iſt der Mittelpunct 
bed großen Frucht» Toback⸗ und Salz: Handeld der fi) 
nach dem Litorale zieht, . und durch bie Caroliner⸗ und 
Seiephiner Straße befürdert wird. j 


2), Fiume ober Gt. Veit, am Saum, Stadt 
it einem freyen Handels⸗ Haver am Golfo di Carnero, 
in einer ſchmalen Ebene,. die gute Weine, Feigen und. 
Andere Fruͤchte trägt, ehem. zu Dalmatien gehörend, Die 
Aufere Stadt iſt ſchoͤn gebauet, der innere ummauerte 
Theil aber hat enge Straßen. 1776 betrug die Zahl der 
Einm. 5132 und andere 5000 in den vielen herumlies 
genden kleinen Orten und einzelnen Haͤuſern; feit dem bat 
fh „die Bevoͤlkerung fehr vermehrt. Die herrfchendt 
Sprahhe iſt Die Jealiänifche. Es befinden ſich in der 
St. ein ſchͤnes Goubernial⸗Haus, ein Rathhaus, vers 
ſchiedene fehendwürdige Kirchen und Kloͤſter, eine große 
Suderfiederen, eine Wachöbleiche, Leder: Mollenzeuchs 
md Tobacks- Fabr., auch merden viele Waaren  und- 
Güter, ausgeführt. Kayſ. Carl v1. ließ don hier bie 
Carlſtadt eine koſtbare Landſtraße anlegen, deren Wieder⸗ 
herſtellung 1811 vollendet if, und hat diefe Straße jetzt 
der Kayferinn von Frankreich zu Ehren den Namen 
Eonifens Straße erhalten. Geit 1776 da die Stade 
ju Ungarn: gefchlagen wurde, hat fich ber Zuftand fehr 
»erbeſſert. Die, Einfahrt des Havens iſt wegen der 
Inſel Peroſina, zuweilen gefährlich. Er iſt auch fuͤr 
roße Schiffe zu ſeicht. Der Handel iſt von großer 
Vichtigkeit. Man führt im Durchfchnitt jaͤhrl. für 24 
Ril, öl. Getreide, Zobach, raffinirten Sud, 9 und 

ind⸗ 
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‚ Rindvieh aus; hingegen wird an Salz, rohem Auder, 
Specereien ıc. für 14 WE. Fl. eingeführt. Den Handel 
betrieben groͤßtentheits Wiener Haͤuſer. 

3) Bucari, Bokari, Bucar, 3000 € im 
Ungarifchen Litorale, gehörte ‚ehem. nebſt andern umlits 
genden Orten, dem gräfl. Haufe Seriniz ald aber 1670 
Graf $rangepnin, wegen ber Verſchwoͤrung gegen den 
Kayſ. Leopold I. enthauptet wurde, ließ der Kalt 
dieſen Ort nebſt den andern Guͤtern des Grafen, eingiehen. 

Es iſt hier eine Leinw.⸗Manuf., Thunfiſchfang, ein Sulz 

Magazin, und ein großer, tiefer, und durch dad umlie 

gende. Gebirge, volllommen gegen alle Winde fiher 

Daven. ‘ u , 5 . 


‚ 4) Zeng, Segna, Sein, 2744 ©. mit einm 
. feften Berafchloffe, im Deftreich. Croatien, in dem foge 
‚nannten. itorale.. Der Bilch. ſtand bisher unter den 
Erzbiſch. von Spalatro.. Der Theil von Grontien, ie 
auf dem rechten Ufer der Save liegt, und fonft zum 
Bisthum Zagrab oder Agram gehörte, iſt durch dad 
:  Kapferl. Decret von 15ten April 1811 mit ber Di 
- Beng vereint. Die Stadt hat einen mittelmafigen 
Haven, bey welchem die Einfahrt: wegen ber Nord⸗ 
| Oſtwinde oft gefährlich wird, Der ſehr befchräufte Han⸗ 
del beſteht in der Ausfuhr des Getreides, Honigs und 


J Wachſes, und aus der Einfuhr des Dalmatiſchen Weins 


und des Salzes. Obgleich die Abgaben aͤußerſt niedrig 
Sind, fo giebt ed doch hier meiſt nur kleine Kraͤmet. 


Die Stadt hat auch außer einigen Obſt⸗ und Beingärtn 


Reine liegende Gründe. . 


| 5) Garlopago, Garlobags, offene Ei mi 


| | 275 viaſern, 2 kleinen n Blum und einem om befrn 
| erg 


N 
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Bergfchloffe an ber Käfte Datmatiend, zum Grenzmilis 
tair: Generalat Carlſtadt gehörig. - 1802 hatte ber Ort 
995 Einw. Das Städtcgen hat einigen Handel mit dem 
aus Dalmatien eingeführten Weine und Salze. Audgeführt 
werden bloß aud Crontien, Honig und Wachs, und in 
manchen Perioden auch viele Producte Bosniens. Der 
Fiſchfang an der Küfle, koͤnnte von’ Bedentang ſeyn, 
wird aber nicht hinlaͤnglich betrieben. 


6) Porto: Re, effener Ort mit 2 Schloͤſſern, 
im Ungarifchen Litorale; am Eingange eined großen und 
fichern, Havend in deifen Innern Bucari lieg Die 
Einw. näbren fich größtentheild vom Thunfiſch⸗ Makrelen⸗ 
und Sardellenfange, es iſt hier aber auch eine betraͤchtliche 
Seidenmanuf., und der gute Haven wird zum Schiffs⸗ 
bau bemigt, u oo, N 


„) Caſtua, Köoͤſtau, auch Rofan, im vorm. 
Oeſtreichiſchen Hiſterreich, auf einem hohen Berge, am. 
Adriatiſchen Deere, war der Hauptort eier von ihm bes 
nannten Herrfchaft. Sie de vorzůglichen Wein⸗ De: und 
Kaftenienban. = 


8) Mersopait ver Mertopais, Biden, 
mit einer Spaniſchen Shcafzucht. 


9) Die Infel Arba, Iſola groffe Scar 
Dons, am Golfo di Quarnero, ehem. den Venetian. ge 
Hörig. ‚Sie kam vom. Roͤnigreich Ungarn, durch Venetia⸗ 
miſche Verſallen an die Rep. die. einen Statthalter daſelbſt 
Hielt. Der Biſch. fland unter bem Erzbiſch. von Zara. 
Die St. Arba hat über. 1000 Seelen, in ben Übrigen 
T Heilen. der Inſel befinden ſich noch etwa uͤber 2000. 
Ser Winter iſt vie fer kalt, und Nordwinde machen 
Mm GE oft. 
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oft den Früßting und Sommer, zum Winter, fo wie 
bisweilen falzichte Nebel die Gemächfe ververben, un; 
das Fleiſch der Zhiere unfhmadhaft machen. Doch nt 
fie beträchtliche diſchercien, Schafzucht, auch are Meine 
und viel vol. 


10) Die Infel Veglia, am Golfo die Hnamen, 
ehem. zu Venedig gehoͤrend, iſt zwar felſtgt aber frucht⸗ 
bar an Seide, Del, Getreide und vorzuͤglich an ſehr 
gutem Weine, hat auch recht dauerhafte, aber kleine 
Pferde. Die Zahl ber Einw. meift Morlahen, beträgt 
15,000, Die Stadt Beglia hat. 3060 ©, und einem 
guten Davem Es iſt Hier ein Biſchof. 


>. Dalmatien. La Dalmatie. 


Diele Provinz ift gebildet aus gany' Dalmatien mit 
allen dazu gehörigen Sinfeln, ausgenommen die Inſel 
‚Gurzola und diejenigen, welche zum Diſtrict Fiume 
gehörten. Die 5 Diſtr. der Prov. find! Zara, Spas 
latro, Sebenico, Matarsca und Befinn, welche 
17 Cantons haben. 


Die romehmſten iin hr nd > 


1) Ba va, 6000 ©: vorm. Haupift. in ber Dama⸗ 
tiſchen Grfſch. Zara, auch Cotar genannt," weiche der 
Rep. Venedig feit 1409 gehörte. «1797 fam fie mit ganz 
Dalmatien an Deftr. und 1806 an dad Könige. Italien. 
Die Stadt iſt ganz vom Meere umgeben, "und hängt auf 
der Öftfeite mit dem feften Rande nur durch eine Zug 
Brüde zufammen, welche durch eine Citadelle und ſtarke 
Schanzen verwahrt wird. Der Haven iſt groß, gut um 

Ze | wo 
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webl 1 ade, fo bag man Zara für eine ber ſtaͤrkſten 
Feſtungen in Dälmatien hält. Der Proveditore von 
Dilm. wohnte auf dem Schiffe. Auch war 3. der Gig 
eined Erzbiſchofs Man findet bier verfchiedene Roͤm. 
Alterthuͤmer. | 


2) Spalatro, die größte und volkreichſte Stadt 
in Dalmatien, welche durch ihre Lage defeſtigt iff, 
indem fie auf einer Heinen Halbinfel liegt, die vermit⸗ 
teift einer ‚fchmalen Erbzunge, an bem feften Lande haͤngt, 
und. wo nur ein enger Paß ift, den eine Feſtung dedt, 
bie einen Musketenſchuß ‚von ber Stadt entfernt iſt. 
Die Zahl der Einw. rechnet man auf 12,000. Sie 
haben einen nicht unbedeutenden Handel durch die Tuͤrk. 
Producte, welche die Karavanen aus Bosnien und Ser⸗ 
vien hier abſetzen. Auch der Haven iſt geraͤumig und 
tief, aber nicht gegen alle Winde geſichert. Der groͤßte 
Theil der St. liegt innerhalb den Mauern des Pallaſtes, 
welchen einſt Kayſer Diocletian bier aufführen ließ. 
Sie gehörte den Venetianern und hatte einen Erzbifch. 
der Primad von Troatien und, Dalmatien war, 


3) Sebenico, 6800 S. vorm. Hauptſt. einer 
Grfſch. in Dalmatien, am Fluß Kerza, mit einem: 
weiten Haven an einem See gleiches Namens, melchen 
dad ind fefle Land eindrihgende Meer macht. Er wird 
durch bie Gitadelle St. Wicolai befhügt. Dad biefige 
Bisth. gehörte zu dem Erzbisth. Spalatro. Die Einw. 
haben einigen Handel, guten Fiſchfang und bie Gegend 
trägt viel. Del und Mein, 


3) Macardea, Eee offene St. nebſt einem . 
feichten Haven in Dalmatien, vorm. Hauptort in dem 
Diſtrict Primorie. Die Ableitung eined in ber Nähe 

\ m m.2 lies 
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liegenden Moraftd in bad Meer, hat die ſonſt ungeſun⸗ 
de Luft verbeſſert, und die Bevoͤlkerung vermehrt. Die 
Hauptnahrung giebt der Fiſch- vorzuͤglich der Sardellen⸗ 
fang. Die Gegend bringt auch Wein nnd Del, iſt aber 
ſehr bergicht. 


5y Eefine, Lezina, eine hormetige Deſtreichithe | 
Inyſel mit 14,000 8, nebfl einer Stadt gleiched Namend 
. mit 10006. an ben ſuͤdl. Kuͤſten von Dalmat: hatte den 
. Kitel einer Gefſch. Sie ift fruchtbaran Wein,’ Oliven 
und andern Baumfrüchten, vorzuͤgl. aber naͤhren fich die 
Einw. von ber Schiffahrt und vom Sardellenfange. Die 
St. hat einen guten Haven, und eine. nahe dabey auf 
einem Berge gelegene, Gitadelle.- Der biefige Bifchef 
. fand unter. dem Erzbiſch. von Spalatro. — Die Ins 
fel iſt voller Haſen und Kaninchen; es waͤchſt auch ſehr 
viel Roßmarin dafauf, daher auch der beſte Spiritus 
biefed Namens, nebfl dem Aqua di Regina, pder dem 
Togenannten Ungariſchen Weſſer bier emachi wird. 


6. Rasufa, la Provinen de Ragufe 


Sie if gebildet aus der alten. Rep. Ragufa, der 
FProvinz: Muͤndungen des Cattaro, (bouches de Cattaro) 
den Raguſaniſchen Infeln, und der Inſel Curzola. Die 
3 Diftrite, im welche fie getheilt iſt, heißen: Raguſa, 
Cattaro und Curzola, welche 10 Cantond haben. 


Die merkwuͤtdigſten Städte darin, find: 


; es Raguſa, Slavonifſch Dobronich, vorm. Haup⸗ 
ſtadt der Rep. Rag uſa. Sie liegt auf einer Halb⸗Inſel, 
an dem Meerbuſen von Weneig und iſt ſowohl durch die 

Natur 
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Natur ald durch die Kunſt befeſtigt, indem ſie anf der Lank⸗ 
feite von einem unerfteiglichen Felſen umfchloffen wird, auf ’ 
der Meerfeite aber, das Fort St. Eaurenz bey dem Haven 
hat. In der St. RN, if ein Italian. Ihearer, und Tuch⸗ 
und Seiden s Manuf. auch war fie biöher die Kefidenz deß 
Erzbiſch. Die Sorge für die Erhaltung ber Freyhett 
ging fo weit, daß die Edelleute dafelbft keinen Degen 

tragen, auch ohne Erlaubniß des Nachts nlemald außer 
ihren Haͤuſern ſchlafen durften. Des Nachts wurden 
die Fremden, beſonders bie Tuͤrken in ihren Quarti⸗ 
ren verſchloſſen. Auch die Stadtthore pflegte man im 
Sommer nicht länger ald 3. oder 4 Stunden offen : zu 
laſſen. — Der Handel der St., arößtentheild auf ei: 
genen Schiffen, wird vorzuͤglich durch bie Frachtfahrten 
für andere Nationen lebhaft. Der Haven hat nicht hin⸗ 

Längliche Sicherheit gegen alle Winde, man benukt daher 
häufig, den etwas nördlicher Liegenden- treflihen Haven 


Santa Croce. — Alt Ragufa, einſt unter dem Na: 


men Epidauros, eine anfehn!, Stadt, jetzt ein bloßes 
Dorf, liegt 2 Meilen .füdlicher. 1637 und 667 bat 
R. ſehr durch Erddeben gelitten. u 


2) Cattaro, 1400 ©. mit einem: n-Berofeiofe, 

im Venetian. Theile von Albanien, an dem von ihr ‚bes 
nannten Meerbufen ‚ ift von hohen Bergep umgehen, 
fo daß fie im Winter die Sonne nur einige Stunden 
fiehet. Das Gebiet von Gattaro, "führte den Namen 
einer Grfſch. 1420 unterwatf fie fich freywillig der Rep . 
Venedig, aus Furcht. vor den Zürfen, . Nicht meit von 
der Stadt ift eine Infel, Scuglio di Stradietti, Col 
Datenfeld genannt',. sveil ehemals Soldaten bier Qnartier 
Hatten. Laͤngſt dem engen und gefrimmten Bufen vor 
@. liegen mehrere wohlbewohnte Orte, welche, wie Cat⸗ 
taro ſelbſt, ſich von der Seefahrt einigem Handel und den 
1 Mm: Fiſche⸗ 
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Biſchereien naͤhren. Die Gegend, fo gebirgig fie auch 
ft. bringt doch viel Del und Wein, nebſt edlen Baum: 
‚Früchten hervor. — Durch den Frieden von UÜdine 1797 
tom Deftr. in den Befik Tiefer Stadt und ihres. Gediets, 


trat fie aber 1805 im Preßburger Fr. an dad Königr, So 


dien ab. Doch ehe noch die dahin beffimmten Sranıdl. 
‚:Zruppen Beſitz nehmen fonnten, kamen Ruffifche Kriegb. 
voͤlker, bemächtigten fich der Piäge an dem Meer. v. 
‚Eat. und da ſich die Landesbewohner und Montenegr' 
ner Cein zwifchen Dalmat. und Albanien in dem greßen 
Gebirge Mente: Negro mohnendes kriegeriſched Kılt) 
on fie ſchloſſen, Ponnten fie nicht, vertrieben werden. 
Erſt zufolge des Tilfiter Friedens fegten ‚die Rufen, 
Die Franzoͤſ. Truppen in den friedlihen Befig der Ort: 
haften an dem Buſen von Eat. — Der ganze Baııt 
mit der St. bat auf 20 Quadrat: Meilen ohngelehr 


| 23000 S. 


3) Melite, Weleda, Melada, Jaſelan de 


Küuͤſte van Malmat. mit einer kleinen Stadt, gleiches 


Namens und. einem vorm. berühmten Benedictiner⸗Kle⸗ 
fter, bat einen guten Haven, und.gehärte ber Kap Rt: 
guſa. In’ der Gegend der Inſel war ed wo Panlud 
Schiffbruch litt, und nur durch Schwimmen ſich rettete. 
ar of. Geſch. xxvii. ‚XXVIL Ä 


2) Dogline, , ein gebirgiger Diſtrict in Dal⸗ 
matien. Man findet darinn Feine Staͤdte. Das Land 


- Yatte fih freywillig unter Venetian. Oberberrſch. gegeben 


und bildete einen kleinen Freyſtaat von 15, 000 Seelen, 
weltche an Venedig keine gewiſſe Abgaben, fonbern jähr 


ich etwas Wenigd zahlte, und freywillige Kriegsdienſt 


leiſtete. Jaͤhrlich am 23ſten April waͤhlten fie ihn 
Obrigkeiten. Der Vornebmſt. w worr der Welidi- Cae 
6 oder 
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oder Großgrof, der allemal aud ben Ungartfcen Fami⸗ 
lien genommen murde” Seine Wähler waren die klei⸗ 
nen Grafen oder Regenten der Dörfer, die von ben 
Dorfgemeinden gewählt und aud dem Bosniſchen Adel 
genommen wurben , woben ed aber oft biutige Köpfe 
fegte._ Dad Bändchen ift fehr bergicht, Hat einigen Obſt 
und Weinbau, aber gute Viebzucht und Waldungen. 


5) Curzola, eine lange Inſel mit einer Stadt ' 
und Haven , gleihed Namens in Dalmatien. Sie 
bat 6000 ©, und viel Holz, Wein und gute 
Fiſchereie. = 


Außer dieſen 6 Civil⸗Prov. giebt e8 auch eine Mis 
fttait» Provinz; la Province Militäire ,„ dieſe ift ges 
bildet aud dem ganzen Militair: Diftricte von Groatien, 
Compose — Heißt e3 in dem Kayferl. Decrete vom I 5ten 
April ı8ır — de-toute la Groatie Militaire, 
formant los six Regimens Croates, 


IL- Die Tenifchen. Snfeln vorm, bie 
Venetianiſche Levante. 


1) Corfu, vor Zeiten Gorcyrae, Inſel auf 
dem Mittel: Meere, an den Küften von Ylbanien, beim 
Eingange ded Adriatiſchen Meerbufene. Sie hat in 
der größten Länge 18, und in ber Breite 8 geogr. Meis 
Ien, ift on der Nordfeite fehr fruchtbar an Wein, Del, 
Garten fruͤchten, Salz, Honig und Wachs, und ward 
fonft. in 4 Bolleyen ober Vogteyen getheilt: Aleſchimo, 
Diezz0, Apiru und Oros. Mur eine Stadt liegt 
auf der ganzen Inſel die auch Corfu heißt. Die Einw., 
@ orfiolti genannt, an der Zahl ohngefehr 60,000, find 

Mm4 - meis 
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meiftend ber Griech, Kirche zugetban, doch wohnen auch 
Catholiken darunter. Der daſize Erzbiſch. ſtand unter 
dem Patriarchen gu Venedig, bie. Griechen haben aber 
einen sigenen Protopapa mit Vifchöfl. Anfchen, welcher 
unter dem Patriarchen von Conftantinopel fleht. Eös if 
bier eine Anflalt zur Erlernung der ſchoͤnen Künfte und 
Wiſfenſchaften, und auch aub woͤrtige Gelehrte, find 
Mitglieder dieſer Academie. Dieſe Inſel, welche eine 
Vormauer von Italien gegen die Tuͤrken iſt, ergab ſich 
1386 freiwillig an die Rep. Venedig, mit Vorbehalt der 
Privilegien, die ſie non ibren ehem. Herrn, den Griechi⸗ 
ſchen Kayſern und den Koͤnigen von Reapel;\ erlangt hatte. 
Die ep. Venedig lieg die weltl. und kirchl Verfaſſung 
der Inſel ungeändert, und, fehte bloß einen Proveditore 
dahin, ald dad Haupt der ubrigen Obrigfeiten und ber 
Regierung. Die Anfpräche von Neapolitanifcher Seite 
Faufte fie mit Gelde ab, und verficherte ſich alfo ben 
Beſitz von Corfu. 17:6 Famen die Türken mit einer 
ſtarken Flotte vor dieſe Infel, und fingen an die Feſtung 
zu belagern.- Wllein ver Benetian. Feld-Marſchall Graf 
v. Schulenburg vertheidigte bie Feſtung aufs tapferſte; 
die Span. Schiffe, unter dem Marquis Mari, die ben 
Venetian. zu Huͤlfe kamen, brachten die Türk. Flotte in 
Schrecken. Sie entfernte fih, die Belagerung wurde 
aufgehoben, und bie Türken binterließen in ihrem Lager 
eine große Menge Lebendmittel, Wrtillerie.und faſt alle 
- ihre Kriegdgerätbfehaften. Die Rep. lie dem Gr. 
Schulenhurg auf dem großen Plage zu Corfu eine 
Ehrenſaͤule errichten. 1718 flug dee Blitz in ein 
Pulvermagazin, wodurch der Berg della Campana, 
bad alteCaftell, nebft des Capitain⸗ Generals⸗Pallaſte x. 
mit vielen andern Gebäuden in die Luft geſprengt, und 
über 1500 Menfchen getödtet wurden. — Die SrL.C., 
liegt an der Bil, Epirud gegenüber bat 5 5 Ital. Meis 
.  Ien 
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len im Umfange und gegen 12,000 Einw. Die Stadt, 

vorzuͤgl. die Caftelle, welche ben Haven vertheitigem, 
find florf befefligt. Der Haven iſt geräumig und ſehr 
fiher., ſo daß er Kriegsſchiffe aller Art. aufnehmen und 
fchügen Tann. . In Corfu mar der größte Theil der 
Venetian. Seemacht, nebſt den hiezu beſtimmten anfehnl.- 
Magazinen. Die Flotte beſtand in den letzten Zeiten aud 
7 Einien: Schiffen, 4 Freg., 2 Schebecken, 7 Galeeren, 
7 Saleotten und einigen Brigantinen. — Butrindo ein 
geringer Drt in Wbanien, Corfu gegenuber, mo die 
Ein w. jener Inſel, ihr Vieh, Getreide und Holz erhans 
deln, gehörte: auch den Venetianern. — 1797 bemaͤch⸗ 
tigten fich die Zrarz. der Inſeln: Gorfu, Paro, 


Anti:Paro, Faro, St. Demetrius, Merlera | 


und der St. Butrinte, fo mie aller übrigen Venetian. 
Befi igungen an den Küften Griechenlandes, und bebielten 
fie auch im Grieben zu Udine. N 
4 
Daß Corfu das Vaterland de Judas Ads 
rioth fen iſt eine unermweiöliche Segende. Beruͤhmt iſt 
aber Eoreyrae durch die Gärten bed Alei'nouß eined _ 
Königs diefer Inſel, zur Beit des Trojanifchen Krieges. 
Auch feine Tochter Naufican iſt wegen ihrer freunde 
ſchafnichen Aufnahme des Ulyßes in Homer Geſaͤngen 


unſterblich geworden. Corcyrae hieß auch Phaeacia 


und die beiden wichtigen Städte waren Corcyrae und 
& affiopen. Die Phäncier follen in ber Schiffahrt die 
Erfahrenften auf dem ganzen Mittel» Deere geweſen ſeyn. 
> er Boden ber Inſel wird von den Alten als fehr fruchts 
Bar gepriefen. — Sept hat Corfiu eine flarfe Beſatung 
von Franzoſen, JItalianern, Albaneſen x. 


\ 


2) Baro und AntisParo, 2 Kleine, ſchlecht | 
bewohnte Joſein, ‚ am Eingange des Adriatiſchen⸗Meerst 


Mms. | Auf 


/ 
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fu ſteht. Die St. gante iſt ziemalich groß und volk⸗ 
reich mit einem guten Haven Gt. Nicolas, und einer 
durch dad Erbbcben zerſtoͤrten Citadelle. Die Zahl ver 
Einmohner wird auf 12,000 geſchaͤtzt. Der wichtigſte 
‚Handel ift der mit Eorinthen._ Bor Alterd hieß die Juſel 
Sazyuthud, auch Hyrie und foll unfer Uiy es Herrſchaft 


geſtanden haben. . Die Haupiſtadt Zazynthe war eine 


Colonie Der Achaerr. Vormals ift die Jnſel voller 
Waldungen geweſen. 6 
6) Cerigo, an der Shöpffeite von Morea. Dit 

:Hauptft. gleicheb Namens liegt auf einem Felſen in ge | 
ringer Entfernung von ber See, mo fie einen guten Ha⸗ 
sen hat, Porto: Delphim. Die Inſel iſt wegen ihre 
Weins berühmt und überall mit-Zelfen umgeben. Die 
Einw. find der Griech. Kirche zugethan. Diefe nur 
von goon Serien bewohnte Inſel Tann ‚fehr wichtig 
werben, weil fie nebſt der etwas füblihern, meiſt von 
Seeräubern bewohnten Infel Gerigotto, als der Eier 
gang und Schluͤſfel zum Archipelagus betrachtet warden 
darf. Auch auf der Suͤdkuͤſte hat Gerigo. den guten Ha⸗ 
ven St. Nicole. Sie ift übrigens duͤrr und unfruchtbar, 
Del und Wein banet fie zur Audfuhr, aber dad Getreide 
iſt für dad Bedürfniß. der Einw, bey weiten. nicht bin 
Jaͤnglich. In alten Zeiten hieß dieſe Snfel: Cythere, 
.auch Porphyruſa, weil ed ſehr gute Purpur⸗Schne 
cken da gab. Sie war ganz der Venus geweihet, weil 
dieſe Goͤttinn, hier zuerſt landete, als fie aus dem Schau 
me des Meers entſtand. Auch befand ſich hier ein be 
ruͤhmter Tempel der Aphrodyte. Won Helenens Baͤderr 
und dem Pallaſte bed Menelaus if kaum nd eine Spu 
vorbanden. 


Ir 
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Anmert, Die 3 Inſeln: Cefaldnia, Bante und 


Cerigo biegen vor ‚Zeiten Strophaden. Diefey Namen 


erhielten fie, weil bie beyden Soͤhne bed Boreas, die 
Harpyen bis hieher „verfolgten, und auf die Erinnerung 
der Iris wieder zu ben uͤbrigen Argonauten zuruͤckkehrten, 
worauf jene Inſeln ein Aufenthalt: der Harpyen blie⸗ 
ben. — Diefe Harpyen waren nach ber Fabel, Unge⸗ 
beuer mit Jumpfern⸗ Gefihtäm und fchönen Haren, 
aber Geyer: Flügeln und Leibern, Bären: Ohren und 
Menfchenhänden mit großen und fchrediichen Nägeln und 
waren befonderd dem Thraciſchen Könige Phineu$ ur 


8 


Plage gegeben, weil er die Heimlichkeiten der Goͤtter 


ausgeplqudert hatte. Sie mußten ihm das Eſſen vom 
Tiſche rauben, und alles mit ihrem heßlichen Unflathe 
beſchmutzen. Als aber Phineus die Argonauten auf 


ihrem Zuge nach Colchis gaſtfreundlich aufnahm, bewogen 
dieſe Die beyden Söhne des Boreas, die Horpyen zu 


vertreiben. Einige haben dieſe Fabel fo erklaͤrt, daß die 
Harpyen, Töchter des Phineus geweſen, die wärend 
der Blindheit. des Vaters, deſſen Vermoͤgen ſchaͤndlich 
verſchleuderten, bis fie durch des Boreas Söhne ver⸗ 


trieben wurden. Andre verſtehen darunter die Maitrefs u 


fen bed Phineus, die ihm alles vor dem Munde | 


wegnahmen 1. 


7) Theabi, Theaed, auch wohl Cephalonia⸗ 
Pierolo di Klein⸗Cephalonia genannt, zwi⸗ 


ſchen Moren und Cephalonia. . Ste bauet Corinthen und 


Del zur Audfuhr, ift überhaupt der vielen Felfen unges 
achtet ſehr fruchtbar, zieht ſchoͤnes Federviebh, und hat 
beträchtliche Fiſchereien. Die Zahl der Einw. beträgt 
zegen 6000. Annoi, DOroi und Bathi findjdie 3 


SDauptorte auf derfelben. Der Canal der fie von der In⸗ 


jel Cephalonien trennt, bat ven Namen Bidrarbo 
. 8 F Be u. 
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Alßes deffen Thaten, Homer, der Vater ber Dich 


. 'wnd nach alter Art ſchoͤn. Die Vorſt. Schottland iſt der 
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ober Guidtardd, von bem berühmten Normann N 
bert Guistard der bafelbfl 1085 ſtarb. Vor Zeit 
hieß dieſe Inſel It haca, dad Vaterland des Helde 





kunſt in feiner Odyßee (der Griechiſche Name des 
Ulgffed ) verewigt bat. Dad andre eben fo berühmte 
Dicht ded Homers, von der Eroberung ber Stadt Trojs 
woben Ulnges eine fo große Rolle fpielte, heißt JIliade 


WW. Die Stadt und das Gebiet m 
Danzig. — 


Danzig, lat. Gedanum, Dantiscum, polil) 
Gdansk, im ehem. Polen. ine große und fefle Ha 
delsſtadt, und eine der vornehmften Hanſeſtaͤdte, amlfr 
. ber Weichfel, wo fie ſich in den Meerbuſen ergießt, mi 
einem guten Haven. . Die Fleinen Fl. Radaune und Mb 
lau gehen durch die St., Letzterer trennt Sie Alt: um 
Neuſtadt von einander. Sie zäblt in 5355 Keuerfelkt 
44, 411 S., welche 15 Buther., 7 Cathol. und 2 Reform. 
Kirchen beſitzen. Die St. iſt enge gebauet, über gr 


beſte Theil der St. Unter den Öffentl. Gebäuden zit 
nen ſich dad Rathhaus und dad Zeughaus vorzüglic aub. 
Auch find bier mehrere Hofpitäler, ein ˖Findelhaus un 
. ein Zuchthaus. Die Befeftigungen. find im verſchiedenen 
Beiten, nach alten und neuen Syſtemen aufgeführt 
Vermittelſt einer Schleufe kann man auf einer Seite, di 
Gegend meit umher unter Waſſer fegen, und auf 
andern Seite wird die St. durch Berge und Höhere Bol 
werte gededt. -Der Bijchoföberg und der Hagelöb, fin 
die Vornehmften davon. Auf Letzterm fland in alt 
Zeiten ein Schloß, bad fo wie der Berg, von Fo 
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An ben Namen führte, ber wegen feiner Graufams 
: Riten in bemfelben erfälagen und darauf dad Schloß eins 
‚gifchert worden. Nahe dabey zeigt man den Ort, wo 
die Ruffen 1754 vergebend Sturm tiefen, fo wie auch 
‚88 große Grabmal, welches diejenigen in fich fchließt; 
‚te bey diefer Gelegenheit umgefommen find. — D. 
‚ft eine Aquavit⸗ und eine Vitriolfabr., Potaſchenfabr., 
‚ Solpeterfiedereien , Borten⸗Tuch⸗ Zeugs Corduan⸗ 
Vaid- und Waidaſchefabr., Färbereien, eine Zuderfies 
erey und 4 Schiffswerfte. Der größte Theil des Hana 
RB nach dem ehem. Polen gieng durch die Hände der 
Danziger, und ihre Schiffe beliefen ſich 1801 auf 95, 
miftens große Fahrzeuge von 2400 vaſten. Die 
’ hauptart. der Ausfuhr deſtehen, in Roggen, Gerſte und 
bdafer. Zur Aufbewahrung deſſelben gehoͤren die großen 
md hohen Magazine, Speicher genannt, auf einer In⸗ 
Aber Motlan. Serner, Holz in Balken, Planken 
‚amd Dielen, Bots und Waidaſche, Branntw., Bier, 
Ding, Wachs, Schweindborften, Federkiele, Wolle und 
Bernſtein. Die Einfuhr befteht größtentheild in Gperes 
‚teen, womit D. bie umliegenden Gegenden verfichet. — 
Bor der St. an der Weichfek, liegen die Danziger : Wers 
der ober Dorffehaften, welche der St. gehörten, fo mwie 
auch die Friſche⸗Nehrung jenfeitd der Weichfel an der Oſt⸗ 
fee, imgleithen die fogenannte Höhe. Alle ihre Beſitzun⸗ 
gen enthielten 103 Dörfer und. 6 Vorwerke. 


Zu den Vornehmſten derfelben gehören: J. Der 
Danziger - Werder, welcher von der Weichfel, der Motlau 
und ihren Lacken umgeben wird und 33 Dörfer: begreift. 
2. Die Friſche-Nehrung, ein langer. jchmater Strichs 
Landes zwiſchen der Oftfee, den Armen der Weichfel und 
bem Friſch⸗Haff, der fich bis nach Pilau erſtreckt. Sie 
iſt 11 Meilen. lang, und ihre größte Breite beträgt 5 ame 


l 


‚50, | 
Ien =. ben Stadthof ohngefehr 4 Meile. Das nah der 
Weichfel liegende Land iſt urbar gemacht, und bient zu 
Adler» Wiefen: und Waid Land; das ſeewaͤrts gelegen: 
aber unb alled Land zwiſchen der See und dem Hoff, if 
MWaldung und Haide. Der von der Oſtſee audgemorfene 
Sand, hat nicht nur. einzelne Stellen des urbar gemachlen 
Landes bedeckt und unbrauchbar gemacht, fendern ed In) 
auch in einem Striche der 13 M. Iang und HM. breit if, 
alte Bäume mit Sande bederft. — “Das Merkmärdigkeif 
bier, die Feſtung Muͤnde oder Weichſel-Muͤnde, weldt 
am Ausfluffe bed weſtl. Arms der Weichfel in die Off, 
liegt. Derfelben gerade gegenüber jenfeitd des Stroms, 
ift die Werterfchange: 3. Die fogenannte Höhe, auf wel— 
her dad Städtchen Hela oder Heel iſt, welches auf de 
außerſten Spige des krummen u, ſchmalen Strich: Landed 
liegt, ber fich in die Oftfee erflredt und den Putzkerwie 
wacht. Hier legen Schiffe fih vor Anker. 4. Oliva, at 
berühmtes Klofter, Ciftercienfer: Ordens, 1170 00m dit} 
Subis law gefliftet, 2 St. von Danzig, - Der A 
hatte unter allen Orbend s Prälaten in Polen, bie größten 
Einkünfte, In der fhönen Kirche zaͤhlt man go Alte. 
Nahe beim Eingange in die Kirche, fieht maͤn eine Marmor 
Zofel in der Wand, welche zum Andenken ded den zten 
May.ı660 zwiſchen Polen u, Schweden bier gefchloffenen 
Friedens, dahin geflellt worden. , Das: Kiofter hatte dad 
Recht Bernftein zu fommlen, und um daffelbe her if ein 
wohlgebaueter Flecken angelegt. Die Apotheke ift ſehend⸗ 
wertb. 5. Pautzke, Putzig, poln. Putzko, et 
- Städtchen mit 987 S. und einem Schloſſe. Zwiſchen 
dieſem Orte und Danzig, macht die Oftfee durch die Halb 
 Snfel Hela, einen Meerbufen, den Pautzker⸗Wick genann. 
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Außer Europa hatte Frankreich vor der 
| Revolutivn folgerde Brfisungen 
die inra Dep eingetheilt warın, 


"von denen einige ſich jetzt in den. 
Händen. der Engländer befinden 
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r ar Afrira. Cine Hanbed- Mederlaflung tn die 
Barbary. — Niederlaffungen und Caſtelle in 
Genegambien und Beinen — Die Inſeln : 


1) Madearezne nachher Bonrbon und 
zuletzt Isle de la Reunion genannt. 


2) St. Maurice» vahbn Ste pe Sram 
te genannt. 
2, In Afien. Mehrere Niederlaſſangen und Wars 
toreyen in Oſt⸗Indien, deſonders die Staͤdte. 
Ehandernagor und Pondidern - 
1 3 . In 


F 
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> In America. Die Inſeln: 


Micquelon und St. Pierre vo Lem 
neude, — 


Bon den Bel Indiſchen Joſein: 


Martinique. Tabago. Guadaloupt 
St. Lucie. Mariagalante. Les Saint 
Defirade. St Martin zur vaͤlfte und } 
Inſel St. Domingo, 


An Süd» America Einen Theil m 
Guhana mit der Stadt Cahenne. | 


Dir | 
grtansdfifhe 
Rayfer ‚Staat 


| water ber 
NRegterung des Kabſers U 
Napoleon des Großen, 
a Am u 


Jahre 1812. 





2 : ein 


Godraphiſch⸗ Hiſtoriſches Handbuch 


3 
von 


Albrecht Friedrich Ludolph safe 
Gonfktoriats Vräftdenten zu Oſnabric. nn 


. j — 
3Zweite Abtheilung. 
ö—— 
N Dfnabrüd, | 


bey gopann Gottfrieh Kipling. 
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Her Albert, General: Einnehmer zu zu Dabei 
— von Alten, zu Rinteln. 

r. Sorthelenn Staats: Raths⸗ Aubditeur, unterpraͤ 

fect zu Luͤneburg. 

— Beckmann, ann. zu Oſnabruͤck. 
* Bedmann, Kaufmanrr, zu Fuͤrſte nau. 
Sein Alerandeine von Bennigſen, zu Eüneburg.- 

r Irgnann „Mairie⸗Secretair zu Neuenkirchen. 

‚ Prediger zu Lintorf. 

Sl, Buchhaͤndler zu Ofnabrüd. 

inet Kriegs = Conmiffair zu Oſnabruͤck. 

Beinet Snipecteur der Domainen zu Unfen. 

Borchers,/ Prediger zu Lemfoͤrde. . 
von Bouthillier, Staats : Nathe s Auditeur, Untere 
präfect zu Minden. - 
Brandt, Schullehrer zu Diffen. | 
Brandenburg, Avoué beym Tribunal zu Ofnabruͤck. 

Breuſi F ontroleur zu Quackenbrüd, 
Madame Brockmann, geb. von Gülih, zn Wulften. 
Hr, ee lmann, N Eonft fforials Rath zu linden und ers 

fer Predi er zu Petershagen. 
=. au 3 Inſpecteur der Diredten-Steueen zu Oſnabruͤck. 
- Kontroleur zu Meppen. 
- J. R. Burlage, zu Amſterdam. 
— von dem Buſſche, zu Huͤnefeld. 
von dem Bu de, —— Rath zu Ofnabrie 
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en 
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au von dem Buſſche, "geb. von Mönfter, zu Sppenburg. | 
r. 5. Buys, zu Anfterbam m. 
.Buys, zu Amſterdam. 
Madame Gafpart, geb. Laſius, zu Oſnabruͤck. 
Gorfica , geb. Schwarge, zu Ofnabrüd. 
Demoifelle Eourbe, zu Oſnabruͤck, Fi Eremplare, 
Hr, Delius, erfter Prediger zu Diff en, 
— Eberhard Delius L, Kaufmann, au Bremen. 
Q 





— Depmeyer, Kaufmann, zu ua ckenbruͤck. 
— Desmajures, Pot s Directeur zu Oſnabruͤck. 
— grand. Diependr sic, geb. d. Grotthaus, zu Sanur 
— Sberſt von Dimdinge, Br Dinabräd, 
— von Dindlage, zu E 
Frau von Dinciage, "Ubtidihn zu Boͤrſtel. 
—__ von Dindlage, geb. — zu Schulenburg N 
Zräulein von Dincklage, Stiftös Dame zu Börftel. 
Hr. Driver, Greffier⸗ Eommis u Qua eig 
Dürfeld, Confiftorial: Rat " Dfnabrüch 
Dürfeld, Controleur zu Oua enbrä ck, 
Dun er, Doctor der Rechte zu Minden, 
Den hmbfen, Präfident de Medirinal: Jury zu 

nabruͤck. 
Chmbfen, Dockor, Friedens⸗ Richter zu Dfnabräd, 
Ehmbſen, Apothefer Rs Oſnabruͤ 
Gifendewber, Unterpräfeet zu Buscenbric, 
Conrad Ellerhorft , h zu Amſterdam. 
Seit, je Amfterbam. 
A. Engels, zu Amfterbam. ' | 

salfmann, Oberförfter zu Rimtehn. 

ebvotte. Domainen » Directeur zu Oſnabruͤck, 2€ 
adame Fir, ge Schwartze, zu Ofnabräd,_ 
Hr. 5. Slemmi zu Hamburg, 4 Exemp 

——— age; Vagifter, Gonrector am "Spmnafi um zu 

fnadr 

— —8 Candidat der Theologie, zu Oſnabruͤck. 
— Franke, Prediger am Dom zu Bremen. 
— von Freitag, zu Dahren, Maire zu Bacum, 3 Exemp 
_ gerbeeieh, Greffier des Seibumald zu Oſnabruͤck, 2 Er 
— riderici, zu Oſnabruͤ 
Demoife e Srideriti —— 
Hr. Fuͤrth, zu Amſter 
— Slifenfarp“ Rirchenvosficher zu Velm. 
— enkamp, Kirchenvorſteher zu Be 
Madame Solzis, geb. Laſius, zu —** 
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Sr Bernhard Gbsling, zu Ofnabruͤck. 
Graff, Doctor, Greffier beim Zriebens + Gerichte 
zu Oſnabruͤck. 
ein son Grotthaus, Stiftss Dame zu Fiſchbeck. 
r. Grumbrecht, Drebiger zu Füneburg. 
— G. Gruner, Doetor -Juge-Suppleant beym Tribu⸗ 
nal zu Oſnabruͤck. 
_ —2— rupe „Prediger an SE Catharinen Kirche zu 
habr 


— ©. Gruner, Kaufmann, zu Öreteihe: J 
—. von Gnlich, Doctor der Rechte, zu Oſnabr., 6 Exemp. 
Frau von Hammerftein, geb. von dem Bußche, zu Rinteln, 
_— Bis 1 Hanmerftein, geb. von Alten, zu Hildoher eim. 
Hr. G. H. Harraß, zu Amſterdam. 
— —2 zu Vechte. 
— Henrici, Faugparn zu Oſnabruͤck. 
— Heuermann, Pr ebiger. zu Schledehaufen. 
ran von der Horfk, geb. Schwar — zu Heidelberg, 
Dr. - Sile gelmeyer , Prediger dr oͤrden. 
erann Cantor zu Eſſen. 
J. Huͤ ttımann, zu Umfferdam. 
_ Kemper, Doctor und Notaire zu Dfnadrhet, 
W. Kenper Kau n, zu OIſnadruͤck. 
Ritter von Keverberg, Praͤfect des Ober⸗ ⸗Ems⸗ 
es Mitglied ber Ehren »Legion, zu 
Oſnabr 
rau von Keverberg, geb. von r zu Oſnabruck. 
r. Senler ‚ Sandidat, zu Schelenburg, 
— Klefeker, Haupt: after an 1“ Jacobi Kirche zu 
Sam purg * Scholarche daſelbſt 
— Koͤle uperintendent zu Diepholz. 
Madame Köler,- geb. Wichmaun, zu € le: 
Hr. Körner, Mitglied des ur unigipal + Rath? zu Ofnabr, 
— framann, Prediger zu Iburg 
— Krehe, Prediger zu ein chen 
— Kres, diger zu Diffen. 
— Streß, Tehrer am Gpmiaflum zu & Oſuabruͤck. 
— Srochmann, erſter Prediger an St. Eatharinen Kirche 
Oſnabruͤ 
— Lange, erſter Prediger zu Quackenbruͤck. 
— Lange, erſter Prediger zu Bramſche. 
Madame Lange Habich, zu Qunctenbeüch, 
Hr. Landevoiſin, A Infpecteur u Ofrabräd. 
— Laſius, Doctor, —— zu Diſſen 


Mada⸗ 


nn 
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Madame Safins, geb, Lodemann, zu Oldenburg. 
.Demoijelle Saphie Lafıng, au Dinabrüd. 

Hr. Lausberg, Runicipal- Einnehmer zu Ofnabrüd. 

— RR Ingenieur en Chef der Bruͤcken und Wege, 


— duedatis Gutsbeſitzer zu Wetter. 
— von Lenibe, zu Luͤneburg. 
—Linnenſchmidt, zu Amſterdam. 
— FOR Doctor, . Sriedend - Richter zu: Ofters 
Madıme Lodrmann, geb , Bagenftecher, zu Oſnabruͤck. 
Hr. Louͤaſon, Inſp ſpecteur de Juchdruckereyen und des 
Buchhandels, zu Oſnabruͤck. 
— Luͤling, BureausChef zu ſnabruͤck. 
— Läankemann, Schullehrer zu Neuenkirchen. 
Frau Meding, geb. von Meding, zu Luͤne ug. 
| Br. Meier, Prediger zu Börninghaufen. 
— Mertens, Superintendent und erfter Prediger an 
St. Marien Kirche zu Oſnabruͤck. 
Metzener, Prediger zu Engter. 
Mever , ‚ Rath eym Kayferlichen Gerichtöhöfe zu 
yaın 
Mener, 1 Capitain der Veteranen⸗ Compagnie zu 
ren a othefer zu Oſnabruͤck. 
Se ‚ Kaufmann, zu Ofnabruͤck. 
J Pe "Kaufmann, zu Oſnabruͤck. 
Slimann,, Prediger zu Menslage. 
Fräulein Lifette von Münfter, zu Pangelage, 
——— Sophie von inter zu Rangelage. 
Hr. von Muͤller, auf Rankendorf, rg. 
Rieslai, Doctor der. Theologie nd erſter Prediger 
| m Dom zu Bremen. | 
— Niemann. Notaire zu Melle = 
Madame Niemann, „9 ‚geh. Fricke zu Melle. 
— —— zu 
| gr. J. RS Hldenboom , er Amſterdam. 
— FR. Oldenburg, zu Amſterdam. u 
.®. Oldenburg, zu Amiterbam, — 
C. HB. Dldenburg, zu Xıniterdam. 
3. ©. Oldenfott, zu Amfterdam. 
von Oſtmann, Pröfecturs Rath zu Hfnabräd. 
Pagenflecher , —— Conſi ſterial-⸗ und Mairie⸗ 
| Secretair zu Oſnabruͤck 6 
I r. 
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Hr. Pagenſtecher, Prediger zu Neuenkirchen. 
Pauli, Rector zu Melle. : o | 
Leithmann, Prediger gu Gebrhe, 2 Eremp, 
Hernot, Directeur der Droitd Reunis zu Dinabräd, 
von Peſtel, Stoats- Rath, zu Bruch. 
von eitel, Hberft, zu Bru 
diel den, Tribunal e Richter zu Quadenbräd, 

S. P. Pielſticker, Kaufmann, zu Oſnabruck. 
Te* . Pielſticker, Kaufmann, zu Oſnabruͤck. 
Y 2 Biebergen, zu Amfterbam, 
lattsmann, zu Srankfurt am rain, 2Exemp. 
von Pleßen, Droſt, zu Buͤtzow, 2 Exemp. 
— Dörtener ‚zu DAR Brei -4Eremp, 
Ey rtener, zu Amft fterdam, 5 Exemp. 
oͤrtener, zu Imſerdam— 4 Exemp. 
C. Quien, zu Amſterdam. 

Madame Quien, geb. Pörtener, zu Amfterdam, 

Hr. Quinnhold, Doctor der Rechte zu Berlin. 

—  Rautenbad), Lehrex der Zeichenkunft zu Sfmabräd, 

Richard, Doctor und Notaire zu Ofnaebrücd, 
von Roͤßin "> Tribunal = Richter zu Quackenbruͤck. 
Voteunn Prediger am Dom zu Bremen. 


INNERER: 


usa 


üppel, zu Sranffurt am Main, 3 Eremp. 
——2 — Staa 8: Rothe - Yubiteur, Unterpräfeck 
b. Hfnabräc 
van Santen, zu Amſterdam. 
van Santen, zu Amſterdam. 
Sattler Prediger zu Varel. 
Schaake, Apothefer zu Celle. 
rau von Schell, Abtißinn zu Clarenberg, 
r. Scentberg, „percepteur zu Eloppenburg. 
chmedes re zu Cloppenburg. 
— Maire zu Vechte. 
Schmidtman „Mairie zu Sfnabruͤck. 
Schroͤder, Kaufmann, zu Bremen. 
Schroͤder, Maire zu Quackenbruͤck. 
Bernhard Schröder, Kaufmann zu Quockenbruͤk. 
Madame Schröder, geb. Wälfing, zu Dfnabivck,. 
Hr. E. Schwarke, Kaufmann zu Sinabr\d, 2 Tıc =, 
| R. „Kaufmann zu Oſnabröck. 

Mapame Echmwarte, geb. Medelind, zu Ofnabraͤck 
Frau von der Sode, geb. Laflus, zu 8° ofen. j 
Hr. Spangenberg, General: Abnocat beym 831.59 
Gerichtshofe zu Hamburgs. 

*4 


GE . I 


ratı 


ze 


Staegar zu Stra 
* Ehen man N. ec Oſnabruͤck. 
ae Dertor, Mitglied des Gejehgebenden: Eerpe 


ae Docter, Tribunal⸗ Richter zu Ofnabrö. 
Sübe, zu Amfterbam. 

beraten, Kirchen : Vorfteher zu Belm, 
Baron von Taſcher, Staats - Kate = Auditeur, 
Special s Policey : Eommifl: ir zu Oſnab rc, 

. Xenge, Ka ufmann , zu fin brücd 
Kienfen, Domginen⸗-Einnebmer zu Ofhabräcdk, 

r. Thorbecke, Kaufmann, za Sinabräd, 

ec horbecke, Mairie⸗Adjunet zu Oſnabruck. 
5 Thorb ehe, Kaufmann, a Pinabr brac. 
Tuchtfeld, zu Ofnabruͤck. 


Varenborſt, Predi 
* u von Voigts, geb Er oh Aut uabrädt, 2 Exemp. 
7 Mallis, Suecentor und & alle er du, Anabräd. 
— Mahrenberg, ‘Poftmeifter zu Oſnabruͤck. 
— Marnede. Hypotheken⸗ Conferbateur zu Oſnabrac. 
Weber, Schullehrer zu Oſnabraͤck. 
Madame 2 Mebelind, geb. Schwarke, zu Hfnabräd, 
Hr. 2. Wehrkamp, Kaufmann, zu Oſuabruͤck. 
Madame Miethof, . Brodmann ui Oſnabrick. 
Hr. . Wuͤſte, Kaufmann, zu Oſn 
— Mifte, Kaufmann, in Neufchet el. 
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z3. —- ‘= Dordogue, . der Dordogne 
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2. Dep. de PAin, . x . deeXm ©, 9 
2. — ®. P’Aisue, .. Der Aiöne s IL 
3 — - Pällier, 5. des Allier s 14 
4. — des Basses- Alpcı, Der Intern = Alpen s 15 
3. - Hautes-Alpes, der Obern = Alpen 217 
6. — - - Alpes-Maritimen, der See-Alpen = 18 
7. — — Appeusios, " der Appeninen 3 20 
8 — de PaArdeche. . Der Ardeche „22 
9, — des Atdennes,.. der Arbennen ‚3 
10 — delArriege, . . des Arriege . 3 
1. — - Para... des Arnoo 
1. — — FAube. Dr zur der Yube ‚ 7 
1..— * PAude,,, „ . des Aude 3 
I. — — l’Aveyron, . „ des Apeiron 2 
35. — desBouches de Elbe, der Eib⸗Mandungen* 
10. — — ¶Eieaut. der Schelde-Mändung, = 
17. — — de la Meuse,ber Mündung.derMaag = 
18. — — du Rhis, der Rheins Andungen ’ 
19, — - —— » Roone, der Rhone⸗Muͤndungen⸗ 
20..— - — vezer, ber WefersMändungen = 
21. — - —— del’Yısel,der Hffel-Mündungen = 128 
22, — dulalvadas, „ „ des Talvados = 130 
23. — - Canal, . 2. beskantel. 130 
2%. — delaCharente, „ „ ber Charente * 133 
25. — = Char. Inferieure, der Untern-Charente. 2.134 
26. 205 du Cher, ee Des Eher. =138 
27. —HelsCosreze, ... der Correze 140 
28 — -.- Cory . 2. Colin 141 
29. — + Cöte-dOr, . der Goldhägel 143 
3% — des Cötes. du Nord, der Nord: Räften #147 
31. — delsGreuse, . der Creuſe 149 - 
3: — - Doire, Doris, ber Doria 215 
2151 
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34. Dep. du Doubs, oo. de3Donbd - 6.152 


35. — delaDrome, „ „ der Drome =154 
% — --Dye . . der Dyle s 150 
37. — de !’Ems-Occidentäl, der et: -Cmd 160 
3 — - — Oriental, derält:Ems © —- :16 
29—ı- — Supericun, Der Ober: Emd 2168 
40. — de l’Escaut,. . ber Schelde s.224 
4. — -PEure, . 0. dböCure © 2227 
42 — de PEure et Lois,. des Eure und Loir 2) 
43 — du Finisterre,. . on gigterre 290 
44: — des Forets, . . 234 
45 — delaFrise, . . . Friesland 0035 
46 — du Gard, . » . des Gard - 258 
47. — dela Hlaute-Garonne, der Oberen⸗Garonne 2% 
48. : — de Géênes, Genua, von Genua «248 
.49. — du Gers, « 0 .:de8ßers Zi 
60. — delaGironde, ; ; der Sironde - 3252 
51. — de PIlerault. oo. bed Herau " 225) 


52 —  d’Ilie et Vilaine, ber en nd wilaine 2 
3. — de Pindre, . . : abe 

54: — - —— etLoire; * Sndre und ber Loire : r 
5; —dePlere, : . . beräfere 22 


'56.. — de Jemmappe,. von dewmmappe 
57. — du Jura, +. des Jura 22 
-98..— desLandes, . » .- ber Heiden, . 4274 
99. — du Leman,. des Leman 2 
60. —delalippe, . .. . der Liꝑpe 5279 
61. — du Loir et Cher, „ bdeöfeir und Eher: 25 
62. —delaloire, „. .: s der Loire «287 
63. — = - Haute-Loire, ; der Oberen-?oire 2) 
64 — -» Loire-Inferieure, der Unteren-Xoire 2% 
65. — du Loiret, . . . des Loiret s2) 
6. — +» Loy. des vLot 203 


6... - Lot-et-Garonne, des Lot u. der Garonne «294 
68. —delalozers,. . . des Lozere s205 
69 — -ely; 0 0. 0: der ins oder Leye u | 
70. — de Maine-et-Loire, der Maine und Roire 30 
71. — de la Manche, . . des Canals ⸗302 
72. — de Marengo, . . von Marengo 20 
73. - de la Marne,. .. der Marne u 300 
74. — -- Haute-Marne, + der Dberenzälarne ‚30 
7%: — - - Mayenüe, . . der Maye 
76. — - - Mediterrande, . des Mittelländ. Meers san 
77. — - - Meurthe, . . ber Meurthe 3 
BE —u. Mäme;.. . . ‚der Maas 32 


2 





0. Dep. de la Meuselnfesicure,der Nicder-Mand &.323 


80. 
81. 
82. 


— — — fi ! 





e 


— duMont-Blanc, . des Mont-Blane 324 
de Mortenotte, „ des Montenotte 327 
— du Mont-Tonnerre, des Donnersbergs » 330 
83. — .Morbihan, . . bed Morbihan 2341 
84. — de la Meselle, „ . der Moſel #343 
85. —dedeux Nethee, . . ber beiden Netben 345 
86. — de la Nißvre,. . des Niere . 350 
87. — du Nord, ,„ „ de8Norden ‚2351 
88. — de. bOise, „ . beröife = 357 
89. — — SPOmbrone, , der Ombrone . 359 
9 — . HVOrne, . .„ der Orne Er 
91. - POurtbe, . der Durthe 
9. — Fr Pas»de-Calait,_ der Peer: Enge b. Calais 3 
93. — du .Po, Eridano, des #370 
94 — : de Puy-de-Douse, 94 unebe-Dome 374, 
95. — des Basses-Pyrendes, ber Iintern-Dyrenden =37 
96. — - Hautes-Pyrenden, ber ObernPyrenden 381 
97. — » Pyrendes. Orientalesdber Oſt⸗ Pyrenaͤen 382 
98..—duBas-Rhin, . . des Nieder-Rheins 383 
9. — - Haut-Rhin, . des Ober: Rheins "5389 
100. — de Rhin-et-Moselle, des Rheins u. der Mofel 394 | 
101. — du Rhone, . . » derfifone 410 
102. —de laRoes, . . . der Ruhr " 414 
103. _ de‘ Rome, oo. Rom j 2429 
104. — de Satmbte:et- Meute, der Sambdre und Mans = 442 
105. — de Is Haute-Sache, .'. ber SbernsSaone. =443 
206, — - - Saone-et-Loir, der Saone und Loire 5444 
107. — - '- Saar, de la Sarre, der Saar =447 
108. — = -Sarthe, . „ der Särthe 431 
1099. —- »Seine, . - . ber eine 452 
110. — - » Seine-et-Marne, der Seine und Marne = 467 
III. — - + Seine-et-P’Oise, der Seine und Oiſe -= 470 
212. — - -Seineinfericüre, Der UnterensSeine ⸗478 
1i3. — delaSesia, . .,. der Sefia 481 
114. — desDeux-Sevres, . Der beiden Sevres 483 
3115. — du Simplon, . . de8 Simplon 3484 ° 
116. — de laSomme,. ». „.. ber Somme 2487 
117. — - . Stur, 0. „ der&turs 9 
118. —. du Tarn . + . des Tarn 492 
119. — . —+ etGaronne, des Tarn u.ber Garonttes 494 
120. — du Taro, . . .„ desTaro. 2495 
121 — de Trasimeno, „ des Feaſi imene 2497 
122. — du Var, .„ . . de \ | » 50Q 
123. — de Vauchue, .. \ 


der Daucläfe | 504 


+ 
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V sm 
124. Dep. dela Vendde, . „ ber Bender 

I25. — - »Vienne, „ . ber Pienne 

126. — :- .Haute-Vienne, der Oberen:Vienue 
127. — des Vosges, .„ „ des Wasgau 

. 128: — de !’Yonne, „ . der Donne 

229, — = PYssel-Superieursder Ober-Yffel _ 
-33Q% = dis Zuydes-Zce, der Suͤder⸗ See 
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. 1 Das Farſtenthum fu ra 
N, Die Sprifcpen Provinzen x 2 2 0.“ 

’ Krayn wo 8 2.0 1 4— 4 
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Zweite Abtheilung. 


Frankreichs Geſchichte. 





. 
.- » 


’ . 


n Nuezug and ber Zranzdfifchen Geſchichte un &.3 
U. Gefchichte ber einjelnen Provinzen des Bean 


Kayfer « Stuateb, 
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A. Alt⸗ -Sranfreich 
37 Dep. 109. im. 2 ER . 10, 


1. Isle de France. 
2. Picardie und Artöis 


.Lyonsois , Bourbon- 
nois,Auvergne,Mardhe = 35 


"SBourgogne =M 
6. Dauphind 241 
7. Provente . 845 
8. Languedoe 8344 


9. Guyenne u. Gascogne 45 | 


10. Orleaunois : 248 


II. Bretagne > 
12. Normandie 
13. Die Alt - — 

ſchen Niederlan 253 

1a. Frauche. eat \ 
.15.laLorraine, Lothringen = 
a ringen: 
17. Corſica ca 


— 


Eh 


=53 
54 


in 


er / 


⸗ = — 116. 92 
3, Champagne undBrie =38 — 12.739 


24. 
vo 623 ee 9463.38 


9. “ 


55 35 DR 


Fr er. % 8. II8. Ar 
13. Io, 97: 
50. 58.96.49. 67.33. 66.. 
14.24.25.120,89.95.119, 
"05.42.61.108.75.54.53, . 
70,125.124.114.26,86, _ 
52.30, 43:83. 64. 
112,23: 71. 90. 41. 


87. 

34. 57. 105. 
77. 127. 84. 29. 
9% 99 Zu 
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— 
B. Bensbrantreih 


1. Die ra Hoi 2 
non und 8 ig S.65 Dep. 123. 


II. Die ſaͤmmtlichen Ries 
derlande 60 — 130. 16.17.1220. 21,45: 
ri 
« Is I 

HI. Theile v. Deutſchland 76 ® re 


. Dus Bisthum Baſel Due vr vr ©. 63 
II. Das Bisthum Luͤttich. — 76 
III. Das linke Rhein-Ufer.. =-77 
I Dep. je® Donnerdberges . * e 77 Dep. 8% 
Sear % u. >» * 82 — 107. 
— des Rheins u. der Moſel = 84 — 100 
er Roer. —. ⸗94 — I 
m Burst das Kayſ. Dec. v. io. Dec, ıKıe =.05 
(Belöichte des Hanfeatifchen 
Bundes ve. 29 
u: der Elb⸗ Möndungen 2 98 


2) — — MWefer-Mündungen = 1068 _ 
3) — — Dber@m . . . :IO — 3 


R 4 — — Lippe, . 400 2119 
W. Theile von der Schweitz .... #124 


Sn, Genere . » .e. . = 125 — 5 
er Te.» = 126 — II 


NV wen von — 


1) Vormalige Staaten des Kb⸗ 
nigs von Sardinien S. 128 Dep. 80.6.93. 113. 
. " 117.572» 
| 2) Die vormalige Repu⸗ 
blick Genua a 0 ..:B 131 — 48.817. 
3) Di vormal. Staaten | Ä 
r3. von Parma = 133 — 120. 
4) y Die aat. des vorm. 
Gro bergoat: Toscana ze 135 — 11.8970. 
5) Ein Theil des vormal. | 
Kirchen Staatt s 139° — 103. 141. 
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Anhang 


L Das Farſtenthum Erfurt . .. 
I, Die Illyriſchen Provinzen W 
IL, Die Joniſchen Inſeln. 
IV. Die Stadt und das Gebiet Danzig 
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Kurzer Auszug aus der Brationſqher 
Geſchichte. 





To nkreich, (franz. la France, latein. Francia, 


Franco - Gallia, ) ward 50 Jahr vor dem Ans’ 


fange der‘ Chriſtlichen Zeitrechnung, durch Julius 
Caeſar, zu einer Provinz des Roͤmiſchen Reichs ge⸗ 
macht. Vor Caeſar war ſchon ein Theil davon den 
Roͤmer unterworfen, und lange vor den Zeiten der 
Roͤmern hatten die Phoͤnieier eine Pflanzſtadt, Maßilia, 
hier angelegt, aus welcher das heutige Marſeille ent⸗ 
ſtanden. Nach einem 400:jährigen Beſitze, wurde 
Gallien den Römern durch 3 barbarifche Nationen ent⸗ 
riſſen: — durch Weſtgothen, die den mittäglichen Zheil 
bewohnten — Burgunder, bie fich ded oͤſtlichen Theils 
bemaͤchtigten, — und durch Franken, die den noͤrdlichen 
Theil einnahmen. Dieſe Letztern, vernichteten oder ver⸗ 
trieben in kurzer Zeit die beiden Andern, gaben Gallien 
den Namen Frankreich und gruͤndeten eine Monarchie, 
die 1306 Sabre unter 3 verfihiebenen Dynaftien, den 
12 
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Merovingern, den Carolingern und den Capetingerh fort- 
gedauert. Die Erfte'befaß dad ganze Franzöfifche Ge: 
biet — die Zweite verlor faft alfed durch die Mißbraͤu⸗ 
he des Lehnſyſtems — und die Dritte brachte alle diefe 
abgeriffenen Glieder an ſich und verband fie ı von neuem 
zu einem Staatö : Körper. | 


- Ehlodowig, Childerichs Sohn, Enkel dei 
Meroväud, Heerführer der Franfen, machte im Jahre 
486 dur deu Sieg über Spa griud bey Soißons, 
der Herrfchaft der Römer in Gallien ein Ende. Cr 
vertrieb die Weftgothen aus dem füdlichen Frankreich und 
unterwarf ſich dad Sand der Gueven oder Allemamnien. 
Chlodo wiz ließ fih vom Bifhof Remigtus täufen 
und erhielt dedfalld vom Pabſte ven Zitel: allerdhrift: 


lichſter König — Vom Großvater Meroväus 


führt diefe-erfte Dynaftie den Namen: Merppin: 
ger, 486 - 754. Unter Chlodowigs Soͤhnen, 
Theodorich und deffen 3 jängern Brüdern, warb die 
Fraͤnkiſche Monarchie getheilt in Auſtraſien (Oſtfranken) 
und Neuftrien (Weſtfranken). Die folgenden Könige 
unterwarfen fi dad ganze heutige Sranfreih, zugleich 
auch Thüringen und Rhaͤtien. Sie gaben folchen Krie: 
gern. bie ihre Leute wurden, ein ſchoͤnes Stuͤck Domai⸗ 
nen-Landes zum temporaͤten Genuß, woraus dad Lehn⸗ 


weſen entſtand. Dieſe erweiterten ſich aber bald dis 


zum Erbrechte (im Jahre 611) und dad Anſehen des 
Koͤnigs zerfiel, ſo bald er nichts mehr zu geben hatte. 
Der Major Domus, oder der Koͤnigliche Haus hofmeiſter 
hatte zuletzt die ganze Gewalt in Haͤnden. Dieſe Stelle 
‚warb dabey erblich in einer Familie, aud welcher zulegt 
Großvater, Sohn und Enkel eine vorzüglich große Roll 
fpielten. Auf dem Throne faßen in biefer Zeit nur König: 
liche Schattenbilder. Dipin« von Herſtal war Ma⸗ 

jor 
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jor Domus bis 714. — Deſſen natuͤrlicher Sohn Carl 
Martell, bis 741. Er war es der die Chriſten durch 
ſeinen Sieg über die Saracenen 731 rettete, die Fries 
ſen den Franken gaͤnzlich unterwarf, die Sachſen zum 
Zribut noͤthigte und Bonifaz den Apoſtel der Deutſchen 
unterflügte. Ihm folgte fein Sohn Pipin ber 
Kleine, Dieſer ‚machte fih 752 mit Hülfe jenes 
Bonifaz, Erzbiſchofs von Maynʒ und des Pabſtes 
Zacharia s zum Koͤnig der Franken. Childevich IH. 
mußte ins Kloſter und Pipin ‚ward. vom folgenden 
Pabfle Stephan II. zu St. Denyd 754 gekroͤnt. 
Pipin fchenkte dem abfte dafür einen Theil der Län 
ber, die er ben Longobarden abgenonynen, und 10 ward 
der Pabſt — ein weltlicher wuͤrſt. 


Zweite Dynakie. Earölinger, 750- 


987. Pipin farb 768’ und fein Gohn beflieg den 


Thron. Carl der Große, König der Franken von 
768-814 beſtaͤtigte die Schenkungen feined Vaters 
Pipin dem Roͤmiſchen Stuhle, und vermehrte‘ fie, 
eroberte den größten Theil Italiens und machte fich zum 
Koͤnig der Longobarden; "befiegte nach 33 jaͤhrigen Krie⸗ 
gen die Sachſen; entriß den Arabern ein Stüuͤck von 
Spanien, vereinte Bayern mit der Krone und ließ ſich 
im Jahre 800 vom Pabft Leo HE, zu Rom ald Romi⸗ 
ſchen Kayſer kroͤnen. Seine ſtegreichen Waffen hatte er 
bis an den Ebro, den Raabfluß, und bis an den Eiders 
ſtrom audgedehnt, und die Chriſtliche Religion felbft dur 
Gewalt der Waffen eingeführt. Sein Sohn Ludwig 


der Fromme folgte 814- 840 der nichtd ald'den 


Buchſtaben der väterlichen Einrichtungen Tannte, und 


den erfabrenften Rath feines Waters vernbfchiedete.. Er . 


ward. von. feinen. 3 Söhnen der Regierung entfegt, 
Ki tbeiten fig nach ſeinem Tode w Verduͤn in bie 
43 groß⸗ 
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großvaͤterlichen Laͤnder 843- Lotbar erhielt Italien, 
den Theil von Auſtraſien der nachher das Lothringer 
Reich hieß, und die Kayſerwuͤrde — kudwig, dad 





eigentliche Deutſchland — und Cart der Kahl!e, 
Frankreich. Dieſem folgte fein Sohn, Ludwig IL, 


deffen Sohn Carl II. der Dide, faft die ganze Fraͤn⸗ 
kiſche Monarchie vereinte; doch verlor er fie bald wieder, 
‘und warb 887 in allen 3 Reichen abgefegt. Jetzt ward 
Carl II. der Einfättige, zter Sohn Ludwigs 
ater Ehe von einigen ermählt, der gtößte Theil aber 
ernammte 888 den tapfern Grafen von Paris, Herzog 
‚ Odo ober Otto, vom Saͤchſiſchen Stamme, zum König. 


Schon unter Carl dem Kahlen waren die Nor⸗ | 


männer vermüftend in Frankreich eingefallen. Carl III. 
mußte fo gar dem Feldherrn derfelben. Reilo, bie Wor- 
mandie und Bretagne abtreten. Rollo heixatete 
Carls ſchoͤne Tochter, ließ fich taufen und nahm ben 
Namen, Robert an, blieb aber Vaſall ded Könige. 
Carl verglich fi mit Otto, Fam jedoch mit andern 
Großen ded Reichd in Krieg, wurde gefangen und flarb 
‚Im Gefängniß 808. | 


Nah Otto's Tode folgte ba Wehdſeln der Regie⸗ 


rungen ſo raſch auf einander, jeder ber ſchwachen Regen⸗ 
ten fuchte durch Schenkungen einen temporairen Geber: 
fam zu erhalten, der Schenfungen wurden endlich fo viele 
und des eigenen Zugreifend warb fo viel, daß dem Ur: 
enfel Earl ded.Kahlen, König Ludwig IV. vom 
ganzen großen Reiche, nur noch dad einzige Laon zum 
eigenen. Beſi ige übrig blieb. . 


Wärend ber Regierung ber Carolinger machten bie 
Stadthalter in den Provinzen, dad heißt die Herzoge 
und Grafen, ihre Aemter zu erblichen Lehen; das Neu: 

Dur: 
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Burgunbifhe ober Arelatifche Reich riß ſich tod; 3 Loth⸗ 
ringen kam an Deatſchland und ein Theil von Neuftsien 
an die Rormäuner, 


Unter den Großen, benen nach und: nach die Rui⸗ 
nen ber Königlichen Macht zugefallen, zeichnete fich eine 
Samilie vor allen aud — die Familie Herzog: Hugo 
des Großen. Daher, daß nad dem Ausſterben der 
regierenden Linie des Garolingifchen Houfed, fein Sohn 
Hu 8 Capet 987 allgemein zum König erwaͤhlt wurde: 


Dritte Oynaſtie. Capetinger, 987-1792. 
Hugo Eapet,. Herzog von Frankreich oder Fdle de 
France und Burgund, Graf von Parid-und Orleand 
verpflichtete fin eidlich und ſchriftlich, daß der ganzen 
Nation alle, biäherigen Rechte und Verfaffungen,. befon: 
ders aber den Biſchoͤfen und Kirchen, alle ihre Freyheiten 
und erhaltenen Schenkungen verbleiben folten.. Mehr 
als 40 Große hatten fich in dad Land getheilt, von denen 
der König nur — der Erfie war. Zwey Maasregeln 
gruͤndeten hauptſaͤchlich das Anſehn des Hauſes Capet. 
Die Koͤnige ließen ihre Soͤhne bey ihren Lebzeiten zu 
Nachfolgern erwaͤhlen, wodurch die Krone zuletzt erblich 
wurde — und bie großen durch den Tod eröfneten Lehen 
zogen ‘fie ein, und verbanden ſolche mit ber. Krone, 
Dazu kam, daß die Capetingifche Linie fortbluͤhete ohne 
audzufterben. In Deutfchland war von diefem allen dad - 
Gegentheil und daher auch bie entgegengefegte Wuͤrkung. — 
Unter Hugo Capets Nachfolgern zeichnete ſich Phi⸗ 
Lip I. and, 1060-1108, beffen Bormund Graf Bals _ 
duin von Flandern, Frankreichs Schuß : Engel warb, 
bey der Revolution durch welche Herzog Wilhelm von 


der ‚Normandie 1066 den Englifchen "Thron beſtieg. 


Wil hel m und ſeinen Nachfolger erlannten noch immer⸗ 
| V4 2 fors 
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fort! die Koͤnige von Frankreich für ihre Lehndherrn. 
Allein jegt mächtiger geworden ald die Franzoͤſiſchen Könige 
regierten fie in ihren Franzoͤſiſchen Befikungen unabbaͤn⸗ 

gig, und erwarben ſich im folgenden Jahrhunderte den 
Beſitz anſehnlicher Länder, Anjou, Poitou x. Waͤrend 
Philips Regierung gingen die, Kredgzüge an, doch 
nahmen Am erften Zuge faft feine andere Nationen Theil, 
old Franzoſen. Mit mehrern Großen Frankreichs wer 
einte fi auh Gottfried von Bouillon, Herzog von 
 Hieder : Lothringen, der 1099 ald Kris von In Serufalem 
gefrönt wurde, - 


eudwig VI. Philips Sohn 1108 - 1187, 
wußte mit Huͤlfe feined Minifterd Seg uͤr die kecken 
Vaſallen niederzuſchlagen, und zugleich mit fanfter Hand, 
bie Unterdruͤkten im Bolfe, gegen bie. eBeutal- Ariſtolratie 
zu heben. 


| Sein ‚Sohn Ladwig VII. 1137- 1180 zog in 
Geſellſchaft Kanferd Conrad III. in den heiligen Krieg 
und Segur führte unterdeß die Regierung mit Weißpeit. 

Er ließ fih. von feiner Gemalinn Eleonore fcheiden, 
und gab ihr Guienne und Poiton ihre Erbländer zuräd; 

 fle verheirathete fih hierauf mit Heinrih Plantage: 
net Graf von Anjou, der bald "darauf den Englifchen 
Thron beſtieg und unter dem Namen Heinrih iI. 

bekannt iſt. MWärend feiner Regierung nahm die Univer: 
fität zu Paris ihren Anfang, obgleich die, eigentliche Er⸗ 
richtung. berfelben ind Jahr 1217 fällt. — 


| Philip Auguft folgte. feinem Water 1 180- -1222. 

Schwerlich find in irgend einem Zeitpunkte (die Regierung 
Dhilip von Valois auſsgenommen) fo viele große Graf⸗ 
ſchaften und, Beſitzungen mit der Krone vereint worden, 
als ‚unter. der s Siepierung Bietet Snigh Segar der Chef 
des 


— 
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des großen Wafalen: Corpd {der König von England.) 
verlor faft alle jeine Befigungen in Franfreich. Maine, 
Anjou, Peiton, Touraine und Normandie vereinte 
Piilip Auguft mit dem Franzoͤſiſchen Reiche. Auch 
famen : unter feiner Regierung wichtige Veränderungen 
im Bafallen: Suftem zur völligen Reife. Mus allen 
großen unmittelbaren ron: Vafallen hatten ſich 12 ders - 
felben, 6 geifllihe und 6 weltliche, nach und nah fo 
gehoben, daß fie jegt ein eigenes geichloffened Corps 
ausmachten; fie allein nannten fih Paird von Frank 
reich. — Wit Richard Loͤwenherz 308 Philip 
Aug uſt in den heiligen Krieg, und nahm in der Folge 
dem Engliſchen Koͤnige Johann ohne Land, alle Lehen 
in Frankreich. — Sein Sohn Ludwig ward Koͤnig 
von England; der Pabſt hatte es ihm geſchenkt, und er 
war bereits mit einem Kriegsheere dort aufgenommen. | 


Dieſer Ludwig. Yon. folgte feinem Mater auf 
Dem Frapzoͤſiſchen Throne 1223- 1226. Nach 15⸗ jaͤh⸗ 


riger Regierung in England, verglich er ſich mit Hein⸗ u 


rih UI (Johanns Sohne) trat Ähm die Engli⸗ 
ſche Krone ab, und Heinrich entfagte dagegen den An: 
fprüchen auf die Länder in Frankreich. Unter Ludwig 


VIII. brach der Krieg gegen die Albigenfer aus (einer bes . - 
fondern Gattung der Waldenfer f. Baur S. 412.) Dad - 


ganze Phänomen der Erfeheinung dieſer fogenannten Kes 
ger, machte auch Epoche in ber Befchichte-der großen 
afallen. - Graf Raymund von Zauloufe hatte fich der 
IB aldenfer angenommen. Der Pabſt ließ gegen ihn das 
freuß Sredigen und Graf Simpn von Montfort, dem 
Dabft $ Innocenz III. zur Belohnung die ganze Graffchaft 
Toulouſe fchenfte, führte den heiligen Krieg. Simons 
Sohn überließ die ganze Schenkung Ludwig VII. 
‚er auch den r größten Theil davon würklich eroberte. 
4 5 ⸗ Lud⸗ 
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Ludwig IX. ber Heilige, folgte feinem Vater 
1226-1270, anfangd unter Vormundſchaft feiner 
Mutter Blanca,. regierte in: der Folge mit Weißket 
und Güte, fo daß ihn ſelbſt die Engländer zum Schieds— 
richter waͤhlten, bey den Streitigkeiten zwiſchen Koͤni 
Heinrich III. und dem Grafen von Leiceſter. Mi 
ſeiner politiſchen Aufklaͤrung contraſtirt indeß ſehr, ſein 
religioͤfer Aberglaube. Dieſer veranlaßte ihm zu einen 
ungluͤcklichen Kreuzzuge nach Egypten, um dem but 
refivirenden Sultan, Palaͤſtina zu entreiffen. Die größer 
Hälfte Teined Heerd warb dur) Schwerdt, Mangel und 
Krankheiten aufgerichen, der König. felbft, zwehy feint 
Brüder und der ganze Ueberreſt feiner Armee — 
in Gefangenſchaft. ‚Die Standhaftigkeit und Großmut 
des Koͤnigs machten ihn dem graufamen Keinde ehrmir 
dig. Er ward mit großen Summen loßgefauft.- N 
glaubte er nicht fein Geluͤbde erfüllt zu haben, und ur 
ternahm einen neuen Kreuzzug nach Tunis, beffen Koͤnj 
Hofnung gegeben, daß er ein Chriſt werben milk 
. Eine anftedende Seuche rafte ben größten Theil de 
Heerd bin, und Ludwig ſelbſt fiel als ein Opfer der 
felden. Der Pabſt verfegte ihm unter die Heiligen, 
‚ und ibm zu Ehren ward der Drden des heiligen 
Ludwigs, für verdiente Krieger seftiftet, 


(Seitdem verloren die Franzoſen, fo mie bie an 
bern Abendländifchen Europäer die Neigung, ſich in 
Kriege biefer Art enulaffen. Die Spuren davon“ Wr 
“ben fich bis jegt erhalten, Denn im ganzen Tuͤrkiſchen Gr 
biete werden alle Europäifchen Ebriſten — Franken 
genannt.) 


Nicht lange vor dem Anfange der Hreugzige hatte 
bie drerjoſen die Turniere ober Bitterfpiele einge 
Dick 
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Diefe Spiele, welche zum Kriege vorbereiten Tollten, 
mmterhielten auch den Nittergeif. Alle Edelleute die⸗ 
fer Zeit dienten im Kriege nicht anders als zu Pferde, 
Uber Ritter (Chevalier) hießen nur die, welche nah _ 
vielen Proben Eörperlicher Fertigkeiten und berzhaften 

Mathes, durch edle und tapfere Thaten fich würdig 
gemacht hatten, mit gemwiffen Feyerlichkeiten in jenen 
Stand aufgenommen zu, werden. Dadurch verpflichteten 
fie ſch Gefahren im Kriege unerſchrocken entgegen zu ges 
hen, ja fogar fie aufzufuchen,, und fi als Beſchuͤtzer der 
Unterdruͤdten hervorzuthun. | | 


Auch der eigentliche kunſtmaͤßige Anfang der Fran 
zͤſiſchen Dichtkunſt, fallt in die Mitte des 12ten Jahr⸗ 
hunderts, wenn gleich die erften Spuren davon, bereitö im 
sıten Sabrb. vorkommen. Damals flanden einige wigige 
Köpfe in Provence auf, welche Gedanken und Bilder 
aus der Religion. den Sitten und den Neigungen ihter 
Zeiten Yereinten. Man nannte fie Troubadours oder 
Trouverres' von trouver fiiden, auch wurden. fie Dich⸗ 
ter. aus der Provence genannt. „ 


Ben 1270-1285 regierte Philip IM. der 
Kuͤhne, des vorigen Sohn, unter dem ber Brief: Abel. 
emſtand. | 


Sein Sohn Philip IV. der Schöne folgte 1285. 
1314. . Er ward in große Händel mit Pabſt Bon i⸗ 
faz vun, vermwidelt,. von deſſen großfprecherifchen . 
Bullen er eine in Parid vor einer großen Verſammlung 
verbrennen ließ. , Er Ienfte nach der bemürkten Abfegung 
deffelben die Wahl der Tardindle auf Clemens V. eis 
nen feiner ärgften Feinde, den er' aber mit deflo 'mehr - 
Anftand zwingen Eonnte, in Avignon zu refidiren, und 
der bier nr Unabhangigkeit alb in Rom hoffen durfte. 

Aber 
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Aber bald mußte Clemens bey ben grauſamen Prozeſſ 
gegen die Tempelherrn ed fühlen, wie abhängig ii: 
feine Macht von dem Könige war. Rachſucht und Be 
gierbe nach den großen Gütern ded Ordens bewogen dat 
König zur Verfolgung beffelben, benn die Ritter hatten 
fi bey ded Könige Münzverfälfchungen nicht ganz ruhig 
verhalten. Bon den abfcheulicken Verbrechen, deren man 
den Orden befchuldigte, mar vieleicht Peind ganz gegrün: 
bet. Der Oiden warb 15312 auf der Kirchenverſamm 
Yung zu Vienne proriforifch für aufgehoben erflärt, und 
_ blieb auf immer zerfidrt. Die furdtbare Hinrichtung ve} 
Großmeiſters Jacob Moley, der auf- Königlichen de 
fehl und ohne Vorwiſſen irgend eined geifktichen Ge 
zihtd 1314 zu Parid auf dem Pont neuf verbrannt 
wurde, nachdem eine Menge feiner Untergebenen ſchen 
zu Tode gemartert waren, ift bie legte Handlung ver 
P bi Lip graufamer Regierung. \ 


Ihm folgten feine 37 Soͤhne, Ludwig X. md 
deſſen Tode 1316 ein einziger Rechtsfall auf immer da 
großen Nechtöfag entſchied, daß nie eine Tochter " 
Franzoͤſiſche Krone ‚erben koͤnne. — Philip V. ver 
drängte Ludwigs Tochter. Unter feiner, Regierung 
1316 - 1322 wurden Champagne. und Brie mit MM 
Krone vereint. Mit feinem Bruder Cart IV. der von 
1382-1338 regierte, ſtarb der Capetingige Mannd⸗ 
ſtamm aus. 


a) Periode der Könige aus dem gut 
Baloid, 132871589. 


Philip VI, Sohn ded Grafen € arl von Vale 
Bruders Philip des Schönen. beflieg ben Th 
1328-1350, ben. Eduard IH. Köhig von Englart 
Schweſter · Sebn deö letzten Konisb/ ibm fritig mu an: 


u \ 
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Shuard flegte [ 346 bey Treßh, wobey bie Bluͤthe des 
zranzoͤfiſchen Adels umkam, hd die Eroberung von Calais 
var eine Folge davon. Dagegen brachte Philip die 
Dauphinẽ und Montpellier 1349 an bie Krone. 


Johannder Gute fein Sohn folgte. Ungläde 
ih im Kriege gegen England ward er in ber Schlacht 
1356 bey dem Dorfe Maupertuid vom ſchwarzen 
Prinzen Edward von Wallid yefangen und nad) 
Eondon gebracht. Durch den Frieden zu Bretigng, 
tinem Dorfe in. ber vormaligen Säle de Frange, 1.360, 
erhielt er feine Kreyheit wieder, mußte aber vield Beſi⸗ 
kungen abtreten und anfehnlihe Summen bezahlen, 
lieber die Erfüllung jenes Vertrags erhoben fi Schwies 
tigkeiten, der König ftellte fich ſelbſt freywillig wieder 
In London ein, und flarb dort 1364. 


Sein Sohn Earl V. der Weife, folgte 1364-  _ 
1380, ein treflicher Regent. Sein zarter Körper verhin⸗ 
derte ihn, ſelbſt im Kriege zu erfcheinen, .aber hier ' 
ward dee Gonnetable du Gueselin fein rechter Arm. 
urch Unterhandlungen endigte er.den langen Krieg, 
und bey einem neuen Ausbruche deffelben, nahm .er den 
Engländern ihre —* Beſitzungen in Frankreich. Er 
ſarb in der belagerten Feſtung Chateau neuf Randon, 
1379, j " N N 
Cart VL. fein Som folgte 1380“ 1422. Noch 
ald Kind beſtieg er den Thron, und lebte nach erreichter 
Volljaͤhrigkeit viele Jahre in einem ſehr hohen Grade von 
Vahnwitz. Anfangs war er nur ſchwermuͤthig, allein 
eine ungluͤckliche Madkerade, bey der. einige feiner Ver⸗ 
tauten verbrannten, und er felbft nur mit Mühe gerets. 
tet wurde, machte das Uebel unheilbar. Der Herzog 
Br von - 
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vom Orleans, Bruder des Koͤnigs und ‘der Herzoz 
von Burgund; Obeim des Koͤnigs, ſtritten ſich um die 
Regentſchaft. "Ganz Frankreich theilte ſich zwiſchen bie 
fen Beiden. ‚ Durch die grauſame Ermordung des Her 
zogs von Orleans, und durch die Verbindung mit Englar! 
behielt dig Burgundiſche Parthie die Oberhand. Die 
Engländer benugten bie Verwirrung, fielen mit einen 
Kriegsheere ein, fiegten 1415 bey Agincourt, und mad; 
ten große Eroberungen. 


Der ZIte Sohn ded Königd Prinz Earl, der nach 
dem Tode feiner beiden Altern Brüder Dauphin geworden 
(1417) fing feine Reichs-Adminiſtration gleich damit ar 
daß er feine verrufene Mutter Iſabelle von Bayım, 
völlig vom Hofe verwied. Diefe vereinigte fich aber mi 
der Burgundifche Parthie, und Herzog Johann mr 
Burgund erflärte nicht fich felbft zum Reichs-Regenten 
fondern bemächtigte fich fo wohl der Stadt Paris ald it 
Perſon ded Königd 1418. Der Herzog won Burgund 
ward unter den Augen bed Dauphin ermordet, und die 
ganze Burgundifche Parthie vereinigte fich hierauf mi | 
den Engländern. König Heinrich V. von England, 
der fih mit ‚der Schwefter des Dauphin vermahlt, 
“ward kraft ded Vertrags von Troyes, für fich und fein 
Nachkommen zum Erben des Reichd erflärt, und erhielt 
die Regentfchaft fo lange die Krankheit des Königs dar: 
ten würde. Dem Dauphin aber warb durch ein Ehie 
ſeines Vaters und durch eine’ feierliche Sentenz des Pariſer 

Parlaments alles Succeſſions⸗ Recht abgeſprochen. 


Heinrich V. ſtarb ben zıffen Auguſt 1422 UM 
fein Sohn Heinrid VI. 9 Monate alt, ward nad den 
Tode Caris VI. den zoften October 1432, ald Kr: 
von Srankreich anerkannt. Sein Oheim der Herzog MI 
Bedford führte in England und Sant bie Be 


2 
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haft. Ob ſich der proſcribirte Dauphin als Carl VII, 
agegen würde halten koͤnnen, war mchr als zweifelhaft. 
Dad Gluͤck der Engländer flieg 7 Jahre lang ununter⸗ 
rochen, da trat Johanne deArc ald Retterinn 
Frankreichs auf, und entfehte 1429 Orleand. Carl 
VI ward zu Rheims, gekroͤnt, und ed ſchadete ihm 
nun nicht mehr, daß dad Mädchen von Drleand 
1y der Belagerung von Gompiegne von den Engländer 
gefangen. und ald Here und Keberinn zu Rouen 1431 
verbrannt wurde. Daß jegt der Herzog von Burgund 
zur Franzoͤſiſchen Parfhie übertrat, trug aber vielleicht zur 
Rettung Frankreichs dad Meiſte bey. Die Engländer 
berloren in kurzer Zeit alle Befigungen in Frankreich, bid 
auf Calais. art bielt 1436 feinen Einzug in Paris 
und feßte auf der zu Bourged gehaltenen Kirchenverfamm: 
lung 1438 die Freyheit der Gallicaniſchen Kirche, gegen 
die Eingriffe des Paͤbſtlichen Stuhls in Sicherheit. 
Merkwuͤrdig ift Carls Regierung auch durch die Vers 
anderungen, welche die Suflig und bad Kriegsweſen er- 
litten. — Hier iſt der Anfang der ſtehenden Heere in 
Frankreich, und in Europa überhaupt. — Drey edle 


weibliche Seelen: machten Carls Gluͤck, feine vortrefe 


lie Gemalinn Marie von Anjou; die fihöne 

Geliebte Ygned Sorel und Johanne d' Arc. 
Ludwig XI. Carld Sohn, folgte 1461- 1483, 

der ſchon vorher- Proben eines bösartigen Characterd gege⸗ 


ben. Die edle Agnes Sorel ward verfolgt und itarb. 


an Gift, und die vornehmſten Raͤthe feines. Waters 
wutden entlafſen. Treulos und recht planmaͤßig war die 
Politik, wodurch ber Koͤnig den Herzog "Carl den 
Kuͤhnen von Burgund zu Grunde richtete. Sein 
aß gegen biefen Herzog Hatte die Wermählung bed 


Ir 


zuphins mit Marien, ber Erbinn von Burgund 


ver⸗ 


- 


- tagne, Died Herzogthum an feine Krone. Det Krieg it! 
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verbindert. Durch liſtige Borfpiegelungen hintertrieb er} 


daß Kayfer Friedrich III. den Herzog nicht zu Tritr 


zum König madıte. Nach ded Herzogd Tode der 147 
im Kriege gegen Die Schweißer blieb, nahm Ludwi; 
dad Herzogtbum Burgund ald ein erbfneted Reihelc: 
in Befig, einige Jahre früher hatte er ſich die Normandie 


‚unterworfen, eroberte auch in der Folge Provence, Aniıı 


und Maine. — Ludwig war ber-erfte Framöfik: 
König, der Schweiger Truppen m Sold nahm. Ni 
den Anfang einer wichtigen neuen Staatöpolicey = Anl“ 


bemerkt man, daß Zu bn wi 8 I 464 Briefpoften im Kid: 
anlegte. _ | 


Sein Sohn Earl Vin. ‚ 1483-1498, beat 
burch feine Heirath mit Anne, der Erbinn von Bir 





ſchen Franfreich und Deftreich wegen Burgumd emdigte jil 
durch ben Frieden zu Senlid 1495. Marimilian 
und Mariend Sohn, Philip son Deſtreich, erhiel 
die Grafſchaft Burgund und Artois als Franzoͤſiſche Lehen 
unglüuͤcklich war Earls Krieg wegen Neapel feit 1498 
denn theild fcheiterte Dad Project auf Neapel, theild lin 
fein Heer an furdtbaren Krankheiten (mal de Naples | 
‚theild wurde durch dieſe Erpedition der Grund aller Di 
anglüdlichen Staliänifchen Kriege für die folgenden Jabt⸗ 
hunderte gelegt. — Carl ſtarb ohne Kinder, als nit‘ 
ſter Erbe folgte ihm der Herzos En d wig von Delant 


Ludwig xu. 1408 - 1515, der Carls vıl 
Witwe heirathete, nachdem er feine Gemalinn, € arl: 


Schweſter verfloßen. Bon Seiten feiner Groß: Muttt 


machte et Anſpruͤche auf Mayland, eroberte ed 1500 UN 


in Berbindung mit Ferdinand von Spanien art 


auch Neapel 150x erobert, . Sie engen ſ ſich 


darlıber, und Spariien Behayptete fich im Wefige Menpeld. — 

Die furditbare Ligue zu. Cambray ı 508, gegen Benedig, 
loͤſete ſich bald von felbft auf, und Ludwig. hatte ange 
gegen die. vom Pabſt Julius IE gegen ihn 1510 
erregte. Ligue zu fämpfen, an der Spanien, Venedig, 
Oeſtreich, „England und Helvetien Theil nahm, wo er zus 
letzt Mayland und. die Oberlebnshoheit über Genua verlor. 
Auch Ludwig hinterließ Feine Kinder. Ihm folgte 


Fraunz l., 1515-1542 Time Vaters-Bru⸗ 
derd: Enkel und Schwieger Sohn, vorhin Eraf von 
Angouleme, nnd durch Vermaͤblung Herzog von Bre 
tagne ſeit 1514. Gleich zu Anfange ſeiner RKegie— 
zung befeftigte er durch Aufhebung der Pragmatiſchen 
Sanition Carls VII, (t438) und burch das Eoncordate 
mit dem Pabſte, die unumſchraͤnkte Kimiglide Gewalt. 
( Pragmatiſche Sanction heißt, eine als Birundgefeh ge 
tende Werordnung in Stmatb: oder Kirchenſachen eined 
Zanded.) Franz eroberte Mayland 1515, daS ihm 
Herzog Dar. Sforza uͤberließ, nachvem der Koͤnig 
die Schweiber beſiegt. An Kayſer Sarı-V. hatte en, . 
wärend der ganzen Zeit feiner Regierung einen perſoͤhn⸗ 
lichen Nebenbubler, mit weldhem er 4 unglädliche Kriege 
führte, . Der Streit galt vorzüglich Sstatien und dem von 
Kerdbinand den Catholiſchen eröberten Navarra, 
Dad Franz dem Hauſe Albert vefkituiren wollte 
Im erften Kriege ward Franz 1525. bey Paola gefans - 
gen. Den aten endete der Damen Jriede zu Cambray 
1529. . Der Zte ward durch einen Waffenſtillſtand zu 
eizza geendet, und beide Monarchen ſprachen fich, als 
& arl ı539 nach Gent reifete. Den dten, veranlapt 
zum *beil durch ‚die Ermordung zweier an Sultan. 
So timanii: beſtimmter Branzöfiiher Gefanbten, in der 
Noaͤhe von Pavia,  endigte ge Friede zu Gireöpy ib | 

on J w_ 
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In dieſen Kriegen gingen Mahland und Genua, wie and 
die Leynshoheit Aber Flaudern und Artois verloren. — 
Unter der Regierung Diefed Königs erfolgte dad Wieder⸗ 
aufleben der Wiffenfchaften in Frankreich, die ber Vors 
forge ded Königd, vieled verbanften. Der Reformanın 
perföhnlich ahgeneigt, unterſtuͤzte Sranz in Deutſchlard 
die Protellasten, um Carl V» au. beugen und ve 
An Frankreich die. Ktzer. , 


Heinrid. U. fein Sehn folgte 1547 1559, 
deſſen Regierung daB Schauſpiel von fortdauernden Hl: 
inträguen gab, und ben Grund. zu den nochmaliger großen 
Stoatöfchuiden: legte. Gluͤcklicher im Kriege gegen 
Carl V. und im. Einverftändniffe mit Churfürft Wort 
von Sachſen eroberte er 1552 Metz, Toul und Verdun. 
Der Krieg gegen Philipll. warb erneuert, un 
Philips Gemalinn die Königinn IR arie von England 
nahm baran Theil. Pbilip ſiegte bey St. Quinn 
1557 aber bie Engländer bäßten 1558 Calais ihre at 

Beſitzung in. Sraufreich ein, .; Der Friede erfolgte 1659 
zu Chateau: Eambrefit. 1560 vermahlte Il 
 Heinrida Tochter Elifabetd mit Poatip || 

Died war die ungluͤcklie Braut des Don Carlo 
Heinrich liebte feine“ 47-jährige Maitreſſe Dians 
von Poitiers eben forhiftig, .ald ihm feine Gemalinn 
Katharine non Mediris verbaßt war. — Bil 
nach einander folgten. ihm feine 3 Söhne. | 













.. 


5 va nz II. trat die Kepierung din 1 oten July 154 

an undſtarb 1560 den Hten Detember im ı 7ten Jahre jein‘ 

Alters. Noch aid Daupbin hatte er 1558 die 16: jährı 

nachher ſo ungluͤkliche Marie -Stuart Königipn v0 

Schottland geheiratet, die nach Keine ce Zobde in | 
Vaterland nriůdtehrie. = 6 

ar 


— 
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EärriX. 1560-1874, "Bruder bed vorigen, Id’ 
ahr alt, deffen Wütter- Gatharine von Medici, 
b Jahre Tang die Regierung führte: : Die Hugonotten 
‚urden verfolgt, und die innern Religiond kriege begant 
en, an denen ſelbſt die Deutſchen für und gegen die 


‚ngonotten Antheil nahmen. Der Abmiral Eoltäng 


and an der Spige der Hugonotten. "Die Herzoge von 
zuiſe waren. hauptfächlich gegen fi. 1562 flog gu 
3aflg: das erfle Buͤrgerblut. Weit aber mit Gewalt 
‚gen - die Hugenotten mithed auözufichten war, ward 
oͤnig Heinrich: von Navarra, dad Hmupt der Hugoe 
otten, mit Carls IX. Schweſter vermäßft und 6 Tage’ 
achher, benagften Auguſt 1572, ereignete fi fich die ſchreck⸗ 
he Pariſer Bluthochzeit. "Der edle Coligny' 
yard: zwey Tage vorher ermordet ‚und im ber Bartholo⸗ 
naͤus Racht verloren allein in Paris gegen 6000 Hugo⸗ 
otten ihr Leben. Die Unzufriedenheit mit dem Könige 


nd feiner Dutter flieg aufs Höchfte, und kuͤndigte einen. 


ugemeinen Burgerkrieg an, als Cart ſtatb. 


Heinrih HE. folgte feinem Bruder 574 1885 


ein Jahr vorher zum König von Pohlen erwaͤhlt, vers 


eb er heimlich diefen Thron, und trat an feines Bru⸗ 


ed Stelle in Eranfreih, Er ermeuerte den Krieg mit 


m Hugonstten, fahe ſich aber bald genoͤthigt, Friede zu 









chen, und den Hugonotten mehrere Rechte zu dewilligen. 


r Anführer der Ligue Herzog von Guife und fein 
uber. wurden’ mit Vorwiſſen ded Koͤnigs ermordet. 
König gerieth mit der Ligue in einen Krieg, mußte 


Navarra, fie belagerten Paris, und wärend der 
agerung ward der König vom Dominicafter Element 
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gegen bildete ſich die Heilige Ligue der Catholiken. 


is verlaſſen, verbündete fi) mit Heinrich König. 


t. Cloud 1589 erſtochen. Sterbend hatte er den 
N B 2 } vor - 
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Zudwig XIj. 1610-1643, Heinridt:g 


jähriger Sohn folgte, Upter der Regentſchaft der Koͤni⸗ 
ginn Mutter, Marie von Medieis, ward dad gan: 


biöherige Stantd > Syſtem umgeſtuͤrzt. — Sully mußt 
‚ feine Entlaßung fordern — eine Sraliänerinn Eleo nore 


.. Galigai, und ihr. wenig bedeutender Gatte Eoncini, 


- 


Marſchall von. Ancre,. wurden bie. eigentlichen. Regentn. 
Diefer Liebling "der. Königinn Mutter ward aber gleih 


. nad dem ‚Regierungds Antritte des Königs, ermodde— 


Eldonore,ald Herg geföpft, weit fie nur durch dur 
‚kermittel‘ ein. fo: aroßed Vermoͤgen fich habe erwedn 


Fönnen. —, Die Kbniginn Mutter, fllichtete nach Age 
Jeme— und ber. junge unbedeutende Swimed, flieg Di 


zum Gonpnetable. . Nach ihm. erhickt der - Cardinl 
Ricpekien had Gieatöruder — bie 18 + jährige Stunt 
Mominiftratiop. diefed deöpotifchen Premier⸗ Miniſterd, 


Seine einheimiſche Staats⸗Adminiſtration war ein mi 
größeres Meiſterſtuͤck von Geiſtes, Energie, aber aud 
zugleich ein. Syſtem voy Grauſamkeit, Treulofigkeit und 
Deſpotismus. Die Entwaffuung ‚ber Reformirten, die 
Eroberung von Rochelle; iſt daB erſte große Werk, dad t 
in Beziehung auf einheimifchen Deſpotismus audfhhrt. 
na an ben ‚Unruhen. bed 3@:jährigen Krieges 1 

eutfchland nahm Richelieu Antbeil, und ſchloß 203) 
mit Guſtaf Adolph einen. Subſidien-Tractat, wie 
aber die Schwediſchen Waffen ihm zu mächtig wurde 
blieben die Subfidien aud. — Am Todes⸗Tage dee 
allmaͤchtigen Richelieu ward der Cardinal Mazarin 
ſein Zoͤgling, in den Staats⸗-Rath eingeführt, Im eber 


dem Jahre 1642 ſiarb auch, die Koͤniginn Mutter nach el 


jährigem Herumirren außer bem Reiche, zu Coͤln in groß? 
Dürftigfeitz und dm folgenden Jahre flarb ber — 
ee er ei 
u. — on . j 


[2 


"fo ‚weit fie fi auf amdmwärtige Angelegenheiten bey 
war Rüuͤckkehr zum, alten Syſtem Heinrich N. 
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Sein Sohn — . 
vLudwigxXIv. 1643= 1718, folgte, deffen Datter 
Anna von Deſtreich, durch einen Parlamentöfchluß zur: 


unumſchraͤnkten Negentinn und Vormunderinn, ſich erfiäs - 


fen ließ. Mazarin erhielt die Obebauffkht über die 
Erziehung des g-jährigen Könige. Die Kriege gegen 
Spanien und ben Konfer Fer di nand IH. wurden ſieg⸗ 


- 


reich fortgefegt — der große Conde (Herzog von Eng⸗ 


bien) erfochte bey Rocroy ‚einen Sieg über. die Spanier 
1643 und auch Turenne fing ſchon feine Heldenlauf⸗ 
bahn an. Im Frieden mit dem Kanfer zu Ofnabräd 
und Münfler 1648, entiagte bad Deutſche Reich auf die 
Bisthuͤmer Meb, Toul, Verdun, Frankreich erhielt noch 


außerbem die Landgrafſchaft Ober⸗ und Nieder-Elſaß, 


den Sundgau, den Breiſgau, die Landvogtey ber Elſaßi⸗ 


ſchen Neichbſtaͤdte und das Garniſons-Recht von Philipp⸗ 
burg. Der Krieg mit Spanien in Verbindung mit. 


Erommwel dauerte. noch 11 Jahr fort: In Paris 
waren Mazarin und Reg, und im Zelte Conde 
und Turenne gegeneinander. Conde blieb durch 


ein Mißverſtaͤndniß bey den Spaniern, zu welchen er ſich 


gefltichtet Hatte, und wurde erft durch den Pyrendiſchen 


Frieden; 1659 auf der Sufanen : Infel in Fluſſe Bidaßoa 


in Spanien geſchloſſen, reſtituirt. Frankreich behielt in. 


demftiben Perpignan, Roußillon „ Conflans, faſt ganz 
Artois, und mehrere Plaͤtze in Flandern und Luxemburg. 
uf Mazarin folgte Colbert ald Finanz Minifter 
366i. Die Erfaufung Dünfirchend vom verſchwende⸗ 
rifchen. Könige Carl li. war eine der alkererften Fruͤchte 
feiner Staats⸗Oekonomie. - Er brachte dad Chaos‘ der 


Finanzett, das feit Sullyes Entfernung - entflanden 
mar ,' zuerft wieder in:Örbnung. : Er beliebte den Sinn: 
für die Wiſſenſchaften und befoͤrberte ben‘ Handel durch 


eine gut eingerichtete Moring durch Eolonien auf Cayenne 
| B 4 nn und 


u . - 
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en 
und Deadagakear ‚ und bach Rannfartuse, Bir 
nicht LouoCis ſeit. 1661 Kriegd: Minifter gewefen, 
der ‚um fich unentbehrlich zu machen immer auf Kriege 
Dachte und für ein glaͤnzendes Gluͤck in demfelben durch 
feine Zalente und durch feine Härte forgte, mad würde 
dann wolbert auß feinem Vaterlande gemacht haben! — 
‘ Diefer Louvois, und die Witwe ded comiſchen Dichtert 
Scarron nachherige Madam.de Maintenon, dem 
treuer Alliirte der Beichtonter ded König& der gutmi 
thige Pater la Ehuife war, — dieſe beiden Pat: 
tbien ſtritten ſich am Hofe't tum bie Gunft des Koͤnigd. 


Prätenfionen gadmwig 8 an bie Spanifchen Mieder 
‚Iande nach dem Zube ſeines Schmieger : Baterd Künigd 
Philip IV. veranfäßten einen Krieg, . der durch den 
Frieden zu Aaken 1668 fich endete. Die France: Eomte 
mußte zwar an Spanien zurldigegeben werden, aber 
Frankreich behielt die eroberten Niederlaͤndiſchen läge, — 
Der Rache: Krieg gegen dir Holänder und die andern 
Berbuͤndeten, England, Schweden, Coͤln und Mänfter, 
endete fich durch den Frieden zu Rymwegen 1679. Din 
Hollaͤndern mußte alled Eroberte zuruͤckgegeben werder, 
Spanien verlor die. Franche⸗ Comto und 0 ſchoͤne Nie 
derlaͤndiſche Provinzen, die Lud wig erhielt und zugleich 
ouch Freyburg. — Nach dieſem Frieden gingen die Ren 
nionen an, zu beren Beſchoͤnigung einige nicht gan ! 
are Stellen ded Beftphälifchen Friedend benugt wurden. 
Kraft deffeiben ‚behauptete Ludwig, daß er die Oben 
Hoheit Gıber das ganze Elfai- und Alle Wafallen von 
Mes, Toul und Verdun enhalten habe, und ließ durd 
Reuniond: Cammern zu Metz, Beſangon und Breilıh 
urtheilen, was zu jmen Erobrungen geboͤrte. 'Daburd 
kamen große Diſtriete in. Lothringen und Elſaß, gan 
‚Aroegbebden und Moͤmpelgard⸗ ech gr ns 
u {ra 
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Straßburg ward 1681 eingenemmen, und von Bauban 
befeſtigt. Noch verbaßter in Burppa ward Ludwig 
durch die Härte gegen Genua. Dos Bombardement dies 
fer Stadt wegen einer angeblichen Beleidigung, ‚zwang. den 
Doge nach Verfailled zu gehen und bort in Begleitung ven 
4 Rachsberrn, Abbitte zu tbun 1685. (Auch Algier . 
Z nid und Tripolis wurden bombardirt.) In eben 
diefem Sabre bewuͤrkten beide, fonft fih immer entgegen: 
arbeitentg Hof: Partbien‘, gemeinfehaftlich Die Aufhebung ' 
des Edit von Nantes, zum ungeheuren Schaden bed 
Reiche, welches mehr ald 5300,000 Neformirte dadurch 
verlor. 1686 ließ Ludwig mit der Madame de 
Maintenon fi) kirchlich trauen, 3 Jahre vorber war 
fein? Gemalinn die Spaniſche Infantinn, geftorben. | 
1687 brach ein Krieg aus gegen. Deutichland, Holland, 
Spanien, Saroyen und England „ ben Louvoid wegen 
- ded unſymmetriſchen -Fenfterd zu Trianon veranlaßte, 
" Eine Armee von 100,000 Mann ward unter dem 27: _ 
jährigen Dauphin nad Deutichland gefchidt, und. eine 
muthwillige Beueräbrunft machte die ſchoͤne Pfalz zu einem 


Aſchenbaufen. — Auch im Innern dauerte der Krug 


fort, der zu. den Nachwehen der Aufbebung des Edictz 
von Nantes gehörte: Viele Hugonotten hatten ſich in Die 
Gevennifchen Gebuͤrge gefluͤchtet, man nannte: fie Cami⸗ 
ſaros, weit fie ein Camiſo (Hemd) über ihre Kleidung 
und über deu Kopf zogen: Villard der gegen fie 

geſchickt worden, brachte fie: zum’ Wergleich, mad bie 
—*8 Unterdruͤckung ber Schwaͤrmer bewuͤrkte der Her⸗ 
zog von Berwick. — Den zu ihm gefluͤchteten König 
Jacob Il. von England, unterfiüßte End wig gegen 
deſſen Echnioger : Sohn Wilhelm Hl. .aber.die Frans 
zoͤſiſchen Truppen unterlagen der‘ Uebermacht, und Saroh& 
Höfnungen waren 1692 geſtuͤrzt. 4 : Sudmig machte 
wegen" feinen: Iuias yü de aͤttern Br er : 

arl 
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@aris HH. ‚nad deſſen Tode (1700) Anſpruͤche auf ven 
erledigten Spamſthen Ehren, obgleich die Infantinn 
bey ihrer Berbeisatung, auf die Erbfolge Berzicht gethan. 
Carl batte den arten Enkel dieſer Schweſter, ben aten 
‚gem bed Dauppin, Philip von Anjou, zum alleinigen 
/ Erben aller ſeiner Reiche durch ein Teſtament ernannt. — 
Bon dir aten Schwefler, vermähli an den. Raylır 
Leopold, von Wargresbe Therefe, hatteihr Enfel 
‚ber. Bayerſche Chur: Prinz dad Recht der Erbfolge, 
Der Elm: Prinz war. aber 1699 geftorben und nun 
feßte der Kanfer feinen aten Sohn Earl an beffen Stelle, 
und serkangte für ihn die Spantfhe Krone. Darüber 

Brach der Epanifche Exbfolge, Krieg aud. Philip von 
Anjou nahm Befitz von der Spanifchen Krone, Dagegen 
verbuͤndete ſich Deftreich mir England und auch Savoyen 
trat, wegen feiner Anfprüdte, -diefer Verbündung bey. 
Dadurch gelang es dem Erzherzog Carl, daß er von 
ben Engläntern nach. Spanien gebracht, dort ald König 
gekrönt wurde. - Frankreich litt dureh dieſen Krieg fehr, 
uns Ludwig war bereit auf Die haͤrteſten Bedingungen, 
Friedezu machen. Über Eugen, Marlbortongh 

und der Hollaͤndiſche Groß⸗VPenfionnair. Heinfius be 
flanben darauf: Ludwig folle ohne aßed Zuthun feiner 
Alliirien, feinen Enfel Philip von. Anjou innerhalb 
g Woxen entthromen ; und den neuen Friebem unter ber 

Sanciion ber. Franzoͤſiſchen Reichsſtaͤnde ſchließen. Da 
oSeranlaßte ein paar Handſchuh, die der Herzoginn von 
Marlborough geſchenkt waren, unde die bie Koͤniginv 
Anna haben wollte, eine unerwartete Veraͤnderung im 
Miniſterium zu London — und Frankreich wurde gerettet. 
Der Tod ded Kayſers Jo ſe ph l. wodurch. deſſen Bruder 
Carl, der bisherige, König von Spanien auf den Kap 
fertheon als Carı Vi. kam, umiden: alt Urſach bed 
Gsiehend angesehen hen, Lurmwig einen: 753 zu 
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Wetrecht ſchloſſen, und Whitip btieb Kdnig vom Spanien. 
‚Der Krieg mit Oeſtreich endete ſich darch den Frieden zu 


Raſtadt und zu Baden 1714 und 1715, und die Deurfchs " 
Sranzöfifchen Grenzen regulirten. fi nadı dem Ryswycker 
Frieden. (1697) Der große Gewinn, welchen der. Herz 


zog von Sanoyen durch den Frieden zu Vietrecht erhielt, 
war fr Frankreich nicht fo ſehr wegen der wenigen Tha 
ler, die ed. demſelben einraͤumte, alb deshalb nachtheilig, 
weil der ſchwache Nachbar jetzt ſo viel bedeutender ward. 
Der Churfuͤrſt von Brandenburg, welchen Lud wig ald 
‚König von Preußen anerkamne, gab feine Anſprüche an 
Dranien auf, und dies Fuͤrſtenthum blieb bey Frank: 
reich. Ludwig ſollte nach dieſem ſchrecklichen Kriege 
doch nicht in Ruhe ſeine Tage beſchließen. Der herrſch⸗ 
ſuͤchtige Königliche Beichtvater, der Jeſuit Te Tellier, 
benutzte die Schwaͤche des alten Monarchen, um auf den 


Janſenismus einen Schlag zu thun, ber ihn ganz ver⸗ 


sichten follte:  f. Ypperm S. 299. Die Jeſuiten 


heben aus einer Schrift des Pater Queſnel rot Saͤtze 


aus, bie Conſtitution Unigenitus ward 17173-in 
Froltreich von 3 Jefuiten gemacht, vom betrogenen Rs 
nige nach Rom. tgeſchickt, und vom .getäufchten Pabſt 
Clemens XI. endlich, wie verlangt worden, als PAbfiRs 
che Bulle nach Frankteich zurädgefandt, und dadurch 
jene. Serte ald Teberifch verdammt. . Mehrere‘ dieſer 
Saͤtze waren die. mildeften Ausſpruͤche bed gefunden Men⸗ 


fchenverftandet. Die letzten Bewegungen, die aus dieſen 


ſchmaͤhlichen Streitigkeiten entſtanden, dauerten ſelbſt 
noch in den erſten Jahren des philoſophiſchen Zeitalters 
in Frankreich fort, md "verdunfelten‘; bei: Slany "son 
Zudwigs Regierung: denmn was biefer den höchften 
Stanz gab, war bie: Periode in der Franzbſiſchen Cattur; 
welche‘ mit derſelben zuſammenfaͤlle.· Aber durch die 
vielem kriege Bub bin die Bere: Dingen 

FE waren 
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waren Frankreichs Finanzen erfihäpft., and Fein Colbert 
trat wieder auf. Selbſt die großen Feld-Herru, die 
Frankreich verlor, wurden durch bie Neugewaͤhlten vicht 


Ludwig XV, 17151774, den 3 jaͤbrige I 
mel ded Vorigen, ſtand waͤrend der Minderjährighi 
unter der Regentſchaft des Herzogs von Orleank, durh 
deſſen ſchamloſes Benfpiel ein ſchredliches Sietenuerberbniß 
einriß. — 1717 entwarf der Schotilaͤnder Lam einm 
Plan zur Tilgung der Konz Gulden durch. Actien. 
Dem Plane fehlte ed weder an Michtigfeit noch an Ar; 
wendbarkeit — nichts hatte der Schotte zu berechnen ur: 
- geffen, ald — die Menſchen mit-denen er zu than hatte. 
Der Audgang war ſchrecklich; viele Menſchen wurden 
dadurch arm, und bie Königlichen Kinangen kamen in großt 
Verwirrung. Nach der Thronbefleigung ı 725 vermnähltt 
ſich der König mit der Tochter. des entthronten Pohl 
niſchen Könige Stenidland Lesſszinsdky, dem die 
Gpanifhe Infantinn mit welcher der König, wären? 
feiner Minderjährigfeit verfprochen,, ward durch eine Hof: 
Cabale zuruͤegeſchiket. — Vergebens nahm Lud wig 
in dem Kriege den 1733 die Pohlniſche Königdwohl ver: 
aulaßte, ſeines Schiwieger : Baterd ſich an, A ugutlll. 
ward König von Pohlen, aber durch den Wiener drieden 
1735, erhielt Stanidlaud Leszinsky, das Het⸗ 
zogthum Lothringen, mit dem Bedinge, dag ed mach: 
‚nem Tode an Frankreich fallen folle. Von 1726-1743 
war ber alte. Fleury, Miniſter, deffen Verwaltung 
ſtrenge Deconomie und ein gewöhnlich richtiger politiſcher 
Blick bezeichneten. - Kayfer Cart: Vi. der 1740 aha 
maͤnnliche Erben. ſtarb, ı hatte feine Tochter Marit 
Dhereſta durch eine ‚Pragmatifche Sanction zur Exbim 
aller feiner kander beſtimmt und dieſe ‚mar von den 
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ſten wirten Earspent aaramirt. Democh eniſtand ‚eig 
Erbfoige⸗Krieg, in weichem Ludwigs Theilnahme, die 
Wahl des Churfärften-von Bayern zum Roͤmiſchen Kane. 
fer 1742 beförderte, doch warb nach dem Tode dieſes 
Faris ’Vil., :der. Großherzog von Zedcana, Franz 
mtenban, Gemal ver Waria Iherefla zum Deutz 
ſchen Kayfer .1745 wählt. It Frieden zu Aaken 
1748 ber dieſen Deſtreichſchen Succeſſions⸗ Krieg endigte, 
exhielt Ftankreich alled zuruick, was es in America und 
Dft Indien verloren. == Ueber die Grengen von Acadien 
entfland 1765 ein Krieg zur See mit England, und daß 
ſich mit demfelben ein Pofifpieliger Dentfcher- Sand: Krieg 
verriöigte, daran war bie fehlerhafte Politik Schuld, unter 
ber: Regierungd⸗ Adminiſtration der Marquiſe von Pom⸗ 
padour. Ludwig wollte die Nordamericuniſchen und 
Dſt⸗Indiſchen Befitzungen durch Eroberungen der Char⸗ 
Brauuſchweige Luͤneburgiſchen Lande, erhalten. Aber 
Georgell. war mit dem Könige von Preußen, Brio 
drich A. verbändet, der durch tie Beſitznahme von‘ 
Sachſen in einen Krieg mit Deftreich, Rußland, dem 
Deritfthen- Reiche, Schweden und Dänemark verwidelt - 
wurde. Am Ende diefed fogenannten ficbenjährigen Kries 
ges, ſchloſſen Frankreich und England zuerſt Friede zu 


Fontaineblau 1762, und im folgenden Jahre fam auch 


der Friebe mit den übrigen Europaͤiſchen Maͤchten zu 
Staude, Frankreich uͤberließ an England, Canada: bis 
an den Wißifippi, ap: Breton , nebfl den dortigen 
Fiſchereien, und 4 der vorhin Rreitigen Inſeln, Granada,’ 
Tabago, Et. Bincent-und Domingo. Die Inſeln Mie⸗ 
quelon und St. Pierre.behielt Sranfreih. — 1764 ward 
ber Orden der. Iefuiten in Frankreich aufgehoben, und g 
Jahr nachher erfolgte: die gänzliche Aufhebung biefed Or⸗ 
Dend. — 1765 trat Lud wig, Loniflane ar Spanien 
ab, vereinigte Dagegen 1768 Lothringen und 1769 ſern 
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Zeativeiche — gu ber nn Bahfnd — ſc 
wie an den beiden nachherigen Theilungen 1793 und 795, 

nahm Frankreich koinen Theil. — Wie Ralion erhielt 
mirch mehrere Schriftſteller, Mantesquieu, Vol⸗ 
taire, Roußeanec. neue Volitifhe und Religidſe 
WMeynungen, deren Einfluß befonden ſpaͤderhin ſichtbar 
ward, Die Finanzen und die Etaarbverwaltung ſanken 
immer tiefer. Lud wig hintewnieß hey. ſeinem. Tode 
des. Reich mit einer Schuldenlaſt bou 4000 Bein 
‚Bin. feinem (Euel. on DE. Fu 


we 
Ludwig. xVE Br7ArIP0%: . Be heinmhne 
an Englands Kriege mit den Nord⸗ Americaniſchen Ente 
nien son 177.5 1783 bewuͤrkte den Frieben zu Verfallles 
wodurd ‚die 13 Ceolonien flit einen: Freyſtaat erklaͤrt wars 
wen... Unbeheutend; war Frankreichs Gewinn In: bleſem 
Frieden, denn die dadurch erlangte Fifcherey bey Terre: 
Neuse und der. Beſtitz von Tabage hatten Ho0 Millionen 
Lio. gekoſtet. Der durch dieſen Krieg geweckte Freyheits⸗ 
Schwindel, und eine. Schuldenlaſt von 5220 Millionen 
Liv., veranlaßten die Revolution, die ben 13ten. July 
1789 mit der Berfförung der Baſtille zum Ausbruch kam. 
Ludwig ward dad Opfer derfekben\ — feine Entſetzung 


geſchahe ben roten Auguſt 1792, deu 2ı September 


proelamirte der National⸗Convent, Frentreich als Repu⸗ 

blik, und der König fieb ben aıflen January 1793 unte 
dem Beile der: Guillotine. Mit: der. neuen Republif 
‚begann. die neut Zranzöfifche Zeitrechnung die Einthei⸗ 
Yung in 83 Departemente war bereits 1790 geſchehen. 
Mach. demTode Kayſers Leopold II. erklaͤrte Frankreich 
dem Kayſer Franz IJI. den 2often April 1792 ben Krieg. 
—— Heere, verbindet mit Preußen, Heffen und 
‚einigen andern Fuͤrſten Deutfchland® ;: drangen biö in bie 
Champagne und zogen ſich dann wieder zuruͤck. n 25 
oo. . . \ 4 u ” _ er r . 
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erklaͤrte det e Nation. Eonvent, dem Könige von England, 
dem Erbftadthalteff und Dem Könige von Spanien den Krieg. 
Portugal, Rußland, Meapel, Todcana und. der Pabft 
ſchloſſen ſich an. die Coalition an. _ Preußen verkieß dieſe 
zuerſt und machte Friede zu Baſel ben sten April 1795». 


Sm Anfange befjetben: Jahrs war. Hnkayd erobert, und. - 


ward hen 16ten May für eine mit Frankreich verbuͤndete 
Bataviſche⸗ Repubiit erklaͤrt. Der Friebe mit. 
Deftreich erfolgte exfl den 17ten October 1797 zu Udine, 


den der damalige Ober: General 8 onaparte dictirte, 


und dadurch die Venetianiſchen Inſeln mit Frankreich ver⸗ 


einigte. Das Jahr vorher hatte der: Held durch die 


Schiacht bey Montenotte den 12ten April und bey Milles 
fimo den ı 4ten April feine. große Laufbahn eröfnet, harte 


Sardinien zum Srieden und zur Abtretung von Savohen. 
and Niga genoͤthigt. Nach der Schlacht bey Lodi den: 


soten May 1796 proclamirte eben, dieſer große Held. die; 
Freybeit der Lombardey, ſchuf die Tranſpadaniſche un 
Ciſpadaniſche Republik und ſchloß mit Neapel und mit, 
dem Pabſte Waffenſtillſtand. Letzterer mußte bald darauf, 
im Frieden gu Tolentino den -. zoten Februar 1797; 
Yoignon und Venaißig an Krankreich und Bologna ,. Fir 
rara und Romagna an die nunmehrige Gidnlpinifche Repu⸗ 
blik abtreten.  —. Wärend des Congreſſes Zu Raſtadt der 
bald nad). dem Udiner Frieden eroͤfnet wurde, ging, 
Bonaparte erſt nad) Malte, das ſi ſich den ı 3ten Juny 
1798 ergab, dann nad Egypten und untermarf fich died 


Reich und einen großen Theil von Syrien. Kern von. , 


feinem Baterlonde erhielt Bonaparte bie. Nachricht 


son dem wieder. audgebrochenen Kriege. Oeſtreich, vera. 


bündet.mit Rußland Kayfer Paul]. Hatten im Fruͤh⸗ 


Jahre 1799 den Schauplatz bed Kriegs in Italien eröfnet,, 
and. droheten der Republif Untergang. und. Verberben.- 


—R 


Schnell verließ der. Eroberer Eghptens und Syriens bie 


.. 


2 Ufer des Alb; eilte zur Rettung Feaũteicht zuruͤd, und 


exrſte Conſal ſetzte nun den Krieg gegen die Coalition mit 
benfpiellofer Thaͤtigkeit fort, und -feine geoßen Ein 
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führte.deni gien November (am emig denkwürdi⸗ 
den achtzehnten Brumaire) eine neue Revolution 
‚Ohne Biutvergießen burch, die dad Directorium ſtuͤrzte 
und ihn felbft zum Erften der drey Conſuln machte, welde 
in Bufanft die andhbende Macht haben follten Der 





befonderd der bey Marengo den raten Fury“ 1800 
bervürften den Frieben zu Luͤneville den Hten Februn 
1801: Das Deutſche Reich mußte den vom Kay 
geſchloſſenen Frieden ratificiren, das Linke Rhein Ufer 


ward förmlich an Frankreich abgetreten, und die fon ji 


Udine gefchehene Abtretung Belgiens beftätigt. In dem: 
ſelben Jahre kam auch der Friede mit Neapel ,- Portuyl, 
Spanien, Rußland und der Pforte zu Stande. Hierauf 
ben 25ſten January 1809 ermählte die Conſulta der Cib 
alpinifchen Republik den erſten Conſul zu ihrem Präfien: 


. ten, ber diefer von ihm erfchaffenen Republic den Namen 
der Italiaͤniſchen god. Der Friede mie England zu 


Amiend erfolgte den 25ſten März, - England gab ul 
Eroberungen bis auf Beylon und Trinidat zuräd. In 
eben dem Jahre beendete der erſte Conſuk, in Berbindung 
mit Rußlands Kayfer Alerander, dad Deutſche En⸗ 
fehädigungdgefchäft zu Regenoburg. — England weigktt 
bie im Brieden zu Amiend verfprothene Räumung der 
Inſel Malta, erMlärte desfalls den ıdten May 1803 
den Krieg, und die Beſitznahme der Chur⸗ Hannoͤrriſchen 


Sande durch Franzöfifche Truppen, war bie unmittelbart 


Folge davon. Inzwiſchen 'ernannte den ıflen Auguſ 
der Erhaltungd: Senat, den erften Eonful „ ſtatt de 


anfänglich auf 10 Jahre beftimmten Zeit, nun auf Er 


benölang , zu diefer Wuͤrde; den 18ten May 1804 


erklaͤrte ein neued Senatud: Eonfalt Napoleon nn en 
rk! N 
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hroßen zum erblihen Kayſer von Frankreich, 
nd den aten December fegte Napoleon fi ſelbſt! 
md feiner Gemalinn die Kanfer Krone auf. Line aͤhn⸗ 
ihe Scene erfolgte zu Mayland, wo ih Napoleon. 
on zöften May 1805 bie SStaliänifche Krone, auffegte, 
eit dem nannte er fich Kanfer der Sranzofen und König, 
on Staltien. Eugen Napoleon warb zumBices, 
ddnig von Stalien_erflärt. . Gleich- darauf erfolgte die 

Bereinigung ber Liguriſchen Republif mit Frankreich. 


Im Detober brach, der Zte Goalitiond: Krieg mit 
defreich und Rußland aud. Der Kayſer Napoleon. 
am den ıflen October zu Straßburg an; Bayhern, Wärs- 
tmberg und: Baden erflärten ſich ald Fraukreichs Allürte;, 
en ı7ten capitulirten 25,000 Deftreicher in Ulm, und 
sen am.ı zten November hielt General Muͤr at feinem, 
!inug in Wien. Am oten December, dem Jahrs⸗ 
lage der Krönung erfämpfte Napolıon den Großen; 
ig denfwürbigen Sieg bey Aufterlig, amd dem 
öften December erfalgte der Friede, zu Preßburg., 
deftreich verlor dadurch Venedig, Dalmatien und Tyrol 
nd die Churfuͤrſten von Bayern und Würtemberg erhiels 
en den Künigd - Zirel. — Im Laufe des folgenden Jabrs 
dob ward Joſe ph Napoleon König von Neapel, 
ouis Mapoleon König von. Holland, General 
Murat Großherzog von Berg und Eleve, General 
Berthier Fuͤrſt von Meufchatel, General Bernas 
otte -Fürft -non Ponte» Gorvo ,. und ber Gtaatös 
Niniſter Talleyrand Zürft von Benevento. Den 
2ten Julyh 1806. kam der Rhein: Bund zu Stande, 
Napoleon erflärte, fi zum Protector deſſelben, und 
nannte "ben Churs Exzfanzler zum Primad. Wenige 
Bochen nachher, den öten Auguſi, legte Kayſer Franzi 
ie Wuͤrde eines Roͤmiſchen gdyolers nieder und die * . 
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ſche Reichs: Berfaffung ward völlig aufgeldſet. — Im 
Sctober brad) ein neuer Krieg aus. Preußen erließ den 
gten Oetober ein Manifeft und erflärte an Frankreichs 
Kayſer den Krieg. Die einzige Schlacht bey Jena, 
den. 14ten October entfchied. für den ganzen Feldzug, 
Kayfer Napoleon hielt am 23ſten Dctober, feinen 
Einzug it Berlin, und verblndete fich daranf den 
sten Derember in Frieden zu Dofen mit dem Chr: 
fürft von Sachſen, den er zum König ernannte, ° Der 
Krieg ward gegen Preußen und defjen Bundsgenoſſen, 
Rußlands Kanfer fortgefeht. Nach den großen Siegen 
bey Eylau 1807 den yten Februar, und bey Fried⸗ 
land den r4ten Juny, erfolgte der Friede zu Zilfit, 
ven 22ſten Juny mit Rußland und den gten July mit 
Preugn. Mapoleon fihuf ein neues Königred, 
ud ernannte feinen Bruder Jerome Napoleon 
zum König von Weftphalen; der König von Sachſen er⸗ 
Bielt das neu geichaffene Herzogtum Warſchau. Hefm | 
Gaffel, Braunfchreig und Naffäu - Dranien Härten auf ;jı 
exiſtiren, fo wie auch die Republik der Joniſcen 
Inſeln und das Konigreich Etrurien — Leztere beide 
wurden in der Folge mit Frankreich vereint. 1808 den 
. Öten May entſagte Cart IV.. Könfg von Spanien dr 
Regierung und übergab fie dem Rayfer Napoleon, 
. diefer ernannte "den disherigen König von Necpel 
Fofeph‘ Napoleon zum König von Spanien 
{Mb den Größherzog von. Berg, Joach im zum Kin 
beider Sicilien. Der ältefte Sohn des Koͤnigs von Ho 
land erhielt dad Großherzogthum Berg — Partna un 
— und. Zodcana wurden. mit dem’ Franpoͤſſſche 
ayſer⸗ Meiche vereint. Die Beſitznahme Spaniens un 
bed. Koͤnigreichs Portugal ‚"- deffen Negent den 27iit: 
. November: i807 ‚ben Annäherung Franzoſtſcher Irupr‘ 
nach Braſilien "gesungen: mar, "Heranlaßte einen Ki 
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nit ben FJufurgenten in Spanien und Porjugal verbanden 
ich Engtifche Truppen, aber Kanfer Napoleon 
ing felbft im November 1808 nach Spanien, und gab 
em Kriege eine ſolche Richtung, daß er die glorreiche 
Beendigung deſſelben ber ferneren Reitung feiner” täfent: 
olen Feld: Herrn üͤberlaſſen konnte. Wie darauf den 
'ffen April 1809 Oeſtreichs Kayſer abermals den’ Krieg 
Härte, eröfnete Napoleon in eigener Perſon den 
'gten ben Rriegd: Schauplag 5; eine blutige Schlacht 
olgte ſchnell auf die andere; die. am 23flen bey 
Regendburg entſchied, und den 13ten Mah zogen 
ſtankreichs Krieger Inter Anführung ihres Kayſers, 
iegreich in Wien ein. Von Schönbrunn aus, erließ 
ker den 17ten dad. merkwuͤrdige Deeret: daß ber 
habſt aufgehoͤrt habe ein weltlicher Regent zu ſeyn: 
tt Reſt des Kirchen: Staats ward mit dem großen. 
Reiche vereint und Rom für bie nte Stadt. deffelben 
lt Nach den Miefen- Schlachten: bey Afpern 
nd Eslingen bem „Ziften und, 22ften May und bey 
Wagram den 6ten Sulg erfolgte der Waffenftillftand 
u Znaym den 12ten Juty und der Friede zu Wien 
en ıgten Detober, — Kayfer Napoledn erhielt . 
adurch die Illyriſchen Provinzen. — Im folgenden’ 
jahre dem Löten Februar eynannte biefer den Fürften 
rimad zum Groß: Herzog von 1 Srankfurt, Eugen 
\apoleon Vice: König von Stalien, ward zu deffen 
'achfolger , für ſich und feine männlichen Erben erklärt, , 
Sürden diefe fehlen, -oder der Prinz König von Stalien 
erden, fp verbleibt dem Kanfer von ſrankreich 
e abermalige Diſpoſition. 


Die. Vermaͤhlung deb Kayferd Napo 1 ev n 
it Maria Louiſe Erzherzoginn von Oeſtreich, 
teſten Tochter Rayfed Srans Il. ward ſo dann * | 
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fen und 2ten April 1810 zu Ei. Etaus und u 
Pari i8 feierlich vollzogen. Ru 


Bedeutend vergroͤßerte ſich darauf das eemofſche 
Reich ald der König von Holland ben ıften July 
die Regierung nieberlegte und ein Kayſerliches Decret den 
. gten July Holland für einen Theil des Kahyſer⸗ 
Staatd erklärte. Das Kayferliche Derret. vom ıztm 
November vereinte die biöherige Republik Wallis, un 
ein Andere vom toten December die drey Hanſeatiſchen 
Departemente und einen Theil bed, nördlichen Deutfh: 
landd, mit dem Sranzöfifchen Reiche, bad dadurch ſeine 
jetzige Geſtalt echielt. 


— 








Geſchichte der einzelnen Provinzen des | 
Fran, oͤſiſchen Kayfers Staates. 
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Alt⸗Frankreich oder Frankreich vor 
dev Revolution begreift XVII. 
große Landſchaften. x 





1. Iste de France, dad heißt: Inſel von trankreich, 
weit fie gleichſam den Kern bed alten Franzoͤſiſchen⸗ 
Staats ausmacht. Hugo Eapet brachte fie an bie 


Krone. Nach der alten Eintheilung gehörten‘ dazu. 


folgende Landchen: Isle de France an fi, la, Brio 
Frangoise, le Hurepoix, le Mantois, le Thimerois, 
le Vexin- Frangois, le Gatinois Frangois, le Beau- 
vaisis, le Valois, le Soissonnois und le Laonnois. 


Aus allen diefen find ohngefehr folgende 5 Depars 
partemente gebildet: De la Seine sog. De la Seine 
et Oise 111. De 1’Oise 88. De l’Aisne 2. Dela 
Seineet Marne 126,7. ı W200 
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ein Theil der Niederlande und zwar vom weſtlichen Flan⸗ 


‚Earl des Kühnen Tode nahm Sudwig XI. Befis 


u de Calais 92. . 
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II, Piensdienebft der Grafſchaft Artois. Picardie 
wurde in Ober: und Nieder - Picardie getheilt, und e 
gehörten dazu die Landſchaften? Vermandois, Thierra 
che, Santerre, die Graffchaften Amiens, Ponthien, 
Vimen, Boulonaia und bad wieder eroberte Lant, 
le pais reconquis, welches 1558 den Engländern nad 
2300: jährigem Beſitze wieder entriffen werben, 

" 

Die Grafſchaft und das Gouyhernemment Artois war: 
dern. Koͤnig Philip Auguſt bekam Artois zum 
Brautſchatze, Rudwig VIII, machte es feinem Bruder 
Robert zum Beſten zu einer Grafſchaft und Margres 
the von Flandern brachte die Grafſchaft ihrem Gemabl 
Philip dem Kühnen von Burgund zu. Nach 


davon. - „Cart VIll. mußte ſie an den Erzherzog 
Philip von Oeſtreich als ein Fraͤnzoͤſiſches Lehn abtre⸗ 
ten. Ludwig XI. und XIV, brachten die Grafſchaft 
wieder an Frankreich und feitdem fland fie mit Picardie 
unter einem General» Gouperneur, Sekt find Daraus 2 
Departemente gebildet: De la Sommy 116... Du Pas 





III. Champagne und Brie, gZu bieſen Landſchaf⸗ 
zen bie ehemald ein General: Gouvernement außmachten, 
gehörten folgende Laͤndchen: 1. Rethelois nebſt Arganne, 
Sedan und Bouillon. 2. Remois. 3. Brie-Chau- 
panoise. .4.. Champagne. im, engern Verſtande. 5. 
Pertois. 6. Vallage, 7. Bassigny, 8. Senunois. 


| . als Eylodowigs Sohne ſich in dad Reid 


teilten, wurde Champagne ein Theil von Auſtrafien. 
Huf hatte ed Seat. und nachher Graken ve In 


- ‘ — 
C * — 
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I gte. Jabrhundert, als Graf Thibaut V. der zugleich | 
König von Navarra -war, 1270 ohne. Kinder. flach. 
Ihm folgte fein Bruder Heinrich, III. welder eine 
Tochter binterließ die Philip den: Schoͤnen hej⸗ 
ratete. Nach ihrem Tode folgte ibr Sobn Ludwig X. 
im Koͤnigreich Navarra und in ber Graffchaft C ham⸗ 
pyagne, ‚und ward nach des Vaters Tode auch König 
von Frankreich. Philip V. fein Bruder und Nachfolger 
maßete ſich alle dieſe Länder an, Ohnerachtet: Ludwigs 
Tochter Anſpruch darauf ‚machte , ald auf. ein Eigenthuun 
dad ihr von, ihrer Großmutter zugefallen waͤr. Erſt nad) 
dem Tode ded Königd von, Frankreich Garls IV. des 
jüngern Bruders und Nachfolgers der ‚beiden. öprigen 
Könige, warb ihr und ihrem Gemable, ‚dad Koͤnigreich 
Navarra eingeräumt. 1335 traten beide ihre Rechte 
auf Ehampagnie und Brie an Philip yon Baloid 
ab, und König Johann vereinte fie feierlich, mit der u 
Krone 4 Departemente fi find daraus gebildet. _ De l’Au- 
be 12. De la Marne 73,- „Des Ardenneg 9: De. la 
Hante- Marne Ir Dr a er FE 


wv. Die Landſchaften Eyonnois,, Bourbonndis, 
Auvergne. und Marche, machten zufammen eine große 
Provinz aus, waren aber gereiffer mapen wieder getrennt. 

1) Lhonnois, degrif außer dem eigentlichen 
Syonnoid im engern Sinn auch die kleinen Landſchaſt 
ten Forez und Beaujaloid in fi. Zur Seit ber. 
Merovinger regierten hier Wrafen und Stadthalter 
Die fi nad: und nach zu Herrn ded Landes machten. 
Zwiſchen biefen Grafen und den Erzbifchoͤſen gab es viele 
Streitigkeiten die endlich 1173 dahin verglichen wurden/ 
Be Bi ee ieh: und — a & ai Biſchoͤfe 
aber ielten. Pheliprder ne, ver 
e An cn. chiet rn pt 
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pffüchtete ben Enpdiſchof zu Leiſtung bed Eibed der Trere, 
"und erhob Lyon zu einer Grafſchaft 1307, die er nebſt 
der Gerichtsbarleit dem Erzbiſchof -und dem Dom 
Capitel Aberließ . daher die Doms Herrn ſich Grafen 
nannten. 1563 fam bie Gerichtsbarkeit an die Kran, 
unter Cart IX. Jetzt iſt ed in 2 Depatteinente getheilt. 
Du Rhono I01. De la Loire 62... 


2) Bourbonnots hatte feine eigenen Sir, 
"nnd ward 1327 zu einem Herzogthum erhoben. Herzog 
Louis aud dem Haufe Capet hatte a Söhne, Peter 
und Jacob, biefer wer Graf von la Marche un 
‚ feine Nachkommen befliegen den Franzoͤfiſchen Ihren; 
jener war der Stamm : Water. der nachherigen Herjzoge 
"son Bourbon, von welchen Carl, Connetable 
‘von Frankreich fi wieder feinen König Franz. m 
pörte, der darauf dad Herzogthum einzog und mit dr 
Krone verband, Im Pyrender Frieden 1659 ward # 
. von den :Kron: Gütern wieder abtzeſondert, und am 
Louis von. Bourbon, Prinzen von Sonde, .anfıtt 
ded Herzogtbumd Albret gegeben. Es ifl in dem 
Departement de 1’Allier 5: ‚begriffen. 


9» Auvbergne, eine alte Grafſchaft, bie 1360 j 
einem Derzögthum erhoben, 1631 aber wieder mit der 
Krone vereint worben, ein kleines Stuͤck der alten nk 
fehaft audgenommen, welches noch immer den Titel eint 
Graffchaft führte, und. dem Herzoglichen Haufe Bonik 
Lon gehörte. Es iſt faſt ganz beariffen im den beibm 
> Departementen da Cantal 2%, Puy de.Dome 94 
Ein ganz. Heiner Theil daven zehoͤrt ich am Depu- 
Iement, de la Haute- Loire 63... 


5) Marche VDeſe Bambi hatte nat ihre 
2 Grafen , warb rdit ig nu ad —— 


| 
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Carl w. zu einem Henothum echoben. Seit 1531 
iſt fie nicht wieder von den Kron- Öfitern getrennt worden, 
Der größte Theil ‚gehört jetzt zum Depärtement de la 
Creuse 31.° "Dad Uebrige zum Departement, de la 
Haute- Vienne S. IX. Gascogne. 


v. Bourgogne oder das Herzogthum Burgund. 
Es hat von den Burgundern, einem Deutſchen Volke 
ben Namen, die im zten Jahrhundert in dieſe Gegend 
zogen, ſich immer weiter ausbreiteten und dann dad 
Burgundiſche Reich ſtifteten, deſſen ſich fpäterhin bie Sräns 
Fifchen Koͤnige nach und nach bemaͤchtigten. Aus den 
Truͤmmern diefed Reichs erwuchs bad Herzogthum Burs 
gund, welches eine Neben: Einie des Haufe Capet beſaß. 


Unter Ludwig XI: vach dem Tode Carls des 
Kuͤhnen, des letzten Herzogs von Burgund, ward died 
Lond. mit der Krone vereint. Folgende Länder gehoͤrten 
dazu: le Dijonois, la Montagne , l’Auxerrois, 
l’Auxois, 1l’Autunois, Charollois, le Chalonois, 
le Maconnois, la Bresse, le Bugey, Gex, Dambes, 


Died ehemalige fougeräne "Fhrflenthuim Dombed von 5 


9 Auädrat: Meilen mit 32,000 Selen, gehoͤrte einem 
Zweige der Familie Bourbon, fland bloß unter dem 
Schuke von Frankreich, trüg dem Beſitzer 225,000 Liv. ° 
beftimmte jährlide Einfünfte ein, und ward 1762 durch 
Zaufch mit der Krone vereint. Kolgende 4 Departemente 
find daraus gebildet: . Cöte d’Or ag. De’ Yonne 
128. „Saone et Loire 106. De lAin 1. 


vi. ‚ Daupbine. Diefe Alt⸗ Franzdſiſche anſehnliche 


Landſchaft gehoͤrte ehedem zu dem Neuburgundiſchen⸗ 


Reiche, oder dem Reiche Arelat, und kam nach deſſen 
Auflöfung au er Grafen, die ſich Grafen ‚op Biene 
nois nannten. 

05 Graf 
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Graf Guigues IV. im iaten Jahrhundert 
wurde bey feiner Zaufe Dauphin genannt, feine 
Nachkommen führten denfelben Namen, und legten ihn 
auch ihrem Lande bey. . Humbert III, Daupbin 


> - son Viennois (hentte 1343 died Land dem juͤngſten 


Sohne Philipd von Valoid, ald er dad Unglüd 
gehabt, daß fein einziner Sohn, indem er mit ihm 
fpielte, ertrank. Er erhielt bafür 120,000 Goldfl. und 
‚gerpflichtete den König von Frankreich, daß: der Kron⸗ 
“ Prinz Bünftig den Titel: Daupbin- führen follte. Die 
Landſchaft Dauphinéè ward aber dem Koͤnigreiche nicht 
einverleibt, fonbern machte einen befondern Staat anf, 
daher fich die Könige. tn. ihren Briefen, welche biefe 
Landſchaft angeben, ollezeit Dauphin vn Viennois 
nannten. Zur Obern-Daupbine gehörten: Grai- 
sivaudan, Chamipsaux, ıBriangonnois, ‘ Embrunois, 
Gapengois, Ruyenez und die Baronien Mevenllion 
und Mountanban, ur Untern: Dauphine: Vien- 


J nois, Valentinois, le Diois, T'ricastinois. + _ Dazu 


kam noch in fpätern Zeiten: dad Fuͤrſtenthum Orange. 
Jetzt iſt die ehemalige Dauphiné« in 3 "Departemente 
geheilt: De 1’Isere 55,” De IR Drome 55. Des 
Hautes Alpes 5. 


"Dad ehemalige Fürftenthum Drange, Oranien 

gehoͤrke urfprünglih zum Neiche Burgund oder Arclat, 
und erhielt nach deſſen Auflöfung eigene Grafen und bad 
darauf den Titel eined Fuͤrſtenthums. 1177 kam ed nad‘ 
Abgange des Cornetiſchen Minnsſtammes an Bert rand 
‚de Beaur, ber die Oraniſche Prinzeffinn Tib urge 
zur Gemalinn hatte, Durch Heirath Fam «8.1393. au 
dad Haud Ehalons. 1530 blieb Philidert von 
Chalond "Prinz von Oranien, als General Kayſers 

Carls u. ‘bey der. " Silagetung der Stadt em Er 
hatte 
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hatte keine Kinder und dad Fuͤrſtenthum fiel an feia 
ner Schweſter Claudia (die mit Graf Heinrich 

von Naſſau vermählt war.) Sohn, Renatud, der 
von- feinem Onkel im Teſtamente zum Nachfolger bes 
flimmt worden. e Diefer Renatußs der auch kinderlos 
war, ſetzte feinen Wetter, einen Sohn Wilhelm von 
Naſſau feined väterlihen Onkels, zum Erben kin, 
Died war der berühmte Wilhelm J. den die Nieder: 
länder 1579 zu ihrem Stabthalter wählten. Bey diefem - 
Haufe biied Dranien bid zum Tode Wilhelms II, 
waͤrend feiner Regierung ward ed aber von Cudwig.XIV. 

mehrmals in Befig genommen, Im Ärieden zu Ryswyck 
erhielt ed Wilhelm zum. 3ten mabl wieder. Nach 
feinem Tode 1702 machte Friedrich Wilhelm König - 
von Preußen ald Enkel von Louife Henriette, einer 
Tochter des Prinzen Frie drich Heinrich von Oranien, 
auf die Oraniſche Erbſchaft Anſpruch, trat jedoch im 
Frieden zu Uetrecht 1713 ſeine Rechte auf Oranien, mit 
Vorbehalt des Titels und Wappens, an Sudwig XIV. 
ab, der ed mit dem Gouvernement Daupbinc verej⸗ 
nigte, Ludwig XV. gab ed 1722. dem Prinzen von 
@ontyg, 1731 warb ed aber wieder mit Dauphiné 
vereint, Jetzt gehoͤrt es zum Departement Vaucluse 123. 


VII. Proveuce, Dife Landſchaft erhielt ihren 
Namen (Provincia) weil fie die erſte Provinz der Roͤmer 
in Gallien war. Im Mittelalter war ſie mit zum Reiche 
Burgund oder Arelat gezogen, welches daher auch wohl 
dad Königreich Provence hieß. Als dieſes Reich aufge⸗ 
loͤſet ward, erhielt die Provinz eigne Grafen. — Im 
x 3ten Jahrhundert kam fie durch Heiratb an bad Haud 


Anjou, und nah dem Tode Carl von Anjou, Könige 


‚von Jeruſalem, Neapel. und Sicilien, Grafen von Pros 
vente „ der ber, Letzte feinen Linie wor , erbte 1481 
u Lüd⸗ 


- 1 , 
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Ludwig XI. ſeine Staaten, und von ber Zeit on, iſt 
Mrovence immer mit ber Krone verbunden geweſen. 
Nieder: Provence beſtand aus folgenden 8 Land⸗ 
ſchaften: Air, Arles, Marseille, Brignolles, Tou- 
lon, Hieres, Draguignan, Grasse. Zu Ober; 
Drovence gehörten 4 Landfchaften oder Vigueries: 
Castellane, Digne, Sisteron, Forcalquier. Gebildet 
find daraud 3 Departemente: Bouches au Rhöne 19. 
Basses ‚Alpes 4. Du Var'1a2. | | 


vu. Languedoc. Eine der rät und wich⸗ 
tigſten Landſchaften von Alt⸗ ⸗Frankreich. Die Weſtgothen 
Entriffen dies Land dem Römifchen Reiche. Ihnen nah: 
men es groͤßtentheils die Franken und als nach dem Un⸗ 
tergange des Weſtgothiſchen Reiches die Araber ſich hier 
feſtſetzen wollten, trieb fie Carl Martel zuruͤt. 
Unter den ſchwachen Carolingern erhielt dies Land eigne 
Grafen, diefe nannten ſich Grafen von Zouloufe und ger 
langten im roten Sfahrhundert zum Befige faſt von ganz 
Languedoc. Nach und nach aber kam alled was man 
Languedoc nannte dur Waffen und Verträge unter 
die unmittelbare Herrſchaft der Könige von Frankreich, 
und Philip der Kühne nahm völlig Beſitz bavon. 
Der Name Languedoc flammt von. diefer Zeit her. 
Die Provenzal: Sprache unterfchieb fi von ber eigentlichen 
Franzöfifchen» Sprache unter andern auch durch dad Beja⸗ 
bungdworts: Oc, auch — flatt deſſen fagten bie andern 
Franzoſen oui. Daher‘ die Eintheilung Frankreichs in 
die Langue d’oc und Langue d’euü Der Hauptort in 
ter Langue d’oui war Paris, und- in der Langue d’oc 
war ed Zoufoufe | 


7 Rangnedoe ward ſenſt eingetbeite in in Ober⸗ und 
Nieder-Langaedoe nebſt ben dandchen: Gevaudan, 
. Viva- 


Zr. 


Vivarois and Vely. Außerdem wurden auch web roix 


und Roussillon bäzu gerechnet. Jetzt iſt Rangue doe nebſt 


ben genannten Landſchaften (außer Belay, Departement 


de la Haüte Loire 63.) in folgende 9 Departemente 
getheilt Gard 46. Herault 51. Ardeche 8, Lozers 
. 68. Tarn 128. Haute -Garonne 47. Aude 15. 
Ä Arriege 10. Pytencos Orientales 97 


IX, Guyenne‘ ‚und Gascogne, Unter dem Namen 


biefer vereinten Lanpfchaft. begrif” man auch die Landichafe 
ttn Navarra, und Bearn, ferner Limosin, Saintonge, 
nebſt Auuis und Angoumois, | 


I. Guyenne und Gastogne ein vormaligeb lite . 


. General: Goudernement , in Finanz⸗ und Policeye 
Sachen abgetheilt ih die 3 Generalitäten : .-Boun-- 
deaux, Auch und Montauban, begrif: 


1) Das eigentliche Guyenne. Died befland aud 
den Landchen? ‘Bourdelvis, Perigord, Age- 
| nois, Quercy, Rouergue und Basadois, Zu 


| ») Guscogne , (die Gabronier find wegen ihres 


ganz eigenen Dialestd merkwuͤrdig) beſtand aus 

den Laͤndchen: Condemois, Gabardan, Ma- 
riah, Tursan, Ohalosse, Marennes,, Lan- 
des y "Labour, Sonle und Armagnao, 


in 


\ 5 


2. Navarra and Bearn, vormals ein Militair⸗ Gene⸗ 
ral⸗Gouvernement, begrif: 


1) Navarra, (eigentlich. ‚Nieder Navarra, denn ° 


Ober⸗Navarta liegt jenfeitö ber Pyrenaͤen und 
gehört jest zu Spanien ) vormald mit von Titel 
eines Kboiareio. | 

2) 


\ 


— 


— 
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= 2) Bearn , vormald mit dem Titel eined Zheften: 
thums.· 


3. Limosin, vormals ein Militair⸗ General⸗Gouder⸗ 
nement abgetfeilt in Ober⸗ und Unter : Kimofin. 


4. Saintonge und Angoumois , ein Militäir: Gene 
vol: Gouvernement. Dies beſtand aus 


1) Saintonge, eine Landſchaft die in Ober: ‚und 
Nieder: Saintonge abgetheilt war. . 


2) Angoumois, eine Bandfchaft. 


5. Ausis, ein Militair⸗ General: Gouoernement, begrif 
1) Aunis an mo. | 
es) Die Safe. Rhe und Oldsan. 


Cari der Große machte feinen Sonn Lud wit 
zum Koͤnig von Aquitanien. Das Reich warb bald dur: 
auf getheitt, und machte in ber Folge die beiden Herzog 

thiimer Aquitanien und Gadcogne amd, oder Guyenne 
nach einer: fpätern-verdorbenen Ausoſprache, welche durd 
bie Vermählung Wil helm 81IV. Herzogs von Aquitanien 
‚mit Brifee, Erbinn von Gascogne ‚vereinigt wurden, 
‚and bey Wil belms Familie blieben „ bid Died Herzog⸗ 
thum 1150 durch die Bermählung der Priegeßin Elenore 
mit Heinrich 11. König von England, an England 
kam. Erſt nach 300 Jahren, 1453 entrig ed Carl VIIl. 
den Englaͤndern. Ludwig XI. gab es 1469 feinem 
Bruder Cart, nad) deffen Aode ward eð wieder mit 

der Krone vereinigt. | x 6 
j as= 
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Gasoogne hat den Namen von ben Badeoniern. oder 
Gasconietn, in ſpaͤtern Zeiten Vasques und Bas⸗ 
ques, eineni Volke, welches in Spanien an dem Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebirge wohnte und am Ende des 6ten Jahr⸗ 
hunderts au ber mitternaͤchtlichen Seite dieſer Gebirge fich 
niederließ. Sie vertheidigten fi ch in dieſer Gegend wieder 
die Franken, ſetzten ihre Eroberungen fort, mußten ſich 
ober endlich dem Fraͤnkiſchen Koͤnigen unterwerfen. Unter 
den Garolingern ermählten fie ſich einen eigenen Herzog, 
und. nachdem beffem Familie ausgeſtorben war, kamen ſie 
im: 'riten Jahrhundert unter die Herrſchaft der dest 
von Aquitanien. \ 


| : Navarra. di ger erdinarb Könige von Aragenien 
und —8 ig12 unter einem unbedeutenden Vorwande, 
ſich des Königreichs Navarra bemächtigte, konnte Cathas 
fing, bie rechtmaͤßige Erbinn und ihr Gemal Jo Bann 
von Albret weiter nicht ald died Kleine Sthe davon wies 
der an {ih bringen. Ihr Sohn Johann mar nicht, 
slüdticher und regierte nur in biefem "Heinen Veberrefte 


von Navarra, meldyed doch ein Königreich genannt wurde... 


Seine Tochter Jobanne vermaͤhlte ſich 1548 mit 
Anton von Bourbon, dem ſie die Ueberreſte, nebſt den 
gegruͤndeten Anforderungen mieber die Gaftilignifchen Koͤ⸗ 
nige, zu brachte. Ihr Sohn Heinrich IV. ward Koͤ⸗ 
nig von Navarra, ‘und deffen Sohn Ludwig XIII. 
vereinte 1690. Mavarın und Beam: ‚mit ‚der Brnen 
Krone. ö 


Die Vicomie Bearn iſt von den Gerzogen "von. 
Gascogne, an die Herzege von Aquitanien und vom ı2ten 
Jahrhundert an, durch Vermaͤhlungen an mehrere Haͤuſer 


nach einander und zulekt an dad Haus Albret gekom⸗ 


men. Sudwig XIII. erklaͤrte die bey’ Gadcogne ge⸗ 
nannte 


iĩ 
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nannte Kdniginu Catharine von Nasarra und ihren 
Gemal Johann von Albret für unabhängige Beſitzer 
von Bearn. Nicht lange nachher kam dies Land zu 
gleicher Zeit mit Navarıa an bie Franzofiſche Krone. 


"Saintonge war eine Grafſchaft und gehoͤrte in den 
mittlern Zeiten bald den Englaͤndern, bald den Franzoſen. 
Cast V. brachte die Grafigaft wieder an die Krone. 


Angonmois war auch eine Graffchaft ‚ ald abe 
Graf Franz 1515 König von Beantreiß ward, machte 
er ein Herzogtbum daraud. 


Alle dieſe ehedem in gewiſſer uehct zuſammen 
gehoͤrenden Landſchaften find jetzt in 14 Departemente 
getbeilt. Gironde 60. Des Landes 58. Hautes- 
Pyrenees 96. Gers 49. Lot et Garonne 67. Dor- 
dogne 33. Lot 66. .Aveiron 14. Charente 24 
. Charente Inferieure 25. . Haute-Vienne 126: Cor- 
: rege 27. Basses- Pyrendes 95. Tarn et Garonne 
ag. wozu aber ein Theil von &a nguedoe genommen 
iſt, und ein Theil von Armagnac iſt zum Departe- 
ment Haute - Garoöne gefhtagen. Bu 


. x Orleannois. Die alte große Bandfäaft {m 
weiteſten Berftandel, begrif folgende Eanöfchaften : 


‘1, Orleannois, ein General⸗ Gouvernament, weiched 
aus dieſen Laͤndchen beſtand: dad eigentliche Orlenn- 
“nois {m engften Berflande, Sologne,,. Beauce oder 
COburtrain, Dunoſs, Vendomeois, ‚Gatinois- Or- 
leannois und Peröhe- Goueti 


N 

a. Maine und Perche , ‚ein General⸗ eudenemen— 

— begrif die Landſchaften: Be en 
1 | — = 1 


— 





dr 
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1), Meine; Sber⸗ Main, Neben ‚Meine und “ 
Grafſchaft Laval. | 


je) NR 

% Perche „Iwodon Theile zu Isle de France unb 
Orkeannois gehören] war abgetbeltt in Groß⸗ 
Perche und das ſogenannte Ganze ſche Sand, 


5 Tonraine, ein General Gouvernement. — 4, 
4 Anjon und Saumurois bigrif: Fe Ba 
Re Anjou, ein ‚General: önbinement 


Y 


) Saumurois oeholeien 


'at 


5. Poiton, ein’ General⸗ Gorbenenen, Ober⸗ uind 
Nieder⸗ Poitou, . 


6, Berry, ein General: Wondemement, Ober⸗ Berry 
nebſt dem vormaligen ſouverainen Fuͤrſtenthum Hen- 
richemont und Nieder Bern, U: 00 


-! 
N 


7. Nivernois, ein General: Gouovernement in. g Die 
firite: Les Vaux, les Amognes, die Thaͤler von 
Montenoison, die Thaͤler von Yonne, ber Dis 
ftfiet Morvant, Bazois, dad. Ländchen zwiſchen den 
Fluͤßen Loir⸗ und Allier und le Donzieis, ir 


Maine, war eine Sraffäaft und ward 1584 mit. 
der Krone vereint. | Be 


Perche ‚ 1226 ald ein gerpfänbetes Lehn der Krone | 
anheim gefallen; war bis ind röte Jahrhundert. die 
Apanage-eiried Königlichen Prinzen. 

D Tour 


— 
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Touraige, 1202 mit ber Krone vereint, warb 1356 
ju einem Herzogkhum unp Pgirie erhoben, verfhiebene: 
male Königlichen Kindern. gegeben, und nach dem Tode 
Sranz Herzogs von Alengon, König Heinrich LI. 


Brad, mit der Krone wieder, vereint, 


" Anjon, eine Grafſchaft die lange ben Königen von 
England gehörte, warb von Philip Auguft mit ber 
Krone verbunden Ludwig ber Heilige gab fie 
1256 feinem Bruber Carl, der der Stamm - Water 
der erflen Linie von Anjow ift, die den Sicilianifchen 
Thron beftig. Philip der Schoͤne erhob ſie 1297 


zu einem Herzogthum und Pairie, und dald darauf fiel 


das Land wieder an die Krone. Koͤnig Johann gab 
das Herzogthum feinem Sohne Ludwig I. dem Stamm⸗ 
Water des aten Hauſes von Anjou, daraus auch bie 


x nige. von Sicilien und Neapel defommen find. 1481 


‚fiel ed abermald an die Krone, worauf mehrmals König 
lie Prinzen davon den Zitel geführt haben. 


Poiton, von Carl dem Groß en zu einer Graf—⸗ 
ſchaft gemacht. Eleonore, Tochter des legten Herzogd 
von Aquitanien, brachte fie ihrem Gemale König Dein: 
"sich II. yon Engländ zu = Philip Augufl nahm 
fie weg, “und Heinrich III. König von England trat 
‚fie 1259 An Sränfreich ab." Won der Zeit An entſtanden 
Streitigkeiten, über diefe Ländfchaften zwiſchen Den beiden 
Kronen, feit 1436" ift jedoch Poitoun mit Frankreich 
verbunden geblieben. | oo 


Berry; hatte feine Geefen, die ſi AN in ber ; Solye 
„ Vicomtes nannten. Der Letzte verfaufte r1oo. fein Land 


an König Philip I. Verſchiedenemale ward es 
Loriglichen? Kindern überlaffen. 
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|  Nivoranla „ war deit dem yten Nahehanberte-eine: 
Graffchaft, welche Franz J. 1558 zu einem Herzogs: 
thum und Pairie erhob, die 1707 aber den Titel einer 
Grafibaft. wieder befommen hat. len, 
. Ale dieſ⸗ Landſchaften fir nd. je in bignee De⸗ 
partemente: begriffen: Loiret 66. Zure et Loir 42... 
Lopir ekaPher 61. 'Sarthe 108. Mayenne 75. 
Indze..et Jyoire 54. Ändre:53, . Mayenne et Loire 
70. ;Vienne 125. Vendee LEN. . Deux Sevres 1 1% 
Gher- 25. Niävre, 6. 
XL, Brotasnes- Eine der anfehntäften Banbfchafs 

ten · vor Alt: Frankreich, bat.ihren Namen son-Wrirtia 
ſchen KFymron (nahber Breyzards oder Wioder- 
Bretagner genannt) die ſich im Sten Jahrhundert 
aus Britanien in dieſe Laudſchaft fluͤchteten, (damals 
Armorica, dad ift Seeland genannt}; und dem- , 
Lande den Namen Bretagne auch Hein Britannien, 
zum. Unterſchiede von Großbritannien, ‚gaben ;. Zhre Abe 
Fömmlinge ‚leben noch in Nieder: Britannien. und habe 
ihre eigene: Kymriſche Sprache beybehalten. In der 
Folge mußten ſie ſich den Fraͤnkiſchen Koͤnig unterwerfen, 
worauf Bretagne feine eignen. Grafen. erhielt... Von 
diefen. kam es durch Heirath ‘an. eine Nebentinie, des 
Königlich: Feanzöfi (hen. Haufe: und- warb zu Kine 
Herzogthum, erhoben, - Rah dem Xobe Franz IL 
Herzogd von Bretagne, ‚vermählte fich deſſen Erbin 
Unna mit'den Königen Carl VIIL. und BubwigXif: 
Ihre aͤlteſte Jochter von deni Letztern ward an Franz l. 
verheiratet, ‚der auf Bitte‘ der Landflände, Bretagne 
1532 mit der Krone vereinte. Das Land ward in 
Dber =: ud Nieder: : Bretagne detheilt, und jebt find 5 
Departsmente daraus wann Alle er ‚Vilaine 52% 
en 2 Ä .CÖö- 
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Cotes du Nord 30. :Finisterre 45, Morbihan 83. 
Loire inferieure 64. DE 


XII. Normandie. Died Band war unter ben 
Sränfifchen Königen ein Theil bed Koͤnigreichs Neuſtrien. 
. Unter Carl vem Kahlen kamen bie auf der See her» 
umſchwaͤrmenden Rormänner hieber, ließen ſich bier nieder, 
und nöthigten Karl den Einfältigen, ihnen dad 
Land im Jabr 912 ald ein Franzoͤſiſches Lehn abzutreten. 
Der Anführer Rollo Tieß fich taufen, und Carl gab 
ihm feine Tochter Giſle zur Gemalinn. - Einer de- 


folgenden mächtigen Herzoge — Wilhelm, eroberte 
England 1066, Mit veffen aten Sohne Heinrih l. | 
flarb der männliche Stamm diefer Könige. und Herzoge 


audz-und feine Tochter vermäßlte fi mit Gottfried 
Plantagenet Grafen don Anjou. Der Sohn Hein: 
rich II. König von England, war auch Derzög von Nor: 
mandie und Herr von Guyenne, Poiton, Sain 
tonge& "Beine 3 Soͤhne hießen Richard (Löwen: 


herz) Wottfried und Jobann. Letzterer bemäd: 
tigte fich def Staaten feiner beiden Brüder, und brachte 


" Gottfriedd Sohn Arthur um -- Darüber wurden 


ihm 1262 vom König Philip Auduft mit Bewilli⸗ 
gung der Paird faft alle feine Länder in Frankreich ge 
- nommen und Normandie-ward mit Frankreich vereint. 

Der’ Englifde König Heinrich II. trat Ludwig 
bem Heiligen und feinen Nachfölgern, alle feim 
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Anſpruͤche an diefe Landfchaft ab, welche Hierauf biß and 


Ende ded.ı sten Jahrhundert von einigen Königen ihren | 
aͤlteſten Prinzen-gegeben würden, die den Titel Herzog 


von der Normandie führten, bis der Titel Dauppin 
uufkam. — Die Streifigfeiten zwiſchen den Häufen 
Drieand und Bourgsgne gaben den Englaͤnderr 
Gelegenheit nicht nur Rormansie, fonbern auch einen 

Ze oo | großen 
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großen Theit von m Frankreich zu erobern, biß fe af 
unter Cı arl VII. wieder verloren. 


Die Wötmandie. war getheitt i in 


1. >) b er⸗ No rman die. Dazu gehörten bie Laͤndchen 
_ Caux, Brey, le Vexin- Nurmand, Champagne, 
Rounoig ‚ Lieuyin, Ouche, 


2. Rieder- Normandie, wozu Auge, la Cam- 
pague de Caen, Bassin, Cotentin;,. Avrauchtn, 
Bocage, leHoulme, Gampagne d’Alengbn. Jetzt 
. gehört alles zu folgenden 5 Departemienten;. Seine 
.3nferieure 112. Calvados 22. Le; Manche 7%. 
Orne 90. Eure, 42. 


xXuii. Die Ak: Franzoſtſchen Niederlande, 


welche vormals das. Gouvernement Flandern ausmach⸗ 
ten und aus Theilen von Flandern, Hennegau, :Namur,. 
Zuremburg und dem Laͤndchen Cambreſis beſtanden, ſi nd 
in. der letzten Haͤlfte des 17ten Jabrhunderts nach und 
nach an Frankreich gekommen. Lud wigXIV. erobert fie,. 
und-im Pyrender Frieden 1659 ,_im Frieden zu Aaken 
1668 und im Frieden zu Nymwegen 1679, : wurden fin 
der Franzoͤſiſchen Krone beſtaͤtigt. Alle dieſe Laͤnder bilden 
jetzt da Departement du Nord 87. 


xy. Die Franche - Comie oder Grafſchaft Bur 


gund. Sie entfland aus den Zimmern des Neubur⸗ 
gundiſchen oder Nrelatifchen Reichs und kam durch Hei⸗ 


rath an die juͤngern Herzoge von Burgund von welchen 
Carl ber Kühne der Letzte war. Seine Tochter 
Maria brachte dad Land durch ihre Vermaͤhlung a 


| Marimilian ‚son Deſtreich deſſen Enkl.Earl V. 
D 3 | verei⸗ 


x 
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vereinigte bad Herzogthu und die Grafſchaft Burgund 
mit den Niederlanden. Seitdem gehoͤrte es als ein 
Theil des Burgundiſchen Kreiſes zum Roͤmiſchen Reiche, 
1568 und”i674 nabm es Frankreich in Beſitz, und 
behielt ed im Z.ieden zu Rommegen 1679. Das ®and 
. Batte fein’ eigenes Parlament. Jetzt ſind 3 Departemente 
daxaus gebildet: dw Doubs 24. Jura 5 J— Baute- | 
Saone 1058. ee GE 


2 N XV. Eorheingen La Lorraide; Lothier. 
Dies Hergogthum, . ehemals ein Theil von Yufkrafierr, hat 
-feinen Namen von Lothar IE. einem Enkel Kanfers 
Luv wig I welchem es von feinem Bater dem Kanfer 
Lotkav J. in der zwifchen ihm und feinen Brüdern ge 
machten Xheilung befonterd zugeſprochen, und daher von 
den Belgien Lothars-Ryck genannt wurde. Dieſe 
‚beträchtkithe Sandfchaft unifaßte in weitem Berflande bie 
vormaligen Herzogthuͤmer Lothringen und "Bar, nebſt 
Den g Bischuͤmern Metz, Zouf: und Verdan. Nach 
Lothar Il. Zode Fam Lothringen durch Theilung 
zuletzt ganz an bie Deutfche Linie bed Earolingifchen Haus 
fed und fland unter befonderen Herzogen. Seit dem 
ırten Jahrhundert gehörte died Land an biejenige Fa⸗ 
milie die es bis zum ı8ten Jahrhundert befeßen bat. 
Herzog Earl. ver im Zo⸗jaͤhrigen Kriege Oeſtreichs 
Parthie nahm, warb von Frankreich verjagt,. und kam 
erft 1659 unter harten Bedingungen zum Beſitze feiner 
Länder;. "wurde 1670 abermald verfrieben, und flarb 
1675 tn Kayferlichen Kriegd - Dienften. Seines Bru 
derd Sohn Leopold IV, folgte ihm zwar ald Herzog, 
Fam aber nie zur Regierung, meil ihm die Bedingungen 
bed Nymweger Friedens nicht: gefielen Durch den 
Srieden zu Ryswyck ward beffen ältefter Sohn, Leopold 
S o eph in fein: aterliches derzethurz wieder eingeſett, 

nach⸗ 


⸗ 
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nachdem es 27 Jahr in Franzdſiſchen Danden geweſen. 
Franz Stephan fein Sohn trat nad) des Vaters ode 

1729 die Regierung on, allein Franfreich nahm fein 
Herzogthum 1733 in Beflg, und im Frieden 1735 \ 
ward ausgemacht: daß Lothringen und Bar dem Pohl: 
niſchen Könige Stantsiaud Leszins ey eingeräumt, 
nach deffen Tode aber beide Herzogthuͤmer mit‘ völliger _ 
Souverainetät, der Krone Frankreich auf ewig einvers 
leibt werden ſollten. Kayſer Earl VI. erböt fich, zugleich 
feinem Schwieger Sohne dem Herzog Brai nz Stephan) . 
Gemahl der Maria Therefia, zur Schadlodhaltung 
Dad Großkerzogthum Toscana abzutreten. 1737 nahm 
Stanislaus Beſitz von Lothringen und Franz 
Stephan, von Zodcana. Stanislaus uͤberlief 
alle Einkünfte, feinem Schwieger Sohne Ludwig XV. 
und. bedung, fi) vur 1,500,000 Liv. jährlich aus. 
Er ſtarb 1766 zu Bünroille und gothringen kum an 
Ztankreich. 


Als das kechengtſhe Reich an den Trummern 
des Auſtraſiſchen entſtanden war, und die 2te Dynaſtie 
auf dem Franzoͤſiſchen Throne ſaß, entzogen die 3 Städte 
Mes, Toul und Verbin ſich der Franzoͤſi ifchen Herrſchaft 
nnd ſetzten ſich unter dem Schutze der Kayſer in Freyheit. 

‚Die Gewalt ward zwiſchen dem Bifchof und dem Magi⸗ 
ſtrate getheilt, in gewiſſen Faͤllen fand Apellation an 
das Kayſerliche Cammer-Gericht ſtatt, und ſie muß⸗ 
ten die Ausſpruͤche deſſelben anerkennen. Zur Zeit 
Carls V. ſuchten die Schmalcaldiſchen Bundsgenoſſen 
die Huͤlfe ded Königd Heinrich II. und es ward verab⸗ 
redet, daß die Städte Metz, Toul und Verdun, dem 
Koͤnige zur Sicherheit uͤberliefert werden ſollten. a, 
aber 1552 die Königlichen Huͤlfs⸗ Völker in Meg einz, 
an, mußte ſich die Ste in in Franzoͤſiſchen Sant‘ 
4 ce bege 
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begeben, ‚und bie beiden andern Städte thaten baffelbe. _ 
Schon 1556 hatte der Bifhof dem Könige feine Rechte 


“abtreten muͤßen, welche er bid dahin in Anfehung ber 


Wahl und der Eivedleiftung ded Magiſtrats gehabt, 
und Zranfreich befaß nun diefe 3 Biöthlimer unter dem 
Namen . einer Schußherrfchaft bid zum Weftphälifchen 

"Frieden, da fie ihm ganz abgetreten wurden . 


> Med was ehemals zu Mthringen gerechnet 
wurde, ift jegt in 4 Departemente begriffen: Medrthe 
77. Vosges, 227. Muselle 84. Meurse 78. 


.. XV. Dei Eifaß ı70 Duadrat s Meilen groß 
kam von den Roͤmern an die Franken. Kayfer Lu ds 
wig L gab bad Elſaß feinem Sohne Lothar, nad 
deſſen Tode fiel das Land an Ludwig den Detit- 
fben, und warb im Jabr 870 eine Landſchaft „von 
Deutfhland. 916 ward Elſaß zum neu errichteten 
Herzogthum Schwaben geſchlagen; bis dahin war es ein 
Theil vom Deutſchen Lothringen gewefen Unter Schwaͤ⸗ 
bifchen Herzogen blieb ed bis zu deren Ausgange 1268. 
Von diefer Zeit bid 1648 mar Elfaf ein unmittelbared . 
Reichsland, doch wachte das Haus Oeſtreich nach und 
nach ſich einen Theil von Ober-Elſaß unterwuͤrfig. Im 
Weſtphaͤliſchen Frieden 1648 mußte der Kayſer für ſich 
und fuͤr das Haus Deſtreich, wie auch für dad Deutſche 
Reich, auf ewig. dad Elſaß an Frankreich abtreten; 
zugleich auch alled Recht, welches mau auf die Stadt 
Breiſach, auf die Landgraffchaft Ober: und Unter: Eifaß, 
den Sundgau und bie Landoogtey der 10 vereinten Reichs⸗ 
Staͤdte im Elſaß gehabt. - Srantreich verpflichtete ſich 
egen, alle uͤnmittelbaren Reichsſtaͤnde im ganzen 
lſaß in ihrer Reichsfreiheit ungekraͤnkt zu laſſen, und 
E mit den ehemaligen Reden Be Paufed Oeſtreich a“ 
, ie, begn 
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begnuͤgen. Im folgenden Kriege nahm Frankreich die 
10 vereinigten Reichoſtaͤdte im Elfaß in Beſitz, und 
ald im Frieden zu Nymmegeh 1679 nicht ausdruͤckliches 
über die Zuruͤckgabe beflimmt wurde, behielt fie Euds . 
wig XIV. Im Srieden zu Ryewyck 1697 traten 
Kanfer und Reih auch die Stadt Straßburg und mad - 
auf der linken Seite. ded Rheins dazu gehörte, mitaller 
Landeshoheit auf ewig an Frankreich ab, " 


Jetzt iſt dieſe Landfchaft nebft einigen hinzugekom⸗ 
menen Landſtrichen in 2 Departemente getheilt. Bas- 
Rhin 98. Haute. Khin'gg. — 


XVII. Die Inſel Corſtea, vor Zeiten von den 
Griechen Kyrnos oder Korſis, auch Kalliſtaͤ wegen 
ihrer Schoͤnheit genannt, kam als die Macht der Roͤmiſch⸗ 
Deutſchen Kayſer in Italien ſank unter die Herrſchaft 
der Republik Genua. Die Corſen trugen dieſe Herr⸗ 
ſchaft mit Widerwillen. Die Unzufriedenbeit aͤußerte 
ſich mehrmals, allein zum Ausbruch kam ſie erſt ſeit 
1729. Durch Kayſer Carl VI. und durch feine Huͤlfs⸗ 
cruppen ward die Ruhe beſonders 1733 hergeſtellt, und 
Die Republik geſtand den Cor ſen manches zu. Sobald 
Eindeß die Kayſerlichen Truppen die Inſel verlaſſen hatten, 
Brach die Empoͤrung von neuen aud. 1735 machten die 
Mißvergnuͤgten den Entwurf einer neuen und von Genua 
zanz unabhängigen Negierungdferm. Sie erklaͤrten ihre 
Inſel fuͤr ein unabhängiges Reich, wählten einen Avans 
- urter, Baron Theodor Hon Neuhof aus ver 
SWeſtphaͤliſchen Grafichaft Darf zum König, und kroͤn⸗ 
en ihn 1736 mit wilden Loorbeeren. Dad Jahr vorher 
Atte man einen. gewiffen Giafferi zum General ers 
&»äblt, ber ben. Hyacinto Papli zum Gehülfen bes 
am.. Mit dieſem trat Theo dor in Verbindung Die 
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begeben, ‚und bie beiben anbern Städte thaten daſſelbe. 
Schon 1556 hatte der Biſchof dem Könige feine Rechte 


“abtreten muͤßen, welche er bid dahin in Anfehung der 


Wahl und der Eidesleiſtung des Magiſtrats gehabt, 
und Zranfreich befaß nun dicfe 3 Biſthuͤmer unter dem 
Namen einer Schutzherrſchaft bid zum Weftphälifchen 
"Frieden, da fie ihm ganz abgetreten wurden . 


Alles was ehemals zu edthringen gerechnet 
wurde, iſt jetzt in 4 Departemente begriffen: Meurthe 
77. Vosges 327. Maselle 84. Meurse 73. 


XVI. Dad Elſaß 170 Quadrat s Meilen groß 
kam von den Kömern an die Franken. Kayfer Yuds 
wig L gab dad Elſaß feinem Sohne Lothar, nah 


deſſen Tode fiel daB Land an Ludwig den Deut: 


fben, und warb im Jabr 870 eine Landſchaft „von 
Deutfhland. 916 ward Elfjaf zum neu errichteten 
Herzogthum Schwaben geſchlagen; bis dahin war es ein 


. Theil vom Deutfchen Lothringen geweſen. Unter Schwaͤ⸗ 


bifchen Herzogen blieb ed bis zu deren Ausgange 1268. 
Bon diefer Zeit bid 1648 war Elfaß ein unmittelbared - 
Reichsland, doch wachte das Haus Oeſtreich nach und 
nach ſich einen Theil von Ober-Elſaß unterwuͤrfig. Im 
Weſtphaͤliſchen Frieden 16489 mußte der Kayſer für “fi 
und für dad Hand Deſtreich, wie auch Für dad Deutſche 
Keich, auf ewig dad Elſaß an Frankreich abtreten; 
zugleich auch alles Recht, welches man auf die Stadt 


Breiſach, auf die Landgrafſchaft Ober s und Unter-Elſaß, 


den Sundgau und die Landoo tey der To vereinten Reichs⸗ 


Städte im Elſaß gehabt: rankreich verpflichtete fich 


egen, alle unmittelbaren Reichsſtaͤnde im ganzen 
lſaß in ihrer Reichöfreiheit ungekraͤnkt zu laſſen, und 


| ſich mit den ehemaligen Rechten des Saufed Oeſtreich za 
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begnuͤgen. Im folgenden Kriege. nahm Frankreich die ’ 
10 vereinigten Reichöftädte im Elſaß in Beſitz, und 
ald im Frieden zu Nymwegen 1679 nichtd ausdruͤckliches 
über die Zuruͤckkgabe beflimmt wurde, bebielt fie &uds .- 
wig XIV. Im Srieden zu Ryswyck 1697 traten 
Sanfer und Reich auch die Stadt Straßburg und was E 
auf der linken Seite des Rheins Dazu gehörte, mit aller. 
Inndeöhoheit auf ewig an Frankreich ab. 


Jet iſt dieſe Landſchaft nebft einigen hinzugekom⸗ 
menen Landſtrichen in 2 Departemente getheilt. Bas- 
Rhin 96. Haute-Rhir 99. 


XVII. Die Inſel Corſtea, vor Zeiten von den 
Griechen Kyrnod oder Korſis, auch Kalliſtaͤ wegen 
ihrer Schönheit genannt, kam als die Macht ber Roͤmiſch⸗ 
Deutſchen Kayfer in Stalien fan? unter die Herrfchaft 
der Republit Genua. Die Eorfen. trugen dieſe Herr 
ſchaft mit Widermwillen. Die Unzufriedenbeit äußerte 
fi) mehrmals, allein.zum Ausbruch Fang fie erft feit 
1729. Durch Kayſer Carl VI. und durch feine Hülfds 
fruppen ward bie. Ruhe befonderd 1733 bergeftellt, und .-. 
die Republifgefland den @orfen manches zu. Sobald 
indeß die Kanferlichen. Truppen die Inſel verlaffen hatten; 
brach die Empoͤrung von neuen aud.. 1735 machten bie 
Dißvergnäigten den Entwurf einer neuen und von Genua 
ganz unabhängigen Negierungdform.. ie erklärten ihre 
Jnſel fur ein unabhängiges Reich, wählten einen Av an⸗ 
turier, Baron Theodor don Neuhof aus der 
Weſtpbaͤliſchen Grafichaft Mark zum König, und kroͤn⸗ 
ten ihn 1736 mit wilden Loorbeeren. Das Jahr vorher 
hatte man. einen gewiſſen Giafferi zum General ers 
wählt, der den. Oyacinto Payli zum. Gehuͤlfen bes 
kam. Mit dieſem trat Theodor in Verbindung. Die 
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begeben, ‚und bie beiden andern Städte thaten daſſelbe. 
Schon 1556 batte-ber Biſchof dem Könige feine Rechte 


“abtreten muͤßen, melde er bid dahin in Anfehung ber 


Wahl und der Eivedleiftung des Magiſtrats gehabt, 
und Zrankreich beſaß nun dieſe 3 Biſthuͤmer unter dem 
Namen ‚einer nee bid zum Weftphälifchen 
"Frieden, da fie ihm ganz abgetreten wurden. 


Alles wad ehemals zu edthringen gerechnet 
wurde, iſt jetzt in 4 Departemente begriffen: Medrthe 
77. Vosges 127. Maselle 84. Meurse 7a. | 


XVI. Dad Eifaß 170 Quadrat » Meilen groß 
kam von den Roͤmern an die Franken. Kayfer Eu ds 
wig L gab dad Elſaß feinem Sohne Lothar, nad 
deſſen Tode fiel dad Land an Ludwig den Deut: 
fhen, und warb im Jabr 870 eine Landfchaft von 
Deutfhland. 916 ward Elfaß zum neu errichteten 
Herzogthum Schwaben gefhlagen; bis dahin war es ein 
Theil vom Deutſchen Lothringen gewefen Unter Schmä> 
bifchen Herzogen blieb ed bis zu deren Ausgange 1268. 
Don diefer Zeit bid 1648 war Elfa ein unmittelbare . 
Neichöland, doch wachte dad Haus Deftreich nach und 
nach fich einen Theil von Dber: Eifoß unterwürfig. Im 
Weſtphaͤliſchen Frieden 1648 mußte der Kanfer für ſich 
und für dad Haus Deſtreich, wie auch fuͤr dad Deutſche 
Reh, auf ewig dad Elſaß an Frankreich abtreten; 
zugleich auch alled Recht, welched mau ‚auf die Stadt 
Breiſach, auf die Landgraffchaft Ober - und Unter: Eifaß, 
den Sundgau und bie Landoogtey ber To vereinten Reichs⸗ 
Staͤdte im Elſaß gehabt. Frankreich verpflichtete fich 

egen, alle unmittelbaren ‚Reihöftände im ganzen 

lſaß in ihrer Reichöfreiheit ungekraͤnkt zu laſſen, und 
ſich mit den ehemaligen Reim bed Paufes Deftreih is 

. © begn 
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| beanägen. Im folgenden Kriege. nahm Zranfreich bie ' 
10 vereinigten Reichsſtaͤdte im Elfaß in Beſitz, und 
als im. Frieden zu Nymmegeh 1679 nichtd ausdruͤckliches 


über bie Zuruͤckgabe beflimmt wurde, bebielt fie Luds .- 


wig XIV. Im Frieden zu Ryswyck 1697 traten 
Kanfer und Reich auch die Stadt Straßburg und mad - - 
auf der linfen Seite: des Rbeins dazu gehörte, mitaller 

Landeshoheit auf ewig an Frankreich ab. \ 


Jetzt iſt dieſe Landſchaft nebft einigen hinzugekom⸗ 
menen Landſtrichen in 2 Departemente getheilt. Bas- 
Rhin 98. Haute. Rhin'gg. 


XVII. Die Inſel Corſtea, vor Zeiten von den 
Griechen Kyrnos oder Korfid, auch Kallift& wegen 
ihrer Schönheit genannt, Fam ald die Macht der Römifche 
Deutfchen Kayſer -in Stalien fan? ‚unter die Herrſchaft 
der Republit Genua... Die Corſen trugen diefe Herr 
fchaft mit Widerwillen. Die Unzufriedenbeit Außerte 
fi) mehrmald, allein. zum Ausbruch kam fie erft feit 
1729. Dur Kayfer Carl VI. und durch feine Huͤlfs⸗ 


truppen warb die. Ruhe befonderd 1733 bergeftellt, und 


die Republik geſtand den Cor ſen manches zu. Sobald 
indeß die Kayſerlichen Truppen die Inſel verlaſſen hatten, 
brach die Empörung-von_neuen aus. 1735 machten bie 
Mißvergnuͤgten den Entwurf einer neuen und von’ Genua 
ganz unabhängigen Negierungdförm.. Sie erklaͤrten ihre 
Inſel fr ein. unabhängiged Reich, wählten einen’ Avans 
rurier, Baron Theodor don Neuhof auß ver 
Beftphälifchen Grafichaft Darf zum König, und kroͤn⸗ 
en ibn 1736 mit wilden Loorbeeren. Dad Jahr vorher 
yatte man. einen. gewiflen Giafferi zum General ers 
väblt, der den. Hyacinte Payli zum. Gehülfen bes 
am. Mit dieſem trat Theo dor in Verbindung. Die 
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fremde Huͤlfe von ber Theodor ſprach, lied aut, 
die Corſen fingen. an unruhig darüber zu werte, 
Theodor verließ alfo nad 8 Monaten die Inſel, nat; 
bem er wegen der Regierung des Landes intermiftifk 
Berfligungen getroffen. Er kam 1737 mit Gelve and 
Artillerie zuruͤck, allein die Genuefer hatten einen Preid 
‚auf feinen Kopf gefeht, er verließ daher Gorfica zum 
oten male und ging nach Holland, Ben feiner Zuridı 
kunft brachte er Unterftügung auch von ‚England mit, 
verließ aber doch bald darauf die Inſel wieder, und ging 
sach London, mo er Schuldenhalber nach dem Gefängnif 
Newgate gebracht wurde Horace Walpole is 
freite ihn daraus, er farb bald nachher 1757 und wart 
in der St. Annen Kirche begraben. | 


Nah Theodord zweyten Adzuge bemuͤheten fü: 
die Franzoſen Corſica den Genueſern wieder zu unit: 
werfen, welches auch eine Zeit lang bie Unruhen dämpft 
aber durch Thederd zte Ankunft wurden diele aM 
neue unterhatten. 1745 bombardirte eine Engliſche gioft: 
Baſtia und die Mißvergtiligten kamen zum Beige it 
Stadt. 1746 wurten dieſe von ben Einwohnern veri, 
- and durch. Franzoͤſiſche-Truppen 1751 noch mehr in die 
Enge: getrieben, - So bald diefe die Inſel verließen, 
zmpörten fich die Corfen aufd neue, 'und ermählten 

nachdem ber’ ehemalige Chef Giafferi 1753 ermortt 
worden ,„ den Pascal Paoli, Sohn des Hyar 
ginto zu ihrem General. Diefer ſetzte ohnerachtet de 
1763 abermals’ auf 4 Jahre abgeſchickten Franzöfifgt 
Truppen (die aber nur die Genueſiſchen Pläge beit 
und‘ keine Feindfeligkeiten ausuͤben ſollten) "den Kr 
gegen. Genua mit vielem Gluͤcke fort. Hierauf traten diu 
Genuefer 1769 die Iufel an Frankreich ab, Es wurd 
viele Truppen babin. geſchickt, die .Gorfen ef 
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und Padli endlich gendthigt die Joſel zu verlaſſen. 
Im Anfange der Franzoͤfiſchen Revolution kehrte Paoli 
in ſein Vaterland zuruͤck, brachte die Verbruͤderung mit 
den neuen Republik zu Stande, ſtellte ſich jedoch zur 

Zeit der Jacobiner ſelbſt an die Spitze der Mißvergnuͤg⸗ 
ten, welche 1793 den Englaͤndern die „Erobrung ber 
Inſel erleichterten, fo daß fie den ı8ten Juny 1794 
mit England verbanden ward, und Georg Il. vie 
Krone von Corfica annahm: - Die Engländer verließen 
die Jufel 1796, und in dem.nämtichen Jabre ward fie 
den 1gten October von Frankreich wieder in Befig genoms 
men. Anfangs machte fie nur ein Departement aus, 
in der Folge murden 2 Departemente daraus gebildet, 
dad Departement: ded Golo und dad Departement des 
Liamone. Durch ein den 2often April 1811 beſtaͤ⸗ 
tigted Genatud-- Eonfult find ;jene beiden Departemente 
in eind ‚vereinigt, und heißen jezt Departement 
do In Corso 28. nn | oo 


. - 
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Diefed Alt: Zrantreich wurbe den. ı gten Januar 
1790 in 83 Departemente getheilt. In ber 
Folge veraͤnderte man die Eintheilung wieder. 
Das Departement "de Paris ging ein, auf 
Bafel und Mimpelgarb- bildete man dad Des 
partement Mont Terrible, bied ward aber 

: nachher mit dem Departement vom Ober: Rheitt 
verbunden. Gorflca erhielt 2 Departemente 
Golo und Liamone bie aber wieder vereint 
find. Dagegen iſt 1808 ein neued Departes 
ment gefchaffen Tarn et Garonne, aus eins 
zelnen Theilen ded Departement du Lot, und 
bad. Departements do la Haute —*8 
| | Ita 
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At: Brantreid beleht a alfo ieht aud 85 
Departementen. Doc) find einige Länder, wel 
che durch Die Revolution erft an Franfreich famen 
zu den erflen 85 Departemente aezogen worden, 

als: 
r) Dad Hehogthum Bonillon. — — In aitern 
Heiten war ed ein freied Fuͤrſtenthum, welched ber bes 
Kannte Herzog Gottfried von Bouillon befeffen. Als 


bieſer zur Zeit des heiligen Krieges ind gelobte Sand zog 


mo er. 1099 zum König ven Serufalem gekroͤnt wurde, 
verpfändete oder verkaufte er fein Herzogthum Bouillon 


dem Gtifte Lüttich, weiches auch, weil Gottfried 


‚ohne Erben flarb, viele Jahre im ruhigen Befige geblieben. 

In der Folge machte dad Haud de Ia Tour deAu⸗ 
wergne Anfpruch auf dad Herzogthum, trat jedoch 
164: alle biefe Anſpruͤche gegen 150,000 Brabantifche 
‚Gulden dem Stifte Chttich ad. 1676 .nadım Sranfreig 
1Bouillon ein, und ſchenkte ed dieſem Hauſe wieder. — 
‚Seit der Revolution gehört! ed zum Departement des 
‚Ardennes 23 


2) Die Srofiken Selm. Ein ſehr altes graͤf⸗ 
Liche®.Hauß, welches ſich im ııten. Jabrhundert in 2 
Linien theilte. Theedorichs aͤlteſter Sohn erbielt 
die Grafſchaft Ober: Salm in Lothringen m ber juͤngere 


Sszohn Carl erhielt die Grafſchaft Nieder-Salm im 
Luxemburgiſchen. Unter den Grafen von Ober⸗Salm 


fliftete Nicolaus II. die Salm- Neuburgifche Neben⸗ 
Linie, melde 1784 .in männlichen Nachkommen aus: 


gegangen iſt. Die Hanpt : Linie. Ober: Salmı erlofch zu 


Anfang ded 16ten Jahrhunderts in maͤnnlicher Nachkom⸗ 
menſchaft. Die Erbtochter heiratete den Wild⸗ und 
Rbeingrofen öriebr in der ‚ben ziel als Graf von 

Salm 
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Salm annahm. Ron ihm flammen bie feit 1623 
Fuͤrſtlichen Haͤuſer Salm⸗ Salm. und Salm : Kyrburg. ber. 
Durch ben Luͤneviller Frieden gingen alle Befigungen die: 
fer Sürften “ 134 Quadrat: Meilen verloren. AB 
Entſchaͤdigung erhielten bie Zürften 1802, bie Muͤnſter⸗ 
ſchen Aemter Bockholt und Aabaus und zwar fo, 
daß % an Salm⸗Salm und J an Salm⸗Kyrburg Toms 
men ſollte. 1806 erhielten beide Linien bie Souveraͤne⸗ 
taͤt Über ihre Beſitzungen. Die Regierung führten fie 
gerneinfchaftlich und dad Gontingent zu den Truppen deö 
Rhein: Bundes war auf 350 Mann angeſetzt. — Dur 
| bad Kayſerliche Derret. vom Toten.December 1810 find 
| biefe Befitzungen 'mit dem Franzöfiichen Reiche vereint, 
und gehören jegt zum Departement der Lippe Die 
ehemaligen Befigungen jenfeitd des Rhein sehören zum 


Departement des Vocze⸗ 227. 
i 


Bu einer agam erſchiedenen Familie gehbern die 
Grafen von Nieder: Salm, welche von Theodorichs 
jüngern Sohne Carl herflammen. . Diefe Famttie theilte 
fich im, 17ten Jahrhundert ih 2 Linien: Salm-Reifſer⸗ 
ſcheid, und Selm: Reifferfheib : Did. Aus der Altern 
Rinie entſprangen im ı 8ten Jahrhundert wieder 3 Zweige 
Reifferſcheid⸗ Bedburg „Reifferſcheid-Heinspach und 
Reifferfpeib: - Die- fuͤngſte Linie erhielt die Kürftliche 
Mirde: Saͤmmtliche Beflgungen. gingen _ gleichfalls 
durch den Lineviller Frieden verloren.: Der Fuͤrſt von 
Salm⸗ Reifferſcheid erhielt zur Entſchaͤdigung eine Rente 
von Wuͤrtemberg. Reifferſcheid⸗Bedburg dad Maynzi⸗ 
ſche Amt Krautheim, welcheb 1804 vom Kayſer zu einem ' 
Fuͤrſtenthum erhoben wurde.“ Reifferſcheid⸗Dyck erhielt 
eine Rente von der Stadt Frankfurt — umd Reiffer ſcheide 
Heinpach einige Befaungen in Böhm 
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WBon den Wild» und Rheingrafen, deren. vdrhin 
Erwaͤhnung geſchehen, iſt folgendes zu bemerken: Die 
Wild⸗ und Rbeingrafſchaft gehoͤrte zum Rieder Rheinis 
ſchen Kreiſe. Der Name Wild: oder Raugmfen wird 
von der wilden oder waidigten und rauhen Beſchaffenheit 
ihres Gebietes hergeleitet. Das Wild: und das Rhein: 
graͤfliche Haus waren ehemals verſchieden und wurden 
erſt zu Anfang des ı 5ten. Jabthunderts durch Heirath 
mit einander verbunden. Sonſt waren 3 Haupt : Linien, 
wovon. aber bie. Dhauniſche 1750 in maͤnnlichen 
Erben erloſch. Es biieben alfo neh g Linim, die 
Salmifche, die. in ben Fuͤrſten Stand erhoben ift, 
und die Grumbachſche, welde fi in die Mehen⸗ 
Binien zu Grumbad und gu Stein: oder Rheins 
grafen theilt. Ein Theil ber Ryeingrafſchaft gehörte 
den Fürfllichen Linien Salm- und Kyrhurg das Uebrige 
ober mit mehrern andern Gütern, dieſen beiden Gräfs 
lichen Linien. Ihre Beligungen hatten auf 10 Quadrat⸗ 
Meilen 23,000 Einwohner, und ald Entfihädigung er- 
hielten fie den größten. Theil ded Amts, Hoſtmar im 
ehemaligen Hochſtifte Muͤnſter. Durch das Deeret von 
ıoten December 1810 find fie unter Grande Sou⸗ 
berrainetät gekommen... 


3) Die Grafſchaft Sarwerden, Ver Kouſe Naſ⸗ 
fan gehoͤrend, ift zum Departement: de la Sarre,- die 
Herrfihaft Dimringen, die das Haus Salmibefaß, und 
verſchiedene Theile vom Zweybruͤckſcheen und von ber 
Pfal;, find sum: Heporteenent du Bas - Ahin gezogen. 


4): Dad Biöckum Dale, bie Graffchaft Möms 
pelgard und die Staͤdte Biel und Muͤhlhauſen, 
gehören zum Depattement du Hant - Rhin 


Das 
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Dasß Biethum Bafel iſt in dee. Stadt Baſel 
in der Schweitz geſtiftet, und wie ‚man glaubt von 
Augſt, einem Kirchdorfe im Canton Zuͤrch dahin 


verlegt. Die eigentliche Zeit der Stiftung iſt ungewiß, 


und man hat vor der Mitte deä gten Jahrhundert wenig 
zuberlaͤßige Nachrichten davon. Der Biſchof von Baſel 
war. Deutſcher Reichsſfuͤrſt und fland ald Biſchof ‚unter 
dem Erzbiſchof von Belangen. Mit den 7 Catholiſchen 


Cantons der Schweitz war er in einem Bndniffe, wurde 


aber nie zu der Helvetiſchen Tagſatzung berufen. Seine 
Reſidenz mar Bruntrut oder Porentru, auf.ber linken 
Seite des Rheind. Ein Theil des Bidthum hatte fich 
ber Hoheit des Deutſchen Reichs nach und'nach entzogen, 
erlannte aber dach den Biſchof als Oberberrn. 1763 
erklaͤrte das Land ſich fuͤr eine Republik unter dem 
Namen Rauracien.“ Die Raſuracinehmlich war 
ren eine Nation in Gallia Belgiea, ihr Hauptort 
war Rauracum 5, dad Heutige Augſt, vormald 


Augusta Rauracorum genannt, .: Sn. eben bemfela 


ben Jahre murde der zum. Deutſchen Reiche gehoͤ⸗ 
tige Theil* bed Bisthums von Franzöftihen Truppen 
in Befig genpmmen, und nachher unter dem Namen 
Mont Terrible alß ein eignes Departement , ber 


Sranzöfifchen Republik einverleibt. Bald zog man 


auch die Theile, welche mit der Schweitz in näherer 


Verbindung fanden, mit dazu, nehmlich die Städte... 


Biel, Muͤhlhauſen, bie Herrfchaft Erguel oder 
bad Immer: Thal, Neuſtadt, den Proteflantis 
Ihen Theil des Münfterthald und die Mitherrfchaft iiber 


Theſſenburg, oder.den Diftriet von Dießen. Da 


dad. Departement nicht: die gehörige Ausdehnung und 


Menſchenzahl hatte, fo wurde ed au dem Departement: 


du Haut Rhin geꝛogen. 
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Aruch die Grafſchaft Moͤmpelgard, franzoͤſiſch 

Montbeillard, die anfangß zum Departement Mont 

Terrible gefchlagen worden, gehoͤrt zum Departement 

‚bed. Ober-Rheins. Diefe Graffhaft kam ald ein 

Stuͤck ded Burgundiſchen Reichs, mit demfelben 1032 

an Kayſer Sonzad.ll. :Won bdiefer Zeit an .regier: 

ten die Grafen darinn erblih. 1397 kam dad Land 

durch Heirath an Würtemberg. Die Grafichaft gehoͤrte 

“um Deutſchen Reiche, ohne jedoch einem der ro Kreiſe 

einverleibt zu feyn. Einige. damit verbundene Herr: 

fchaften warm ‚Lehen von der Franche Comte, 

und ſtanden folglich unter Franzöfifcher Landeshoheit. 

Die Herrſchaft Franquemont aber war ein Lehen 

des Biöchumd Bafel Da in-Mömpelgarb vie 

Dörfet,. nicht bloß den Herzog, fondern- auch Frankreich 

zum Herrn hatten, "und dad Land mit ganz Franzoͤ— 
ſiſchen Beflgungen -durchfchnitten war, fo ward 1736 | 
zwifchen beiden heilen eing Austauſchung getroffen, 

und Mömpelgard dadurch zu einem zuſammenhaͤn⸗ 
genden Lande umgeformt. 1790 befegten die $ran- | 
zofen dies Land mit anderen Rändern Deutſcher Fuͤrſten, 

welche im Umfange ihred Gebietd lagen, und 1796 

trat ed Wuͤrtemburg durd einen befondern Vertrag an 

Frankreich ab, erhielt auch dafür ‚nach dem Lüneviller 

Frieden beträchtliche Entſchaͤdigungen. | 
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Yen Branfeeid, oder Be tar ber 
Revolution zu Frankreich hinzu⸗ 
‚gekommenen Länder 
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L$ Die Grafſchaften Avignon und Venaissin. Die 

Stadt und Dad Gebiet Avignon gehoͤrte ehemals ſo wohl 
den Grafen von Toulouſe ald den Grafen von Pros 

vente. Jo hanne Königinn von Gicilien und Gräfin 

von Prödence, verkaufte 1348 die Stadt und ihr Gebiet 

an Pabſt Clemens VI. und ben Roͤmiſchen Spt für 
. 80,000 Goldfl. 


Le domtat Venaissiu oder bie Geafſchaft S« & 
naiſſta ehemals Veniffe, hat den Namen von ber 
Stadt Venasgus und gehörte ehedem ben Grafen von ' 
Toulouſe. Durch Erbgang kam died Bändchen ar 

Philipp ben Kühnen, König von Frankreich, dee 
ed 1273 dem Pabſte Gregor X, ſchenkte; biefer ließ 
eb durch einen Mector regieren, 


Bon 1306-1478 teflbietin bie Pabſte zu abige 
Non, eine Periode, welche verſchiedene Paͤbſtliche Schrift⸗ 
ſteller; die Babyloniſche Gefaͤngniß des Paͤbſtlichen 
Stuhls genannt haben. 1662, 1668 und 1768 haben 
die Könige von Frankreich den Paͤbſten, um ſich an ihnen 
zu Fan "beide. Bearigafen genommen, und fis a1 

eine. 
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eine alte Domaine ber Graffchaft Provence, mit der 
Krone verknuͤpft. Das Letztemal fihien der König fi 
behalten zu wollen, gab fie aber doch nach 6 Jahren 
zurüd. 1290 ſchloß fich die Stadt Avignon nebft ihrem 
Gebiete, nad mehreren ffürmifchen und tranrigen Auf 
tritten an bie Franzoͤſiſchen Republik, und den 14m 
September 1791 wurden beide Graffchäften von vr 
National: Berfammlung feierlich der Republik einverleibt, 
und erhielten den Namen : Departement de V aucluse 223. 
Im Frieden zu Zolentine 1797 trat ber Pabft Abignon 
und Venaißin, förmlich an Frankreich ab, 


II. Die ſaͤmmtlichen Niederlande Dil 
waren vormald ein Theil ded alten Gallien, von den 
Römern Belgien genanntı Durch Julius Caeſat 
famen , die Belgier umter die Herrfchaft ber Römer. 
Nach dem Verfall bed Roͤmiſchen Reichs bildeten hie 
Niederlande einen. befondern Staat unter eigen 
Fuͤrſten, deren Eriftenz E hlodomigd Nachkommen in 
6ten Jahrhunderte vernichteten.. Sie kamen zulegt an 
dad Lotharingifche Reich, welches fich and dem Irims 
‚mern von Carls ded Großen. Monarchie biltet 
Aber nach dem Audfterben der Garolinger bildeten fü 
dafelbft eine Menge Bleiner Staaten, welche faſt ar 
fommt die jüngern Herzoge von Burgund, bie.aub dem 
Königlichen Haufe Valois waren, zuletzt an fich brachten. 
Earl der Kühne, der legte Herzog son Burgund 
befaß von den Burgundifchen Provingen 14. Er ra 
der veichfte Fürft feiner Zeit, und der Europaͤiſche Dell 
‚handel lag größtentheild, in Ber Mitte feines Staatl 
Er wuͤmſchte König zu werben, und uͤbertrug feine Lin 
der, die faft ale Deutfche Lehne waren, dem Deutſchen 
Kayfer Friedrich III. zu⸗Lehn. Im einer Schlach 

gegen die Schweißer. blieb er, und hinterließ dig Fr 
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Tode 1477 eine Tochter Marie, melde ſich mit dem 
Erzherzog Marimiltan, nachherigen Kayfer Maris’ 
milian I. Sohne Kayferd Friedrich III. vermaͤhlte. 
Marimilian theilte Deutfchland in 10 Kreife und die 
Niederlande wurden: ber Burgundiſche Kreis. 


Marimilian und Marlens Sohn Sy | 
heiratete. Rohamne. (Erbtochter Ferdbinaudd und 
Iſabellens von Spanien) deren Söhne als Deutiche 
Kayfer unter den Ramen Carl V. und Ferdinand 
regiert haben. Carl V. erbte bon feiner Mutter Spanien, 
von feinem Water die« Niederlande, und warb nach dem 
Tode ſeines Groß : Vaters, Kayſer von Deutfähland,, legte 
aber 1555 bie Regierung nieder Und ging in das Hie⸗ 
ronymiten Klofler St: Juſt bey Placentia in Spanien, 
wo er als Mönch ſtarb. Seinem Sohne Philip Il 
übergab er Spanien und bie Niederlande — (Ferdi⸗ 
nand, fein Brüder, dem er ſchon laͤngſt die Oeſtrei⸗ 
bilden Staaten. abgetreten, und zum Roͤmiſchen König 
hatte erwaͤhlen laſſen, folgte ihm In der Kanfer: Würde). 
Philip II. reigte durch bie Religiondbedriidungen und. 
befonderd durch die Grauſamkeiten des Herzoge von 
Alba (der ſich ſelbſt berühmte, daß er in 6 Jahren 
18,000 Steger habe umbringen laſſen) bie Wiederländer 
jur Empoͤrung. Zuerſt vereinten fich- 5 Provinzen zu— 
Uctrecht 1599 und ermäblten ben Königlichen Stabthälter, 
Prinz Wilhelm von Dranien, und beffen Bruder. 
Graf Ludwig von Naſſau zu Beſchuͤtzern ihrer Freya 
beit, Als noch 2 Provinzen biefer Union beptraten, 
ind man beynahe eind war, dem Prinzen von Oranien 
bie Oberherrfchaft Uber biefe Sande auffutragen, ward 
biefer 1584 zu Deift von Baltbafar Gerarb meu⸗ 
chelmoͤrdriſch erſchoſſen. Die 7 Provinzen, welche feit 
1579. vereinigte, Miederlande genaun wurden, 
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waren: vbolland „Seeland, Gelderland, 
Friebland, Ober-Yfſel, uetrecht, Grönin 
gem Moritz von Naſſau, Wil helms ꝛter Sohn 
‚folgte dein Water, unter deſſen Stadthalterſchaft Die Oft 
Indiſche Compagnie 1602 errichtet. wurde. Dadurd 
-gogen die Pieverländer ben Portugtefifchen Handel an 
ie. und mächten große Eroberungen, 109 mußte 
Philip III. König von Spanien einen 12: jäßrige 
Waffenſtillſtand eingehen , und im erſten Aruikel die 
vereinigten Niederlande für fren und unabbhaͤn 
‚ gig erkennen. Waͤrend des Waffenſtillſtandes ſtieg die 
Republik zu einem hohen Grade von Macht bie and 
durch, den 1621 wieder ausgebrochenen Krieg, midt 
geſchwaͤcht wurde, . Gelbft der Tod bed Stadthalterd 
machte im glädtichen Kriege gegen Spanien Feine Verin— 
derung. ſriedrich Heinrich Sein Bruder ein 
geb wie er, und mit Recht noch viel beliebter, folgt 
ihm in allen feinen Winden, 


Der Friede zu Dinabrid und Muͤnſter war ſchon fe 
aut als geichloffen, wie Friedrich Heinrich 1647 
ſtard. Sein Sohn Wilhelm II folgte in allen 
Würden ded Woterd: Im Weſtphaͤliſchen Frieben 1649 
ward nicht nur die Souveränetät der Republik anerkannt 
und die vereinten Niederländer behielten alles wad zum 
Umfänge der unirten Provinzen gehörte, und mad ft 
außer Europa den Spaniern entriffen hatten; fonbern ft 
erwarden auch beträchtliche Theile von Bradant, vol 
Limburg und Flandern, die unter dem Namen oo 
Generalitätds Banden," wahre Domainen de 
Union wurden Non der Verbindung mit dem Duft 
ſchen Reiche Hatten ſie vorher ſchon ſich loogeſagt. 


Wilbelm II. ſtarb 1656 und 8 Tage nach ſein 
| Aede ward fin einziger Sopn Wilhelm ik Kir 














Is 
rend 


Warend feiner Minoremitaͤt bHch bie Siadthalter⸗ 

Würde unbefegt, und die Republik ward in verfihiedene - 
Kriege vermidelt mit Frankreich, England, Portugal und , 
Schweden, Im Kriege mit Portugal fanden die Nies 
Derfänder Gelegenheit , ihre Oft: Indifchen Beflgungen 
befonderd in den Sabre 1661 und 166g zu vermehren, 

und erlangten in, biefer Zeit daB allgemeine Uebergewicht 
des Handeld in Europa, fo daß ihre Macht und ihr 
Anſehen außerordentlich groß wurde. Obdan und 
Tromp, vorzuͤglich aber de NRuyter waren die Sees 
Helden dieſes Zeitalters. Der Einfall Franzoͤſiſcher 
Truppen in Holland bewirkte indeß, daß Wilheim III. 
der 1667 von der Stadthaiterſchaft ausdruͤklich audges 
ſchloſſen worden, ſie dennoch 1674 erhielt und noch dazu 
erblich erbielt. Selbſt die 1088 erfolgte Beſteigung | 


des Throns von England änderte darunter wihtd. Die 


Republik hatte ihrem Erbſtadthalter und General⸗Capi⸗ 
tain eine Flotte und eine Armee zur Expedition nach 
England geliehen.‘ Dies veranlaßte einen 8: jährigen 
Krieg mit Frankreich. ber durch ben Frieden zü Rys wyck 
1697 geendet wurde. Offenbar war es der Republik 
nicht vortheilhaft, daß ihr General⸗ -Capitain, zugleich 
Koͤnig von England war. Dadurch ward ſie in alle die 
Kriege uͤber das Gleichgewicht von Europa mit einge⸗ 
flochten, ohne weder durch den Frieden zu Ryyswyck 
1697, noch durch den zu Uetrecht 1713, beſondre Vor⸗ 
theile zu verlangen. - Die Staatöfchulden waren aber 
Dadurch außerordentlich vermeßrt worden. Die Theil 
nahme der Republif am Spanifchen Succeffiond Kriche 
war ſchon entſchieden, ald Wilhelm II. farb. 
Der nächfte Better, Fuͤrſt Johann Wilhelm. Frifo 

son Naſſau⸗ Diet, biäher. Erbfabthalter in Sriedland, 
und. Stadthalter in Geldern, Hatte. wenig Hofnung bie 


Eröfatpalters und General: Sapitaind: Stelle zu erhal: 
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> den. ° Ex gerietb mit Preußen dm einen Proceß megen 


der Dranifchen Erbſchaft, und ertrant im Moordgd.zın. 
7 Wochen nad feinem Bode ward fein Sohn Bil 
heim IV. geboren. Der ganze Gewinn ven bie Repu 
blik nad ber Poftfpieligen eilfjährigen Theilnahme am 

: Spanifhen Erbfolge: Kriege machte, beſtand faß alkin 
barinn, daß Die Republik unter gemiffen Modificationen 
das Recht erhielt, eine Reihe von Feſtungen in dan 
Deftreichifchen Niederlanden zu beſetzen. Der Barriere 
Tractat ward unter Englands Bermittlung zu Antwerpen | 
. 1715 geſchloſſen. Seit diefer Zeit gerieth die Republil, 
wegen der merflichen Abnahme ihred Handeld und regt | 
der Innern Uneinigfeiten in eine Schwäche, von der fit 
ſich nie wieder zu ihrer vorigen Größe bat empot heben 
Finnen, — So fehr fie ed auch zu vermeiden fuht, 
fo mußte fle doch am Deflreichifchen Succeſſiond-Kriegt 
Theil nehmen, Frankreich grif ı 744 die Niederlaͤndiſchen 
Barriere: Pläge an, brang 1747 in bad Hollaͤndiſhe 
Blandern und bedrobete Seeland._ Died veranlaptt 
Volks : $nfurectionen in Seeland und Holland, und ihr 
Maogiftrate fahen fich dadurch genäthigt Wilhelm IV. 
zum Stadthalter und General: Gapitain zu ernennt. 
. Die andern Provinzen folgten, und die Stadthalterfhaft 
ward in allen Provinzen, flr bie männlichen und weil 
‚lichen Nachkommen des Prinzen erblich erflärt 1747 
Einige Jahre nachber 1751 ſtarb Wilhelm |: 
Seine Gemalinn Anne führte die vormundſchaftliche Re 
gierung, und nad) ihrem Tode übernahm Herzog Ludwig 
von Braunfchtweig die Bormundfchaft und Adminiffration 
ald Repräfentant des noch minderzährigen Erbſtadthalter⸗ 
Bid 1766, da Wilhelm V. fie felbft antrat. 


j In dem Kriege: zwifchen Frankreich und Englart 
1756m1762 blieb bie Republif zum großen Bere 
“ . u " . . ng: 
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Englands neutyal. Ein gleiched wollte fie auch in dem 
groifcherr 'diefen "beiden Staaten 1778 auögebrochenen 
Kriege thun. England, entrüftet uͤber diefe Neutralität, 
und noch mehr fiber ihren. Tractat mit den Americanifchen ° 
Colonien, kuͤndigte 1780 ber Republik den Krieg an, 
beffen Folgen für Holland um fo trauriger wurden, weil 
innere Parthien den Staat zerrütteten. Der Friede von 
1783 war nicht vortbeilhaft-für die Republik. Bu gleis. 
her Zeit beunruhigte Kayfer Sofeph II. die Repubtif 
durch verfchiedene Forderungen, befonderd .einer freien 
Schiffahrt auf der Schelde, und durch willführliche Aufe 
hebung des Barriere- Tractatd. Dad Franzöflfche Minis 
flerium vermittelte den Frieden 1784, in weldhem die - 
Republik, aber mit großen Aufopferungen , ihre Rechte 
behauptete. . 1785 kam auch ein Allianz» Zractat zwifchen 
Frankreich und ber: Republif zu Stande. — 1787 
brachte die verfucchte Reife der Erbftadthalterinn nach dem | 
Haag eine Erife hervor. König Friedrich Wil⸗ 
beim II. von Preußen forderte wegen ‚der Hemmung 
dieſer Meife, Genugthuung für feine Schweſter, ber 
Herzog von Braunfchweig rhdte an. der Spitze eines 
Preußifchen Corps, in die Niederlande ein, und drang 
Did nah Amfterbam. Die Stadthalterifhen Präro- 
gativen wurden mit geroaffneter Hand wieder hergeftellt, 
und der innere. Krieg zwiſchen ben Prinztichen, und ben 
fogenannten Patrioten ward auf eine Zeit lang geendet. 
Died vermehrte die -Erbitterung. — 1793 den ıflen 
Februar Fündigte:der National: Eonvent zu Parid dem 
Erbſtadthalter den Krieg an. Im Anfange bed: Jahrs 
1795, drangen Fränzöfifche Deere über das. fefte Eid in 
Holland ein, der Erbſtadthalter fluͤchtete nach Eng: 
Ind, Den .ıgten Januar zogen - die Franzoſen in 
Amflerdam ein, die Aemter und Stellen ded Erb: 
ſtadthalters wurden abgefchaft, und bie neue Batas 
——64 diſche 


u .. 
vifſche Repubtik in een Dewocealiſchen Srantks 
Coͤrper gebracht, | 


Durch Kranfreihd und Preußend Bermittlung er⸗ 
bielt der ehemalige Erbftabthalter in der Folge für feinen 
Berluft, vom Deutfchen Reiche zur Entſchaͤdigung 
Fulda, Corvey, Dortmund und Weingan. 
gen. — Die Batnödifche Republik bekam indeß unter 
Sranfreihd Einfluß verfchiedene Conſtitutionen, unter 
gndern 1798. wach welcher dad ganze Land in folgend: 
8 Departemente getbeilt wurdes Amftel, Schelde 
und Maas, Rhein, Alten: Dffel, Ems, 
Zerel, Delft, Dommel, Ein Theil der Hin 
bifhen Befigungen, Staats-Flandern, Venlo, 
Maſtricht zc waren, ſchon ald Entſchaͤdigung, fit 
einen Theil der Kriegskoſten im Kriedend: Allan 
Tractat an Frankreich 1795 abgetreten, — Dur den 
Srieden vom Amiend 1802 erhielt die Republik ale 
verlornen auswaͤrtigen Beſitzungen bid auf die Jaſel 
Ceylon zuruͤck, und Preußen trat zur Entfchädigun 
bie vorhin zu Cleve gehörigen. Diſtricte Sevengar, 
Huißen und Malburg an ‚die Republik ab. — 
1805 ben ısten März ward in Paris «in neuer Eon 
flitutiond > Plan entworfen „ und nach demſelben trat 
Schimmelpenning ald Rath = Menfionair an MM 
Spitze der Republit. Den 6tem Jung 1806 legte er 
biefe Stelle in Paris nieder und erklärte bie Wünfit 
der Ration, daß Kayfer Napoleon einen feint 
Brüder zum König von Holland ernennen moͤgte. 
Lanfer Napoleon uͤhertrug diefe Wuͤrde feinem 
Bruder Louis. Das neue Königreich Holland war 
in 8 Departemente und am Ende des Jabrs 1807 ald 
Dftftiedland und Jever hinzukamen in 11 Depar⸗ 
teinente getheilt : Amſtelland, Maasland, ar 

u ‘ tre@s, 
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recht, Seeland, Beabant, Welbern, 
Triedland, Ober: Yffel, Drentbe, Grönins 
gen, Oſtfriesland. — Den ıtten März 1810 
trat ber König von Holland an Frankreich abz: Hols 
laändiſch Brabant und ganz Seelaud (1808 mar 
die Stadt und der Haven van Vließingen bereitä an 
Frankreich abgetreten, 1809 zwar yon den Engländern 
in Beſitz genommen, aber noch vor Ende des Jabrs 
wieder geräumt), Den ıften Sulg 1810 legte dee 
König von Holland feine Regierung nieder, und 
ben gten July wurden dig noch Übrigen q Departemente 
mit Frankreich vereinigt, Durch das Kayſerliche Decret 
vom roten December ı8ta find aus diefen q Departe⸗ 
mienten, folgende 7 gebildet: Auyberzee 130. ne 
bung der Maadı7z, Ober-Yſſel 129. Yffſel⸗ 
Mündung 21, Friedland sg. Weſt-Ems 37, 
Oſt-Ems 38. Mit diefen verband der Kayfer 
Napoleon die 3 Hanfeatifchen Departemente und 
Frankreich erhielt eine Vergrößerung von ra Departes 


menten, wozu den guten Aprit 1811 da& Departement . 


der Lippe kam, gebildet, aus 4 Arrondiſſements die 
vorhin mit Hollaͤndiſchen Departementen waren, vereinigt 
worden. 


Anmerkung Aum Departement der Oſt⸗-Ems 
gehört auc die Herrſchaft Jever 5 Duadrat Meilm . 
mit 14,500 Einwohner. Sie Ing im Weſtphaͤliſchen 
Kreife und beſtand aus 3 Theilen; Dftringen, 
Rüſtringen und Wangerland. Vor dieſem ge⸗ 


hoͤrto Dad Laͤndchen den Grafen von Oldenburg. Der 


letzte Graf Anton Guͤnther ſtarb 1667, und vers 
machte die Herrſchaft feinen Schweſter⸗Sohne, Füuͤrſten 
Johann von Anhalt: Zerbfl. Wegen der Lebnsherr⸗ 

s lichkeit entfland anfangs ein Streit, indem dies Laͤnd⸗ 
| 0. &35 hen 


74 — — 


chen ehemald ein Burgundiſches Lehn geweſen, aber baben 
nicht gewiß war, ob es vom Herzogthum Burgund oder 
von Brabant. dopendirt habe. Dad Erſtere behauptete 
der König von Frenkreich — Letzters der König von 
‚ Epanien, Frankreich trat feine Rechte an Daͤnemark ab, 
und Daͤnemark verglich ſich und feßte dad Fürftliche Hand 
Zerbſt 1689 in ben ruhigen Beſitz dieſer Herrſchaſt. 
1793 ben dem unbeerdten Abflerben des letzten Fürſten 
von Anhalt: Berbff, erbte deffen Schweſter, Die Kayfe 
rinn Catharine ll, von Rußland, dieſe Herrfchaft. als 
“ein Alodialgut, überließ ed aber zum lebens laͤnglichen 
Genuße, an die Witwe des Fuͤrſten von Anhalt- Zerbfi. 
Durch den Frieden zu Tilſit 1807 trat KRayfer 
Alexander J. dieſe Herrſchaft an Kayſer 
NMNapaoleon ab, der fie 1808 an ben König 
von Holland gab. — — 

Die Herrlichkeit Kn hphaufen, welche auch zum 
Departement der Oſt-Ems gehört, beſaßen ehemals 
gewiffe Sreys Derrn-, die ſich der Herrſchaft Never 
entzogen „ bid der -Sregherr Friedrich Wilhelm 
1623 fein ganzed Retht an derfelben dein Grafen von Olden⸗ 
burg und Delmenhorft, Anton Guͤnther, Herrn zu 
ever mit Kayferlicher Beflätigung abtrat. Diefer ver: 
machte fie feinem nathrlichen Gohne, Anton Grafen 
"von Aldenburg, von welchem fie auf feinen Sohn, ben 
Grofen Anton II Fam, beffen ‚einzige Erbtochter, | 
Charlotte Sophie, Gräfinn von Bentink, fr 
bis 1757 befeffen bat, in welchem Jahre fie ihrem 
Gemale, dem Grafen von Bentink, ihrergemeinfchaft: 

lichen Soͤhne wegen, eingeraͤumt worden. Die Grafen 
von Bentink haben fie auch bis auf die neueſten Zeiten 
beſeſſen ald eine freie Herrlichkeit mit völliger Landes: 
hoheit, und d ſie ward als ein Surtuudiſchet Lehn, in 
Bruͤſſel 
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Bei zu. Lehn angenommen ' 808 kam n fe mit 
Jever an Frankreich. J 


Geſchichte der Oeſtreichtſchen Niederlande. 


Nach ber Union zu Uetrecht 1579, blieb der 
größte Theil der noch übrigen 10 Provinzen bey 
Yhilip II. König von Spanien. * Diefe waren: 
Brabant, ‚» Antwerpen, Mecheln, Lurems 
burg, ein Zheil von Geldern (die andere Hälfte 
Hatte fich zur Union gefchlagen) Limburg, Namur, 
Hennegau, ‚ Slandern, Artois, Srandes 
Comte. Auch Hier war man mit Philips Regie 
zung unzufrieden, teil aber-der größte Theil der Unter 
thanen aus Catboliken beſtand, hatten fie weit weniger 
gelitten, und. vereinten ſich bald mit Philip. Sie 
biegen nun Spaniſche Niederlande, von benen 
Sranfreich. bereitd einige Stuͤcke an fi gezogen, und 
nach und nach noch mehrere erhielt, welche den Namen: 
Franzoͤſiſche Niederlande, bekamen. Dazu ge⸗ 
hoͤrte die ganze Probinz | Artois und Theile von Flan⸗ 
dern a. auch die ganze Provinz Franche⸗ Eomte, 
ward von $ranfreich in Vefig genommen. — Und- d6 - 
in der Felge Theile von Brabant, Flandern, Gels 
dern und Limburg an die General: Staaten: ‚unter. 
dem Namen ber Generalitätd: Bande, Bamen, 
fo beſtanden die Spanifchen Niederlande zulegt noch aud 
Zheilen von ‘7 Provinzen, dem Antwerpen und ' 
Mecheln wurden zum Herzogthum Brabant geſchla⸗ 
gen. — Nach dem Spaniſchen Succeſſions-Kriege und 
durch die Friedens⸗Schluͤße zu Raſtadt und Baden 
1714, 1715, Jamen diefe Spanifche Niederlande an 
dad Haus Oeſtreich und biegen ſeitdem: Oeſtreichi— 
ſche, Kayſerliche, auch wohl Catholifqhe Nie 

„der 
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derlanbde. Sie machten den Burgundiſchen Kreib aud, 

ſtanden unter dem Schutze des Kayſers und des Reid, 

genoffen alle Rechte und Freyheiten bed Reichſ, contris 

» 7 Auirten zu den ReichBabgaben und! zu ben Reichdarme, 

und batten Sitz und Stimme auf dem Reichstage, waren 

«aber weder ben Reichs-Gerichten noch den Reihe 
Geſetzen unterworfen, 


Diefe Deftreichtfchen Niederlande wurden 1794 ta 
den Kranzofen erobert und. im Frieden zu Udine 1797 
auf ewig an Frankreich abgetreten. Durch dad Grid 
vom gten Vendemiaire IV. erhielten fie ben Namen 
Belgien, und. wurden in folgende 8 Departement 
getheilt: Dyle 36. Deux Nethes 85. Yorets 4 
‚Sambre et Meuse 104, Jemmappes 56. 1’Escaut40. 
Lys 69. Meuse inferienre 79. Damit ward dad 
ehemalige Lüttich, verbunden unter dem Namen: 
Departement de l’Ourtbegı. Go daß alfa Belgien | 
oud q Departementen beftcht, W 


III, L heile von Deutfchland 
I. Dad Biethum Bafel. f.Seite 6a, - 


IT. Dos Bisthum Shttich, Dies ward zueftit 
der Stadt Tongern geflifte: Der erfte Biſchof vr Ä 
ließ diefe Stadt und. ging nach Maſtricht. Hier hie 
bie Reſidenz ded Biſchofs, bis der heilige Hubert im 
Seen Jahrhunderte nach Luͤttich zug, und feine Nat 
folger auch, hier. vefidirten. Doch nannten fie fih 1 
in ber erften Seit Bifchöfe von Tongern. Ef 
Sahr g&ı kommt in alten Urkunden der Name: | 
Bifchof von Lüttich vor, — Das Bidthum Lüttid 
batte 111 Quadrat» Meilen unk 233,000. Cinwohn 
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nd beſtand aus feigenden &heilen ? Graffchaft Ba % 
bain und Looz oder Loon, Reichsgrafſchaft Hoorn, 
Marquiſat Franch im ont, bad Land Eondro; and dad 
Land zwiſchen der Sumbre und Maas. Seit 1797 
ward Luͤttich von Franzoͤſiſchen Truppen beſezßt, ſo 
blieb eß auch Bey Fraukreich durth den Luͤneviller Frieden, 
Es macht jetzt den betraͤchtlichſten Theil des Departement: 
de l’Qurthe Hi. and, Doch geboͤren auch einzelne 
Theile davon zum Departement Meuse Inférieuro, wie 
auch zum Departement Sambre et Meuse: 


II: Dos linke Rhela>üfer, ober de * 
zum Deutſchen Reiche gehörenbeh Linder Auf der techten 
Seite ded Rheind, 


* (Bon denen unter dem Namen Belgien begriffen 
nen Ländern, Und von denen die mit dem Departement 
ded Ober» Rheins verbunden find » iſt bereits im 
Vorhergehenden gehandelt.) | Ä 


Durch den Luneviller Erlen wurden vom Deut⸗ 
ſchen Reiche noch abgetreten)! und zufolge ber Erklärung 
vom 2Fften Februar 1801 in Rigmde.4 Deparenene | 
getheilt ı 


1) Deporteweni da Mont Tonndre Bi. Dis | 
beſteht 

a) Aus Theilen ded boemaligen Churktrſtenthams 
ind Erzbiäthumd Mahynz zum Nieder: Rheins vder 
Chur⸗ Rheiniſchen Kreiſe geboͤrend. | 


\ 


Das Bibthum Mahnz ward im gten gabrhan· 
derte zum Erzbiöthum erhoben, erhielt im Jahr 755 ſeine 
völlige BVerfaſſung > und ber heilige Bonifacin ha 

Soltek 
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Apoftel der Deutfchen genannt, verwaltete es zuerſt. In 
ber Fölge erhielt ed einen anfehnliden Zuwachs von 
Bändern. Man rechnete feinen Umfang auf 150 Quas 
drat: Meilen und die Bevölkerung im Jabr 1776 auf 
34,000 Seelen Durch den Luͤneviller Frieden verior 
der Churfürft nicht nur feine Länder jenſeits des Rheins, 
mit der Reſidenzſtadt Maynz, ſondern auch durch tie 
Saͤculariſationen 1302 den groͤßten Theil ſeiner uͤbrigen 
Beſitzungen; indeß blieb der Churfuͤrſt von Maynz für 
Dewrfhland der einzige Erzkanzlet und geiſtliche Churfuͤrſt 
bed Reichs, mit dem Titel: Chur: Erzfarzler. Von 
ben ehemaligen Befigungen ließ man ihm, den zu einem 
Hirflertthume ‚erhobenen Diftrict von Aſchaffenburg, und 
fügte dad ehemalige Biöthum Regendburg und Die Freyen⸗ 
Reichsſtaͤdte Regendburg und Wetzlar hinzu, etwa 40 
Dunpra Meilen mit 100,000 Einwohnern and 650,000 
Fl. Einfünften, ohne daß die Churwuͤrde auf einem eins 
geinen diefer Bänder rubete. Der. Erzbifhöflihe Stuhl 
ward zugleid auf die Doms Kirche zu Regensburg ges 
gründet, und der Pabſt erhob Regensburg 1805, zu 
einem Erzbiäthome Erzkanzler waren vorhin dlle 3 
gerftliche Ehurfürften-Maynz, Krier und Ein, 
und der Churflrft von Maynz, over Erfle unter allen 
geiftlichen Ghurfürften, geweſen. Auf den Verſamm⸗ 
lungen des Kanferd und der Reichsſtaͤnde erfchien vr 
überall ald der erſte Reichſsſtand und Nähfte nach dem 
Kanfer, regierte auch alle Berathſchlagungen der Reichs 
flände ganz allein. Er machte dad Abflerben ded Kay: 
ſerd den übrigen Eburfürften bekannt, fihrieb ven 
Wahltag aus, nahm den Ehurfürften ben Wahl: Eid ob, 
fammlete die Stimmen, verfündigte bie geſchehene Wabl, 
und ſalbete den Kayfer wenn die Kroͤnung deſſelben in 
feinem Sprengel, z. E. zu Frankfurt 2u geſchahe. 
Außerdem hatte er noch. viele andre Vorrechte. — u 
8 “ 180 
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1805 die Deutſche Reichsverfaſſung durch den Rheinbund 
fi) auflöfete, mußte auch die Stelle eined Chur: Erze- 
Fanzlerd aufhören... Durch ben Bestrit Zum Rhein⸗ 
Bunde nahm er ben Zitel an: Fuͤrſt Primas, und führte 
kraft deſſelben bad Praͤſidium bey dem Bunde ſelbſt, 
und indbefondere- bey bem Collegium der Könige. — 
Den auflen Januar 1806 hatte der Chur: Erzfanzier bie: 
Freye-Reichsſtadt Frankfurt erhalten, fie wurde ihm 
darauf den gten September ald Primas übertragen, und’ 
dieſe Stadt flir die kuͤnftige Bundesfladt zur Verſamm⸗ 


lung ber Abgeordneten erklärt. — Da nun aber bie . 


Grundfäge bed Franzoͤſiſchen Reichs einer Vereinigung des 
Prieſterthums mit mweltlicher Souverainetät entgegen fies 
ben, fo ernannte Kayfer Napoleon den ıöten- 
Februar 1810 ben Fürft Primad zum Großherzog von’ 
Sranffurt, Dieſer hatte zwar bereitö 1806 den Gars’ 
dinal Feſch zum Coadjutor und Nachfolger erwaͤhlt, 
allein jetzt ſubſtituirte der Kahſer Rapoleon nah: 
ſeinem Tode, Eugen Napoleon, Wise: König von 
Sstalien ald Nachfolger, für ſich und- feine männlichen’ 
Rachfommen. Würden dieſe fehlen, ober der Prinz 
König von Italien werden, ſo verbleibt dem Kayſer von 
Frankreich die abermalige Difpofition. — 


Bum Departement Donnerbberg gehdet auch 


b) Das chemalige Bistum Worms im Ober⸗ 
Rheiniſchen Kreiſe. Died Bisthum iſt ſehr alt und ed 
ſoll ſchon im Jahr 347 ein Biſchof zu Worms auf einer 
Kirchen : Berfammlung zu EdIn geweſenſeyn. Die 
zuverläßige Reihe ber Bifchöfe geht vom Jahre 770 an. 


Dos. Bisthum Hatte 8 Quadrat: Meilen und T8,.000 . 


Einwohner, J davon kamen, mit ber dreyen Reichdſtadt 
Wormd an Frankreich. | | 
* Das 


& 
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2) Das Bisſthum Speyer im Bbers Mbeiniihen 
Kreife. Auch von dieſem Bisthume behauptet man, 
bag ein Bifchof im Jabr 34% auf einer Kirchen-Ver— 
fammlung in Cöln geweſen. Andere wollen, dei 
Fraͤntiſche König Dagobert habe im Anfang ded ten 
Jahrhunderts feinen Capellan Athangſtus, "in dieſem 
yon ihm errichteten Bisthume zum erſten Biſchof ernannt. 
Man rechnete den Umfang des Bisſthums auf28 Quadra⸗ 
Moeilen und 55,000. Einwohner? ı2$ Quadrat⸗Meilen 
kamen davon an Frankreich. 


a) Dad Fuͤrſtenihum Zwendriden, im Mefkt 
reich, Wabgau und Speyergau gelegen, jum Ober: Rieb 
nifchen reife gehoͤrend. Died Fuͤrſtenthum debirt 
ehemald den Königen von Schweden aus dem Haufe 
Pfalz-Zweybruͤcken, die von Kayſer Ruprechtd zwei 
tem Sohne Stephan abſtammten. Garı Xl, ut 
ed 1681 und vdn ihm fein Sohn Bari XI, N 
deſſen Tode nahm der Pfalz: Graf Sam uel ald nid: 
fer Agnat, dies Land in Beſig, ber Befig ward ihm 
der von Chur: Pfalz, Itreitig gemacht: 1733 fan 
Due einen Vergleich an das Haus Pfalz - Birken: 
Der Letzte davon, Maximilian Jofeph erbit 1799 
nad) dem Tode Carl Theo dord bie Regierung det 
fämmtlihen Chur - Pfalz: Bayerfhen: Staaten, wit‘ 
ChHurfürft und nahm 1806 den Titel: König bed 
Bayern, an Das Fuͤrſtenthum Bwenbrüden war wi 
rend bed Revolutionds Krieges von Franzoͤſiſchen Truppen 
befeßt, und wurde nach dem. Luͤneviller Frieden formlid 
yon dem Churfuͤrſten, an Frankreich abgetreten, 


8) Chur⸗Pfaͤtziſche Staaten, Pfalz hiehen n 
alten Zeiten die Kahſerlichen Schloͤßer (Palatia) in dit 
Reichdſtaͤdten und an audern Osten, und bie Dale, 
q u. | A 
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waren urſprunglich eine Art Pallaſt⸗ Gouvernenre. Die 
Provinz Pfalz in Deutfchland warb in die Ober⸗ und 
Unters Pfalz getheilt. Letztere bie auch die Pfalz am 
Rhein genannt wurde, und zum Nieder: Rheiniſchen⸗ 
Kreiſe gehoͤrte, iſt faſt ganz an Frankreich gefoms 
men. Es gehörten dazu folgende 5.befondere Theile: 
1. Fuͤrſtenthum Simmern. 2. Sürftentbum Zwey⸗ 
brüden. 3» Grafſchaft Sponnbeim. 4 Sürftenthümer 
Beldenz und Lauter : 5. Die eigentliche fogenannte 
Pfalz, Diefe gehörte bem Churfürft von der Pfaiz, 
batte 75 Dumbrat- Meilen und 205,000 Einwohner. 

44 Quodrat> Meilen kamen davon an Frankreich und 
Die übrigen 31 Quadrat: Meilen worinn- bie Staͤdte 
Manheim und Heidelberg, trat der Ehurfürft von Pfalz- 
Bayern, gegen andre Entſchaͤdigungen, größtentheild an 
Baden ab, Durch ehemalige Theilung der Pfälgifchen 
Bänder find verſchiedene Linien entflanden, uld; Sims 
mern,. Zweybruͤcken, Sponnheim, Veldenz, Lautern, 
Birkenfeld, Sulzbach, Neuburg, Gelnhaufen. Die 
Städte Zweybruͤcken, Lautern und Frankenthal gehören 
zum Departement des Oonneröbergd, 


f) Die Oi Leiningſchen Länder im Ober 
Rheiniſchen⸗Kreiſe. Das Leiningfche Haus theilt fih in 
2 Haupt» Linien: Weſterburg und Dahöburg, aud des - 
nen verfchiedene Neben Linien entſtanden. Leiningen⸗ 
Dachsburg erhielt vom Kayfer Sofepb II. die Reichs⸗ 
fuͤrſtliche Wuͤrde und wurde fuͤr die, durch den Luͤneviller 
Frieden verlornen Befigungen, reichlich entfchädigt durch 
Maynziihe, Wuͤrtembergiſche und Pfälzifche Aemter. 
Minder freygebig find die Graͤflich Catholiſchen Linien 
bedacht. Die zum Departement des Donnträberg 
gehoͤrenden vormaligen Leiningſchen den.c Dexter find : 
Grönfant, Durkbeim und Defierburg 

a a) De 
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3) Departement der Saurt 107. Died Ü aud 
folgenden Ländern gebildet 3 


a) Dad vormalige chutfuetenthum Trier zum Nie 
der⸗Rheiniſchen⸗Kreiſe gehoͤrend. Die alten Trevirer, von 
weichen die Hauptſtadt und dad Land den Namen hat, 
find bis ins 4te Jahrhundert der Herrſchaft der Roͤmer 
und nachher den Franken unterworfen geweſen. Dit 
Urfprung' ded Bisthums Trier feßen einige -ind iſte, 
ändre in& Zte Jahrhundert, und noch ungewiſſer ifet, 
wer unter den: Biſchoͤſen zuerſt zum Erzbiſchof erhoben 
worden. - Doch wird die Kirtche zu Triet, allgemein-fit 
die Aelteſte in Deutſchland gehalten, " Der Erzbiſchof 
wär bei ate geiſtliche Churfuͤrſt, des heiligen Roͤmiſchen 
Meichd Erzkanzlet durch Gallien und das Königreih Aa 
Iät, übergad bed der Kayſerwahl dem Churflrften von 
Maynz die Formel ded Wahl-Eides, umd hatte ber det 
Wahl die erſte Stimme. Dad Erzbidthum war-ııo 
- Quadrat» Meilen groß und zählte 280, ood Einwohner. 
Durch den Lüneviller Frieden Fam der größte Theil davon 
an Frankreich, und der Churfürft ging nach Augsburg 
wo er 1812 ſtarb. Die Trierſchen Länder gehören jeht 
zum Departement der Saar, doch iſt auch ein Meine 
Theil zum Departement Rhein und Mo fel gefchlagen. 
Der Meine auf dem rechter. Rheins Ufer gelegene Theil 
kam an Raſſau-Weilburg Unter andern duch bad Dorf 
Gelterd mit dem berühmten Gefundbrunnen, dir 1759. 
nur 23 6, eintrug, und zuletzt jaͤhrlich &0:60,060$. 


p) Die Grafſchaft Saarbruͤck, zum Ober: Rhei⸗ 
niſchen⸗Kreiſe gehoͤrend, im Weſterreich, Harte if aͤltern 
Zeiten eigene Grafen, nach deren Ausſterben das band 
1380 an das Haus Naſſau fiel. Dies Fuͤrſtliche Haub 
theilte ſih in 9 Gaupt Einien, bie von hen Sdhnen 
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Ina » 1 zlen Jahrhunderter werſtorbenen enfen Heinrich 
bed Reichen, abflamme — Walram..und: Dirk 
Won der Drtonifchen Linie war nur noch Naſſau⸗ Dieg 
ober Oranien übstg meblichen: : Buch den Kheinhund 
verlor dies Haus die Souserainetät: aller feiner Beſitzum 
pen, und nach bem KZiffiter Frieden erflärte Kayfer 
Nappoledn, daß das Haus Neffen: Dietz aufkehärt 


habe zurexiſtiren. Von ber Wahändfchen Haupt Bine 


ſtammen Raſſau⸗ Saarbruͤck (welches: ſich in Ufingen-und ' 
Saarbruͤck theilte) und. Raſſau Weilburge1799 ſtarb 
Naſſau⸗Saarbruͤck fir. maͤnnlicher Vinte Aus, md die 
Erbſchaft erhielt Naſſau = Uſingen. Durch diefe Erbſchaft 
fiel ihm die Grafſchaft Saarbruͤckern, Lou Saarwerden, 
die Herrſchaft Ottweiler und: andere: Orte: zun aber 
alle dieſe Beſitzungen gingen durch ben Luͤneviiſer Frieden 
verlorenz indeß iſt das Haus Uſingen reichlich bafuͤr ent⸗ 
ſchaͤdigt, und nach dem Rheinbunde nahm der Thef des 
Hauſes den Titel Hergog an. ni mei in 
. Roffauz Weilburg hatte diebſeitz Ink janfeird ved 
Rheins Befigüngen, die Senfeitigen , Unter andern. au 


3 von Saarwerden kamen an Frankreſch, und Weilburg 
wurde anſehnlich entſchaͤigkt. on ung 


De Graffchaftr Saarweßben Jum Dion 
Rheiniſchen-Kreife geboͤrend, hatte in aͤlkern Zeiten digene 
Grafen und Fam durch Heirath an das Haus Ruſſau, 
bis auf einige Thellg, weitche ar Lothringen ſtelen. Ver 
Naſſauiſche Antheil ward durch eihen Vergleich 1248 
unter Naſſau⸗ Sharbriet-und Naſſaͤu- MWeirkiien fo ges 
theiltz:.baß Erſtere % erhlelten. Sept. gehört! ales Jum 
Departement bed Wieder: Rheins, - EEE 
8% Das FJuͤrſtenthum Veldenz — ſ. daß vor⸗ 
hergehende Departement bed. Donn erd berg ben den 
prälziihen Staaten. 3) 


u 


% 
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| 3). Deyartment ein und d Bofer, 100. 
Di if gebilbet | 


Ä ) Aud Theilent deB ebeinalkgen Trierſchen. . De⸗ 
yartement ber Saar. 


bb Aub Tbeilen ded Churfu ſtenthums & in zum 
Nieder⸗Rheiniſchen⸗Kreiſe gehoͤrend. Auf der relos 
tiſchen Kirchen⸗-Verſammlung 314 wird zuerſt ein Wis 
ſchof von Coͤln genannt. Den Anfang des Erzbidthum 
ſetzt man am gewiſſeßen ind Ste Jahrhundert, denn der 
heilige Bontfacind warb 945 Erjbifchof von Coͤln. 
Zwar iſt biefer Bonifaciud 748 und mit ihm bie 
Erzbiſchoͤfliche Würde nach Maynz verfeßt, doch fielte 
Earl: der Große 799 bie Erzbifchöflihe Würde für 
Coͤln wieder her. Das Ganze hatte zuletzt 134 Quadrat⸗ 
Meilen und 217, 000 Seelen. Die Erzbifſchoͤfe waren 
ſeit dem zıten Jahrhundert allemahl zugleich Legaten und 
Erzkanzler ded Apoſtoliſchen Stuhls und Erzkanzler des 
beigen Rbmiſchen Reichs durch Italien. Unter den 
Churfuͤrſten, hatte Cdin die Zte Stelle — 1801 ſtarb 
der letzte Churfuͤrſt von Chin, und obgleich der König 
von Preußen wegen der bevorflchenden Saͤeulariſation ge⸗ 
gen die Wahl eines neuen Erzbiſchofs, fo wie auch eined 
Biſchofs von Muͤnſter proteftiste, fo erwählten doch beite 
Capitei den Erz» Herzog Victor. Antom ,_ Bey ven 
allgemeinen Audgleichungen 1809, indeß, befchloß mant 
daß mit allen übrigen geiſtlichen Fuͤrſten, auch EStn aufs 
Kirn ſollte ein Churfürftentgum und Deutſches Erzbits 

thum zu feyn Der größte Ra det rꝛriothums kam 
an Lrankreich. 


e) Aus Tbeilen der ehemaligen Lanbgraſſchaft Heſ⸗ 
| fen, zum Ober : Rheiniſchen⸗ Hei aehorend · Urfprüng- 
| | lich 











m  - | u 


lich gehoͤrten Heſſen und Thuͤringen zuſammen. Heinrich 
das Kind erhielt 1247 durch feine Mutter eine 
geborne Landgräfinn von Thüringen, bad un : 
Thüringen getrennte. Heffen) :zu. feinem Eigenthum. 
In der Folge ward die Landgrafſchaft Heſſen oft getheilt, 
und zuletzt waren zwey Haupt» Linien: Heſſen⸗ Caſſel 
und Heffens Darmfladt.... . Die Heſſen⸗Caſſelſche Linie 
batte 2 Neben Linign : - Heffen : Rheinfeld - Rothenburg 
und Deflen : Philipoͤthal. — Zu den Caſſelfchan Beſi⸗ 
gungen gehoͤrte auch die Nieder⸗Graffchaft Katzenelletz⸗ 
bogen, wovon ein Theil auf dem linken Rhein⸗Ufer an 
Frankreich kam. Es ging dadurch vetloren: die Stadt 
St. Goar, dad Beſatzungo⸗Recht in der Feſtung Rheins 
feld, einige, Dörfer und ber Antheil am Rheinzoll, welche 
aber eigentlich der Rothenburger: Linie entzogen wurben, 
Heſſen⸗Caſſel ward haflır reichlich entſchaͤdigt, und erhielt 
ben Zitel Churflrk, verlor aber 1806 nach ber Schlacht 
ben Jena ſeine -fämtlichen Befigungen. .. Kanfer 
Napoleon. machte daraus beym Frieden gu Zilfit, . 

‚einen Theil des neugefchaffenen Koͤnigreichs Weſtphalen, 
und erklärte zugleich: da das Haus. Heſſen Gaſſel 
aufgebärt babe a exiſtiren 


d) Aus dem Fuͤrſtenthum Simmern. Died war 
ehemals ein Pfoͤlziſches Oberamt und Fuͤrſtenthum auf 
dem Hundsruͤck, und hatte zu Zeiten. feine eigenen Res 
genten. Seit 1685, ald bie ganze Simmerfche : Linie 
enbiard, iſt es befkändig bey Ebur⸗ Pfalz aeblieben. | 


e) Aus Zheilen der Grafſchaſt Sponnbeim, 
zum Ober-Rheiniſchen⸗ Kreife gebörend. Diefed Land 
Hatte vor Beiten eigene Grafen und wurde in bie Borberes 
und ‚Hintere Graffchaft: getheilt. Zuletzt befaß Chur⸗ 
Pi. von der Vordern⸗ Giafſchaft I mit der Stadt 
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Die Hintere : Geafſchaſe hefaßen PratzaBrwegbrüden und 


Baden gemeinfchaftiih, und 17776 theilten ſich "beibe 
Haͤuſer darinn. — Durch ben Lünesilitr Srieben fam 
led an Frankreich und der größte Theil geboͤrt zum 
Departement Rhein und Mafet, das uebrige zum 
Deyattement Donneröbetg‘ — 


9 Aus dem Burgarafthum Kita ‚es, 5 Duadnts 


” Meile groß mit 1600 Einwohnern. Der lebte Burgraf 


- Marb 1549, und: Chur: Coln zog dad Burggrafthum 


ald ein erledigted Lehn ein, mußte ed: aber nach dem 


Spruch des Reichd » Sammer » Gericht), als ein Weiber: 


Leim: 1557 an den Herrn von Wars berg heraub⸗ 
gehen, weil deſſen Semalinn.iand' :der Reineckſchen 
Samtlie wor. 1654 verkaufte ed ainer van Wardberg 
an ben Grafen von Sinzen dor f mis Zi und Stimme 
auf dem Reichdtage als unmittelbars Reichdlehn. Die 
Brafen von Sinzendorf find: 1803 für Reineck durch 
das Dorf Winterrieden in Schwaben: entfchädigt, und 
ner Titet eines Burdgrafthums iſt auf daſſelbe begruͤnder. 
Auch wurde die ehemalige Stimme und Sitz im Weſt⸗ 

phäfifchen Grafen : Collegium, zum Schmwäbifchen Gra⸗ 
fen » Collegium gezeyen, gay. erhob ber Kanfer die 











dltere Linie der Grafen von Slrzenderk in den 


eeicht itaftenſtand. — . 
| 59 Yu: Beflkumgen der — von ber Be gen, 


‚oder zur Leyen. — Das Schloß. und die ehemalige 


Herrſchaft Diefed Ramens,liegt: im Chur⸗ Trierfhen 
an der Moſel, und iſt dad Stammbaus deb Reichsgraͤf— 
kihen Geſchlechtd von der Leyen und Hohengeroldsegg. 


Diefe Familie verlor durch bie: Franzöfiiche Revolution 


1 große Einkünfte, wei, von Ritierſcheftlichen, theils 
von 


— 
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von.unmsttelbaren Beſttzungen. Da fie aber Feine Kreis⸗ 

- flimme gehabt, und- feine Reichskoſten getragen - Hatte, 
fo erhielt ſie keine Entfchäbigungen. — Seit 1711 bes 
fäßen, die Grafen von der Leven die Schwaͤbiſche Graf: 
[haft Gerglpded: som: Haufe Deftreih. zu Lehn. — 
1806. wurde der Fuͤrſt von ‚der Leyen in Den Rheinbund 
aufgenommen , und erhielt dedurched die ? Saugeränenit 
über feine Beflgungen. | 


u » Yus Befigungen des Sopaniter und 0 
Deutſchen⸗ Ordens er 


1) Vom Kohaniter- Orden. Reiche Kaufleute 
aus. Almalfi im. Meapolitanifchen flifteten 1048 zu 
Ferufalem ein Benedietiner⸗Kloſter und. Hoſpital, An 
welchen arme. zum beiligen Grabe wandernde Pilger, 
Pflege und Unterſtuͤzung genießen ſollten. Als Gott 

-fried von Bouillon ſiegreich in Jeruſalem einzog und - 
daſelbſt 1099 zum König ausgerufen wurde, benutzte 
ein Klofterbruder Gerhard ron Avednes, der zugleich 
Vorſteher des Hoſpitals war, dieſe Gelegenheit um dad 
wohlthätige ber Stiftung fühlbar zu machen, und Reiche 
zur Mildtbaͤtigkeit zu erweden, Die Stiftung erbjelt. - 
große Guͤter, man. erbauete dem. Johannas hem 
Taͤufer eine Kirche, und: Gerhard .erreichte feinen 
Zweck, fih und. feinen Klofterbrüdern,: eine-von 
bem. KloftersAbte unabhängige. Verfaſſung zu geben. — 
Sein Nachfolger Rayınund de. Puy verfolgte den 
Plan meiter 1120, und die Näbfte beftätigten. ‚died In⸗ 
ſtitut. Der erſten Pflicht, Pilgrime im Hoſpitale zu 

verpflegen, fuͤgte man bald eine neue bey, nehmlich die 

Pilger zu begleiten und gegen raͤuberiſche und feindliche 

Anfälle zu befchügen ‚und fo befam nach und nach dieſe 

Geſeuſchaft sine ardendmäßige- und‘ Eriegerifche Einrich⸗ 

O4 tung. _ 
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tung. Die Gier wurden in 3 Claſſen getbeitt : 
* Htter, Capellane und Serventi d’Ürme oder Waren: 


dechte. Die Erfien thaten Kriegddienfie, die Zweyten 
verwalteten die ‘Prieflerlichen: Versichtungen, und [bie 


Dritten forgten für bie Pilger und Kranfen, unter Denen 


befonderd die Audfägigen in den damaligen Beiten fehr 
zahlreich waren. Durch die Waffen der Muhammedaner, 
aus Palaͤſtina, und zwar zuletzt ans St. Sean d Aere 
sertrieben, fanden fie eine Zeit kang auf ber Inſel 
Cypern, und hiernaͤchſt im Anfange bed 1 4ten Jahr⸗ 
bunderts auf der Inſel Rhodud ihren Aufenthalt und 
fuͤbrten ven Ramen der Rbodiſer Ritter, bis fie 


1522 durch den Zürkifchen Kayfer Soliman I. von da 


vertrieben wurden. Dierauf gingen fie, onfangd nad) 


Candia, dann theild nad Venedig, Rom, RBiterbo, 
vornehmlich aber nad Nizza, Villa-Franca und nach 


" Syracus, bid ihnen Kayfer Earl V. 1530 die Inſeln 
Malta, Somino and Goz30,. ald eim Lehm des 


Kuoͤnigreichs Sicilien einsäumte, daher fie nun die Mal 


wefer heißen. Hier in Malta hatten fie 1565 einen 
Heftigen Angrif von den Türken audzuflehen, Die aber 


mit großem Berlufte wieder abziehen müßten. Der Orden 


ward in 8 Nationen oder Zungen eingetbeiltz nehmlich bie 
von Provence, Auvergne, Frankreich, Italien, Arogonien, 
Deutſchland, Caſtilien und England, Von diefen Zun⸗ 
gen gingen bie 3 Franzoͤſiſchen mit den anſehnlichen Guͤtern 
verloren: bie Aragonifche und die Caſtiliſche iſt ſeit dem 
Zrieden von Amiens von Malta ‘abgerifien, und bie 


Italiaͤniſche, bat durch Frankreich und dad Koͤnigreich 


Italien viel verloren. In Rußland iſt durch Kanfer 
Paul]. eine neue Zunge, ober 2 Großpriorate entflan- 
den, in beten Erftered , Ritter, auch Damen ohne Rüd; 
ficht auf Religion, in das Andere aber bloß Catholiken 
aufgenommen werden.- Die‘ Ritter: in beiven Abtheilun⸗ 


4 








ee. uw 


gen, mit den Groß: Kreuzen und Commandeuren, betru⸗ 


gen im Jahr 1802, 309 ohne die Ehren-Ritter, deren 


Zahl auf 530 feige. Allein Kayſer Alexander zog . 


fich ganz aud dem Aufamimenbange mit dem Orden und 
mit Malta heraud. Die Aufhebung ded Banerfchen 
Groß⸗Priorais, warb durch befondre Umflände verhins 


ber, da ein Koͤniglicher Prinz als Chef an die Spige 


trat, und Würtemberg hat ein eigene& Groß » Priorat 


errichtet. In andern Bändern bed Rheinbundes, find: 


Die Befigungen bed Ordens, nach einem Decret bed 
Kayfers Napoleon, den Landedfürften zu Theil 
geroarden. Der Orden eriftirt alfo ncch, die Befigungen 
deffeiben find aber fehr zerflücelt. — Im Jahr 1798 
grif der Damalige Ober- General Bonaparte auf feis 
nem Zuge nad) Eaypten, die Inſel Malta an, 
und bie widhtige, ganz in Felſen gehauene Feflung Ia 


BB aletta ergab fich den 1 3ten Jung. ohne Wigderfland.— 


I‘ 


Den gten September 1800 eroberten die Engländer diefe _ 


Inſel dur Hunker, und feit der Zeit blieb fie im ihren 


Händen. Zwar im Srieden zu Amiend 1802 wär . 


bedungen, daß Malta dem Orden unter ber Aufſicht 


und (Sarantie einer neutralen Macht audgeliefert. werben’ 
follte. Allein die Engländer weigerten fi in der Kolge 


Diefed Verfprechen zu erfüllen, ‘und fündigten deshalb 
1805 dem Franzöfifchen Gouvernement den Krieg’ wieber 
an. Der Orden hatte indeß den Kanfer Paul J. zum 
Großmeifter erwaͤhlt, der diefe Würde, den 2oflen 


Stovember 1708 annahm, worauf der biöherige Großs _ 


meiſter Hompeſch, jener Würde enſagte. — Nach 
Paul J. Zode, Iehnte Kayfer Alerander die Würde 
eined Gtoßmeifters ab, verſprach aber dem Orden ſeinen 


Beyſtand, der auch dadurch, fuͤr die im Luͤneviller Frie⸗ 


Den an Frankreich abgetretenen Befigungen, reiche Ente 
ſchaͤdigung erbieln. J 


r 
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Durch ven Frieden zu Amtend ward eine eigene 
Maltefer Zunge errichtet, deren Mitglieder auch Bürger 
liche ſeyn koͤnnen. Nach Paul J. Tode ernannte der 
Pabſt den Italiaͤner Tommaſi zum Großmeifte, 
welcher ſeinen Sitz zu Catania in Sicilien hatte. Dieſer 
ſtarb 18303 und dad. Groß⸗Capitel ernannte ſogleich den 
Bailli Saracciolg. zum Großmeiſter. Vor ber 
Revolution ſchaͤtzte man die Zahl aller Ordens⸗Ritter 
auf 3000; die yon gutem Abel fegn mußten Die 
Pflicht der Ritter wenigftend 9 Campagnen oder Seezuͤge 
wider die Tuͤrken oder Barbariſchen Seeraͤuber zu thun, 
wurde in den fetten Reiten, nicht mehr. ſtrenge beobachtet 


und im grieden zu Amiens bob. man alle Feind: 
ſeligkeiten gegen die Mahammedaner auf. Die Ritter fol: 


gen ber Regel des Yuguftin, und machen ſich verbind: 


ch zur Armuth, zum, Gehorfam und zur Keuſch⸗ 








beit... Zu Letztern wird jedoch in dem. Brandenbur: 


giſchen Herrenmeiſterthum, wo ‚Die Ritter. Proteflanten 
find, nicht ber- J rad, Tuden. eielide Trene 


erfordert, 
DR. Oberhaupt he Srdend bein Groß me 


fer ded heiligen Hofpitald zu St. Johann 
yon Jeruſalem und Guardian der Armen 


Jeſu Chrifti. . Die Reſidenz dieſes Großmeiſters 
war Malta. Unter den Prioraten batte das Groß: | 
Priarat von. Deutfihland ‘ den Vorzug, indem der 


Dberfie Meifter des Ritterliden St. Jo—⸗ 


bannid Drden in Zeutfhen Landen ein 
Reichsfuͤrſt mar. Dieſer SSohanniters Meifter oder 
- Dbrifi : Meifter reſidirte zu Heidersheim, oder Heitere⸗ 


beim. ſtand unter dem Großmeiſter zu Malta, un 


| . mußte ihm jährlich gewiſſe Thrkenfteuern und Refpond: 
gelder liefern, Unter ihm fun in bewiſer Ruͤckſicht der 


> Mei: 
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Meifler bed Ritterliben Jobanniter: Dre 
dens in dor Mark, Sahfen, Pommern 
und Wendland. Diefer bat zwar befondere Bora 
richte, dach empfängt der rofl + Priur jabrlich .gud den . 
Goimmenthuregen deffelben , die vor Alters auferlegten 
Reſponsgelder yon 324 Goldfl. .um fie dem Großmei⸗ 
fter zu uͤberſchicken⸗ Der Qeermeifter wird von. den 
Commenthuren der Valley erwaͤhlt, und vom Groß. 
Prior ‚unmeigerich beſtaͤtigt. Sett langer Zeit ward 
dies immer ein Prinz aus dem. Srandenburgifchen Haufe, 
unD die. eigentliche Refidenz iſt Sonnenburg in ber Neu⸗ 
Mark Brandenbirg, a ‘Meilen von Cuͤſtrin. Der Sik 
des Canitels und der Drdend- Regierung’ follte auch zZu 
Sonnenburg ſeyn, iſt aber jetzt in Berlin. Ritter 
muͤßen von altem Adel feun, dürfen ſich zur vangeliſchen . 
Meligion befennen, und fich verheiraten. — Kür bie 
Dusıh Abtretung des linken Rhein: Afers verlorenen Be⸗ 
ſitzgngen, bekam der Orden 1802 rxeiche Entfhädigungen 
im: Brelägen, Allein der Erzherzog/ Fer dinand von 
- Deftreich als damaliger Beſitzer des Breisgaus, wieder⸗ | 
ſetzte ſich Der Entreiffung fo. beträchtlücher Güter, welche 
faͤmmtlich unter bie Hobeit des Breisgaus gehoͤrten, da da 
dies Land ein weltliches Sürftentgum iſt, in welchem 
eingezogene geiſtliche Guͤter nach dem. Reichtz⸗Deputa⸗ 
tionsoſchluß an ben. Landesfuͤrſten fallen · mußten. Der 

Orden kam alſo nur zum ungehinderten Beſitz ber 

 Meihb - Unmittelbaren = Grafſchaft Bondorf. Darch den 
Prefburger ‚Frieden, mußte Bondorf am Wuͤrtemberg 

-obgetreten werben und durch den Rheinbund. Fam nicht 
‚nur.die Grafſchaft fondern ‚Heiterdheim. ſelbſt, mit allen 
Beſitzungen ded Ordens im Breidgen, an.den Groß: 
Herzog von Baden; Im Preßburger Frieden ward auch dad” - 
Deutſche Sroßs Priorat von Malta mit der Bayerſchen 

- Zunge vereint, und ein. Borerlcher Mainz um. Fe 

en rior 


9 „7 


U 1 


Hier der Bayerſchen und Deutſchen Sunge, die aber 
getrennt bleiben ſollten, ernannt. 


2) Vom Deutſchen Orden. Warend der 


Kreuz : Züge baueten Deutſche Wallfahrter ein Hoſpital 


zu Jeruſalem um kranke Pilger zu verpflegen. Pabſt 
Coͤleſt in erhob dieſe Anſtalt zu einem geiſtlichen Orden, 
sach der Regel des Auguſtin, und Waldpot wurt 


. "1291 der erſte Ordens⸗Meiſter, des Ritters Dr: 


dend der Heiligen Junfrau Maria oder 
der Brüder ded Deriſchen Haufes U. 8 
Frauen zu Jeruſalem, bie fih- auch Marianer 
nannten. . Anfangd mußte ber Orden fich allein zum 
Dienſte der armen: und kranken Deutſchen Pilger vers 
pflichten, in der Yolge aber auch Zugleich zur Vertheidi⸗ 
“gung der Chrifllichen Religion und des heiligen Bandes. 
Nachdem Jeruſalem erobert worden ging dieſer Orden 
nach Venedig, von wo ihn Conrad Herzog von Polen 
gegen die Preußen zu Huͤlfe rief. Im ıgten Jahrhun⸗ 
berte ward ber Orden burch die Bezwingung ber Heidni⸗ 
fchen Preußen fehr mäditig, und erwarb ganz Oſft⸗ und 
Weſt-⸗Preußen. Aber auch in Deutfihland erhielten fe 
eine Dienge von Ohten Damals war der Sit beö 
ae ne zu Marienburg ip Preußen „ und 
-Deutfchland Hatte feinen befondern‘ Deutſchmeiſter. 
‚1525 verwandelte der Hochmeiſter Albrecht Mark: 
graf von Brandenburg, Preußen in ein weltliches Her: 
zogthum und nannte fich Herzog in Preußen, indem er 
Evangeliſch wurde. Ein gleiches that Walther von 
Diettenberg der Heermeifter ber Schwerbtbräder in 
‚Bieflond und Curland. Jettt waribten ſich die Witte 


wieder nach Deutfchland, die Hochmeiſter hörten auf, 


“und ber Deutfchmeifter erhielt ben leeren Zitelz Admi⸗ 


uiſtrator des Hochmeiſterihums in Preußen, daher warb 
., * | | er 


b 
° 





er gewoͤhnlich Hoch⸗ and · Deutſchmeiſter ‚genannt, Die. 
ſaͤmmtlichen Güter ded Ordens waren biöher: in das Mei⸗ 


ſterthum Mergentheim und in ı2 Balleyen, und dieſe 
wieder in. Commenthuregen getheilt. Jeder Balley war 


ein Landcommenthur vorgeſett, mit Rathsgebietigern zur 


Seite, welche zuſammen dad Ordens-Capitel ausmach⸗ 
ten daB den Hochmeiſter erwaͤhlte. - Durch‘ die Franzoͤſi⸗ 


ſche Mevolution verlor dee: Orden bedentende Beſttzungen, 


bekam dafuͤr zwar nach dem Luͤneviller Frieden einige: 


Entfchädigungen, nahm biefe jeboch zum Theil nicht an, 
weil fie ein Eingrif: in-dle alten Beflgungen des Hauſes 


Oeſtreich zu ſeyn ſchienen. 1803 erhielt der Hoch⸗ und 


Deutſchmeiſter Erzherzog Carl von Deftreich feinen 
Bıngern, Bruder Birtor: Anton (der 1801 zum: 


Churfürft von Coͤln und Biſchof zu Münfter er⸗ 


wählt worden, biefe Staaten aber, wegen der erfolgten 
Säcularifation nicht in Belig mehmen konnte) zum Coad⸗ 
jutor, und 1804 ben Zoflen Junh übergab er ihm völlig 
die Würde ımd Regierung ald Hoch» und Deutfchmeifter, 


Im Preßburger Srieben.beflimmte man, daß ein Oeſtrei⸗ 


chiſcher Prinz den ber Kayſer von Deſtreich dazu ernennen 
würde, für ſich und feine männliche Nachkommen, erb⸗ 
lich die Wuͤrde eines Hoch⸗ und Deutſchmeiſters erhalten 
ſollte, ſo wie die Rechte, Domainen und Einkuͤnfte, 


welche vor dem Kriege zu Mergentheim der Hauptſtadt 
des Ordens gehoͤrten, jedoch mit Ausnahme aller Bes . 


fitzungen des Ordens in den. Laͤndern und an ben Ländern 


von Bayern, Wuͤrtemberg und Baden, die dieſen Re⸗ 


genten zufielen. — Seit der Aufloͤſung der Deutſchen 
Verfaſſung, nahmen die Fuͤrſten die in dem Bezirke 


—2 


ihrer Laͤnder liegenden Guͤter des Deutſchen Ordens in 


Beſitz. 1809 den 20ſten April hob Kayſer Napoleon 
ben Orden völlig auf, und gab bie kleinen, bloß aud 
dem Gebiete von Mergentheim: beſtehenden Ueberreſte⸗ 

ee an 


an den König von Wurtemberg. Eine der ta Ballehen 


det Orden⸗ bes bie. Ballen Gebtn. | 


2 Dann d vw Bor 109. - Died if 
geduder .. | 


Bu .). Mus den . beiden. N ehemikien Frehen 2 geiche— 


J ſtaͤrten Aken uns 6 din zum weſpbauſchen Reit 


⸗ 


gehoͤrend. 


b) Aus⸗ bem weißten abei v ven ehemaligen He | 








zoeathums Juͤl ich zum Weſtphaͤlifchen Kreife geboͤrend, 


75 Quadrat⸗Meilen, mit a uU1, dod Einwohnern: -Died 
Herzogthum hatte feine eigenen Herzoge, denen auch bie 
benachbarten Herzogthuͤmer Cleve, Berg, ꝛcꝛt. gehörten, 
welche 1609 andflarben. Hierauf ging’ der bekannte 
Juͤlichſche Erbfolgeſtreit an. Die vornehmſten Praͤten⸗ 
denten waren: Dad Haus Sachſen, Albertiniſcher und 
Erneſtiniſcher Linie, der Churfürft von Brandenburg und 
dad Haus Pfalz Neuburg, bason die beiden Letzztern tie 
Poſſeſſion ergriffen, und gegeneinander. Priegeten,, wodeh 

- Brandenburg durth die Holländer, und Pfakg: Neuburg 


burch die Spanier, non den Niederlanden aus, unter: 


{tigt vontden, bis man endlich im Weftpbätifchen Frie⸗ 
"hen ausmachte, daß bie Prärenbenten ihr Recht durch 
einen Proceß audführen follten. Indeß find Branden⸗ 
burg und Pfalz im Befitze geblieben, und haben bie 
Länder fo Unter einander getheilt, daß Brandenburg - 
Gieve, Mark und Raoendberg -. Pfalz: Neuburg aber - 

Juͤlich und Berg, behielt. Durch den Luͤneviller Frie⸗ 
den kam Juͤlich am-Frankreich, — Der groͤßte Theil 
geboͤrt zum Departementen ber Roer; kleinere Stuͤcke 

dabon find zu ben Departementen der Saar and bed 
J Rhein und der Wogel geiden. 
c) Aus 


m 
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te) Ya rinem "hie deb Bertha Teeve: 


zum Weftphätiichen Freie gehörig. ©. Depatteihent © 
der Lippe. — 


a) Aus dem Birfenehum Mrs; ) & Duubtat⸗ 
Meilen mit 37,2 B8 Einwohnern zum Weſtphaͤliſchen Krei⸗ 


fe gehoͤrend. Moͤrs iſt ein altes Cleviſches Lehn, welches 
die ehemaligen Grafen von Moͤts ſchon 1287 von den 


Grafen zu Eleve empfangen beben. Dur) Schenkung 


Fam fie an Graf Moritz von Naſſau-Oranien. Nah 
deſſen Tode 1625, nahm fein Bruder Friedrich 
Heinrich ft in Beſitz, und fo blieb fie beim Dranis 


Then Haufe, bis Wilhelm IM. ſtarb 1702, "worauf 


der König von Preußen fie theils ald Lehnsherr, theild als 


Erbe in Beſitz nahm. 1707 ließ der Koͤnig ſie darch den 
Kayſer zu einem Fuͤrſtenthum erheben. Im Frieden zu 


Baſel, trat Preußen dies Fuͤrſtenthum an Frankreich ab, 


und ward 1803 vafuͤr entſchaͤdigt. 


8) Aub kn heit? den Heoathomb Geldern. | 


Das Herzogthum Geldern gehörte zu den Niederlaͤndiſchen 
Provinzen. Ein Theil dadon trat der Union zu 
U etrecht ben 15793 ber andere Theil blieb Spaniſch 
Dieſer Theil kam dürch die Friebens⸗Schluͤſſe zu Raſtadt 
und Baden 1714 und 1715 theild an Deftreich, theitd 


an Preußen. - Im Frieden zu Baſel 1795 trat Preußen \ 
dieſe Beligund an Frankreich ab, und erhielt im Eintuider | 


Srieden große Eatſchaͤdigungen. 


IV. Durch das Kayſerliche Werra von rdten Deren; 


ver 1810 iſt abermahls ein betraͤchtlicher Theil. von 


Deutſchland mit dem Sranzöfifchen Neiche vereint, und 


in 4 Departemehtg. getheilt., Die erſten Departds 


mienie erhielten den Namen dan ee 


“ 


* 
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mente — Ansatigun „ baber bier zuerft bie Bersiäre 
ber Hanſeſtaͤdte. 


Die Hanfeftäpte baben den Namen von dem Alt: 
Deutſchen Worte Hanfe, dag iſt Berbindung, welches 
anfang® von einzelnen Handeld - Gompagnien ber Kaufs 
leute aud einer Sradt gebraucht wurde, nachher aber den 
großen Bund ber conföderirten Handelsſtaͤdte bedeutete, 
Luͤbeck, Hamburg und Bremen hatten gegen dad Ende 
des ıoten und in der erſten Hälfte des 1gten Jahrhun⸗ 

derts, durch Handlung und Schiffahrt ſich ſebr bereichert. 
Diefe 3. Städte waren bie Niederlage der Staliänifchen 
and Deurfchen Manufacturen, welche Letztere vornehmlich 
in Wollens und Einnenmaaren beflauden, und weit und 
breit verführt wurden. Der Mangel an Künftlern und 


Handwerkern nörhigte die Auslänpifchen- befonders die 


Norbifchen: Völker, faft alle Nothwendigkeiten von den 
aufleuten zu Hamburg, Lübel und Bremen zu Eaufen, 
. and dafür ihre zohen Kanbeöproducte zu geben, die fie 


ihnen. verarbeitet mieder zuführten Der Reichthum, 
Des durd den einträglichen Handel und dur bie blüs 


benden Manufacturen in bie Staͤdte fam, reizte ben 
Neid der Fürften und edlen Herren, und dad damals 
herrſchende Fauſtrecht, bot ihnen alle Gelegenheit, ihre 
Abfichten gegen die Städte audzuführen Durch Unfis 
cherheit der Straßen zu Waller und zu Bande, durch 
Anlegung neuer, und durch Erhöhung alter Zoͤlle wurde 
die Handlung fehr gehindert. Um dieſer die Höthige 
Sicherheit auf der Elbe und in ber Ror dſee zu verſchaffen, 
ſchloß zuerſt Hamburg 1239 mit den Hadelern und 
Weſtfrieſen ein Buͤndniß. 2Jahre nachher vereinigte 
ich Luͤbeck in gleichet Abſicht mit Hamburg und beide 

tädte verſprachen, auf gemeinſchaftliche Koſten, Schiffe 
und Friegeleute zu halten, welche bit Landſtraßen zwi⸗ 


ſchen 
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ſchen der Ebe und Trawe und pas Gewaͤſſer von Ham: 
burg bis an die Nordfee, von Straßen- und Geeräubern 
reinigen folten. Sie verpflichteten fich ferner, "zur 
gemeinſchaftlichen Befoͤrderung ihres Handels und Ver⸗ 
theidigung ihrer Rechte und Freyheiten. Im Jahr 
1247 nahmen Hamburg und Luͤbeck auch die Stadt 
Braunſchweig, wo fie große Niederlagen von ben aus 
Italien und ’Öber- Deutfchland nach Norben gehenden 
Mraären hatten, in diefen Bund auf, dem in der Folge 
immer mehrere Städte beytvaten, fo dag man 1494 deren 
B5 zaͤhlte. Sie theilten. ſich in 4 Quartiere, nehmlich 
dad von Luͤbeck, Coln, Braunſchweig und Danzig. 
Luͤbeck dad Haupt des Bunde, fhrieb die Zuſammen⸗ 
Flinfte aus, befiegelte bie außgefertigten Briefe, und 
verwahrte die gemeinſchaftliche Caffe, dad Archiv und die 
Canzley. Die Hänfe hatte zu Brügge und nächher zu 
Antwerpen, zu Nowgorod in Rußland, zu Bergen 
in Norwegen und zu London ihre, Haupt: Comtoire, 
Bor den beiden Lehtern fi ind noch einige Spureh vorhanden. 
Die Hanfeatifhen Kaufleute wurden in England Easter- 
lings, Leute aus Öftlichen Gegenden, genannt, weil 
East- Countey, oder die oͤſtlichen Bänder bey ihnen, 
Preußen, Polen, Liefland, und die Städte an ber Öftlis 
chen und füdlihen Geite ber Oſtſee in fich begriffen, 
Dort den Hanfeatifchen Kaufleuten, , ſollen im Anfang 
Des 1 3ten Jahrhunderts verſchiedene i in England bey der 
Muüurnze gebraucht fehn,. weil fie Vortheile kannten, bie 
damals die Engländer nicht wußten. Daher gab. mait, 
pen neuen Münzen, an benen bie Easterlings gearbeitet, 
pen nehmlichen Beynamen, der in der Folge abgekürit, | 
sind Sterling ausgeſprochen wurde, F 
Die Bund ber Handelsſtaͤdte, ber’ öine Belt lang > 


fehr wichng und damals F wichtigſte Seemaͤcht Dr 
er 


der befonder& den Rorbifchen. Reichen Geſetze vorfchreiben 
konnte, naͤherte fih im 16ten Jahrhunderte feinem Ende. 
Durch die Entdedung von America und durch ben Weg 
ben die Portugigfen um Africa nach Oſtindien auffanden, 
befam der Handel eine ganz neue Geſtalt und Richtung. 
Auch ſchon vorher murben verfeiedene Staaten‘ vorzüglich 
England und die Wiederlande, auf den großen Gewinn 
biefer Audländer aufmerkſam, ſchraͤnkten ihre Freyheiten 
ein, und ſuchten ihre eigenen Unterthanen zur Schiffahrt 
md zu Handiungdunternehmungen zu ermüntern, Die 
Eiferfucht der Deutfhen Zürften, welche ihre zu mächtig 
gewordenen Landſtaͤdte durch Ueberredung und Gewalt 
von dem Bunde abzubringen wußten, nebfl dem berges 
ſtellten Bandfrieden, trug ebenfalls zum Verfall bed Bun⸗ 
bed bey. . Dennoch hoffete Kayfer Ferdinand II. 

eine Flotte auf der Oſtſee durch die Hanſe 1028 zu Stande 
zu bringen, allein feine Erwartungen blieben unerfült. 
16 30 ward der letzte Hanfetag audgefchrieben, nur wenige 
Städte erfihienen auf demſelben, und die Meiften traten 
von der biöherigen Verbindung ab, Lübel, Hamburg 
und Bremen verbanden ſich 1641 von neuen und behaups 
teten den Namen Hanſeſtaͤdte. Sie erhielten durch vers 
fihiedene Tractaten, Freyheit und- Begünfligung für ihre 
Handlung in den Nordiſchen Reichen, in Spanien und 
in Frankreich. Auch ward im Dfnabr&dfchen Friedens⸗ 
Inſtrumente ‚ in ben neuern Wahlrapitulationen, und 
zulegt im Luͤneviller Frieden für ihr Confmeteialinterefle 


geſorgt. — Der Name Departements Anseatiyues 


derewigt das Andenken des alten Bundes. — — 


: mM) Departement der Eihmöndungen 15 
. Dazu gehoͤrt 

a) Die ehemalige: Jrehe⸗ ⸗Reichſſtadt Hamkurg mit 
ihrem Gediete- sum Nieder: Saͤchſi iſchen- Kreiſe gehörend. 
en | Hans 
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Hamburg war ſchon vor Carl dem Großen eine Stadt 


der Nord⸗ » Ylbinger, und diefer Kayſer lieb bier 808 
eine Feſtung anlegen unfer dem Namen Hochbuchi oder 
Hebendüden. | Lubwig der Fromme fliftete 
daſelbſt ein Erzbiätbum und’ machte Anſcharius zum 
erften Erzbifgof Nach dem Tode bed Zten Biſchofs zu 
Bremen, ward Anſcharius dahin verfegt, Bremen zu 
einem Erzbiöthum erhöben,. und mit dem Hamburgi⸗ 


fchen Erzbiöthum ber Nordiſchen Voͤlker vereinigt. Der 


Erzbiſchof reſidirte von nun an zu Bremen, behielt 


aber zugleich den Dom und daB Capitel zu’ Hamburg. 


Im Weftphälifchen Frieden ward das Erzbisthum Bre⸗ 
men ſaͤculariſirt und den Schweden gegeben. Dieſe hoben 
das Dom-⸗Capitel in Bremen auf, dad zu Hamburg 


aber blieb. Die Dänen. nahmen darauf 1712 Bremen 
und Verden in Beſitz, und König Sriedric IV. trat 


beide Länder am dad Churhaus Hannover für 8 Tonnen 


Goldes ab, Hannover. befam alfo aud) zugleich den 


Dom und dad Capitel in Hamburg, fo wie Schweden 
und nachher Dänemark Beſitzer davon geweſen waren. 


Georg I. zahlte den Schweden für ihre Anfprüche noch 

ı Million Thaler. — Durch den Luͤnevilley Frieden erhielt 
Hannover dad färularifirte Bisthum Ofnabrüd, mußte 
aber: daflır unter andern auch ‚den Dom in Bremen fo _ 


wohl ſals den Dom und bad Gapitel in Hamburg, an 


- 


die beiden Freyen⸗Reichsſtaͤdte abtreten. Die Doms 


Kirche in Hamburg war fo verfallen, daß bereitd ſeit 
einigen Jahren Fein Gotteödienft darinn gehalten werden 


konnte, er ward: daher abgebrochen und dad Doms _ | 


Gapitel aufgehoben. Seit den roten December 1810 
bat Hamburg aufgehört eine Kayferliche Frege: Reichds 


ftadt zu ſeyn, und ift mit ihrem ganzen Gebiete, ein 


Theit ded dranzf ſchen Koyſer⸗ Staats geworden. 
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b) ‘Die ehemalige Freye⸗Reichbſtadt Luͤbeck mit 
ihrem Gebiete, im Nieder-Saͤchſiſchen-Kreiſe in Ba: 
„grien. — Kayſer Otto J. fliftete zur Bekehrung -der 
Wenden im Holſteiniſchen ein Biäthum in der Holftrini- 
ſchen Stadt Oldenburg, 1058 vertbeilte Adelpert 
Erzbiſchof von Bremen das Bisthum eigenmaͤchtiger 
Weiſe in 3 Bisthuͤmer: Oldenburg, Rabeburg - und 
Mecklenburg. Dad Biöthum Oldenburg ward durch 
die Wenden, bie dad Chriftenthum in biefer Gegend aus⸗ 
sotteten, 1066 vernichtet; und erft 1149 durch Herzog 
Heinrih den Löwen wieder beraeftellt, der es 
nad) Luͤbeck verlegte, woſelbſt die Bifchöfliche Kirche 
“1164 eingemweihet wurde. , Ald Heinrich der Löwe 
in die Acht erflärt war, fuchte und erlangte der Bifchof 
zu Lübed die Reichdunmittelbarkeit.. Die Reformatien, 
die frühe bier Eingang gefunden, ward 1561 zu Stande 
gebracht. 1586 ermählte dad Dom Gapitel zum erften- 
mahle einen Prinzerr aud dem Haufe Holftein- Gottory 
zum Biſchof, und blieb auch bey dieſem Fuͤrſtlichen 
Haufe, wofuͤr daſſelbe alled. anwandte um beym Weſt⸗ 

phaͤliſchen Frieden die Saͤculariſation des Bisſthums zu 
verhindern. Dad Dom⸗Capitel verpflichtete ſich dage⸗ 
gen 1647 aus Dankbarkeit, nach Abſte eyben des regieren⸗ 
den Herzogs Johann und ſeines poſtuͤlirten Coadjutors 
Herzogs Johann Georg, noch 6 Biſchoͤfe nad eins 
ander, aus dem Fuͤrſtlichen Haufe Holſtein-Gottorp zu 


erwaͤhlen oder zu poftuliren. Dad Bisthum ward auch 


im Weftphälifchen Frieden, der Evangelifchen Kirche beftä: 
‚tigt. — Der vorbin erwähnte Vertrag vom 1647, 
ging mit der Wahl ded Bifhofd Adolph Friedrich, 
nachmaligen Königd von Schweden, oder wertigftend mit 
der Poftulation feine Bruders, Herzogs Friedrich 
Auguft zu Ende Seitdem bediente ji dad Dom: 
Gapie ſeiner vliger Freybeit zur Wahl eines Biſco 
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lichen Coabjutord, ‚So warb 1786 ber Dänifche Prinz 

Friedrich, ein Sohn Königd Friedrich V. aus feiner 
eten Ehe, zum Coadiutor ermwählt. - Diefer verzichtete 
tarauf 1773 zum Vortheil Peter Friedrichs ‚ eines 
Sohns des vorhin genannten regierenden Biſchofs 
Friedrich Aug uſt, und der überließ das Biſthum 
feinem Better, dem Herzog Peter Friedrich Ludwig 
1776, welcher 1785 die Bifchöfliche Regierung antrat, 
und zugleich. Abminiftrator bed Herzogthumd Ofbenburg 

war, wegen der Geifted: Schwäche des eigentlichen Hers 
zogs. Als Fünftig regierender Herzog. von Oldenburg 
verſprach derfelde ben Zoll zu Elsfleth 1813 abzufchaffen 
und erhielt dafuͤr 1802 dad Biöthum Luͤbeck als ein erbs 
liched. Fuͤrſtenthum, und zugleich alle Beflgungen des 

Dom: Capiteld, welche wenigftend eben ſo beträchtlich, 

als die Bifchäflichen waren. -Doch einige Theile der . 
Letztern nebft den Gebäuden ber Doms Kirche in Luͤbeck, 

wurden diefer Reichöftadt abgetreten. Das Fuͤrſtenthum 
hat nun auf 10 Quadrat-Meilen, 22,000 Ein⸗ 

wohner und die Hauptſtadt darinn iſt Eutin. Es iſt 
ganz in feiner vorigen Verſaſſung geblieben, die vorma⸗ 
lige Sreye: Reichöftadt Luͤbeck aber mit ihrem Gebiete, 
macht einen Theil bed Depattemenls der Elbmänbungen 
aus, BE 


’ eo) DaB Herzogthum Sachſen ⸗ Bauenburg , im 
Nieder-Saͤchſiſchen-Kreiſe. — In giten Zeiten iſt dieß, 
Land ‚ein Stüd von Slavia transalbina, gewefen, und 
Die zu den weſtlichen Staven oder Wenden -gerechneten 
Einwohner, find wegen ihrer age an der Elbe, Polas 
ber genannt, Herzog Heinrich der Loͤwe unterwarf 
ſich auch diefe Polaber, und beſaß ihr Land ald voͤlligs 
Eigenthum. Die unbillige Achtderklärung die über ihn 
erging konnte ihm daſſelbe nicht rauben, denn es war⸗ 

G3— . . kein 
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Fein Reichdlehn. Dennoch fuchte ber neuternannte Herzog 
von Sachſen, Bernhard, aud dem Haufe Adcanien 
fih auch diefed Land zu unterwerfen, und erbauete 1132 
ald Heinrich der Löwe in England war, das feſte 
Schloß Lauenburg. 1189 nahm Heinrich der Edwe 
Daffelbe in Beſitz, und behauptete ed,. nebft dem ganzen 
Zande,. wieder den Herzog Bernbarb. Nach man: 
cherley ‚Schidfalen erhielt ed Bernhards Sohn, 
Herzog Albrecht zu Sachſen, ald eine neue Ermer: 
bung. Rom feinen beiden Söhnen fliftete der Aeltere 
bie Wittembergifche ober Ehur : Linie, der Juͤngere aber 
die "Lauenburgifche, worand bie Benenung entflanben: 
Herzoge von Sachen » Bauenburg, bie ſich auch Herzoge 
zu Sachfen nannten. Auch dad Herzogthum ſelbſt hat 
davon feinen Urfprung. Nach dem Audfferben der älte 
ren Linie, erhielten fie die Churs Würde nicht, weil 
ihrer in der Goldenen Bulle nicht gedacht wars; und 
als fie ſelbſt 1689 audftarben, erhielten die Zürften von 
Anhalt dad Land nicht, weil fie weder vom letzten Erwerber 
Albrecht. abflammten, noch die Mitbelehnfchaft hatten, 
fondern dad Haus Braunfchmeig gelangte zum Befige des 
Landed. E leitete feine Anfpräce von Heinrich 
Dem Löwen ab, und hatte durch einen Bertrag mit 
Herzog Erich zu Sacfen: Lauenburg 1369-008 Bers 
fprechen der Erbfolge, und fogar die eventuelle Huldi⸗ 
gung erhalten. Ueberdies maren von Chur⸗ Sachſen, 
die auf die Kayſerliche Anwartſchaft von 1507 und auf 
eine Erbverbruͤderung von 1671 gegruͤndeten Rechte, an 
Dad Haus Braunfchmeig abgetreten. Herzog Georg 
Wilhelm von Celle nabm daher dad Land 1608 
in Beflg nach Abfterben ded Herzogd Julius Franz, 
und behielt ed auch, meil er bereitd 1697 dem Churfürft 
von Sachſen für den Abſtand feiner Alnfpräche, . eine 
Summe Geldes bezahlt. Nach dem Tode Herzog 
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Georg Wilhelms 1705 fie Eauendurg an ben 
Ehurfürft von Hannover Georg Ludwig, dem die 
Fuͤrſtlich Braunfchweig » Wolfenbüttelfhe Linie 1706 
ibre Anfprüche auf den Mitbefig abtra. — In ber 
Convention zu Suhlingen ben zten Juny 1803 warb 
audgemadt: dad Lauenburgiſche follte nicht von ben 
Sranzofen beſetzt, fondern den Hannoͤvriſchen Truppen 
- eingeräumt werben, bie auch ſogleich Befitz davon nab⸗ 
men. König Ge ors IH. ratificirte jene Convention 
nicht, und vermöge einer neuen Convention die den zten 
July auf der Elbe bey Lauenburg geſchloſſen, ward die 
ganze Harmdvrifche Armee aufgeloͤſet, und das Lauen⸗ 
burgiſche den Franzoͤſiſchen Truppen uͤbergeben. Dieſe 
verließen es gegen das Ende bed Jahrs 1805 und nun 
nahm der König von Schweden Guſtav IV. Adolph 
in eigener Perſon, Namens des Koͤnigs von England 
Befitz davon, weigerte ſich auch daſſelbe dem Koͤnig 
von Preußen einzuräumen , als dieſer vom Kayſ er 
Napoleon die ſaͤmmtlichen Hanndorifchen Provinzen 
1806 erhielt. . Es kam darüber fogar zwiſchen den 
Preußiſchen und Schwediſchen Truppen zu Thaͤtlichkeiten. 
Endlich ließ der Koͤnig von Schweden fich bewegen feine 
Zruppen zuruͤckzuziehen, von denen ein Theil im Novem⸗ 
ber deſſelben Jahrs bey Travemuͤnde in Franzoͤſiſche 
Gefangenſchaft geriethen. 1807 beſetzten Franzoͤſiſche 
Truppen das Land wieder, und das Lauenburgiſche blieb 
unter Kanferlich: Franzoͤſiſcher Adminiſtration, bis ed durch 
Dad Decret vom ıoten December 1310 mit dem Depar⸗ 
anent- ber Elbmündungen vereint wurde. ' 


q) Ein Theil des Fuͤrſtenthums Luneburg im Nie⸗ 
ber s Sächfifchen = Kraife. Durch die Achtserklaͤrung 
- Heinrihd ded Löwen Herzogd zu Bayern und _ 
Sachfen derlor dieſer Fuͤrſt zwar ſeine verrogchnn 

| 4 | behielt 
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behielt aber doch feine meitläuftigen Beſttzungen in Dfkı 
phalen und andermärtd gelegenen Laͤnder und Grbgüter. 
(Er ſowohl als ſeine Nachkommen kuͤhrten den Herzog⸗ 
lichen Zitel fort. anfangs von Sachfen „. dann von 
Braunfchmeig und Lüneburg, jedoch ohne Diplomatifches 
Rocht. Um died zu erhalten trug Otto dad Kind, 
Heinrih de Sömen Enfel 1238 feine eigen 
thumlichen Länder, Kayſer und Reich zu Zehn auf, wo⸗ 
für fie vom Kayfer Friedrich II, unter dem Namen: 
Braunfhmeig: Lüͤneburg (ald die beiden Haupt: 
Drte) in ein Herzogthum verwandelt, und dadurch 
von ber Herrfchaft der Herzoge von Sachfen gefegmäßig 
befreiet wurden, Weil aber in biefem Herzegthum 
viele Theilungen vorfielen und jeder Landed : Theil damals 
für einen befondern Staat galt, fa bildeten fih aus 
dem Herzogtbume nach und nach 4 befondere Fuͤrſten⸗ 
tblimer Die nach den 4 Refidenzen benannt murken ; 
Molffenbüttel, Gele, Lüneburg, Calenberg und Gru⸗ 
benhagen = ein sted ‚Göttingen, ward in ber Folge 
wieder mit Galenberg vereinigt, Auf diefen 4 Fuͤrſten⸗ 
thlimern berubete dad Herzogthum Braunſchweig-Luͤne⸗ 
burg und dies machte fchon lange Peinen vereinten Staat 
mehr aud, Die verfchiedenen Linien flarben foft alle 
. zwar and, doch theilte fih dad Haus wieder in 2 neue 
Linien, Die Neltere von Heinrich erhielt daB. Hera 
zogthum Wolffenbättel oder Braunfhweig, Died Haus 
bat durch die Erklärung bed Kayfers Napoleon 
1807 aufgehört zu exiſtiren. Die jüngere Linie von 
Milhelm erhielt die Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg, Gru⸗ 
benhagen und Luͤnehurg, wie auch die Grafſchaften Hoya 
und Diepholz. Dieſe wurden unter dem Cburfuͤrſt 
Georg Ludwig 1705 nach dem Tode des Herzogs 
Geora Wilhelm von Selle, der auch feit 1698 
Lauenburg befeffen, vereint; und. Georg Ludmig, 

der 
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der 1708 aß Churfurſt von Hannosir im aherlurſit— | 
chen Collegio eingefuͤhrt worden, beſtieg 1715 den Sroßs 
britannifchen Thron. In dieſem Jahre kamen noch die 
Herzogthuͤmer Bremen und Verden, un) 1802 daß 
Bisihum Dfnabrüd zu den Chur» Hannöprifchen Ländern, 

1 803 bey dem von England wieder angefangenen Kriege, 
wurden diefe Länder von‘ Sranjöfißhen Sruppen befeßt, 
unD 1806 an ‚Breußen abgetreten, : Sim Frieden zu 
Tilſit 1807 kam ein. Zheil. der. Chur: Hanndvrifcen - | 
Länder an dad Königreich Weftphalen, und ı 8x0 den ı gten 
Januar yereinte Rayfer Mapoleon die Hoch uͤbri⸗ 
gen Provinzen. bed Chur; Haufes, unfer andern auch da& 
Fuͤrſtenthum Ehneburg, mit jenem Königreiche. Seit den 
zoten December 1810 gehört ein Zheil vom ehemaligen | 
Fuͤrſtentbum Lüneburg zum Franzoͤſiſchen Kayfer: Staate, 
der Reſt aber zum Königreiche Weftphalen. Die fümmt; 
Lichen Chur: Hanndsrifhen Länder hatten auf 560 Dun 
drat: Meilen, über | 900,000 Einwohner, Ä 


e) Ein Theil des Hetzogthums Bremen. fe Das 
Departement ‚der Weſer⸗ Muͤndungen. | 


2) Departement. ber Weſer— Dintunger — 
Dazu gebört | | 


-a) Die sormalige Zreye⸗ Neichsſtadt Bremen mit 
ihrem Gebiete, im Nieder: Eächfifchen: Kreife, wie auch 
| te Theil des Herzogthums Bremen — Carl 
per Gr iftete das Biöthum Bremen. etwa im. 

Jahre 787 und. ernaimme.den Engländer W illehad zum 
erften Bifhof, Nach dem, Tode des Zten Biſchofs 
2 eubderich warb ber. Erzbifchof Anſcharius von’ 
Samburg nach Bremen verfegt; und dad Bihthum 858, 
DD. nis mit dem Hamburgiſchen Libiethum. der Nordiſchen 
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Voͤlker vereint. Nach und nach brachten die Erzbiſchdfe, 
bie Grafſchaften im Stifte Bremen und die Landeshoheit 
über dafjelbe an fih. 1644 nahmen die Schwehen da? 


ganze DBremifhe Land in Beſitz und behielten ed aud 


kraft des Meftphätifchen Friedens als ein Herzogthum 
und Reichölehn, mithin auch ben dazu gehörigen Dom 
und dad Gapitel in Hamburg. Dad Eapitel in Bremen 
marb jedech von ihnen aufgehoben. 1712 nahm ber 
König von Dänemark, Friedrich IV. Bremen und 
Werden in Befitz, und trat fie 1715 an bad Churhaus 
‚Hannover für 8 Tonnen Golded ab. Der Dom in 
Bremen blieb Ghur= Hanndverifch bid er rgo2 bey der 
Saͤculariſation an bie Freye-KReichsſtadt Bremen abge: 
treten wurbe. 1803 beſetzten die Franzoͤſiſchen Heere 
auch dad Bremifhe, Kayfer Napoleon Tübergab 
ed 1806 an Preußen, und nahm ed 1807 wieder in 
Beſitz. Ben der Bereinigung ded Herzogthums Bremen 


- mit dem Königreich Weftphalen, den ı gten Januar 18 ro, 


_ 


ward baraud dad Nord s Departement gebildet. 
Seit den roten December 1810 gehört aber die vormalige 
Breye: Reichöftabt und ber- größere nÄrbliche Theil des 
Herzogthums zum Franzoͤſiſchen Departement ber Wefers 
Mündungen, mb der öfkliche Theil zum ‚Departement 
ber Elb⸗ Mündungen. 


b) Das ehemalige Herzogtum Berbe en im | Bel: 
phaͤliſchen⸗Kreiſe. Werden war ein Sistbum von 
Carl dem Großen 786 geſtiftet. Im Weſtphaͤli— 
fchen Frieden kam ed mit Bremen als ein Herzogthum 
an die Krone Schweden. Als die Dänen 1712 im du 
Herzogthum Bremen einfielen, befegten Chur- Hann 
vrifhe Truppen dad Herzogthum Verden wegen ber im 
Bremiſchen wuͤthenden Pefl. 1715 ward Verden zugleich 
mit Fremen an Vannover. gegeben, und dieſe Abtretung 
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1719 beſtaͤtigt, nachdem Georg J. noch eine Million 
Thaler au Schweden bezahlte. Won 1803-1810 hatte 
Verden mit Bremen gleiche Schiefale. 1810 den 14ten 
Janmvar fam Verden an dad Königreich Weſtphalen und 
warb zum Theil zum Nord- Departement, zum 
heil zum Departement ber Nieder-Elbe gezogen. 


c) Das bormalige Herzogthum Oldenburg, im 
Pzeftphätifchen: Kreife., Die Grafſchaft Oldenburg mit 
der 1436 auch die Grafſchaft Delmenhorſt vereint worden, 
ift dad Stammhaus der Könige von Dänemark wie auch 
Der Kanfer von Rußland und Könige son Schweden, 
und fiel nach Abfterben der ehema!igen Grafen 1667 an 
die in Dänemarf regierende Linie 1773 vertauſchte 
Dänemark beide Graffchaften an den Ruffifchen Groß- 


füırften für feinen Antheil an Holftein, und diefer fchenfte  -- | 


fie fogleih an feinen Vetter Friedrich Augufl, 
Herzog von Holftein und Bifchof zu Luͤbeck und an deffen 
männlihe Nachkommen. Der Kayfer beftätigte dieſen 
Tauſch uud erhob 1777 Oldenburg und Deimenhorfl zu 
einem Herzogthum, deſſen Befiker unter dem Namen 
Holſtein⸗Oldenburg die Stimme erhielt die vorhin bie 
ältere Gottorpfhe, jetzt in Rußland. regierende Linie 
gehabt hatte. Mach Herzog Friedrich Auguſts 
Zode folgte fein Sohn Peter Friedrich Wilhelm, 
allein wegen deſſen Geifted: Schwäche, führte der nächfte 
Better Peter Ludwig Friedrich Bifhof zu Luͤbeck, 
als Adminiſtrator, die Regierung. — 1802 bey ben 
Entfhädigungs » Unterhandlungen in Deutſchland ver: 
fpracd der Herzog ald künftiger Landedherr den Zoll zu 
Eiöfleth 1813- abzufchaffen, und erhielt dafür nicht nur 
Das fäcularifirte Bist m Luͤbeck (ſ. Elbe Depar⸗ 
tement ber Elb-⸗Muͤndungen) ſondern aud dad 
Chur⸗ Hanndoriſche Ant Wildehauſen, und die vr 
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lich Muͤnſterſchen Aemter Vechte und Cloppenburg. Das 
Herzogthum Oldenburg hatte jetzt auf 88 Quadrat—⸗ 
Meilen, 140,550 Einwohner. Der Herzog von 
Oldenburg trat 1808 zu Erfurt in den Rhein⸗ Bund, 
'und durch das Kayſerlich Deeret vom ıoten December 
1310 ward dad ganze Land mit dem Sranzofifchen Kayſer⸗ 
GStaate vereint, | 


Zu Oldenburg gehörte auch 
Dad Butjadinger Land, dad auf ber Oft: 
Seite der Jabde liegt, daher der Name: Buten-Ja din⸗ 
gen. In aͤltern Zeiten war es ein Theil von Ruͤſtrin⸗ 
gen — die Grafen von Ruͤſtringen und Ammerland nann⸗ 
ten ſich in der Folge, Grafen von Oldenburg = ed war 
ein Pleiner freyer Staat, der um den Nachſtellungen bes 
Bifchofd von Bremen ſich zu entziehen, in Oſtfrieſiſchen 
Schutz ſich beggb. Graf Jobann XIV. von Oiden⸗ 
burg machte dieſen Staat, mit Herzoglich Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſcher Huͤlfe ſich unterwuͤrfig, im Winter der 
Jahre 1513. und 1514. Die Herzoge von Wolffenbüt: 
tel, von Galenberg, von Celle und der Graf von Olden⸗ 
burg theilten fi nun in dad Sand, Letzterer bekam aber 
ſeinen Antheil nur als ein Braunfeprweigifched Lehen, Bald 
nachher erhielt er Durch Kauf auch die uͤbrigen 3 Theile, 
nebſt der Oberherrſchaft, doch immer als Braunſchweigi⸗ 
ſches Lehn. Nach Abgang der Grafen von Oldenburg 
1667 kamen die Könige von Dänemark und Herzog 
von Holſtein⸗Gluͤckſtadt zum Befike bei. Stadt und 
Butjadinger Landes, zufolge der Rechte ihres Haufe? 
und ihrer Abſtammung von dem Oldenbürgiſchen, un 
ber von den Kayfern ertheilten und beftätigten Anwarb 
ſchaft, bid im Jahr 1773 dad Dldenburgifhe gega | 
den andern Gottorp⸗ und Großffürſtichen Antheil von 
Volſtein abgetreten ward. | 
d) Die 
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9 Die Geafſchaft Hoya, ‚ im 1 Beftphätifeen: 
reife, Dieſe Grafſchaft hat im Jahr 1200 ihren, 
Anfang genommen, und fie ward in die Ober- und 
Nieder - Grafſchaft getheilt. Seit Ausſterben der Grafen 
1543 gehoͤrte fie groͤßtentheils Chur⸗ Hannover = Heſſen⸗ 
Caſſel beſaß aber die Aemter: Ucht und Freudenberg, — 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel hingegen die Aemter! 
Thedinghauſen und Weſten. Von 1803-1810 hatte 
die Grafſchaft gleiche Schickſale mit mehreren Hanndori⸗ | 
[hen Provinzen, - 1810 den 14ten Januar ward Die 
ganze Graffchaft Hoya mit dem Königreich Weftphaltn: - 
bereint, und Fam theild an das Mord - Departe: 
ment, theilß an dad Departement. der Wller. 
Seit 181 o den Toten December gehört alles au Frankreich. 


9 Die Grafſchaft Diepholz, im Meftphätifchens. 
Kreiſe. Die edlen ‚Herren von Diepholz ließen fich erſt 
vom Kayſer Maximilian J. den Gräflichen Titel ertheis 
len. Eben diefer Kayſer gab zuerft 151 7 bem Herzog 
Heinrtih dem Mittlern „u Celle, die Anwartſchaft 
af die Grafſchaft Diepholz, Der Gräflihe Manns⸗ 
ſtamm erlofch 1585, und nun nahm Herzog Wilhelm 


zu Celle, Beſitz davon. „oe. biefem Haufe blieb die . 


Graffchäft bid 1665. In dieſem Jahre ſtarb Herzog 
Chriſtian Ludwig zu Celle, und fein älterer Bru⸗ 
der Georg Wilhelm wählte dad Fuͤrſtenthum Celle, 
trat aber die Graffchaft Diepholz fenem jüngften Bruder 

Herzog Ernft Auguft Bifchof zu Oſnabrück erblich ad, 
Diefer brachte fie an dad Flrſtenthum Calenberg, zu 
deffen Befig er 1679 gefommen war. Dad Amt Yus - 
burg mit Wogenfeld, war auch ehemald bey der Graf⸗ 

ſchaft Diepholz, nachher nahm ed Heffen : Caſſel ohn⸗ 
erachtet. des Hannoͤvriſchen Wiederſpruchs in Beſitz. 
.S. 208 Auburg. Bon 1803= 1810 hatte Diep- 


ur ı nf Holz 
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holz bad Schid ſal mehrerer Hannoͤvriſchen Provinzen. 
Den ıgten Januar 1810 kam dieſe Grafſchaft an bad 
Königreich Weſtphalen und durch Dad Decret vom J10oten 
December 1810 an ben Franzöfi iſchen Kayſer⸗ Staat. 


3) Departement der Ober⸗Ems 39. 
Dazu gehoͤrt 


a) Dad vormalige Bittsum Ofnab ruͤ 4, im 
Mertphälifchen s Kreife, 45 Quadrat s Meilen , mit 
136,000 Einwohnern. Oſnabruͤck war dad erfle von 
Carl dem Großen gefliftete Biötbum; und man 
fegt dad Stiftungs-Jahr zwiſchen 77-778 Im 
Archive des Domd bewahrt man noch die von Cart 
dem Großen audgeftellte und von ihm eigenhändig 
unterfchriebene Schenfungd - Urkunde. - - Wihd ein Fried: 
Länder mar ber erfte Biſchosf. Anfangs Eonnten ven 
Biſchoͤfen keine Einkünfte angemielen werben aͤls bie 
Behnten, wie aber in ber Folge der Kanfer felbft Güter 
in Sachſen erhielt, gab er dem Biſchof und Dem Doms 
Capitel, verfchiebene Eigenbehörige, Pflichtige und Frege. 
Andre begaben fich freywillig in den Schug des Bifchofs 
und bed Gapiteld. Bey der Reformation nahm ein 
großer Theil ber Unterthanen, bie Evangelifche Lehre an. — 
1625 ward Graf Franz Wilhelm von Wartenberg 
zum Bifhof von Oſnabruͤck erwählt. . Ald aber im 30s 
jährigen Kriege "die Schweden die Oberhand befamen, 
vertrieben diefe den Bifhof Franz Wilhelm, um 
- Guftao Adolph natürlicher Sohn, Graf Guftan 

von Wafaburg ward 1634 Herr ded Bibthums. Die 
Weſlphaͤliſchen Sriedend.- Unterhandlungen nahmen 1643 
zu Ofnabrüd ihren Anfang, und nachdem einige Gefand: 
ten in Oſnabruͤck angekommen waren, erſchien Graf 
: © uſtao auf dem Rathharſe, legte. die bisher "Ani 
egies 
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Regierung nieder, hıbergab- bie Schtüffel der Stadt dem 
Magiſtrate und lieg die Schroedifchen Truppen abmarfchis 
ren Dad Stift mußte ihm nachher, bey dem wirklis 
hen Abſchluße ded Friedens 80,000 »P, bezahlen. In 
biefem Frieden 1648 ward feflgefett, daß Ernſt 
Aug uſt Herzog zu Braunſchweig⸗ Lüneburg nach dem 
Tode des damaligen Biſchofs Franz Wilhelm von 
Wartenberg, Biſchof werden, und daß Fünftig, eine, 
zroifchen einem Gatbolifchen und einem Esangelifchen 
Bilhofe aud dem Haufe Braunſchweig⸗Luͤneburg abwechs 
felnde Regierung, in bemfelben eingeführt werden ſolle. 
Dieſer Ernft Auguft, juͤngſter Sohn Herzogs 
Georg von Braunſchweig⸗ Luͤneburg war zum Coadju⸗ 
tor und Nachfolger in den Erzſtiftern Magdeburg und 
Bremen, und in den Stiftern Halberſtadt und Ratzeburg 
erwaͤhlt worden. Alle jene geiſtlichen Staaten wurden 
färularifict, und daß Herzogliche Haus Braunſchweig und“ - 
Luͤneburg verlangte baflır zum Erfah, dag Ofnabrhd, 
Vinden und Hilbeöheim gleichfalld fäcularifirt und bems 
felben eingeräumt werden moͤgten. Biſchof Franz 
WVilhelm both alles auf um bieß zu. verhindern, 
erreichte auch in Abficht auf Hildeöheim feinen Zweck, 
jedoch mard dem Herzog Ernft Auguſt dad Bisthum 
Ofnabrüd und zwar unter den vorhin angeführten 
Bedingungen, zugeſicher. Ernſt Auguft, folgte 
auch 1667 mac dem Tode bed Furz vorher zum Cardi⸗ 
nal ernannten Franz Wilhelms von Wurtenberg, 
als Biſchof von Oſnabruͤck. Seit 1658. war derfelbe 
vermählt mit Sophien, Tochter des Churfuͤrſt 
Friedrich V. von der Pfalz, ber von den Böhmen - 
zum Könige. erwmählt und gekrönt wurde, bad Könige 
reich aber- bald wieder verlor. " Sophiens Mutter 
Elifabeth ‚war die Tochter Königd Jacob I. von, 
England und Soppie ward 1708 und. ‚710 vom Ken 5 
oo. iſchen 
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liſchen Varlamente zuür Kron⸗-Erbinn von Großbritannien 
erklaͤrt, wenn die Koͤniginn Anne, ohne Erben, mit 
Tode abgehen folte. Sophie flarb aber. einige Wochen 
früher ald Anne, und ihre Anſpruͤche und Rechte auf 
den Englifhen Thron gingen auf’ den Älteften Sohn 
‚ Churfürft Georg Ludwig von Hannover über, 

Ernft Auguſt hatte bisher in Diepholz reſtdirt, mel: 
ched ihm von feinem Bruder zu feiner Apanage abge⸗ 
treten war. Mach dem Tode feined Bruderd Johang 
Friedrich 1679, erbte er deffen Herzogthuͤmer Calen⸗ 
berg und Grubenhagen und verlegte nun ſeine Reſidenz 
von Dfnabrid, mo er auf feine Koſten ſich ein Schloß 
erbauen laſſen, nach Hannover, Deun nach dem väter: 
lichen Teſtamente follten 2 von deffen Söhnen, der eine 
zu Hannover, der andere zu Gelle reſidiren. Zur 
Belohnung feiner Verdienfle um den Kayfer Leopold 
und bad Deutfche Reich — Ker hatte im Kriege gegen 
Frankreich von 1672 bid 1578 ſelbſt bie Braunſchweig⸗ 
Lüneburgifchen Truppen commandirt, bem Kahfer gegen 
die Tuͤrken ſehr thaͤtigen Beyſtand geieiſtet, und im 
Jahr 1691 2 Prinzen in dieſem Kriege verloren) — 
ward er 1692 zum Churfürft von Hannover ernatint 
doch Fonnte erft ſein Sohn Georg Ludwig, wegen 
des dagegen erhobenen Widerſpruchs verſchiedener Fuͤr⸗ 
ſten, im Churfuͤrſtlichen Collegio 1708 eingeführt wer⸗ 
den. — Nach Ernſt Auguſts Tode 1698 erwälte 
das Oſfnabruͤckſche Dom⸗Capitel Cart Joſeph, ꝛten 
Sohn des Herzogs Carl-Leopold zu Lothringen zum 
Bifchof, der 1710: zum Churfürfl "von Trier erwählt 
wurde, Das Schloß zu Dinabrüd blieb Eigenthum des 
Hauſes Hannover, jedoch ward: ed den Catholifchen 
Biſchoͤfen geftättet, . ber ihrer Anweſenheit in der Stadt, 
darinn zu refldiren.. Carl Sofeph flard 1715 zu 


Wien an den Blattern und das Dom⸗ ⸗Capitel "Era 
. no rn 














— 23 
Eenfi Auzufts. I. jimgften Sohn, der unter dem 
Namen Ernfl, Auguftil von 17 16 bis 1728 regierte. 
( Der aͤlteſte Soehn Georg Lu dwig war König von 
England , :» Söhne blieben gegen. tie Würden, einer 
ertranf in der Donau, Marimilian Wilhelm 
ward ıdy2 zu Wien Catholiſch und- ließ ſich damals 
fogleich vom Kayſer, mit dem Biſthum Oſnabruͤck beleh⸗ 


nen, und fein Zwillingsbruder kam tobt. zur Welt 


die einzige Tochter warb vermählt mit dem Churfürft 
Friedrich III. von Brandenburg ber ald König in 
Preußen ſich und feiner Gemalinn 1701 zu Königäberg 
die Krone - nuffegte.) Unter. ber Regierung Ernft _ 

Auguſts Il, ward 1923 die Salzquelle bey Rothenfelde 
entbeift, und daſelbſt vie Saline angelegt, . Wach feinem 
Tode entſtand der Zweifel, ob daB Salzwerk zur Erh⸗ 
ſchaft, oder als Regale dem Stifte gehoͤre. Man 
verglich ſich daruͤber fo, daß bie Saline dem Hauſe 
Hannover verblieb und der 1zte Scheffel der. Oſnabrůc⸗ 
ſchen Rent⸗Cammer abgegeben werden ſolle, welches im 
Jahre 1776, 1962. betrng. — Im Huͤggel, 38 | 
den von Dfnabrüc hatte ſchon Kayſer Deintid als 


Roͤmiſcher König, dem Biſchof Ennrab 1235 bie . 


Erlaubniß ertheilt, ein Bergwerk anzulegen, welches 
nachher eingegangen. Ernſt Auguſt ließ ed. von 
neuen ‚aufnehmen; Uund.db es gleich Feine ‚Horzüglige 
Ausbeute gab, dennoch bid an feinen Top fortfegem 
Ernft Auguſſt farb 1728 und. dad .Dom:Gapitel 


erwähltenun Slemend Auguſt, Churfürft von Coͤln, 


Biſchof zu Mlnfter, Paderborn und Hildesheim, der 
auch 1723 zum Hoch⸗ und Deutfchmeifter erwählf ward. 
G Iemend. YHugufl wär ein Baperfcher Prinz, Bru⸗ 
Der bed 1742 zum Römifchen Kayfer ermählten Carls 


VIl.. Ciemens Auguft ging felbft nach Frankfurt 


und feine feinen Bruder. — Waͤrend des 7 > jährigen 
+ 5 Kriegb, 
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Kriegs, welcher dem Bibthum auf mancherley Art nik: 
theilig war, flarb Elemend Auguft ı76ı. Gerz 
III. unterfagte dem Dom : @apitel die Waht eineb neuen 
Bifchefd und als man dennoch zur Wahl ſchreiten wollt, 
ward mit Militafrifcher Ereeution gedrodt. Die Franzoſen 
ſahen jetzt da Stift ald ein Hanndorifcheß Land an, und 
behandelten esß wiederum feindlich, da in den letzten Jah⸗ 
zen, Clemens Auguft mit Frankreich verblindet gene 
"fen war. Nach dem zu Hubertöburg den 1ten Februat 
1763 geſchloſſenen Frieden, ermählte man zu Münfer, 
‚Paderborn und Hildedhelm Bifchöfe, und auch dad Dom: 
Capitel zu Oſnabruͤck glaubte gleiche. Rechte zu haben, 
Died Capitel batte indeß einen Revers ausgeſtellt, oh 
Genehmigung ded Königs von England Peine Mahl vorzu⸗ 
nehmen. Die Hannoͤvriſche Regierung befland and dar; 
auf, daß bey ben Schulden werinn das Land durch den 
‚Krieg gerathen war, nicht ebender ein Biſchof ermäll 
werben follte, bis dieſem ein flandesinäßiger Unterhalt 
zugefichert werben Eönnte. Die Kahſerliche Aufforbrung 
zur, Wahl eines Bifchofd, blieb daher ohne Wirkung 
bis ben ıöten Auguft 1763 dem Könige von Engler 
ein ater Prinz geboren wurde ' Das Dom : Eapitel gr 
tulirte dem Könige dazu und erbath fich zugleich die Er 
laubniß, diefen Prinzen: Friedrich zum Biſchof ot 
Dfnabrü erwählen zu dürfen. Died genehmigte de 
König und fo warb den 27ſten Februar 1764 der Prit 
Friedrich ermählt, den der König in der Folge zu 
Herzog von York ernannte. Waͤkend der Meinderjähnt 
‚feit, übernahm Georg IH. die vormundſchaftliche % 
gierung und führte fie 19 Jahr: : Der Gtreit: über P 
"Kührung' der Stimmie beim Reiydtage ward bahin # 
glichen, daß die Stimme, märend ber Minderjäprigft 
ruhen ſollte. 1783 als der Herzog majorenn geworden tif 
ſelbſt die Regierung an. Das Land huldigte dem Bi 
er | . - ni 
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icht perſoͤhnlich, ſondern ber Hanndoriſche Staats⸗Mini⸗ 

kr von dem Bufſche ward damit beauftragt, der 
herzog von York hielt ſich auch nur ſelten in Ofnabruͤck 
u Math 1V Jahren, bey der 1800 erfolgten Saͤcu⸗ 
arifatfon, Tegte bee Herzog das Land wieder in bie Hände 
eined Königlichen Waterd, der den roten November 
Beſitz davon nehmen ließ, nachdem es durch den Reichds 
Deputatfonds Schluß,. dem ‚Haufe Hannover zuerfannt 
vorden, — Das Bisthum war bis dahin in 7 Aemter 
zetheiltt Iburg, Groͤneberg, Witlage, Hunteburg, 
Boörden, Fuͤrſtenau und Reckenberg. Lehzteres, zwiſchen 
na Grafſchaften Rheda und Mittberg gelegen; gehört jetzt 
um Königreich Weſtphalen. — Den täten May 1803 
Härte Georg III. an Frankreich den Krieg, wobey 
ie im Srieben zu Amiens verfprochene und jegt gewei⸗ 
erte Zuruͤkgabe der Inſel Malta, zum: Vorwande 
ienen mußte. Vierzehn Tage nach jener Kriegs: Erklän 
ung, befeßten Branzöftiche Trappen die Chur: Hannda. . 
xiſchen Fande, und folglich nuch bad Fuͤrſtenthum Oſna⸗ 
rüd, Den gten Juny wurde die Stadt Oſnabruͤtk Befegt. 
1806 übergab Kayſer Mapoleon bie fänmtlichen 
Danndvrifchen ande dem Könige von Preußen, und - 
Dinabräd warb den gen April eine Preußifche Provinz. — 
Rad) dee Schlacht dey Senn, verließen bie Preußen das 
Ofnabrüdflpe, den agflen;Drtober wurden die Preußi⸗ 
hen Adler abgenommen, den a6ften ODetober ließ der 
tönig von Holland, und den 'ı2ten November. der 
tapfer Napoleon bad Land in Beſitz nehmen. — 
Den ıflen. September 1807. beflimmte der Kayſer 
Napoleon, daß dad Fuͤrſtenthum Dfnabrid ein Theil 
ed neuen Koͤnigreichs Weſtphalen ſeyn ſollte. Die 
andes Deputirten huldigten dem Könige Jexome 
Napoleon zu Caſſel den uſten Januar 1808, und 
dnabruͤck ward ein Theil des Weſer Departements. 
62 Seit 
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Seit ben! toten Deeemder 181d tft Sinabrhe init dem 
großen Brangöfifgen Kayfer = Reiche vereinigt. 


») Ein Theil vB Herzogthums Oldenbur g. — 
ſ. Departement der Weſer⸗ Drünbungen > bey Oldenburg 
©. 1058 


2) Das Herzogthum Arenber g. Die Bert 
“von Aremberg flammen ab, amd’ dem Haufe von Bigne, 

. welche 1547 durch Heirath die damalige Grafſchaft 
Aremberz an ſich brachte. Sie liegt in der Eiffel zwi⸗ 
ſchen dem Erzſtift Ein, dem Herzogthtm Juͤlich und 
der Grafſchaft Blankenheim. Das Kürftliche Haus 


Ligne führte hievon den Namen, aus welchen die Fürs 


ſten von Ligne, Aremberg, Arſchott, Chimay und Bar⸗ 
bandon entfproffen. Die Ldinie, welche den Namen Ligne 
behielt, -würbe in ben Grafenſtand und 1602 im ben 
Sürftenfland erhoben. Wie befaß außer dem Staͤdchen 
Ligne im Hennegau, Auch. die Zwifchen Hennegau und 
dem Bisthum Luͤttich gelegene Herrſchaft Fagnolles, 
welche zur Reichsritterſchaft erhoben wurde, und die 
Fuͤrſten kamen in dad Weſtphaͤuuſche Grafen: Collegium. 
Der Fürft erhielt 1802 zur Entſchaͤbigung das Stift 
Evelfketten in Schwaben und verkaufte biete Graffchaft 
1804 'an ben Sürften. don! Eſterhatzh. Kayſer 
Marimilian Il. erhob Aremberg zu einem Reiche: 
fürftenthum, und Kayſer Ferdinand IE gab diefem 
Zürftlichen Haufe 1644 did Herzogliche Würde. - Der 
‚Herzog hatte anf den ‚Nieder: Rheinifchen Sreißtager, 
Sig und Stimme, und beſaß hoch außerdem anſebnliche 
Guͤter in den Niederlanden Ic.’ "Für alle dieſe verlornen 
Befigungen erhielt dad Haus Aremberg 1802 , 3 
Mimfterfhe Amt Meppen, 30 Quadrat: Dieiten, und 
‚die Gpure@ätnifge Graigaft Bedtinghaufen, 14 
u | ua⸗ 
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Quadret · Welten, a erhaupt 43.000. Einwohner. — 

1806 befam ber Herzog durch den Kayſer Napoleon, 
auch dis Gouveränetät Über feine eigenen Befigungen, 
zugleich. aber. auch fiber dad Münfterfche Amt, Dülmen, 
fo meit ed dem Herzog von Eroy gehörte. Jetzt wurden 
feine Beligungen gerechnet auf 5c Quadrat: Meilen mit 
58,000 Einwohnern — er trat in. den. Rheinbund, und 
führte den Titel Herzog von Aremberg, Redlings 
bauſen und Meppen.. — , Seit den: 1aten December 
1810 gehoͤrt ber größere öftlihe Theil vom rem: - 
bergifchen, zum, ‚Departement ber Ober⸗Eind, und 
der durch die Ems. getrennte ſchmale weftliche Streifen, J 
zum Depärtement, ber Ber: Emd BE 


a) Das Sürflenthum Minden, 18 Quadrot⸗ 
Meilen im Weſtphaͤliſchen⸗Kreiſe. — In aͤltern Zeiten 


gehoͤrte Minden zu Engern, iund Carl der Große jur 


fliftete hier ein Bisthum wahrſcheinlich i im Jaht 803. — 
Man zählte 60 Biſchoͤfe bis zum Weftphätifchen Frieden 
wo bad Biöthum fdenlarifirt und dem Churfürft: von 
Brandenburg gegeben wurde. Der Koͤnig von Preußen 
trat dies Fürſtenthum im ‚Frieden zu Tilſit dem 
Kapfer Napoleon ab, und Minden. ward den i ſten 
September 1807 ein Theil des. „Königreich MWeftphalen 
und zwar ded Wefer-Departamenns., ‚Dur dad 
Kanferliche Deeret vom zoteg Heremher 1310 ift Minden. - 
ein zeit bei ‚Departements der 2 er: Em 8 gewdrden · 


Die Grafſchaft Zidlenhurg.-: Diele, war 
ehemals weit größer als in ben legten Beiten, und ed 
ae —5 ‚verfhiepene. Diſtricte, die in; der Folge 

m. Manſter kamen. Auch die Graffchaft 
p n mit hazu. r. "Die Grafen von Teck⸗ 
—* 


kommen auerft im 'oten Jabrhunden vor. Il 
D 3 ı 6ten 


2:8 ‚ nl 


z6ten Jahrhundert flarben biefe aud, worauf die Grafen 
von Bentheim und von Solmd, wegen Berheiratbung 
mit Gräfinnen von Tediendurg über dad Lehn und die 
Allodial⸗ Graffchaft, in einen Proceß beim Reiche: 
Cammergerichte gerieben. Nach langem Streite kam 
es dahin, daß Solms feine Rechte für 300,000 . 
an den König von Preußen 1707 verkaufte, welcher 
bierauf von der ganzen Grafſchaft Beſitz nahm, und 
Barinn audy geblieben, obngeachtet der Bemühungen der 
‚Grafen von Bentheim beim Reihöhofrathe. . Die Graf: 
fchaft, enthielt auf 64 Quadrat- Meilen, 17,233 Seelen. | 
Der König von Preußen trat fie im Brieden zu Tilſit 
an Kayfer Napoleon ab, ber fie mit dem Groß 

herzogthum Berg vereinte. Durch bad Kayferliche Das 
eret vom 1oten December ı8ro, warb Tecklenbutg ein 
Theil ded Departementd der DbersEmd. 


) Die Srafſchaft Lingen, gehörte ehemals als 
‘ ein Amt zur Grafſchaft Tecklenburg, und tft biömeilen 
ald eirte Herrfchaft einem abgetheilten Grafen eingeräumt. 
Im Schmalealdiſchen Kriege, ba der Graf Konrad 
von Teckllenburg geaͤchtet war, wurde Ringen dem Grafen 
von Buͤhren zu Theil. Kayfer Carl V. kaufte fir 
nachher der Tochter deſſelben ab, und hinterließ ſie ſei⸗ 
nem Sohne Philip El. der fie dam Prinzen Wilhelm 
von Dranien ſchenkte. Nah dem Tede Wilpeim II 
wurde fie vorläufig dem Könige von Preußen eingeräumt, 
und 1792 demfelben völlig uͤherlaſſen. Seit 1809 
gehörte Lingen zum Großherzogtbum Berg, und kam 
‘ 3810 an dad Franzoͤſiſche Kayſer⸗Reich. 


g) Ein Theil der Graffchaft Ravenäberg. ‚De 
erſte Graf Hermann von Calbelle lebte im zom 
VJahrhundert. Mit Graf Bernhard erloſch 1346 
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der männlide Siamm der Grafen. von Ravenäberg, 
deffen ältern Bruders Tochter Margarethe, eine 
Gemalinn Herzogs Gerhard zu Juͤlich und Grafen 
zu Berg war, ber durch jene Heirath dieſe Graffchaft an 
fich brachte. . Als Johann Wilhelm Herzog von: 
Cleve und rich 1609 ohne Erben farb, nahm ber. 
Churfuͤrſt von Brandenburg Johann Sigiſmund 
unter andern auch dieſe Grafſchaft in Beſitz. — Der König 
von Preußen trat Ravendberg im Frieden zu Til ſi bem. 
Kayfes Napoleon ab, ſo kam fie 1807 ans 
Königreih Weſtphalen ald, ein Theil des Wefer » Depar⸗ 
tementd. Durch dad Kayferliche Decret von 1810 ift ein 
heil ber Grafſchaft mit dem Departement der Obers - 
Ems vereint, der andre Theil mit der BaupifantiB Biles: 
fe blieb beim Koͤnigreich Weſtphalen. 


‚h) Der größte Theil der Grafſchaft Diepholz, 
wie auch ein Theil der Groffchaft Hoya, ſ. Deyartemun | 
ver Weſer⸗Muündungen. 


;). Ein Theil bed Bisthumd Munſin. ſ. Departe⸗ | 
ment ber Lippe. | 


4) Departement der Lippe 60. : Dies 
Departement warb gebildet durch dad Kanferliche Decret 
vom aäften April 1811 aud Theilen, bie durch bad Kay⸗ 
ferliche Decret vam.roten December. 1810 mit 4 Hollaͤndi⸗ 
ſchen Departementen waren vereint worden. Die Arrondiſ⸗ 
ſemente Muͤnſter und Rees ſollten zum Departement der 
Ober⸗VYſſel gehören, dad Arrondiſſement Steinfurth um 
Departement ber Yffel- Mündungen und bad Arrondiſſe⸗ 
ment Neuenhaud zum Departement ber Wert - Emd. 
Jetzt wurde barand ein beſonders Departement gebildet. 


Dazu gehoͤrt | 
| 94 | 4) Der 
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a) Der größte Theil ded ehemaligen Bithumd Min. 
ſter im Weftphätifchen : Kreife,, welches 220 Quadrat: 
Meilen und 380,000 Seelen batte, Earl der Große 
der 80a died Bisthum fliftete, ernannte den Friedlänver 
Budgern zum erfien Biihof von Mimingarda, 
fo hieß vormald Munſter. Der Aaſte Bilhof Maxi⸗ 
milian ber auch Ehurfürft von Coͤln war, ,- ein Kanfer: 
lich = Deftreichifchen Prinz flarb 1801 und obgleich ber 
König von Preußen bey ber bevorftehenden Säcularifation 


gegen die Wahl eined neuen Erzbiſchofs und Churfuͤrſten 


fo wie auch eines Viſchofo von Muͤnſter proteflirte, fo 
mard doch der Erzherzog Wietor Anton von beiden 
Capiteln erwaͤhlt. Indeß erfölgte die Saͤculariſation und 
ber Erwaͤblto erhielt Feine Eintfchädigung. — Das Bis⸗ 
tbum ward 1802 auf folgende Ark vertheilt. 


| a) Preußen erhielt 7a Quadrat⸗ Meilen mit ben 
Städten Münfter, Wahrenborf und Coesfeld. Dieſer 
Fheil fam 1808 an bad Großherzogthum Berg. 


6) Dad Amt Meppen erhielt der Herzog von 
Aremberg, für feine jenfeitd ded Rheins verlorenen Staa⸗ 
ten, und überließ e& 1803 feinem Sohne, er ſelbſt 
blieb quf feinen Gütern in Belgien, und lebte dort ald 
Sranzöfiicher Bürger. Ä 


c) Dad Amt Dülmen erhielt der Herzog von 
Croy. — Diefe Fuͤrſtliche Kamilie führt den. Ramen 
von einem Fleden in ber Picardie. Die eigentlich 
fogenannten Herzoge von Eroy, find mit dem großen 
General Herzog Carl Eugen 1702 audgeflorben. Es 
blieben aber noch Nebens Linien uͤbrig: die Herzoge von 
Croy und die Herzoge von Havre. Ihre Befigungen in 
den Niederlanden find durch den Revolutiond s Krieg ver 

a won loren 


} 


1 


toren gegangen, — 1806 kam die Souveränität: die 
Laͤndchers an den Herzog von Aremberg, 


U 


4) Dos Amt Rheine und Theile: von den Nemtern | | 


Woll beck und Bevergern erhielt der’ Her von 
Eordmwaren und Lootz. Dieſe Graͤfliche Familie, ſtammt 
von den alten Grafen von Hennegau ab. Sie theilte 
ſich in mehrere Linien, welche alle bis auf bie jüngfte 
von Bong: Eorämaren ausgeſtorben find, Kayſer Carl 


VI. erhob dieſe 1734 in ben Herzogenſtand. Die 


Guͤter der Familie lagen in den’ Niederlanden , waren 
betraͤchtlich aber zerſtreut, und gingen durch den Revolu⸗ 


tions⸗Krieg verloren. — 1806 kam die Souveränität der 


Lootziſchen Beſi itungen an dad Grofbergogtbum Berg, 
en) Die Aemter Bockholt und Vahaus, davon 


erhielten 3 bie Zürften von Salt: Salm und ka) 


Fuͤrſten von Salm⸗ Krbug, 


7 Die Reſte des Amis Horſtmar erhielten die - 


Bild» und Rbein⸗ Grafen, bie Souveraͤnetaͤt ward 1806. 
an dad Großberzegthum Berg gegeben. 

9) Die Nemter Vechte und Cleprenbutge 
wurden dem Herzog von Dlbenburg, zugetheilt. | 


b) Die größere Hälfte ded Herzogthums Elese, 


im Weftphätifchen - Kreife. Dad ganze Cleve hatte’ auf 
40 Quadrat: Meilen, 97,000 Einwohner, 16 Quadrat⸗ 
Meilen davon, lagen auf dem linfen Rhein: Ufer; 
sind gehören zum Departement der Roer. ſ. Seite 414. 
Daß die Römer im Cleviſchen feſten Fuß gefaßt. haben 
muͤßen, dadon zeugen die vielen Innſchriften Münzen 

und andtt Ahniſqhe Aiterthlmer, Die Geſchichte der 
5 erſten 
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erſten Grafen von Cleve iſt dunkel, ungewig und zum 
Theil fabelbaft. Sie find au Grafen von Tecklenburg 
gervefen, und Georg Ludwitgg iſt der Letzte, Der beide 
Grafſcſhaften befeften. on feinem Bruder Eberhard 
flam son die Giedifchen und von dem andern Bruder 
Mobert, die Zeifterbantifhen Grafen ab. Graf 
Eberhard flarb 835 und Johann der letzte Graf 
von diefem Stamme flarb 1365. Seines Altern Brubers 
Diedrich Tochter, vermählte fi mit einem Grafen 
von der Mark, der dadurch auch Graf von Eleva ward, 
Adolph, deſſen Sohn ernannte Kayfer Sigismund 
2417 zu Softnig, zum Grafen, und: erhob Cleve zu 
‚einem Herzogthum. Sobann III. Herzog zu Cleve und 
Graf von der Mark warb auch Herzog zu Julich und 
Berg. — Nach dem Tode des letzten Herzogs Johann 
Mihelm 1609 entflond ein Erbfolgeftreit, ber endlich 
3624 zu Düffeldorf dahin verglichen wurde: daß Cleve, 
Mark und Ravendberg, an Chur: Brandenburg, Juͤlich 
und Berg aber, an Pfalz: Neuburg famen. Der König 
Yon Preußen trat den Theil von @leve ber auf ber linken 


Rhein: Seite Tiegt, im Frieden zu Bafel 1795.an bie. 


Republik Srankreih ad. Der übrige Xheil von Cleve 
wurde vom Könige von Preußen 1806 an den Kayſer 
Napoleon abgetreten, der den Generol Jo achim 
Murat erſt zum Herzog von Cleve und bald nachher 
zum Großherzog von Berg ernannte 1808 befürs 
derte Rayfer Napoleon den Großherzog Joachim 
zum König beider Sicilien, und erflärte den ızten März 
180g den aͤlteſten Prinzen des Königd von Holland, zum 
erblichen Großherzog von Berg und Cleve, koch fo, daß 
das Land bid zur Volljährigkeit des Prinzen , unter der 
unmittelbaren Verwaltung des Kayſers bleibt. Das 
vormalige Slevifche kam zum Bergiſchen Departement 
des Rbeins. Seit den Toten December 1819 gebören 

‚ aber 
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aber, Die ter it ppe naͤber liegende eu, zum $ran- 
zoͤſi ſchen Kayſer⸗ Reiche. 


) Die Grafſchaft Bentheim, im Befpfälle | 


hen: Kreife, 20 Quadrat» Meilen mit 24,000 Eins 


wohnen. Im roten, zıten-und ıaten Jahrhundert 


findet man, daß Graf von Bentheim den Tourniren. 


beygewohnt haben. . Durch Heitath Fam die Grafſchaft 


an die Grafen von Holland, und fo würden in ber Folge 


auch Steinfurth = (1495 vom Kayſer Marimilian J. 


zu einer Reichögraffchaft erhoben) - Gronau und Zed⸗ 
lenburg bamit verbunden; : Nachher entflanden a Banpts 
linien Bentheim⸗ Tedienburg „ ‚welche. auch die 
—* RKheda hatte. Tecklenburg ging 1707 verloren 


old Preußen die Groſſchaft kaufte — 2. Bentheim - 


theilte ſich in 2 Linien, 


.) Bentheim Steinkurt, dieſe ug. vie | 


Grafſchaft Steinfurth. — 


m 


dB) Bentheim: Bentheim, diele jüngere Linie _ 
Hatte die Grafſchaft Bentheim. - 1753 überließ ber letzte 


Graf Carl Philip durd, einen Contract, feine Graf⸗ | 


ſchaft Bentheim an Chur⸗Hannover, auf 360 Jahr pfand⸗ 
weiſe. 1757 warb ber Graf durch Frankreichs Huͤlfe 
wieder in Befitz feined Landes geſetzt, doch Fam bie Grafs 
fhaft:1758 wieder an Hannover. 1783 erneuerte ber 
Graf bie Verpfaͤndung abermald’ auf 30 Jahr, Er 
ftarb 1803 zu Parid, und der Graf von Steinfart erbte 


die Graffchaft, konnte jedoch wegen der gefchehenen Ver⸗ 


pfändung, nicht Befis davon nehmen. Im Sabre 1804 
bezahlte der Graf zur Einlöfung der. Graffchaft eine 


Summe an ben Kapyfer Napoleon, und fo warb 
er- unter dem Befeble d u damals in Vannover comman⸗ 
diren⸗ | 


direnden General Bernaborte in Wells geſetzt. do 
Fan die Souveränität von Bentheim und Steinfurth an 


den Großherzog von Berg, und durch dad Deeret vom 
‚Noten December 1810 find beide mit Frankreich vereinigt, 


iv. Theile 02 der Schweitz. 


Helsvetien gehörte zum Deutfchen Rede, ‘aber 
den ıflen Jannar 7308 unter ber Regierung Kayſers 
Albrecht I, verbuͤndeten ſich die J Cantons: Schweitz, 
Unterwalden und Uri, und legte den Grund zur Schweitze⸗ 
riſchen Eidgenoſſenſchaft. In der Folge traten mehrere 
Gantond, dem Bunde bey, und nad 340: jährigem 
Kampfe wurden 13 Gantond der Schweiß, im Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden für einen vollkommenen Frey⸗Staat, don. 
ganz Europa anerkannt. An einige dieſer Cantons, 
ſchloſſen ſich andre kleinere Staaten bed. Landes als 
Bundsgenoſſen, aber zugewandte Otte nehmlich 
Graubuͤnden, Toggenhurg, Stadt und Abteh St. Gallen 
(dieſe gehoͤren jetzt zu den 19 Cantons, aus denen ſeit 
ben ıgten Februar 1803 Die Helvetiſche Republik‘ befteht, 
und: Kayfer Napoleon nennt ſich: Vermittler, 
Mediateur bed’ Heksetifchen Bundes) Neufchatel, 
Biel, Mühlhaufen, Geneve und Wallis. — 
Neufhatel oder Mälfh-Weuenburg, dad feit 1707 


als die legte‘ Beſttzerinn, die Herzoginn von Nemours 
ohne Erben ſtarb, den König son Preußen zum Landes⸗ 


beren erwaͤhlte, ward 1806 vom Könige von Preußen 


an den Kayfer Napoleon abgetreten, und pm 
dieſem dem General Berthier geſchenkt, der ſich feits 


dem Fuͤrſt von Neufchatel nennt, est führt er den 
Zitel: Prinz von Meufhartel und Wagram. Biel, 


Muͤhlhauſen und dad Leimenthal nebft dem Schweißeriz 


fon Antheit vr Biöthumd Balel gehoren ſeit 1801 
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zum Departement be Bier Rheins. Benin 
und Wallid machen eigene PDopariemente bed Eramif 
ſchen Kayſer⸗ Staats aus. | 


1) Geneve, Ben Fon opt Departement demento 
Genf war im Mittelalter einem Biſchofe und einem 
Grofen unterworfen, welche fich gegenfeitig ihre "Rechte 
flreitig machten. Das Kecht der Grafen Fam endlich 
durch Kauf an die Herzöge von Savoyen, welche auch 
die Biſchoͤfe auf ihre Seite zu ziehen. mußten Aber 
auch die Bürger hatten von den Kayſern viele Privilegien, 
und fhgten ſich nicht unbedingt in die Befehle der Herzoͤge 
und Biſchoͤfe. Dadurch entſtanden Streitigkeiten und 
endlich Kriege, welche die durch die Unternehmungen der 
Franzoſen gedraͤngten Herzoge mit wenigen Kraͤften gegen 
die von ben Schweikern beglinftigten Genfer, Führen 
Fonnten. Die Stadt entledigte ſich 1527 des Herzöglichen 
- Bicedomd, und 1535 auch fhred Biſchofs, ald fie in 

diefem Sabre Öffentlich zur Reformirten Kirche fibertrat, 

und ſchickte zugleich mehrere ihrer Mitbuͤrger fort, weil 
‚Pe Herzoglich geſinnt waren. Dafür Hatte fie nun faſt 
100 Jahre lang gegen. die Anfprücde der Herzöge zu 

Fampfen, welche 1602 den letzten Verſuch, durch ‚eine - 
Meberrumpläng Zur Bezwingung der Stadt machten. 
Zum Andenken diefer mißlungenen Unternehmung, feierte 
die Stadt in-jedem der folgenden Jahre am 12 December 
bad Ebcaladefeſt. — Wenf/hatte laͤngſt einen ewigen 
Bund mit Bern und Zürich gefchloffen, dieſe uͤbernah⸗ 
men alſo die Vermittlung, zugleich mit 9 einrich IV. 
Könige von Frankreich, edfam 1503 zu einem Bergleiche, 
in welchem Savoyen jeden alten Anſpruͤchen entſagte; 
bie 3 Vermittler wurden Zugleich Garanten des Friedens 
und von Genfs freier Verfaſſung, die ein Gemiſch von 
Demoecratie und Ariſtocratir war. Ennge Br bie 
or 
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Obrigkeit Ihre Repierang ohne Rage ber Darderſchaſt, 
allmaͤhlig aber artete dieſe in Herxſchſucht und Oligarchie 
aus. Man nannte bie darüber Klagenden — Repreſan⸗ 
tans — die Anhänger der Rathöfamilien aber, welche die 
Forderungen abfihlugen — Negativd. Der heftigfte Muss 
beuch des Unmillen® gegen die Ariftocratifche Parthie, 
geſchahe 1781. Bon den vermittelnden Mächten, vors 
zuͤglich von dem Branzöfifhen Minifter Bergennes 
wurbe zum Vortheile der Dligarchie entſchieden, und bie 
Folge war, daß fehr viele Familien nach Conſtanz, 
Meufchatel, England und America auswanderten und ihren 
Kunftfleid dahin. bracıten. Eine fpätere Revolstion im 
Sabre 1789, beflimmte zwar die Bürgerrechte genauer 
ald fie ebemald geweſen waren: allein ſchon wuͤrkte die 
Sranzöfifche Revolution nachtheilig auf die Schweis, und 
ed erfolgten auch bier ſchreckliche Scenen. Kaum trat 
auf wenige Jahre Ruhe an die Stelle bed Sturms, fo 
ward die Stadt von Franzoͤſiſchen Truppen befegt und 
durch dad Geſetz vom 26 Floreal VI. mit bem Gebiete der⸗ 
felben der Franzoͤſiſchen Republik einverleibt Cie fucht 
burch dieſe Berbindung, den ebemaligen 50 wieder ‚u 
erlangen 


2) Wallis, franzdfifh Valaie: Das Balken 
Sand, go Qundrat: Meilen, mit 126,006 Einwohnern, 
jegt Departement Simplon: 116 


In alten Zeiten wohnten hier die Loponili Viberl, 
‚bie Seduni und die Veragri. In den mittlern Zeiten 
hieß dad Land Galesia. Es wurde ein Theil bed eten 
Burgundifchen Königreichd und Fam alfo mit demſelben 
unter Kayſer Conrad II. an das Deutſche Reich. Dies 
ſer Kayſer uͤbergab 1035.dad Untere-Wallis zur Beloh⸗ 
zung treuer Friegd Dienſi an. Graf Humb ert — 


x 
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Savoyen. Die Einwohner des Obern: Mallid verthei⸗ 
digten ihre Brenn ſtandhaft ſowohl gegen die Herzoge 


von Zähringen, Schirm⸗Voͤgte des Biethums Sitten, 


wozu fie 1157 von Kayſer Friedrich II. beſtellt wor⸗ 
den, als auch nachher gegen die Biſchoͤfe von Sitten, 
welche fih Grafen von Wallis nannten 1475 fiel dev 
Biſchof zu Genf, Bruder des Herzogd von Sanoyen mit - 
einem Heere von Mieder : Wallifern und Savoharden in 
dad Obere: Wallid ein; die Obern: Walifer erhielten 
aber von ihren Bundögenoffen den Bernern, Freyburgern 
and Solothurnern Hälfd- Truppen, fchlugen dad Bis 
ſchoͤfliche Heer, und eroberten bad Untere: Wallis, wel’ 
ches ihnen-von der Zeit an, unterthaͤnig geweſen iſt. 
Sie errichteten in eben dem Jahre ein ewigb Buͤndniß 
mit Bern, welches 1643 erneuert worden; verbanden 
ſich auth 1529 mit der ganzen Eidgenoffenichaft, und 
1533 indbefondere mit den 7 Tatholifchen Städten und 
Orten, auf ewig. — Wärend der Franzäfifchen Revos 
Fution ſuchte man dad Sand mit Frankreich zu vereinigen, 
ſowohl wegen ded Zuſammenhanges mit Italien, als auch 
wegen der 2 Haupt: Päße tiber den großen Et. Bernhard 
und über den Simplon. Bein die Walliſer prorlamire 
ten 1802 den Sten September fich ſelbſt zu einer Repu⸗ 
blik, und die damaligen 3 Republiken: die Franzoͤſiſche, 
bie Helvetifche und die Staliänifche verfprachen ihr Schug 
md Gewaͤhrleiſtung. Die Republik Wallis beftand num’ 
and 2 Zheilen: 1. Die eigentliche Republik oder daß 
Dbdere : Wallid in 7 Zehenden (dizains) abgetheilt. 
2. Die Einwohner im Unterns oder Wieder - Ballid. 
Sm Auslande vertraten die Franzdſiſchen Miniſter die 
Angelegenheiten von Wallis ohne daß es eigene Geſandten 
zu ſchicken brauchte. Die Paͤße des Landes hielt Frank⸗ 
reich befetzt, auch wurde eine große Straße uͤber den 
Simplon angelegt, und 1806 vollendet. — Die * 
> er. 
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liſer erfliiten bie bey Anlegung biefer Stage tıberaoms 
menen Verbindlichkeiten nicht, und die Streitigkeiten. zwi⸗ 
ſchen Ober: und Unter-Wallis hörten nie auf: Kayſer 
Napoleon erklärte, desfalls ben ıoten November 
. 1810 bad Land für vereinigt mit Frankreich, und nannte 
ed Departement, des Simplon. 


N. Theile. von Italten. 


1) Die Staaten bed Koͤnigs von Sardinien in Ober⸗ 
estalien waren: die Herzogthuͤmer Sauoyen und Monk 
ferrat : die Fuͤſtenthuͤmer Piemont und Oneglia, bie 
Grafſchaft Nizza, nebſt einem Theile vom Herzogthum 
Mahland — 810 Quadrat-Meilen mit 24 Millionen 
Seelen. — ‚Dad. Königliche Haus Sardinien ſtammt 
von den, alten Grafen. von Savoyen ob. Amadeus], 
im ı iten Jahrhunderte führte den Titel: Markgraf fin 
Stalin. Amadeus VIII. ward 1416 vom Kayſer 
Sigidmund zum Herzog erhoben. . 1418 fiel ihm 
Piemont zu, welches einer Meben: Linie bes Savoyifchen 
Haufed eine. Zeit lang ‚gehört, und nur nach beren 
Erloͤſchung, auf beftändig mit Savoyen vereinigt ward. 
Durch Heirath einer Prinzeßinn des Koͤnigs von Cypern, 
nus dem Hauſe Luſignan, bekam das Haus Savoyen 
Anſpruch auf Enpern, und zugleich auf das Königreich 
Serufalem. Herzog Carl Ill. im. ıöten Jahrhundert 
verlor durch —8 der Kriege zwiſchen Frankreich 
und Spanien, faſt ſein ganzes Land. Erſt nach dem 
Frieden zu Chateau⸗Cambreſis 1559 konnte Her: 
zeg Emanuel Philibert, fein aͤußerſt verfallenes 
Land wieder empor bringen. Er ließ unter andern viele 
Maufbeerbäume pflanzen und legte dadurch den Grund zu 
* dem nachher fo anjehnlich gewordenen Geivenbau. . Am 

meiften erhob ſich die Macht diefeb Haufed ven den 
aats⸗ 
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ſtaatsklugen Regenten Victor Amadeus IT. Dieſer 
bekam, im Spaniſchen Succeſſions⸗-Kriege, da er zur 
Deſtreichiſchen Parthie uͤbertrat, nach der Achtserklaͤrung 
des Herzogs von Mantua, das ganze Montferrat, worauf 
fein Haus ſchon ſeit dem 16ten Jahrhunderte Anſpruͤche 
hatte, und im Jahr 1631 nur einen Theil erhalten 
konnte. Er erlangte auch einige Maylaͤndiſche Diftricte, 
und dur den Frieden zu Uetrecht 1713, Sicilien, 
zugleich den vollfommenen Rang Und Titel eined Königs, 
mußte aber 1720 bied gegen Sardinien vertaufchen. 
Sein Sohn. Cart Emanuel, III. befam ald Bunds«- 
genoffe von Frankreich und Spanien im Frieden 1736 
noch einige Mayländifche Difkrirte nebft den Langhiſchen 
Lehen, und durch ben Wiener Trattat 1743 ald Oeſtrei⸗ 
thifcher Alkirter mehrere Maylaͤndiſche Diftricte, nebſt 
einem Stuͤcke von Piacenza, welches er aber durch dem 
Frieden gu Aachen 17483 wieder verlor. Diefer König 
war auch Vermittler des Friedens zwiſchen England. 
und Frankreich 1762. Seinem Sohne Victor 
Amadeus III. nahmen die Franzoſen 1792 faſt ohna 
Wiederſtand, Savohen und Pizza, weil er die Emi⸗— 
granten aufgenommen, und den Sranzdfifthen Geſandten 
vom Hofe gemwiejen hatte, Der König Herband fi num. 
mit den eonlifirten Mächten, entichloß ſich aber 1796 zu 
einem Vergleiche, welcher mehrere wichtige Seftungen in 
die Hände Franfreichd brachte, und flard bald nachher. 
Sein Sohn Carl Emanuel IV. ſchloß zwar 1797 
mit Franfreih einen Allianz: Zrartat, verzichtete aber 
den gten December 1798 auf alle feine Staaten des 
feſten Sanded, und ging nach Sardinien Der Koͤnig 
woieberrief 1799 jene Urkunde wieder, allein die nachhe⸗ 
rigen Ereigniffe bemogen ihn 18032 den 4ten ung zu 
Rom, die Krone feinem Bruder Victor Emanuel . 
Caietan, biöherigen Den von Aoſta zu abertnaten > | 
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Savoyen - hatte unter allen Eurepäifchen: Staaten dad 
Eigenthümliche, daß feit goo Jahren die Regierung im | 
gerader Linie vom Water zum Sohne ohne einige Unterbres 
Kung fortgeerbt if. In diefem Zeitraume regierten 
33 Sürften — Die Herzöge von Savogen waren Reichs 


Bicarien in Stälien, und befihidten oͤfters die Deutjchen 


Reichſtage durch ihre Gefandten. Dies verfchaffte den 


Herzogen ein großed Gewicht ber die hohe Geiftlichkeit 


— 


und den Adel, welche Reichslehnguͤter im Unfange von 
Piemont beſaßen. In neuern Zeiten war die Gewalt 


des Koͤnigs in feinen Staaten faſt ganz uneingefchränft. 


Sogar die Gewalt des Pabfted hatte fehr enge Grenzen 
obgleich die Catholifche Religion überall bkfannt und aus⸗ 
geübt wurde + einige wenige Waldenfer audgenommen. 


Savohen warb den 27ſten November 1792 eine 
Sranzöfifche Provinz und heißt: Departement Mont: 
Blanc 8o. Vita , Zeonda und Beuil oder Boglio 
die den zıflen Sanuar 17953 mit Frankreich vereint 
wurden, beißen : Departement der See- Alpen 6% 
( Das anfänglich damit verbundene Fuͤrſtenthum Oneglia, 
erhielt die Republik Genus.) Den. zıtemr September 

1802 ward auch dad Schidfal der übrigen beiden Gars 


diniſchen Provinzen, Piemont und Montferrat entſchieden. 


Die 6 Departemente worinn ſie bereits getheilt waren, 
wurden mit Frankreich verbunden. Sie heißen: 
Eridano oder Po 93. Seſia 113. Gtura ıı7. 
Doria 32. Marengo.72. Dad 6te Departement 
Zanaro iftdurd dad Decret som 17ten Prairial XIII. 
aufgehoben und theild nebft andern Stuͤcken von Piemont 
zu den Ligurifchen, theild zu denen Departementen Stura 
und Marengo gezogen. Die Diftricte von Navara und 


Eomelino gehören zum Königreich Italien. 


3) Die 
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2) Die ehemalige Republif Genua Sm Mits 
telafter riß fi) die Stadt Genua von der Herrſchaft der 
Roͤmiſch⸗Deutſchen Kayſer los, warb ein Freyſtaat 
und zeichnete ſich in den Kreuzzuͤgen bed 11ten und 


12ten Jahrhunderts aus. Im Letztern brachten ſie die 


Haͤlfte von Sardinien und die Stadt Syracuſa mit ihrem 
Gebiete unter ihre Herrſchaft, ſie machten ſich ſogar zu 
Herren des Schwarzen⸗ Meers und aller Häven defjelben, 
und ließen fi auch in der Krim nieder. Im 13teen 
Jahrhunderte waren bie Genucfe allen andern Europäern 
an Schifffahrt und Handlung überlegen. 1298 ſchlugen 
ſie die Flotte der Venetianer und bekamen den Marco 
Polo gefangen, ber vor kurzem von ſeinen Aſiatiſchen 
Reiſen zuruͤckgekommen war. 300 Jahr ſtritt Genua 
mit Venedig um die Herrſchaft des Meers. Venedig 
ſtand ſchon am Rande des Verderbens. Der Admiral 
Pietro Dorian wollte nicht mit ben Venetiani⸗ 
ſchen Abgeſandten uͤber den Frieden unterhandeln — 
„in wenig Tagen, fagte er, werde ich felbft in Venedig 
ſeyn.“ Die erbitterten Venetjaner griffen verzweiflungs⸗ 
voll zu den Waffen, und mit dem Ueberreſte ihrer 

Schiffe, richteten fie die ſiegreiche feindliche Flotte zu 


Grunde Doria felbft verlor fein Leben, und feitdem . 


mwagten #8 bie Genuefer nie wieder, mit ben Venetianern 


Krieg zu führen Als Conflantinopel 1453 von den 
Türken erobert worden, Eonnten fie fi) auch in der Krim 
nicht mehr behaupten, und murben 1471 ganz baraus 


vertrrieben. Die innern Streitigkeiten trugen noch mehr ' 


zur Schwächung ber Republif bey; und fie mußten bald 
den Herzogen von Mayland, bald den Königen von Frank⸗ 
veich, fich unterwerfen. Von der Oberherrfchaft der 
Lesten befreiete fein Vaterland der größte Seeheld feiner 
Beit Andread Doria 1528 und errichtete die Ariflos 
cratiſche Regierungdberfaflung, die bis zum Nevolutionds 


La * 
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Kriege , wie wohl unter manchen Wiederwaͤrtigkeiten 
fortgedauert. Dad verwuͤſtende Bombardement auf 
Befehl Ludwig XIV. die Corſicaniſchen Unruhen 
und die Theilnahme am Deſtreichiſchen Succeſſions⸗ 
Kriege ſind die Vornehmſten davon. 1798 gad der 
damalige Ober⸗General Bonaparte der Republik eine 
Yanz neue Einritung. Der Doge, der fonft auf 2 Jahr 
ermählt wurde follte-6 Jahr regiereu, und der Staat 
erhielt den neuen Namen: Ligurifche Republik. Bald 
daranf murde die Republik durch Uebergabe ber beiden 
Langhiſchen Lehne, Caroſio und Serravella, wie mohl 
nicht fehr beträchtlich vergrößert... (Langhiſche Lehne, 
Italiaͤniſch le Langhi maren gewiſſe Kanferliche und 
Reichdlehne im Fuͤrſtenthum Piemont, welche von den 
Bergen biefed Namens, bie Benennung erhielten. 
1735 und 1739 veurden fie vom SKayfer und Reich, 
dem Könige von Sardinien aͤld Reichdafterlehen angewie⸗ 
fen. Es find zwar nur 60 angegeben, eigentlich waren 
ihrer aber mehr ald 80. Sie beftanden aus einer 
Menge von Dörfern, und theild zerftörten, theils noch 
vorhandenen Schlöffern. Die meiften Striche diefer 
Gegenden beftehen aus Beinen Bergen, Kied und Rehm, - 
und haben Mangel an Waffer, bringen aber Doch guten 
Wein, Kaſtanien und weiffe Truffeln von gang befondrer 
Art hervor.) - Wichtiger war für Genua der fchon fräber 
erhaltene Zuwachs von Oneglia und Lovano, fo daß 
- man bie Größe ber Liguriſchen Republik auf 97 Dudrat 

Meilen und die Bevölkerung gegen 600,000 Seelen red 
nete. Den gten Suny 1805 überbrachte der Doge 
Dur az zo, an ber Gpige einer Deputation bed Senat? 
und bed. Volks, dem Kayfer Napoleon in May 
land, den Wunfch von 80,000 Unterfchriften begleiteh 
daß Genua ein integrirender Theil des Franzöfiihen 

Meichd werden mögte, Der say er erfüllte dieſen 
on oo | Wunſch 
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Wunſch, ein Organiſcher Senatsbeſchluß som 16 Wen 


Demiairg vereinte die Liguriſche Republif mit Frankreich 


und fo trat fie aud der Reihe der Europäifchen - Staa« 
ten. — Set iſt fie in 3 Departemente getheilt : 
Genua gs. MWontenotte 81. Appennin 7. 


3) Die Staaten bed Herzogs von Marma und 


Piacenza, Staliänifp Parmesano,' Parmegiano, eine 


ehemalige Landfchaft in der Lombardey von go Duadrats 


Meilen und 300,000 Einwohnern. — Parma und Pias  . 
cenza flanden eine Zeit lang unter der Herrſchaft des 
Roͤmiſchen Reichs; trachteten aber wie andre Italiaͤniſche 


Städte nad). der Freyheit, und hielten ed nach Befchaf; 


fenheit der Umflände, bald mit den Kayfern, bald mit 


den Paͤbſten. Im Anfange bed 1aten Jahrhunderts 


kamen ſie unter die Herrſchaft verſchiedener Familien 
und kleiner Fuͤrſten, und endlich unter die Bothmaͤßig⸗ 


keit des Herzogs von Mayland, Johann Galleazzo 
Viſconti. Bey den Kriegen wegen Mayland, fand 


Pabſt Julius II. Gelegenheit, ſie 1514 dem Kirchen⸗ 


ſtaate zu unterwerfen. 1545 belehnte Pabſt Paul II. 
Damit feinen natuͤrlichen Sohn Peter Aloyſius 
Sarnefe, womit aber Kayſer Carl V. nicht zufrieden 
war. Nach Tangen Schwierigkeiten ward endlich jened 
Sohn Drtaviud 1556 von dem Kanfer mit Parma 


und -Miacenza, ald Herzogthuͤmern belehnt, und dad 


Sarnefifche Haus blieb im Beſitz derfelben, bis 1731 


der- männlihe Stamm mit Herzog Anton audflarb, 


Nun war fhon 1718 feftgefeht, daß in folhem Falle 


ber Infant Don Carlod, erfter Sohn Königd 


Philip V. von Spanien, von feiner aten Gemalinn _ 
Elifabeth-von Parma, dieſe Herzogthuͤmer als Reichs⸗ 


lehen, bekommen ſollte. Dies geſchahe zwar, aber der 


1733 antgebroqhene Krieg zog eine Veraͤndrung nach ſich. 


JI3 Don 
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Don Carlos befam beide Sicilien, und Kayfer Cart 
VI. Parma und Piacenza. Nach deffen Tode trat feine 
Toter Maria Therefia einen Xheil von Piacenza 
1743 an den König von Sardinien ab. Allein im 


Fuieden 1748 kam Parma nebft dem Deftreichifchen nnd 


Sardinifchen Theile von Piacenza, wie auch dad Fuͤrſten⸗ 
thum Guaftalla, an den Spanifthen Infanten Don 
Philip; jedoch mit Bedingung ded Rüdfalld an Oeſt⸗ 
reich und Sardinien, wenn der männliche Stamm dieſes 


Infanten erlöfchen, oder einer feiner Nachkommen ben 


. 


Sicilianifchen oder Spanifchen Thron beſteigen ſollte. 
Don Philips Sohn Herzeg Ferdinand fam ı765 
zur Regierung, und geriethb 3 Jahr darauf mit Pabſt 
Clemens XIII, in großen Streit, wegen verſchiedener 
Einſchraͤnkungen der Paͤbſtlichen Gewalt in dieſen Her⸗ 
zogthuͤmern, die der Pabſt noch für Zehen des Roͤmi⸗ 
fhen Stuhls audgab. Endlich aber wurbe unter Pabfl 
@lemend XIV. die Uneinigfeit gehoben. — Den 
aıften März; 1801 kamen Franfreich und Spanien in 
einer Gonvention überein, dem Erb: Prinz von Parma 
bad Großherzogthum Toscana zu geben und ihn zum 


Koͤnig von Etrurien zu erklaͤren. Im Luͤneviller Frieden 


war dies bereits zwiſchen Frankreich und Oeſtreich aus⸗ 
gemacht, und das Deutſche Reich verpflichtet worden, 
dem Großherzog von Toscana dafuͤr eine völlige Entſchaͤ⸗ 
digung zu geben. Den aten Auguſt 1801 trat &o uis J. 
Infant von Spanien, als Koͤnig von Etrurien, die 
Regierung an. Der alte Herzog von Parma hatte 


feinen 3 Herzogthuͤmern entfagen müßen, und flarb ben 


oten Detober 1802. Frankreich nahm hierauf, zu 
Folge der mit Spanien abgefchloffenen Convention, von 
Parma und Piacenza Bell, und adminiftrirte e8 ohn 
weitere Entfcheidung über das Schickſal ded Lande. 


Aber im Jahr 1805 wurden Parma, Piacenze und 
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Guaſtala mit Frankreich vereint, und dad Departement 
Parma genannt. Das Herzögthum Guaſlalla ward 
nachher der Prinzeffinn Pauline und ihrem Gemal 
dem ringen Borghefe gegeben. . Und ald den 
2aften May 18083 Parma und Piacenza zum Departe- 
ment des, Taro 120 gemacht, und Guaſtalla an bad 
Königreich Stalien gegeben wurde, erklärte Kayf, er 
Napoleon, daß bie Prinzeffinn Pauline den Zitel 
davon behalten, ihr Gemal ald Herzog von Guaſtalla, 
Generals Gouverneur über bie: Trandalpinifhen Depars 
temente ſeyn, und vom Königreich Italien jährlich, 
5 Milionen Mayländifche Liren, ohngefehr 44 Million 
Franken haben folte. — Den Zitel eined Herzogd von’ 
Parma führt der Erkanzler des Kayſerthums Camba⸗ 
cered, und Herzog von Diagenga beißt der 
meiſter le Brun. 


4) Die Staaten des Grohherzogthums 208 Bcana.- 
Toscana hieß in alten Zeiten Etrurien, auch Etruria- 
propria oder posterior, und bie Einwohner wurden 


Etruri oder auch Etrusci genannt. - Bom König Tuscus - 


befum-dad Sand den Namen Tuscia und bie Einwohner - 
Tusci. Ben den älteften Griechen. hieß ed Tyrſenia, 
Yon dem Ludiſchen Fürften Tyrfen unter deffen Anfühs 
rung, die Tyrſener oder Tyrrhener fich zuerft in Italien 
nieberließen. Dad ehememalige Großherzogehum Tob⸗ 
cana war aber nur ein Theil vom alten Etrurien. Das 
Land war in 12-Landfchaften getheilt, jede hatte eine 
beſondere Stadt, und wurde von einem eigenen Fuͤrſten 
regiert, der in der Etruriſchen Sprache: Lucumo hieß. 
Das Land der Etruſcer eroberten die Roͤmer. In der 
Folge machten ſich die 3 Städte Florenz, Piſa und Siena 
zu Srey= Staaten. Florenz erfaufte die Freyheit vom Kayfer 
Rudolpb Grafen von Habsburg für 60,000 St. — 
J34. | 1 za a 
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Piu fa war ſchon früher eine beruͤhmte Republik, weiche 
die Inſeln Corfica-und Sardinien eroberte, ſich Carthago 
unterwarf, den Saraͤcenen die Stadt Palermo in Sicilien 
wegnahm, einen langwierigen Krieg mit Genua führte, 
fih der Inſel Majorca bemeifterte, und dem Koͤnig 
Al merich von Serufolem 40 Schiffe zu Hülfe ſchickte. 
Allein 1390 wurde fie von Johann Galleazzo 
Bisconti zu Mayland, und 1,405 von den Slorentinern 
um ihre Freyheit gebracht, erlangte biefe zwar Durch den 
Sranzöfifhen König Earl VIII. wieder, warb aber 
1509 den $lorentinern von neuen untermürfig gemacht. — 
Die Stadt und dad Gebiet von Siena machten von ber 
Zeit des großen Interregnumd an, (1250) einen freien 
Staat. aud, den ober die Herrfchfucht und bie inneren 
Zwiſtigkeiten der vornehmſten Familien, fehr heunrubig⸗ 
ten, 1854 brachte Kayſer Cart V. die Siener vällig 
unter feine Gewalt und überkieß ihr Land feinem Sohne 
Philip Il. welcher ed ı557 an Codmuß |. von 
 Klorenz abtrat, 0 . 


Zu - Florenz erlangte die Kaufmannd s Familie 
Medici im Mittelalter, Fürfttichd Anſehn. Als fie 
Darauf vertrieben ward, brachte fie Carl V. 1533 mit 
Gewalt der Waffen zuräd, ‚und machte Alexander 
. von Medici‘ zum Herzoge von Florenz. Pabſt 
Minus V. und Kayſer Marimilian |. gaben dieſem 
den Zitel: Großherjog von Todeana. . 1699 gab ber 
Kayſer Leopold 1 den Großherzogen den Titel: 
Königliche Hoheit. —. Der 1737 perftorbene legt? Groß⸗ 
Herzog aus dem Haufe Medici, Johann Gaſto, 
mar finderlod, und fo wurde 1718 in ber Quadrupel: 
Allianz ausgemacht: daß died Großherzogthum al ein 
maͤnnliches Reichslehn, dem Spanifchen Infanten Don 

Earlod zufallen ſollte. Died wurde auch im Wiener 
| | Frie⸗ 
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Srieden 1705 beftätigt, Als aber in dem 2733 ents 
ftandenen Kriege Don Carlos Reapel und. Sieilien 
einnahm, und) 1736 in dem Befihe diefer Länder blieb, 
befhloß man, daß dad Großherzogtbum Toscana, nach 
dem Zode ded Großherzogd, an dad Haus Lothringen, 
ftatt der von diefem Haufe an Sranfreih abgetretenen 
Lande, formen follte, welches auch den gten Suly 
3737 wuͤrklich geſchahe. (S. Gefshichte von Lothringen 
Seite 54.) Branz Stephan, Gemal dr Maria 
Thereſia warb 1745 zum Roͤmiſchen Kayſer ermählt, 
und: ernannte feinen mit ber Spanifchen Infantinn 
Maria Louiſa verlobten aten Prinzen, ben‘ Erzhers 
zog Deter Leopold 1765 zum Großherzog von Tos⸗ 
cana, welcher hierauf nach dern am 18ten Auguſt deffels 
ben Jahrs erfolgten Tode feined Vaters, von Zodcana 
DBefig nahm. Peter Leopold trat nad dem Tode 
feines Bruders Kayfer Joſeph IL, 1790 bie Regie: 
zung ber ganzen Oeſtreichiſchen Monarchie an „ wurde 
zum Deutfchen Kayfer erwäßlt, und getreu ben Grund: 
“fügen ‚feined Vaters, daß Toscana ein abgefonderter 
Staat‘ für-die Secundogenitur Bleiben follte, übergab er 
1791 feinem aten Sohne Ferdinand dad Großherzogs 
thum Todcana. Der Kayfer flarb 1792 und fein Alteften- . 
Sohn Franz II. erbte die Oeſtreichiſchen Länder, ward 
auch zum Deutfchen Kanfer erwählt. Frankreich Pünbigte 
ihm den Krieg an, und fein. Bruder Ferdinand, 

Großherzog von Toscana, mardaburch das Drohen einer 
“ Englifchen Flotte bewogen fich für England zu erflären. 
Doc war er der erſte Fuͤrſt, der den gten Februar 1795 
zu Baſel, Zriede mit ber Republik ſchloß. Die kriege⸗ 
riſchen Vorfälle bewogen. ihn 1798 zu einem Bündniffe 
mit England und Reapel, die Folge davon. war, daß er 


im Frieden zu Luͤneville, Toscana unter dem neuen Titel 


Koͤnigreich Etrutien, an den Erbprinzen von Parma, 
| 35 Louis 
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Louis I. abtreten mußte. Ferdinand erhielt zur 
Entſchaͤdigung, dad Erzbidthum Salzburg nnd die Prob: 
ſtey Berchtolsgaden, dad Bisthum Eichſtaͤdt und den 
größten Theil des Bisſthums Paſſau. Died alles trat 
der zum Churfuͤrſt von Salzburg ernannte ehemalige 
Großherzog. von Tobcana nach dem Prefburger Frieden 
wieder ab, und erhielt dafür 1806 dad ehemalige Bis⸗ 
thum Würzburg mit dem Titel zuerft als Churfürft, 
and nachher ald Großherzog, — König Louis J. 
regierte im Koͤnigreich Etrurien bis 1803, und ſein 
aͤlteſter Prinz Carl Ludwig, geboren 1799 folgte 
nach des Vaters Tode, unter der Vormundſchaft ſeiner 
Mutter. 1807 den roten December entſagte der junge 
König und feine Mutter ald Vormuͤnderinn, der Regie: 
rung, und Kayfer Napoleon fügte dad Land un- 
mittelbar zu Franfreih. 1808 ward ed in’ 3 Departe: 
mente geteilt. Arno 11. Ombrone 89. Mit: 
telländifhed Meer 76. — Den 1 aten Way 180g 
ernante KRayfer Napoleon die Prinzeffinn Elife, 
Fuͤrſtinn von Lucca und Piombino zur Groß - Kürflinn 
und Regentinn bed Banded, welched nun wieder Zoßcana 
beißt und den Titel eined Großherzogthums führt, Der 
Groß: Fürft, gehoͤrt immer zu den Großdignitarien bed 
Kayſerthums Frankreich, und ‚Mr General: Gouverneur 
yon Tosſcana. 


Stato delli Presidii, daß iſt Beſatzugs-Staat, 
"wurden diejenigen Feflungen mit ihren Umgebungen 
genannt, welche ehemald unter dem (Gebiete von Siena, 
an und in dem Toscaniſchen Deere liegen, und wegen 
der Communication zwiſchen Neapel und Ober = SStalien, 
vom Spanifhen Könige Philip II. beybehalten wurden, 

als er bad Sienifche Gebiet 1557 an Herzog Coſsmus l. 
‚ von Florenz abtrat. u Spanifden Surseffiond : Kriege 
a blieben 
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blieben fie bey dem Koͤnigreiche Neqgpel, und in ben 1735 
zu Wien unterzeichneten Praͤliminarien, ward dieſer 
kleine Staat dem Koͤnig beider Sicilien uͤberlaſſen, wel⸗ 
ches auch der Definitif» Friede 1739 beſtaͤtigge. Der 
König ‘beider Sieilien trat diefen Staat 1801 an Frank⸗ 
reih ab, und er warb mit dem. Königreiche Etrurien 
verbunden, ; 


an \ ’ 
DaB Fuͤrſtenthum Piombino ſchenkte Kanfer 
Napoleon 1905 dem Gemal feiner Schweſter 
Life, dem Sürften Pascal Bachiodhi al Fran⸗ 
zoͤſiſches Lehen. Nach Abgange der männlichen Nach⸗ 
Fommenfchaft in ihrem älteften Zweige, fällt dad Land 
an Frankreich zuruͤck, und die Erben von jlingern Linien 
erhalten einige Entfhäbigungen. Auf Anfuchen der ehes 
maligen Republif Lucca ernannte Kayfer Napoleon 
in eben dem Jahre feinen Schwager zum erblichen Für: 
fien von Lucca, und fein Zitel ift jegt: Fürft von Lucca 
und Piombino. — Die aub zum Stato delli Presidii 
gehörige Infel Elba, welde 'getheilt war zwiſchen 
Toscana, Neapel und dem dürften von Piombino, 
ward mit Frankreich vereint. | 


5) Ein Theil bed Kirhenftaatd. Die Haupts 
ſtadt des Kirchenflaatd Nom, ift erbauet im Jahr der 
Welt 3230 oder 750, Jahre vor Chrifti Geburt. 
250 jahre lang regierten Könige den Staat, und 500 
Sabre vor Ehrifti Geburt ward Rom eine Republik, die 
ſich den größten Theil der damals bekannten Welt unter: 
warf. Der Triumvir Detaviahud machte im ihre 
der Welt 3983 dem Freyſtaate ein Ende und nannte fich 
Caeſar Octavianus Auguſtus. . Dreghundert 
Sehne long regierten Heidniſche Kahſer in Rom. 

Conſtantin der Große, ward im Jahre — ein 
| enrif, j 
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Chriſt, und verlegte die Reſidenz von Rom nach Conſtan- 
tinopel. Kayfer Theodoſtus der Große theilte 


396 das Reich, machte feinen aͤlteſten Sehn Honorius, 
zum Kayſer des Abendlaͤndiſchen, und den juͤngſten 
Areadiud zum Kanfer des Morgenlaͤndiſchen Reichs. 
Erſterer reſidirte in Rom, Letzterer in Conſtantinopel. — 
410 ward Rom von den Weſt-Gothen unter ihrem Könige 
Alarich, 440. von ben Vandalen unter ihrem Könige 
Genferid erobert, und 476 machte Dboacer ein Des 
ruler, Oberſt in der Kayferlichen Leibgarde, dem Abends 
Yändifchen Kayſerthum ein Ende. (Dad Morgenländifche 
Dauerte fort, bid 1453 die Tuͤrken, Gonftantinopel ero> 
berten.? — Dad von Dboacer gefliftefe Reich warb 
493 von Thedorich König der Off: Gothen erobert, 
denen ed der Griechifche Kayfer Fu flinian wieder entriß, 
aber 568 Fam Alboin König der Bongobarden and 
-Panonien, begfeitet von vielen andern Deutfihen, eros 
' berte in Burzer Zeit, ganz Ober: Stalien. und machte 
Pavia zur Reſidenz ded hier geflifteten neuen Reichs. 
Dad Land um Ravenna und Rom ſchuͤtzten bie Griechi⸗ 
{hen Kayfer, und ließen es durch einen Exarchen zu 
Ravenna und durch Herzoge regieren. Nach und nach 
eroberten die Longobarden ganz Mittel-Italien und 
Ravenna. Als fie auh Rom. bedrobeten, rief der 
dortige Biſchof den Fraͤnkiſchen Major⸗ Domus Pipin 
zu Huͤlfe, der Rom rettete, Vavennna wieder gewann 
und dieſe Stadt mil ihrem Gebiete der ſogenannten 
Romagna, an den Roͤmiſchen Biſchof oder Pabſt ſchenkte. 
Pabſt Stephan II. ſalbeten dafuͤr dieſen Pipin 754 
zum König. ber Franken. Die Schenkung Pipins 
war der Grund zur weltlichen Herrſchaft der Päbfte, 
die aber über die Stadt ſelbſt, fich nicht erſtreckkte Carl 
ber Große ‘ver dem Relche der Longobarden, nad 
. einer’ 200: jährigen Dauer, 774 ein Ende machte, 
j erneuerte 
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erneuerte und vermehrte die Sqhenkungen ſeines Vaterd 
Pipin, und im Jahr goo am erſten Wenhnachtätage, 
‚rief ihn Pobft Leo III. als Römifchen Kayſer aus, 
und Prönte ihn. Sekt war Carl ber Große Herr 
von Rom. Die conſequente Politik der Pübfte erzog - 
fich Mräftige Vertheidiger des Römifchen Stuhls, durch 
die Wegünftigung der Normaͤnner in Unter⸗-Italien. 
Diele Conſequenz erhielt ihre böchfle Vollendung unter 
Pabſt Gegor VIL der 1075 den Päbftlihen Stuhl 
beftte Die Mathildiſche Erbfchaft — fo unficher 
auch ihre Geographifche Grenze feyn mag — vergrößerte 
das Mäbflliche Gebiet, und der Pabft behielt ed, fo oft 
auch. von den Deutichen Verſuche gemacht wurden, es 
ihm zu entreißen. Philip IV. Politick veranlaßte die 
Berfegung der Päpftlichen Reſibenz nach) Avignon 
1306-1378. Die Ruͤckkehr des Pabfted nach Rom mar 
ben Vergrößerungen ber Paͤbſtlichen Befigungen vortheils 
haft, Pabſt Martin V. ber überhaupt dad Intereſſe 
“der weltlichen Beſitzungen des Paäpftlichen Stühle zu 
befördern wußte, wurde endlid Herr. der Stadt Rom 
felbft 1417. Julius II. brachte. den Staat von _ 
Bologna und 1532 Ancona mit feinem Gebiete an fich. 
‚Ferrara wurde 1598 aud der Modeniſchen Erbſchaft 
genommen, und Urbind 1626 von feinem letzten Herzoge, 
Franz Maria nud dem Haufe Nuvere, dem Päbftlis 
chen Stuble vermacht. So arrondirte ſich Pad weltliche 
Gebiet defjelben zu einem eigenen Staate. — Nach⸗ 
teilig für die Einkünfte und Macht bes Päpftlichen 

Stuhls, mar ber große und ſchnelle Fortgang der Refors 
mation feit 1517. — Die weife Deconomie, die Pabſt 
Sirtnd.V. gegen bad Ende ded ı ten Sahrhundertd 
annahm, hätte länger fortdauern ſollen, aber ber Nepo⸗ 
tismus und die Verſchwendungen, waren zu folgens 
reich. — Bey dem Waffengtüde ber Erangöfifhen Heere 
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in Stalien , 308 1797 eine Diviſion gegen Rom. 
Der Pabſt trat im Srieden zu Zolentino (in ber 
Marca d’Ancona) Abignon und Venaiſſin 
an Sranfreih ab, und die 3 Segationen ‚ Romag 
na, Berrara, Bologna murden, der Cisalpini: 
ſchen Republik einverleibt. — Bid bahin hätte ber 
Kirchenftaat 8300 Duadrat: Meilen, jegt blieben 566 
Quadrat: Meilen. — Den 2yften December 1797 
ward bey einem Aufflande gegen die Franzofen in Rom, 
ber General Duphot ermordet: Died veranlafte 1798 
ben ı ıten Februgr die Einnahme Roms und die Pro- 
‚ tlamation der Römifchen Republik. Die 8 Departemente 
biegen: Ziber, Eirceo, Cimino, Clitumno, 
Metauro, Muſone, Trafimene, Zrouto. — 
König Ferdinand IV. von Neapel wollte den Pabft 
reftituiren, er ‚drang den 25ſten November 1798 in 
ben Kirchenftaat ein und befeßte Kom, ward aber vom 
Franzoͤſiſchen General Championet befiegt und nach 
3, Wochen zum Rüdzuge gendtigt. Pius VI. den 
man aud Rom mesgeführt, flarb zu Valence den gten 
Auguſt 1799.. —: Den ıgten Maͤrz 1800 wurde 
Pius VII. errwäßlt,. und ber alte Kirchenſtaat wies 
derhergeftelt, mit Audnahme ber zu Zolentino abgetres 
tenen Provinzen. 1806 ſchenkte Kayfer Napoleon 
dad im NKönigreih Neapel gelegene Paͤbſtliche Fürs 
ſtenthum Benevento mit 3 Quadrat: Meile Flächens 
Inhalt, ſeinem Miniſter Talleyrand, und bad 
"gleihfalld in Neapel gelegene Paͤbſtliche Fuͤrſtenthum 
Pontecorvo, dad außer diefem Städtchen noch dad Dorf 
Dliva mit einem Antheile an Monticello, einen Slächens 
Raum von ı-Geographifchen Meile hat, dem General 
Bernadotte, ber 1810 zum Kron= Prinzen von 
Schweden ermählt wurde. — . Ein Kayſerliches Decret 
vom 26ſten May: 1808 verordnete, daß 4 Provinzen 
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des gitchenſtaats, Urbino, Ancona, Macerats 
und Gameriho .dem Königreich Italien einverleibt 
werben ſollten. — Da ber Pabſt die Grundfäge der 
Gallicaniſchen Kirche nicht ganz anerfennen wollte, 
fo vereinigte Kayfer Napoleon durch ein Des 
eret gegeben zu Schönbrunn ben 17ten May 1809 
und durh. den Organiſchen Staatsbeſchluß vom. 1 7ten 
Februar‘ 1810, die noch übrigen Theile des Kirchen⸗ 
ftantd, die etwa 900,000 Seelen batien, mit bem 
Franzoͤſi ſchen Kayſer⸗Staate. Sie bilden jetzt die 
beiden Departemente: Rom 103. und Traſimene 
121. Das Erſte beſteht aus dem Patrimo⸗ 
nium Petri, und den übrigen ſuͤdlichen Land⸗ 
ſchaften, und iſt wegen der Hauptſtadt Kom, bey 
weitem das Betraͤchtlichere. Letzteres enthält die 
noͤrdlichern Striche ded Landeb. 


Der Pabſt ſeht in Zukunft unter der Sou⸗ 
verainetaͤt des Kayſers von Frankreich und 
entfcheidet im ganzen Franzoͤſiſchen Meiche über Glau⸗ 
bens⸗ Sachen , nach den Grundfäßen der Gallicas 
nifchen Kirche. Fuͤr ihn werden. Paäfte in mehrern 
Theilen bed Reichs, wo er Reſidenz nehmen will, 
in Bereitſchaft gehalten, ‚aber Einen zu Parid 
und Einen zu Rom muß er notwendig haben. 
Die Revenden find auf 2 Million Franken jährlicher 
Renten beflimmt, wozu noch die von allen Abgaben 
. | befreien _ 


defreieten Domainen und Pallaͤſte kemmen. Nom 
bleibt für immer bie Reſidenz eimed Prinzen vom 
Gebluͤt, oder eines Groß: Dignitaird, De Kay 
‚ ferlihe Kronpring führt jedesmahl den Titel 
König von Rom. Den Aufwand für das 
Cardinals/Collegium, ſo wie für bie Propaganta, 
übernimmt ber Kayſer von Srankreich. 
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Außer denen zum Kranzsfifhen Kayſer— 


Staate gehörenden 130 Departementen 
befißt Rayfer Napoleon noch 


1. Das Fürſtenthum Erfurt I. Die 

Illyriſcher Provinzen II. Die'Jos, 

niſchen Snfeln :IV. Die Stadt und 
bad Gebiet Danzig | 


J 





J. Das Fuͤrſtenithum Erfurt, im Ober⸗Saͤchſiſchen⸗ 


Kreife, 14 Quadrat: Meilen, 43,994 Seelen — 


Die Stadt Erfurt war nie eine unmittelbare Reichoſtadt, | 
noch ein Glied des Ober⸗Saͤchſiſchen⸗Kreiſes, Doch 


hatte fie viele Freyheiten und. fland unter Chur» Sic: 
fiichen Schutze. Der Erzbifchof_ von Maynz behauptete 
aber die Landedhoheit Über fie zu haben, ' verlangte auch 
1654 in: bad Kirchengebet. eingeſchloſſen zu werden. 
Die Erfurter weigerten ſich deſſen, ohngeachtet der Kah⸗ 
ſerlichen Befehle, ließen. eine angeſehene Magiftratds 
Derfon, Limprecht, der einer von ben. Betſchel⸗ 
men gewefen (fo nannten fie alle die ed mit Maynz 
ielten ) enthaupten und zogen ſich dadurch‘ 1663 die 
eichsacht zu, bey deren Ankündigung fie den Kayfer⸗ 






folgte 2 burch den get von Day mE 
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ichen Reichsberold ſehr mißhandelten. Die Execution 
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Huͤlfe Branzdfifcher Kruppen, die damals gerade aud 
Ungarn zuruͤckkamen, wohin fie als Hülfd« Armee der 
Angarn, gezogen waren. Sachſen gab fein Schugrect 
auf, und die Stadt unterwarf fih dem Churflrft von 
Mann). Seit dieſer Zeit wurde fie nebſt dem dazu 
gehörigen Gebiete, durch einen Chur⸗ Maynzifchen 
Stadthalter regiert. — 1802 famen Stadt und Gebiet 
unter dem Titel eineß Fuͤrſtenthums, mit Gi und 
Stimme auf dem Reichdtage zu den Preußifchen Ent: 
[hädigungen, und 1804 wurde auch ber Sig der Regies 
rung, ber anfangd zu Deiligenflabt auf dem Eichöfelde 
geweſen, nach Erfurt verlegt, Im Frieden zu Tilſit, 
teat Preußen dad Fuͤrſtenthum Erfurt an Kayfer 
Mapoleon ab, der ed verwalten laͤßt und noch nicht 
weiter daruͤber verfügt hat: | 


II. Die Juhrifchen Provinzen — Le 
Provihces d’Illyrie.e_ Durch den. Frieden zu Wien 
den a 4ten Detober 1809 fhuf der Rayfer Napoleon 
biefen neuen Staat. Es gehören dazu 





1) Bon Kaͤrnthen, ber Villacher⸗ mreig, 96 
uedrat⸗ Meilen, 105,000 Seelen, | 


9) Dad ganze Herzogthum Krayn, mit rin, 
214 Quadrat⸗ Meilen, 427,734 Seien 


9) Die Grafſchaft Goͤr z und Montefaleone 
oder das Deſtreichiſche Friaul und das Deftreichifct 
Iſtrien, 42 Quadrat⸗ -Meilen, 77,000 Seen. Ä 





zum Deflreihifhen Litorale gehirig » 3 Nuadra 


4) Die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete vorhin 
Meilen, 27,600 Seelen. 
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R r Das Unparifche Bio rale, Strand⸗ ober Ks 


ſtenland, oder die feften Städte des Oeſtreichiſchen Kaya 
fer® am Adtiatiſchen Meere, nehmlich: Fiume, Burari, 


Zeng , Carlobago und Portd- Re. Died Ungarifche 
Litorale gehoͤrte ehemals zu dem Carlſtaͤdter Militair⸗ 
Diftriete in Crdatien, Kayfer Joſeph IL ſchlug ed 


aber 1776 zu Ungarn, und übergab es einer Central 


Regierung, um den Handel zu heben, und ben Abzus 
der Ungariſchen Probucte zu befördern. 


6) Der fudliche Theil der Geſpannſchaft Agram 


und 6 Croatiſche Grenz-Regimenter. — Das 
Ungarifche Eitorale, der Theil von Agram und die 
Grenz: Regimenter enthalten, 224 Mundrats = Meilen, 
281,178 Seelen. 


Die. ſogenannten Grenz⸗ Kegimenter verbreiten ſich 


in ſchmaler, aber lang gezogener Linie auf der Suͤdſeite 
durch ben ganzen Oeſtreichiſchen Stank, fo weit er durch 
die Tuͤrkiſchen Laͤnder begraͤnzt wird. — Als gegen das 


Ende bed 1 7ten Jahrhunderts /alle Theile ungarns von 


ben Tuͤrken abgetreten söurben , beflimmte man bie 


Bewohner der neu erlangteit Grenzen zum GSöldatens 


Dienfte und dteſe Verfaffung iſt bey mehrern getroffenen 
Umänberungen, mit beffeser Einrichtung, bis auf die 


heueren Zeiten geblieben. Man nennt die dazu beflimme 


tin Landfchaften Militair- Diftricte, auch Mili⸗ 
tairs Grenze, melde ſich vom Adriatiſchen Meere 


durch Eroatien, durch Slavonien, laͤngſt ber Sare, 


durch das Bannat Längft der Donau, und in neuem 


Zeiten auch durch Siebenbürgen, aber zerſtreut in den \ 


füdlichen und oͤſtlichen Gebirgen erſtreckt. Die ganze 
laͤngſt diefes Berirks wohnende Menſchen⸗Maſſe betrug 
im Jahre 1799, ‚806,950 Seelen, unter welchen 
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I 
ſich 130,000 wehrdare, ausſchließend zum Soldaten 
ſtande beftimmte Mannſchaft befindet. Das ganze ward 
nach Militair : Gefegen regiert und fland unter dem Hof: 
Friegdrathe zu Wien. Jede Familie deren mehrere in 
Einem Haufe beyfammen wohnen, haben Felder ald 
erbliche Lehen, von denen fie weniger Abgaben ' und 
Dienfte leiften, als die in ben Comitaten nach Civil 
Sefegen regierten. Uber Feder muß einige feiner 


Söhne zum wirklichen Militair: Dienfte liefern, und 


muß dieſe Dienfte ſelbſt Leiften, wenn er Beine Söhne 
bat, Die Uniform fchaft er fich fetbft an, und nur un 
Kriege erhält dieſer geborne Soldat, Loͤhnung. eine 
Obrigfeit iſt fein Officier. Jeder einzelne Grenz : Bezirk 
ift in feine Regimenter eingetheilt, deren Jedes aus 
4000 Mann befteht, die in 4 Bataillond und 16 Goms 
pagnien vertheilt find. Die meiſten Regimenter bat 
Eroatien, und 6 Miltair: Diftriete von Croatien find 
‚on den Kayfer Napoleon abgetreten, | 


Mit denen vorhin benannten Provinjen, die im 
Wiener Frieden abgetreten find, und auf 578 Quadrat⸗ 
Meilen, 987,812 Seelen hatten, ‚, wurben 3810 noch 
vereinigt | 


1) Dad von Bayern abgeiretene Puſter⸗-Thal, 
oder dad Gebiet von Lienz und Sillian, 40 Qua⸗ 
drat⸗ Meilen mit 33,000 Seelen. 


9) Dad Jtalianiſche oder Venelianiſche 3 rien, 
62 Qundrats Meilen, 89,2 56 Seelen. 


3) Ganz Dalmatien, Ragufa und Cattara, 
369 Quadrat: Deilen ’ 440,000 € Serien, | 


De 
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Daßs Ganze erhielt zuerſt eine Militatriſche 
Eintheilung in 2 Diviſionen. Die erſte Diviſion 
begrif 5 Kreiſe: Krayn, Kaͤrnthen, Iſtrien, 
Croatien, Dalmatien. Die zweyte Diviſion 
beſtand and Ragufa zu ?c. Durch dad Kayſerliche 
Decret vom ızten April 1811 ward dieſer ganze Staat 
in 6 Einil: Provinzen und eine Militair - Provinz getheilt, 
Die Civil: Provinzen haben ihre Diftriete und Cantons. 
Dad Ganze: ſteht unter einem. Generals Gouverneur, 


einem General: : Intendanten der: Finanzen und einem. _ 


Commiſſair der Juſtitz. Die Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤe 
beider Kirchen, der Catholiſchen ſowobl als der Griechi⸗ 

ſchen bleiben in ihren Poſten. In ben 8 Staͤdten: 
Laybach, Zara und Raguſa iſt ein Appellations⸗ Hof, 
Tribunaͤle erſter Inſtanz find in den Staͤdten: Laybach, 
Villach, Neuſtädt, Lienz, Fiume, Carlſtadt, Goͤrz, 
Zara, Spalatro, Raguſa und Cattaro. Praͤfecten und 
Unter⸗Praͤfecten giebt ed hier nicht ‚, die Cantons 
haben Mairen -und Friedens⸗ Richter. Die Jllyri⸗ 
ſchen Provinzen enthalten auf 1136 Quadrat: ts Meilen, 
3,559, 098 Seelen. . a 


Peer 


Dos Königreich Croatien, bad fih vom Fluße 
Drave bid an dad, Adriatifche Meer erſtreckt, hatte in 
den .mittlern Seiten feine eigenen Könige, die auch in. 
einer Epoche den Griechiſchen Kayfern unterworfen waren. 
Sm ııten Sahrhunderte Fam ed an Ungarn, Es 
befteht aus 2 Haupttheilen: Ober Slavonien und dem - 
eigentlichen Groatien Defkreichifchen Antheils. Was 
zwifchen den. Fluͤßen Unna und Verbas liegt, gehoͤret 
den Tuͤrken. Das Land ſtand theils unter Militairifchers 
Verfaſſung oder dem Generalat, theils unter Pros 

vinzialiſcher, oder dem Bannat, wozu die Praͤ⸗ 


K 3 i laten, 
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laten, Edelteute und freien Staͤdte gehörten, welche Als 
Reichsſtaͤnde ausmachten. Der Provinzialiſche oder nach 
‚bürgerlicher Verfaſſung regierte Theil, begrif die 3 Co⸗ 
mitote: Kreuͤz, Waraddin und Agram. Die Meikitaics 
Grenze aber begreift die 3 Generalate: das Carlflädter, 
bie a Banat: Begimenter, zwiſchen den Flüßen Kulpa, 
- Save und Glina, und’ dad Warasdiner Generalatz da} 
Ganze ift aiſo ſehr zerſtuͤct. Hiezu kommt noch das 
Litorole oder der Kuͤftenſtrich von Fiume bis gegen Car⸗ 
lobago. Dieſe 3 Theile enthalten gegen 400 Quadrat⸗ 
Meilen und nad ber Sählung bie 1787 geſchehen. 
747,380 Seelen. Die Einwohner find Slaviſchen 
Uriprungd, beißen eigentlih Hrwaten oder Hro wa⸗ 
ten, dag iſt Bergbewohner und kommen in der Sprache 
den Pohlen am naͤchſten. Jeder von ihnen iſt ein gebor⸗ 
. ner Soldat‘ und wird von Kindheit an in ben Waffen 
geübt, Sie ziehen mit großer Begierde in den Krieg, 
und die Eroaten dienten immer brav. Ihr Land iſt 
fehr gebirgig und im Ganzen nicht fruchtbar, es bringt 
aber Obſt und guten Wein, wovon fie jedoch nicht mehr 
bauen, als fe ſelbſt gebrauchen. _ Bey befferer Guktur 

wuͤrden Seide und bie Suͤdfruͤchte Italiens, bier fehr 
gut gedsien. — Deflreich trat 1809 alle, dem Save 
Strome ſudnas gelegenen Bezirke "1 Fü ⸗ 


Ä . 
Dalmatien eine Landſchaft, welche mit ben 
dajzu gehörigen Inſeln 332 Quadrat: Meilen enthält, 
iſt ein ſehr gebirgichtes, aber geſundes und fruchtbares 
Land, an Getreide, Wein, Oel, edlen Baumfruͤchten, 
Holz, Schafen und Fiſchen. Die Venetianer, die Tür: 
Ten, die Republik Raguſa, und Deſtreich als Koͤnig 
von Ungarn, hatten daran Antheil. Seit 1798 kam 
a Ä 20 7 _ auch 
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auch dad Venetianiſche Dalwatien an Oeſtreich. 1806 
ward dad alles mit dem Königreich Italien vereint 
Jetzt, gehört faft ganz Dalmaltin dem Kayfer 
DR apoleo n, und die Türken haben nur noch einen 
Heinen Theil davon. Die Einwohner des innern Lande, . 
vorzüglich in, den Berggegenden find. die Morlachen. 
Man finder fieim Oeſtreich⸗ Venetian⸗ und Tuͤrkiſchen⸗ 
Antheile von Dalmiatien. Sie ſelbſt nennen fi Ulaß i, 
leben nicht in Staͤdten, ſondern zerſtreut in Doͤrfern, 
mehr aber noch in einzelnen Wohnungen, uͤben wohl 


gar Straßenraͤubereien beſonders im Tuͤrkiſchen Gebiete 


aus, und gehen immer vom Kopfe bis zum Fuße bewaf⸗ 
net. Sie find übrigens ſehr gaſtfrey und gefällig, und 
der Fremdling kann mit Sicherheit unter ihnen reiſen, 
vorzuͤglich wenn. er ſich an einen ihrer Anführer oder - 
Harambaße wendet. Ihre Rache iſt unverſoͤhnlich und 
endigt ſich oft mit Ermordung. Die Venetianiſche Bi 
zung mar ſehr nachſichtig gegen biefed Volk, welches 


- 


feine regulirte Steuern bezahlte, und meift zur Bes 


ſchuͤtzung der Grenze gebraucht, ‚auch ald Soldat frey 
geworben würde... Die in den nördlichen Theilen find 
‚blond, ” haben breite Geſichter, eingebrüdte Raſen und 
ſind offenbar von Slavoniſcher Abſtammung, haben auch 
die Slavoniſche Sprache. Die von Spalatro an, im 


innern Lande ſuͤdlicher wohnenden find dunkler Farbe 


haben braunes Haar, und bey ihrem ſchlanken Wuchſe, 
ein ſtolzeres Weſen. Wahrſcheinlich ſtammen fie von 
ben Avaren ab, welche im zter fi Jahrhundert Bier ein⸗ 
. wanderten und fich feflfehten. Andere leiten fie von dem 
. Yulgaren ab. Ein eigene? Land, Morlachey genannt, 
giebt es nicht. 


Durch-ben Preßburger Frieben trat Oeſtreich ſeinen 
Antheil von Dal matien an Kayfer Napoleon 
K 4 l ab, 
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ab, wecher ed bem Königreich Italien beyfuͤgte, aber fih 
dad Recht vor bebielt einen Branzöfifchen Lehns⸗ Her zog von 
Dalmatien zu ernennen , ‚mit 300,000 $ranfen Eins 
Fünfter Marſchall Soult wurde dazu ernannt. — 
1810 vereinte Kayfer Napoleon gan, Dalmatien, 
bis auf den Karton Anıheil mit den Illyriſchen 
Provinzen, 
* x x 


Die Republik Raguſa, in Dalmatien, laͤngs 
dem Meerbuſen von Venedig, welche außer der Stadt 
RKaguſa, dad Staͤdtchen Stagno, den guten Haven 
Slano und St. Croce, nebſt mehrern Doͤrfern, die 
Inſel Meleda, und die Halb⸗Inſel Sabiencello unter 
fich begrif, enthielt über 46 Quadrat⸗Meilen. Die 
Stadt Raguſa ift lange vor Chrifti Geburt erbauet, 
nachher. eine Römer Bolonie gemefen, und im zten 
Jahrhunderte von den Scythen zerſtoͤrt worden. Wann 
Raguſa ein Frey: Staat geworben iſt nicht genau bekannt. 
- Die Regierung ber Republif war großentheild nach dem 
Muſter der Venetianifchen eingerichtet, folglich fireng Ari; 
ſtokratiſch. Der Rath warb immer aud Adlichen und 
zwar nur auf ein Jahr, und ber Restor der Erfte in der 
Republik mit jetem Monate gewählt. Der Recor 
wohnte im Pallafte, trug einen Herzogliden Anzug, 
und feine Beſoldung befand in 5 Ducaten für den Monat, 
war er aber-einer. von deu Pregabi ‚ ber den Appellations⸗ 
fachen mit beywohnt, fo befam er alle Xage einen Duea⸗ 
ten. Die Republik fand unter Tuͤrkiſchen Schuge, 
und zahlte Tribut, hatte aber außerdem auch Ungarn, 
Meapel, Venedig und den Pabſt zu Beſchuͤtzern. Den 
Zürken war an dem Befige diefer Republik viel gelegen, 
weil fie Durch dieſelbe allerlen nöthige Waaren und befon: 
ders Gewehr und Kriegsgeraͤtbſchaft bekamen. Aid die 

rn Otto⸗ 


es 


— „0.193 
Ottomanen Europa bedroheten, ſchickten die Raguſaner 
Geſandte an den Sultan Orchan nach Pruſa oder 
Burſa in Natolien, und erhielten die Urkunde, vers 


möge deren fie feitdem unter dem Schuße ber Pforte fans 


den, und die zu Ragufe aufbewahrt wurde. Orhan, 
des Schreibens unkundig, hatte ſtatt dee Urgerfchrift, 


den Abdrud feiner großen ganz in Zinte getauchten Hand, 


darunter ‚gefegt im Jahre 1330. — Das Schutzgeld an 
den Tuͤrkifchen Kayſer war alle 3 Jahr 12,000 Secinen — 


Venedig erhielt eine filberne Schüßel, 9 Mark ſchwer, 


"welche dem Capitain bed Golfo bey der Vifltirung, zum 
Geſchenk gemacht wurde. Die gemeine Sprache iſt Sla⸗ 
voniſch, doch ſprechen auch alle Einwohner JItaliaͤniſch. 


Ihre Religion iſt die Catholiſche, und die Volksmenge 
wird aͤuf 56,000 Seelen gerechnet, . wovon etwa gooo 
in der Stadt Ragufa wohnen. — 1806 Tekte fich Frank⸗ 


reich in den Befig ded Fleinen Staats, und der Marfchall 
Mormont fuͤhrt den Ziel: Herzog. von Ragufa. 


III. Die Joniſchen Infeln. Im Jahre 
1797 verlor die Republik Venedig, ihre Exiſtenz, 
und durch den Frieden zu Udine kam der groͤßte Theil 


davon an Oeſtreich. Die Venetianiſche Levante aber, | 


oder die am den Kuͤſten von Albanien und. Morea lie: 
genden Inſeln wurden mit Sranfreich vereint, und in 
3 Departemente getbeilt: Corcyre, Ithaque, Mer 


Aegee. 1800 wurden burch eine Convention zwiſchen 


Frankreich, Rußland und der Dforte, diefe Inſeln zu 
einem Ariſtokratiſch⸗ Republifanifchen - Stante gebildet, 


unter dem Namen: Die fieben Inſeln Repw 


blik — Republik der fieben vereinten Ins 
feln— Joniſche Republik. — Die dforte erhielt 
‚bad Schug: Recht darüber, und die dazu gehörigen 
Städte aber x Danbeldpläte pi dem feften Sande, als 
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Voinitze, Arta, Preveſe oder Nicopolis Famen an bie 
Pforte. Nur Butrinto ald ein’ zu Eorfu gehörendes 
Hort blieb der Republif. Die 7 Infeln, welche ben 
eonftitutionellen Adel, oder bad Recht, Regierungs⸗ 
‚Glieder zu wählen Hatten, waren: Gorfu, Pachfu und 
- ‚Antipahfu, Gt. Daura, Gephalonia, Bante, - Gerigs, 
Thiaki. Alle übrigen Ex: Benetianifchen Inſeln wurden 
ald Theile der Republik nach ihrer Lage der einen oder 
der. andern Inſel unterworfen. Den ganzen Flaͤchen⸗ 
Innhalt fhägte man auf 66 Quadrat⸗Meilen und bie 
Baht Ber Einwohner kaum auf 150,006, größtentheild 
der Griechifchen Kirche zugethban. Doch wurden auch 
Catholiken und Tuben geduldet unb durch Gefetze geſchuͤtzt. 
Dem Tuͤrkiſchen Kayfer als Oberlehnd: Herr, ſollte bie 
Republik alle Jahr ‚einen Tribut von 75,000 Piaſters 
entrichten. Die -Ruffen hingegen bielten vorzüglich 
. Corfu, die Wichtigſte diefer Inſel durch ihre Truppen 
befegt, gaben auch 1803 der Republik ihre Ariſtokrati⸗ 
fhe Berfaffung Nur der conflitutionelle. Adel Fonnte 
Eintritt in den Senat erhalten, der bie ganze Staatsver⸗ 
waltung beſergte. Auch andre Regierungdftellen flanden 
nur dem Adel offen. Wdelich hieß aber Jeder, ber von 
feinen Einfünften lebte, oder Handlung ind Große treibt 
oder als Gelehrter in. audgezeichnetem Rufe fleßt. — 
Durch den Frieden zu Zilfit 1807 trat Rußland feine 
Anfprüche an bie Republif der 7 Inſeln dem Kayſer 
Napoleon ab, ber fih auch ſogleich in den Beſitz 
ſetzte. Proviſoriſch wurde den 'ıflen September bie 
ganze biöherige Verfaſſung beftätigt, doch gilt - Fein 
Decret des Senatd, wenn es nicht zuvor die Befkätigung 
des Franzoͤſiſchen General: Gouserneusd erhalten Bat. 
Einige diefer Anfeln.. beſetzten bie Enlaͤnder 1809, bed 
dad wichtige Corfu iſt in Frankreichs Händen geblieben, 


. und ohne Zweifel wird im Frieden das Ganze eine 


Bram Provinz bleiben, Ä vv. 


\ 
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IV. Die Stadt und dad Gebiet von Danzig. 
Danzig war ehemald eine große Danfefladt in Kleins 


Pommern oder Pommerellen, welches urfprünglich nicht 


zu Preußen gehörte, fondern ein Theil von Pommern war, 
und eigene Fürften aus dem Pommerſchen Haufe hatte, 
Der Legte davon, Meſtowyn flarbı2g95 ohne Kinder und 
ernannte ben Fuͤrſten von Groß: Polen, Premislaus II. 
zum Erben feined Landes. Als aber die Marfgrafen von 
Brandenburg dafjelbe anfielen, kam ber Deutfche Orden zu 


Hülfe, Doch gelangten die Markgrafenzummirkflihen Bes - 


fige des Landes und blieben darinn bis Die Kreuz⸗ Herrn ed 
1371 dem Marfgrafen Waldemar abfauften, bie ed bis 
1454 befoßen. In diefem Shhre riß ganz Weft: Preußen 


vom Deutfchen Orden fich loß, auch Pommerellen folgte bie: ,. " 


ſem Benfpiele und begab fich in den Schuß des Polnifchen 
Königb.Cofimirlli. (fiehe DOrbend-Befigungen ©.92) 
En .sard Danzig eine Polnifche Stadt, erhielt Sik und 


* Stimme auf dem Polniſchen Reichdtage und bey der Königds 


wahl; das Recht; Münzen zu ſchlagen, Bernſtein zu famm- 


ten, bie See zu befchägen und auf die Waaren Hülfägelder 


anzulegen, Der König von Polen hielt Hier einen von ihm 
dependirenden Burggrafen. Diefer ſaß in allen Raths⸗ 


verfammlungen oben an, wurde aber aus den Herrn ded 


Raths erwaͤhlt. Die Stadt hatte ihre eigenen Gerichte, 
Yon welchen Niemand, außer in gemwiffen befondern Fällen, 


an ben König appelliren konnte. Es herrfchte Fregheit für 


un. 


alle Religionen, jedach war der Rath ganz Lutheriſch, und 


nur a Reformiste Affefforen Fonnten in den Rath und 2 in. 
das Schöppen: Gericht aufgenommen werden. 1657 ers. 


theilte der König son Polen Johann Caſimir, dem 


Magiftrate, den Schoͤppen⸗ und Hundert: Männern die . 
adliche Würde, daß fie Fünftig Wobileä genannt werden, . 


follten. Bey ber erften Theilung Polend 1772, ald ganz 
Weft » Preußen und Pommerellen on Preußen kam, 
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blieb Danzig eine freie Stadt. — 1783 wurde Danjig 
wegen Handlungsſtreitigkeiten von Preußiſchen Trupper 


blokirt. Allein durch Rußlands Verwendungen, mit der 


auch der Koͤnig von Polen ſeine Bemuͤhungen vereinigte, 
ließ der Berliner Hof ſich bewegen die Blokade aufzuhe⸗ 
ken, und ber Streit ward geſchlichtet. — Als 1793 
die zweyte Theilung von Polen geſchah, mußte auf 
Danzig nach einigem Widerflande, den 24ſten Februar 
die Thore ben Preußifchen Truppen eröffnen. Die alten 
Einrichtungen wurden, fü weit fie mit bem Preußiſchen 
Syſtem verträglich waren, begbebalten, und von Ent 
ſcheidungen des Magiſtrats appellirte man unmittelbar an 
die Werft: Preußifche Regierung zu Marienburg. : Danzig 
wurde Gauten frey, der Sig. des Preußiſchen Commer; 
gerichtd und erhielt 2 Regimenter zur Beſatzung. — 


Den 26ſten May 1807 ward bie Stadt nach einer 


langer; Belagerung von den Zruppen Frankreichs und dei 
Mbeinbunded, durch Fapitulation eingenommen, und 
beim Zilfiter Frieden ald freie Hanſeſtadt erklärt, mi 
unbeſchraͤnktem Handel auf der MWeichfel und mit einem 
Gebiete, dad jegt Über 11 Quadrat: Meilen beträgt: 
Der Marfchal Lefebre erhielt zur Belohnung feine 


bey diefer Gelegenbeit geleiſteten Dienſte, den Ziel: 


Herzog von Danzig. 
Auch der Flecken und das ehemalige Klofer Oliva 


geboͤren mit zu dem Danziger Gebiete, fo wie bie deſtung 


Weichſelmuͤnde und dad Städtchen Paugke, 
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Zum Departement 31: des Alier. Arron⸗ 
diffement Moulins, Seite 14. | 
Bourbon: !'’Ardambault, Hatte den Titel 
einer Herzoglichen Dairie, und wird durch ein befefligteö 
Schloß beſchuͤtzt. Died iſt dad Stammhaus der Könige 
von Frankreich und der Seitenlinie der Herzoge von Bour⸗ 
bon. Waͤrend ber Repolution erhielt Dad Städtchen ben 
Namen ; : Boerges⸗ les⸗Bains. 


Derentenent 8, der Ardehe⸗ / ©. 2. 


Diet Departement Begreift die zu Languedoe | 
gehoͤrenden Landſchaften: Wivarois, eminges 
und d Rebonzan. 


* 


Departement 9, dei ie Yedennen, Arrondife⸗ 
ment Mezieres, S. 23. | " 


Charledille, 7300 Seelen, ſchoͤne, regelmäßig 
gebauete Stadt, hat 4 Thore, welche auf den ſchoͤnen 
Diarttping im Bram der Stadt führen ‚ der mit | 

einer 


U “1 


einer Fontaine geziert iſt. Cbharleville dat eine trefliche 
Gewehrfabrik; ferner find bier Nägelfabriken, Gerbereien, 
SBierbrauereien ze. auch verfertigt man verfchiedene Waa⸗ 
sen aud Marmor und Horn. In der Nähe find Eifen 
minen, Schiefer: und Marmorbrüuͤche. 


Arrondiſſement Rocroy Seite 24. 


Gibvet, 5333 Seelen, im Franjoͤſiſchen Namur, 
zu beiden Seiten der Maas. Ludwig XIV. ließ die 
beiden Doͤrfer die hier lagen in eine Stadt verwandlen und 
befeſtigte ſie. Man treibt einigen Handel, 


Philippeville, 12302 Selm, fefte und regel⸗ 
maͤßig angelegte Stadt im Franzoͤſiſchen Hennegau, an 
den Grenzen bed Biöthumd: Lüttich; wurde 1555 vom 
König Philip IL, von Spanien angelegt und führt auch 


-. davon ben Namen. Durch den Pyrender Friede kam die 


Stadt an Frankreich. In der Gegend ſtud Eiſengruben. 


Departement 15 der Etb⸗ Mändurgen 
Arrondiffement Lüneburg, ©. 52. 


Mairie Colpin, einzuſchalten. Anker, 148 Seelen. 


Seite 56. Mairie Bardowick, einzufchälten, 
Vogelſen, 160 Seelen. | 

Departement 18, ber R ia⸗NNuͤndunger⸗ 
Arrondiſſement Nymivegen, 82. 


Bu Nymwegen ſchloß £u 2 w is XIV. Srieben mil 


den Hollaͤndern ic. 1679. d 
epar⸗ 
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Departement 19, der honer Dändungen, 
Arrondiſſement Air, Seite s8. 
Martigues, yaoo Seelen am See Berre oder 
Martigues, auf einer Inſel der Provence, zu welcher 
auch die auf dem feſten Lande dabey liegenden Orte: 
Jonquieres und Ferrierrs gehören Die Einwohner 
haben ihre vorzuͤglichſte Narung von dem reichen Fiſchfange 
und dem guten Oele. Der ſeichte Haven der Stadt, 
Port du Bone, liegt eine Stunde davon und iſt 
durch einen Ahurm geſchaet. | Ä 


! 


Departement 20, der Weſer Müundungen. 
Arrondiſſement Oldenburg, ©. 121. 


Mairie Schoͤnemoor, 201 Seelen. Altengraben, 
111. Heyde, 234. Horſt, 29. Moͤnchhoff, 53. 
Door, 60. Hemmeldkamp, 8. Neuenlanbe, 112. 
Nutzhorn, 25. Deichhauſen, 150. Sandhaufen, 85. 


7 1088 Seelen. 


depattenen 38 % ber Oſt⸗Ems. Arron⸗ 
venen Emden 1 165. Ä 


Leer, 5426 Serien, größer Zlecken am veda. 
Die Einwobner ſind mehrentheils Taufgeſinnte, doch 
giebt- ed auch Reformirte und Lutheriſche Gemeinden. 
Es iſt bier ein wichtiger Speditionshandel, eine große 
Leinwandfabrik, eine große Seifenſiederey, Strumpfwir⸗ 
kerey ꝛc. Die Gegend iſt der fruchtbarſte Theil von Oſt⸗ 
friesland, and trägt ar manthen Stellen auch ohne Dünger, 
zeichliche Früchte. -— Der. Gefchichtfehreiber Ubbo Emmis 
us iſt der erſte Rector an der Reformirten Schule geweſen. 

Depar⸗ 
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| Departement 39, der Dbers Ems. Arron⸗ 
diſſement Quakenbruͤckk. 


Seite 205. Mairie Dielingen , einzuſchalten: 
Meyerhoͤfen, Stemöhorn. 


S. 223. Mairie Wildöhaufen, cinguſchelten: : 
| Bähren, 58 Seelen. 


4 
\ 


Departement 48, bon Genua, ©. 1249: 


Boechetta, ein enger Pag und eine durch Schan⸗ 
zen befehügte Straße, im Gebirge von Genua. Der 
Paß führt aus der ehemaligen Lombardeh nach Genus, 

und ift im Deftreichifchen Erbfolgefriege 1746 und 1747, 
wie auch im Stanzöfifchen Revolntionäkriege, berät 
geworben. . 


Departement 49, des Gers. Heron 
ment Loınbes, ©. 252.. 


Lombaͤs, Lombez, anf der hier 1176 gehalte⸗ 
nen Kirchenverſammlung wurden die Albigenſer ‚8 
Ketzer verdammt. 


Departement 69, der Lys. Krroniffment 
Ense, ©. 398. 


EEE Rouſſelaer, krarzoſiſch Roulers, Stadt und 
vormalige Baronie mit 8063 Seelen in Slandern, am 
Mandel, Die Gegend erzeugt viel Sad und Ge 


\ 
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Es find au Leinwandmanufaeturen in ber Stadt, vor· 


zUuglich wird Butter im großer Menge aubgefubrt,/ da die 
Viehzucht ſehr bedeutend iſt. 


J Departement 73 3 der Marie, Arrondiſſe⸗ 
ment Epernay und heims, Seite or und zo8. 


Außer den hier genannten Orten wo ber. veſte 


Wein waͤchſt, liefern auch Avenay und Pierrh vorzuͤgliche 
Sorten von weiſſen Weinen,‘ und Vereentz, Thezy, 


Bouʒ⸗ und Mailly beſonders gute vothe, Beine ° 


I Departement 75, der Mayenne. Arron— 
diſſement Laval, S. zio. — 


Chaittaub, 2049 S. Bit bat beträchtliche, 


Eiſenwerke. 


dDepertement 7d der Sicher; Mund! 


Arrondiſſement Maſtricht S. 322. 


Rekheim ehemalige Freye- Nie: Greffchafh 
im Weſtyphaͤliſchen⸗ ⸗Kreife, an ben Grenzen von Lüuͤttich 
und Juͤlich, an der Maas, dem Reichsgrafen Aſpremont 
und Reckheim gehoͤrend, wofuͤr 1803 die Abtey Bainde 
in Schwaben und sine Rente auf Ochſenhauſen gegeben 
wurde. 


al 


 Depärtetnent 93) be po. Aronip | 


ment Turin, ©. 7 


Carignano, 7229 Serien; dieten am Po, in 


Piemont, nebſt einem Schloſſe, hatte vormals den Titel 
rined Bünftentpumb, davon die Nebenlinie des Hauſes 
Lg 


& 
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Savoyen ben Namen führte. In der Gegend ſind viele 
Maulbeerbaͤume und viele Seidenwuͤrmer: mit ber Seide 
wird flarter Handel getrieben. 


Departement 102, ber Roer. Arrondiſſe⸗ 
ment Crefeld, Seite 425. | 


Forſchendroich, 22776. ein großed, zur ehe: 
maligen Herrſchaft Muͤllendonk gehöriged Dorf, bey den 
- Sieden Müllendonk, hat fehr viele Leinweber, guten 
Klachds und Getreiveban . ı 


. Departement 109 ’ der Seine. Arron⸗ 
diſſement Paris, S. 465. 


Chaillot, gehört jet zu den Vorſtaͤdten von 
Darid, am Ende der Elyſaͤiſchen Felber. Colbert 
Iegte bier eine vortreflicdhe Zapetenmanufactir an. Jetzt | 
{ft bier eine Glaſhuͤtte, eine Cryſtall⸗Fabrik und ein 
Bis : Dianufactur. 


Departement 112, ber. Unteren⸗-Seine. 
Arrondiſſement Neuſchatel, S. 480. 


Aumale, ehemald Albemarle, 4000 Seelen, 
in der Landſchaft Caur, am Breäle, hatte vormals eigene 
Grafen aud dem Haufe Lothringen, und Bam nachher ar 
die Herzage von Nemourd, Als die Englände: bit 

nze Normandie verließen, ging auch ein angefehener 
ere aus Albemarle mit, der den Samen Graf von 
Albemarle behielt, und vom Könige von England mit 
dem Laͤndchen Holberneß in York: Shire belehnt murde. — 
Man verfertigt hier fehr gute Wollenzeuche und Beinwand 

auch wird ſtarker Viehhaudel getrieben — 
| o r⸗ 
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Horgen, 1200 Serien, Flecken oͤhnweit Rouen, 

Hit Falte Mineralquellen, bie oon i im Mittelalter berühmt . 
waren. 


Depattement 116, ber Somme Arron⸗ 
diſſement Peronne, Seite 489. 


ibert,. auch Antt?, am Fluſſe Kir, hatte 
den Titel eines Marquifats und gehoͤrte waͤrend der 
Minderjähtigkeit Eubmigd XII. dem Marſchall vor 
Ancre, vorhin Coneini genannt. Der Drt hat Bein 
wand: Wollen: und Papier: Fabriten, auch Bleichen. 
In der Nähe findet man allerley Berfteinerungen. 


Departenrent ar, Traſtmene, 8 07 
Dies Departement bet den Namen von dem Sa | 


Kamin ’ 


Mon denen 32 Milltair⸗ Di iR onen find 0 


Folgende hadjutragen ꝛ 


Sein ‚BB. Slöreny, &% deb romm indie, Gene 
rals der a29ten P ilit.⸗Oiv. 
⸗161. Gredningen de a1 — 


d 
25% Montpellier = 91 on 0 
s» 429. Wefel, 2.25 1: .% va. 
3 437. Rom, on. 2 Dar 
2 465: Paris, 2 0: 
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Zweite Abtheilung. 
Zu Seite 73. Anmerkung. A 


Mus Holländifch Brabant ward daB Departement: 

Mhein- Miındungen 18, und aud Seeland, das Depar 
tement: Schelpe: Münbungen 16. gebildet. — Zum De: 
portement der Oſt⸗Ems gehören: das ehemalige Für: 
ſtenthum Oftfriedland, bie Herrfchaft Jever und die Herr 
lichkeit Knpphauſen. Bflfriedland hatte ehemald eigene 
Strafen, ünter denn Enno IV. vom -Raufer Ferdi: 
nand III. 1654 in den Reichöfürftenfland erhoben wurde, 
Mit Carl Edzar erloſch 1744 dad. Fuͤrſtliche Haus, 
und der König von Preußen nahm fogleich Beſitz von dem 
Bande, ‚zufolge. der dem Churhaufe Brandenburg vom 
Kayfer.Leopold I. 1694 crtheilten Anwartſchaft: "tie 
Proteſtation und, bie Anſpruͤche, welche Chur : Braun: 
fchreeig, kraft einer Erbverbrüderung machte, wurden 
wiederlegt. — Im Frieden zu Til ſit trat der Rönig von 
Preußen Oftfriedland an.den Rayfer Napoleon 
ab, der ed dem. Königreich Holland zutheilte. Seit dem 
Anfange ded Jahrs 1803 ward es daß eilfte Departement 
des Königreihd Holland. Nur ein kleines Stuͤck auf 
der Weſtſeite der Ems, kam zum Departement Grönins 
gen. Durch das Kayſerliche Derret vom Hten July 18t0, 
ward bied Departement mit Frankreich vereinigt, 


er, 0.:% 
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Die 31 mit Lateiniſchen Buchſtaben gedruckten Staͤdte, 
\ führen den Namen der guten Städte, und 
ihre Maire finden fich bey der Kayferlichen Krönung 
-  eim Sin den 36 mit einem T bezeichneten Staͤd⸗ 


ten, find Kayferlihe Gerichtöhöfe und Senato⸗ 


rerien. Die 35 Städte, welche mit einem * 
bezeichnet find, haben Kayſerliche Academien. 
‚Bey den 16 Münzftädten ſteht der Buchſtabe, 


der die daſelbſt gepraͤgten Muͤnzen bezeichnet. 


Die zu Uetreht geprägten Münzen haben kei⸗ 

' nen bezeichnenden Buchſtaben. Mon den Hans 
ſeatiſchen Departementen ſind nur bie Namen der 
J Arrondiſſements⸗ Staͤdte, der Cantons und Mai⸗ 
rien in dad Regiſter qufgenommen, die Namen 


der Commuͤnen und Bauerfchaften, bat man ber 


großen Menge wegen, außlaffen müffen: 
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Agen 294 Alignon, Fluß 132 
Agenois 1. 45 Alkmaar 523 
Agiru 51. Alleeward 267 
Agont, Fluß 493 Almeloo 129 
Ablerſtedt 65. Alofl 225 
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Anneeh 325 Armaghyae ası. I. 45 
Mnnoi 557 Armengon, Fl. 146 
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Balancıy 263 
Valdajou 514 
Val⸗des⸗Ecolierd 309 
Valence 2. 
Valenciennes 35 


Valentinois 154. II. 42 


Valenza 305 
Valinco, Meerb. 143 


Vallage 309. II. 38 
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. Seite. 
Balliquierville ur - 
Valmy 308 
Valognes 803 
Valois 357, II, 37 
Balromy 9 
Banned _ ,341 
Vans 23 

VBoarel 126 
Varrel 214 

Vaſſy 310 
Bathi 557 
Bauban, ort 387 
Vaucluſe 506 
Vaucouleu 1. 
Vaudemont 319 
Baur (les) u 49 
Baur 412 
Vegeſack 106 
Veglia 346 
Bechte 217 
Beere 71 
Veiron, Fl. 149 
Velau 518 
Bey y. IL 45 
Veldenz 448 
Velino, Fl. 498 
Velleron 505 
Velletri 438 
Venaiſſin II. 65 
Vendoͤme 287” 
Bendomoid Il. 48. 
Vendreß 258 
Venerie (ld) 372 
Vennhaus 194 
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Seite Eeite 
Benlo 324 Bir en Carlabed 132 
Venne 192 Vichy 15 
Ver⸗le⸗Pet 476 Vieland 93 
Verberied 359 Vienne 268 
Vercelli 481 Viennois . DM 42 
Verden 1Joo. Il, 106 Bir 142 
Verdon, Sl. . 25 Bidaurle 24 
Berbun .322..495 Viguere 507 
Bermandoid 11. I. 38 Bigan (fe) ‚243 
Vermanton 515 Vigezy, Fl. 287 
Vernaiſon 412 Vier⸗Lande 42 
Verneuil 227 Vierſen 427 
Veron 517 Vierzon 139 
Versailles 470 Vif 267 
Versmold 193 Vigueries IR 44 
Verſois 278 Villa⸗Aldobrandini 440 
Vervierd 367 — Borgbefe 440 
Vervins 13 —— Virciana 440 
Verzy 308 Billach 539 
Veſoul 443 Ville 388 
WVesle, I. 307 Ville⸗Brumier 495 
Veudre | 14 Villefort 296 
Veules 481 Bille⸗Francoiſe 480 
Veusne 298 --S8ranqhe 19. 36. 248. 43 
Verin- Zrane (le) 13.11.37 -— Zuif 467 
—— Kormand, U. 33 Bileneuve de Berg 93 
Vezelay 5 16 d'Avig. 242 
Bezouze, Bl. 319 de Agen 295 
Vianen 5335. 530 les Eier. 259 
Vibrais 452 - ſ. Yonne 516 
Vie 319 Villerſexeb 444 
Vie⸗ODeß. 27 Bimen II. 38 
Vie le Comte 375 362 
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Ä Site Site 
Binenned ° '-. 467 MW adanig, GR 45 
Vinci 30 Waeſten | 300 
Vintimiglia 20 Wagenfeld 208 
Bipaco . 542 Wagrien I. 100 
Bire 131 Walle 94,18% 
Virneburg 403 Wallenbruͤck 210 
Visbeck 223 Wallenhorſt 183: 
Viscardo 557 Wallis 484. N. 126 . 
Bifone 151 Maldrode 114 
Viterbo 440 Wangeroog 
Vitrè 262 Wardenburg 
Vitry 308 Warfleth 118 
Vitteaur 146 Warmſen 209 
Vivarois 289. II. 45. 157 Warneton 300 
Viviers 22 Wartenberg 337 
Vlie, Vlieland, Waſſelnheim, Wafle 
Inſ. 237 lonne 386 
Vlieſſingen 70 Waſſenaar 74 
Voigting 66 Waſſy 810 
Boiron 267 Waterland 526 
Voiſin, Fl. 516 Wavre ı 160° 
Vollenhoven 129 Wegholt III 
Volmerdingen 206 Weert 324 
Voltlage 197 Wehden 205 
Voͤrden 220 Wehr u 494 
Voorne, Sa 76 Weiſſendurg 386: 
Voreppe 268 Wellingholzbanfen , . 187 
Voghera 1.250 Werderland93 
Vollenay 146 Werlte 201 
Volterra 317 Werſabe 104 
Vouneuil, Fl. 510 Werſen 192 
Bouzierd 210 
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| Seite Seite 
Weſede 283 Wolderkum 238 
Weſel 429 Weoltmerdpaufen 94. 
Weſtbevern ıge Workum 238 
Weſten 112. 1.109 ®Bormd® 338. U. 79 
Peller · Cappen 193 Worpswede 96 
Ilienworth 66 Woterſen 53 
Weſterloo 417 Bremen 103 
Weſterſtede 127 Wuͤmme, FIl. 96 
Wetſchen 214 Wulferdingſen 206 
Wierſen 427 Wulsdorf 101 
Mideradb - 427 Land: Wurften 93. 103 
Miegen 111 Wyckk 525 
Wild⸗ u. Rhein: Gra |< Whyerthal 235 
fen IL 62 Be | 
Bilhelmdburg - 44 . 
Wildshaufen 221 E. 
Willach 539 4 | 
Willich 337 Xanten 428 
Wimille 369 Faintes 187 
Wingſte 66 W 
Winneburg 401 
Winnweiler 336 y. » 
Winoxbergen 354 Ar N 
Winſchoten 162 Ye Fl. 483 
. Winfen‘ 61 Yen; Inſ. (d’) 510 
Wippach 542 Yonne, (Tbhaͤler von) 11.49 
Willen 228 York , 68 
Wittlage 187 Yperle, 8 299 
Wittlih . . ir Ypern 299 
Mittemo . * 419 Yßingeaur 289 
Möringen | 424 Yortet 481 
Woͤrpe, Fl. 96 Ypoi⸗ ſe⸗Pre 140 
Wohldorf 44 VYvoirx 25 
Volbe 285. II. a Ä 2 
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Zaandam, Zaardam 528 Zirknitz 537. 
Zabern Zr 388° Zollenſpeicher 43 

Sante, Bazynthus 555 Bon _ 424, 
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Zeeland 70. I. 68. 73 Suͤlch, Zuͤpich 424 
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Beigenbe, bey ber Gorrertur überfebene Berbefferungen, 
| bittet man nachzutragen. 





5. Exrzkanzlers, ſtatt Erzkanzler. 


©. 3, 3 | 
- 1% = 29% Wollenzeuche, — Wollenzeug. 
— 13, ,- 30. Thierrache — Mibiel, 

— 14, = 16. Veubdre — Vendre. 
“15, “IE. Venaiſfun — Venaiſin. 
—— 23. Wollenzeuchen — Wollenzeug. 
— 16, = 2. - Ubape — Übage, 
— — 7 Barcelona — Barcellona. 
22, - 5. Wollenzeuche — Wollenzeug. 
”-.23, - 1. Ban — Bans. u 
— — —15. Mouzon — Mouzon. 

— — — 21. Wollenzeuche — Wollenzeug. 
— 24, — 19. Schwaben — Wetterau. 

— 25,2 23. Rocourt — Rocours. 

— 26, — 13. Soule — Soult. 
33,.- 21. 9 Departem. — 7 Departem. 
=. 23. -gebörenden — gehörenden, 
= 54“ 6, Wollenzeuchen — Wollenzeug. 
35. 8. Kühn‘  — Kühne, | 
— — —9. andern — andere 

— 36, 20. Wollenzeuchen — Wollenzeug. 
-383, = 23, .gebildeten — gebildetem 
—Ar1, - 11. 74 — 85 a 

— 46, = 1.2.18. Hanſa — haufa 
55 lettes 37 — 17715 

— 39, = 16. befeſtigten — befeſtigtem. 

— — — 18. Wollenzeuchen — Wollenzeug. 
—67, 20. bem — den. 
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- 25. Twielenfleth, wegzuſtreichen. u 
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— — — 


vorletzte Z. 6 Arrond. ſtatt 3 Ar. 

5. Britannien — Britanien. 
. 22. dabeyſtehenden — dabeyſtehendem. 
5.. vor Leyden fehlt die Zahl 5) 


24. ſchickte — ſchickten. 
19. Dieſt — ‚Dieb. 

20. Wenaiſſin — Veraifin. 

. 18, Bracke — Brafe. 

- 22. leckgewotdenen — leckgewordenem. 
vorletzte Z. Ludwig — Lubig. 

12. Xaiütes — Rantes. 

8. 174572 —- 174272. 
21. erden — ſind. 


- 24. 6Cbambertin, wegzuſtreichen. 

.- 6. Marlberough — Maribovurg. 

5. veſfſchlungenen verſchlungenem 
anſchaͤliche — anſehnlichem. 

30. Hacverſtedht — Harverſtedt. 

- 10, Huͤffen — Hufen, 

.-17. Scwanigdorf — Schwenninadorf. 

- 7. Rotendorf — Rotingdorf. 

- 10, Hucktraſchen — Huͤcken, Aſchen. 


12. Buttingdorf — Vuͤttingdorf. 


. 14. Heöche — Heßeln. 

15. Aſcheloh, wegzuſtreiden⸗ gehoͤrt zu 
Weſtyphalen. 

- 38. Nelliughoff — Nellingdorf. 


. 9. Altrup — Altup. 

- 12, Denghaufen.- — Dringhanfen, 

.ı12. _ abe — gaber 

1. Kies — Ries 

- 26. He Palais — der Palais, . 

2. Moffon — Moffou, 

- 25, Faucigny — Fanciguy. 

- 1. Herzogthums — Herzogthum. 
— keine. 
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348, vorlege 8. 
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379% 
384, 


39T, 


394, 


419, 
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‚446, 


451, 
455, 
481, 
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‘488, 
504 
506, 


535, 
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821. 
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3. 
31. 
10. 
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9. 
letzte Z. 


3.20, 


„® 


4. 


- 14. 


vorletzte Z. 


23. 


20. 


3.14., 


22, | 
8. 
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62 Dep. ſtatt 61 Dep. 


Kayſerliche — Kapſerlich. 


Sole. ° — Soult. 


naͤml. Jahre i801 — naͤmlichen Jahre, 
Maas — Meuſe. 
abhaͤngigen — aͤbhaͤngigen. 
Germershein — Germerſtein. 


Churpfaͤlziſch — Churpflaͤlziſch. 
gehaltenen — gehaltenem. 


kleinen — kleine. 

St. Palais. — Palaie. 
vorzuͤgl. die Kran⸗ Kranfenbefgrs 
kenbeſorg. haben. — gung annehmen, | 
Konten — Routron. | 
Soule — Goult, 


der ſchoͤnen Wifs der Wiſſenſchaf⸗ 
ſenſchaften. — ten. 
Habs burg — VHababerg. 
hatte, iſt es — hatte ifi, es. 
Eimburgifähen — Limburg 


Guyenne — Guyenne. 


Luxeu — Luxen. 
Charollois — Chavolois, 
Mans, le Mans — Mans⸗le⸗Mans. 
Conservateur — Consorvatoire. 
Veules — Venles. 


Acciajuoli — Acciquivoli. 


14006. — 10, 401 S. 
Raffinerie — Rafinerie. 
Venaiſſin — Vennaiſſin. 
liefert — liffer. 
Krankheiten — Kankheiten. 


Mercopais. — Meropais. 
Zeuch m Bus. | ‚ 
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vorletzte 3. 6 Arrond. 


3 5. Britain ° — Britanien, 

· 22. dabeyſtehenden — dabeyſtehendem. 

5.. vor Lepden fehlt die Zahl 5) 

·24. chickte — ſchickten. 

- 19. Dieſt — Dies.. 

20. Benaiffin — Bemaifin, 

- 18. Bracke — Brafe. 

- 22. leckgewordenen — leckgewordenem. 

vorletzte Z Ludwig — Lubnig. 

- 12. Zaintes — Eantes. 

- 8. 174572 —- 174,272 

21. werden — find, 

- 24. Gbambertin, vorgzuftreichen. 

- 6. Marlborough — Maribourg. 

- 5, veſſchlungenen verſchlungenem 
anfchrliden — anſehnlichem. 

30. Hacverſtedht — Hanrverſtedt. 

- 10, Huͤffen — Hufen. 

.ı17. Scwanigdorf — Schwenninadorf. 

7. NRotentorf — Rotingdorf. 

- 10, Hucktraſchen — Huͤcken, Aſchen. 

- 12. Buttiugdorf — Duͤttingdorf. 

14. Hesche — Heßeln. 

.15 Aſcheloh, wegzuſtrelden⸗ gehoͤrt zu 

Weſtphalen. 

- 38. Nellinghoff — Nellingvorf, 

.- 9.  Xtrup — Alrup. 

- 12, Denghauſen. — Dringbanfen, 

.ı12 aber — gaber 

1. Kies — Ries 

- 236: Ile Palais — der Palais, . 

2. Moffon — Moffon, 

. 25, Faucigny — Sancıguy. 

1. Herzogthums — Herzogtum, 

23. — keine. 
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62 Dep. ſtatt | 
Kapſerliche — Kapſerlich. 
Soule — Goult. 

naͤml. Jahre 1801 — naͤmlichen Jahre. 

Maas — Meuſe. 

abhaͤngigen — aͤbhaͤngigen. 

Germersheim — Germerſtein. 

Churpfaͤlziſch — Churpflalziſch. 
gehaltenen — gehaltenem. 
kleinen — kleine. 

St. Palais. — Palais. 

vorzuͤgl.die Kran⸗ Krankenbeſor⸗ 

kenbeſorg. haben. — gung annehmen, 

Routen — Routron. 

Soule — Soult, 

der ſchoͤnen Wiſ⸗ der Wiſſenſchaf⸗ 
ſenſchaften. — ten. 

Habsburg absberg, 
hatte, iſt — * ifi, es. 

Limburgiſchen — Limburg. 

Guvyenne — Gupenne. 

Luxen — Luxen. 

Charollois — Chavolois, 

Mans, le Mans — Mans Dans, 

Sonservateur — ÖConservatoire, 

Veules — Venles. 
| Accia juolz — Acciquivoli. 

14006, — 10,401, 

Raffinerie — Raffinerie, 

Venaifin — Vennaiſſin. 

liefert — Tiefer. 

Krankheiten — Kankheiten. 
Mercopais. — Meropais, 
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